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Protokoll
über

die Verhandlungen
des

vierzehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Erste vorläufige Sitzung.

Oldenburg , den 7. Decembcr 1863 . Vormittags 11 Uhr.

-̂ - — - - - - -

Vorsitzender: Alterspräsident Pan er atz.

Geheimer Ministerialrath Bucholtz übergab die Wahl¬
acten und ein Verzeichniß der Abgeordneten(Anlage,1.) mit
der Bemerkung, daß der im 24. Wahlkreise gewählte Abge¬
ordnete Na eh er abgelehnt habe und eine Neuwahl angeord¬
net sei.

Als Alterspräsident trat der Abg. Pancratz ein,  der
die jüngsten Abgeordneten, Stracker ja  n III. und Hull-
mann,  zu Schriftführern berief.

Der Namensaufruf ergab, daß sämmtliche Abgeordnete,
bis auf Bar leben,  der nach einer Bemerkung des P̂rä¬

sidenten durch Krankheit verhindert ist, und Kunz,  anwe¬
send sind.

Die Verloosung der Abtheilungen ergab die Nummer 8,
daher die erste Abtheilung aus den Wahlkreisen8 bis 14, die
zweite ans den Kreisen 15 bis 21, die dritte aus den Kreisen
22 bis 28, die vierte aus den.Kreisen1 bis 7 besteht. Die
Wahlacten wurden an die Abtheilungen vertheilt.

Nächste Sitzung am Mittwoch den 9. December und
zwar, gemäß eines angenommenen Antrags des Abg. Selk-
mann  II ., um 9 Uhr Vormittags.

Tagesordnung: Wahlprüfnng.

Vorgelesen, genehmigt und unterzeichnet in der zweiten vorläufigen Sitzung am 9. December 1863.

Pancratz . Hullmanr».

Protokolle . XIV. Landtag. 1
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Anlage T
zum Protokolle des Landtags vom 7. December 1863.

Verreichniß
Gemäßheit der Verordnung vom 4. September 1863, betreffend die Ausschreibung

der Wahlen zum Landtage des Großherzogthums, gewählten Abgeordneten.

1. Fabrikant W . Fortmann,  Oldenburg.
2 . Oberappellationsrath Becker,  daselbst.
3 . Amtsrichter Strackerjan,  daselbst.
4 . Hausmann Joh . Gerh . Oldejohanns,

Wahnbeck.
5 . Amtsrichter Justizrath Graepel,  Elsfleth.
6 . Auktionator Br aber.  Zwischenahn.
7 . Hausmann Fr . Strodthoff,  Westerstede.
8. Obergerichtsassessor Hullmann,  Oldenburg.
9 . Gutsbesitzer A. de Cousser,  Hahn.

10 . Oeconom G . Ahlhorn,  Jaderaltendeich.
11 . Gemeindevorsteher Huchting,  Bockhorn.
12 . Landmann G . Suhren,  Blauhand.
13 . Amtmann Strackerjan,  Brake.
14 . Auktionator Heye,  Strückhausen.
15 . Landmann Töllner,  Heuberg.
16 . Gemeindevorsteher Ahlers,  Atens.
17 . Gemeindevorsteher Oetken,  Düke.
18 . Oberamlmann Barleben,  Delmenhorst.
19 . Regierungsrath Strackerjan,  Oldenburg.
20 . Landmann C. H . Bulling,  Schlüte.
21 . Gutsbesitzer Müller,  Nutzhorn.
22 . A. H . Struthofs,  Strnthafe.
23 . Gutsbesitzer Rüdebusch,  Huntlosen.
24 . Gemeindevorsteher Willers,  Oberlethe.

Wahlkreis
XV. 25.

26.
XVI. 27.

28.
XVII. 29.

30.
XVIII. 31.

32.
XIX. 33.

34.
XX. 35.

36.
XXI. 37.

38.
39.

XXII. 40.
XXIII. 41.

42.
43.

XXIV. 44.
XXV. 45.

46.
XXVI. 47.

XXVII. 48.
xxvm. 49.

Amtsrichter Bartel,  Vechta.
Zeller Thöle,  Norddöllen.
Ziegcleibesitzer Rösener,  Lohne.
Jnstizrath Nieder ding,  Dinklage.
Colon Broermann,  Damme.
Amtsrichter Russell,  daselbst.
Oeconom E . Selkmann,  Cloppenburg.
Ministerialrath W . Selkmann,  Oldenburg.
Zeller Arkenau,  Ehren.
Zeller Wind Haus,  Osteressen.
Justizrath Driver,  Friesoythe.
Oberregierungsrath Pancratz,  Oldenburg.
Appellationsrath Dannenberg,  Oldenburg.
Gemeindevorsteher Llbels,  Schwarzenburg.
Hausmann Hoting,  Sandersalzengroden.
Amtmann Greverus,  Schwartau.
Obergerichtsrath Lentz , Eutin.
Gemeindevorsteher Hardt,  daselbst.
Gemeindevorsteher Kr ahn,  Häven.

Bürgermeister Görlitz,  Nohfelden.
Bürgermeister Kunz,  Sötern.
Obergerichtsanwalt Bleiken,  Birkenfeld.
Ob . - Vermesst - Jnsp . Brockhaus,  Birkenfeld.
Canzleirath Bunnies,  Kmphansen.



Protokoll
über

dir Verhandlungen
des

vierzehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Zweite vorläufige Sitzung.
Oldenburg , den 9. December 1863 . Vormittags 9 Uhr.

Vorsitzender : Alterspräsident Pan er atz.

Die Sitzung wurde um 9^ Uhr eröffnet und verlas
der Schriftführer Hullma  un das Protokoll der letzten Sitzung,
welches vom Landtage genehmigt wurde.

Abg. Kunz  hatte sich eingefnnden, Abg. Barleben
durch Krankheit entschuldigt.

Hiernächst wurde zur Tagesordnung übergegangen und
wurde auf Vorschlag des Präsidenten genehmigt, daß über alle
Wahlen, welche vor: den Abtheilungen in keiner Weise bean¬
standet würden, am Schluffe in einer einzigen Abstimmung
abgestimmt werde.

Es berichteten über die Wahlen der WahlkreiseI., III .,
II., IV., und beantragten Namens der ersten Abtheilung, die¬
selben nicht zu beanstanden, die Abgeordneten Oetken , M ül-
ler , Töllner , Stracker ja  n I. Die Abstimmung wurde
ansgesetzt.

Abg. Strackerjan  II . berichtete Namens derselben Ab¬
theilung über die Wahl im V. Wahlkreise und beantragte,
dieselbe zu beanstanden, da der Abg. de Cousser  nur mit
11 gegen 10 Stimmen gewählt sei und die Berechtigung zweier
Wahlmänner wegen Theilnahme eines in der betreffenden Classe
unberechtigten Urwählers Kröger  zweifelhaft sei. Der An¬
trag der Abtheilung:

der Landtag wolle die Wahl des Abg. de Cousser
beanstanden,

wurde angenommen.
Der Abg. de Cousser  entfernte sich aus der Ver¬

sammlung.
Ferner beantragte der Abg. Strackerjan  I . Namens

der ersten Abtheilnng, die Wahlen der Kreise VI. und VII.
nicht zu beanstanden. Die Abstimmung wurde ausgesetzt.

Für die zweite Abtheilung berichteten über die Wahlen
der Kreise VIII., IX., X., XI., XII. die Abgeordneten Selk-
mann  II ., Bartel , Rüssel , Nieberding , Bartel  und
beantragten Nichtbeanstandung. Abstimmung ausgesetzt.

lieber die Wahl des xm . Wahlkreises berichtete Abg.
Driver  und beantragte Beanstandung der Wahl wegen Miß¬
stimmung zwischen dem Datum der Urwahlprotokolle und dem
Termine der Urwahlberufungen in einem Wahlbezirke.

Nachdem aus der Versammlung die thatsächlichc Aufklä¬
rung gegeben war, daß in den Protokollen das Datum ver¬
schrieben, die Urwahl an den bekannt gemachten Terminen
stattgefunden habe, beantragte der Berichterstatter Namens sei¬
ner Abtheilung, nunmehr die Wahl nicht weiter zu bean¬
standen.

„ Die Versammlung trat dem "Anträge bei.
Für dieselbe Abtheilnng berichtete Abg. Nieberding

über die Wahl im Kreise XIV. und beantragte, dieselbe nicht
zu beanstanden. Abstimmung ausgesetzt.

Namens der dritten Abtheilnng berichteten die Abgeord¬
neten Görlitz  und Lentz  über die Wahlen in den Kreisen
XV . und XVI . und beantragten Nichtbeanstandung . Die Ab¬
stimmung ausgesctzt.

lieber die Wahl im XVII. Wahlkreise berichtete Abg.
Brockhaus  Namens der Mehrheit, Abg. Greverus  Na¬
mens der Minderheit der Abtheilnng und beantragte die Mehr¬
heit, die Wahl zu beanstanden, weil die Uhrwahlen in einem
Wahlbezirke nicht zeitig genug bekannt gemacht seien und ein
anderes Resultat in diesem Wahlbezirk auf die Hauptwahl von
Einfluß habe sein können.

Die Minderheit beantragte, die Wahl nicht zu beanstan¬
den, weil kein Grund vorliege, anzunehmen, daß die Verspä¬
tung der Bekanntmachung von Einfluß auf die Urwahl und
demnächst auf die Hauptwahl gewesen sei.

Der Antrag der Minderheit wurde angenommen.
Aus d̂er dritten Abtheilnng und "Namens derselben be¬

richteten ferner die Abgeordneten Kr ahn , Bleiken , Gre-
verns , Bunnies  über die Wahlen der Kreise XVIII., XIX.,

1 »
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XX., XXI. und beantragten, dieselben nicht zu beanstanden.
Abstimmung ausgesetzt.

Für die vierte Abtheilung berichteten und beantragten
Nichtbeanstandung die Abgeordneten Becker über die Wahlen
der Kreise XXII. und xxill ., Hullmann  über die Wahl im
Kreise XXV., Stracke rjan  III . über die Wahlen der Kreise
XXVI. und XXVIII., Gräpel  über die Wahl des Kreises
XXVII. Abstimmung ausgesetzt.

Sodann brachte der Vorsitzende die Anträge, nach wel¬
chen die Wahlen in den KreisenI—IV., VI—XII., XIV.—XVI.,
XVIII.—XXIII ., XXV.—XXVIII. nicht beanstandet werden
sollen, auf einmal zur Abstimmung, und winden dieselben
angenommen.

Der Abg. Hullmann  beantragte:
der Landtag beschließe, aus dem V. Wahlkreise die aus¬
gelegten Urwählerlisten behuf Prüfung der Legitimation
des Wahlmanns Kröger  einzuziehen.

Der Antrag war unterstützt und wurde nach kurzer Be¬
gründung ohne weitere Debatte angenommen.

Der Alterspräsident erklärte, er werde dem Gevollmäch-
tigten der Großherzoglichen Staatsregierung anzeigen, daß
sämmtliche Wahlen mit Ausnahme der des Abg. de Cousser
und der noch rückständigen im XXIV. Wahlkreise nicht bean- !
standet seien und ersuchte die Abgeordneten, sich heute Mittag >
12 Uhr zur feierlichen Eröffnung des Landtags wieder ein- '
zufinden.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der Sitzung am ll . December 1863.

Paneratz. Straokerja« III.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

vierzehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Erste ordentliche Sitzung.

Oldenburg , den 9. December 1863 . Mittags 12 Uhr.

- - -— — .. .

Vorsitzender : Alterspräsident Pan er atz , später Präsident Becker.

Nachdem sich die Abgeordneten in beschlußfähiger Zahl
versammelt hatten , erschien Namens Großherzoglicher Staats¬
regierung der Minister v. Rössing , Excellenz , und der Mi-
nisterialassessor Lier.

Der Minister v . Rössing  eröffnen im Namen Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs den vierzehnten Landtag
des Großherzogthums.

Nach Verlesung der Eröffnungsrede brachte der Abg.
Ahlhorn  Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzoge ein
dreimaliges Hoch ans , in welches die ganze Versammlung ein¬
stimmte.

Es wurde hierauf zur Wahl eines Präsidenten geschritten,
und wurde zum Präsidenten gewählt der Abg . Becker mit
41 Stimmen , 4 Stimmen fielen auf den Abg . Dannen¬
berg,  1 auf den Abg . Pancratz.

Der Präsident Becker nahm hierauf den Vorsitz ein und
verpflichtete sich mittelst Handschlags auf seinen früher gelei¬
steten Eid in die Hand des Ministers v. Rössing.  Alsdann
leisteten die neu eingetretenen Mitglieder des Landtags : Blei¬
ten , Fortmann , Hardt , Hoting , Huchting , Krahn,
Lentz , Suhren  den im Art . 130 . tz. 1 . des Staatsgrund¬
gesetzes vorgeschriebenen Eid , die übrigen anwesenden Abgeordne¬
ten : Abels , Ahlhorn , Arkenau , Ahlers , Bartel,
Brader , Brockhaus , Brörmann , Bulling , Bun-
nies , Dannenberg , Driver , Görlitz , Gräpel,
Greverus , Heye , Hullmann , Kunz , Müller,  Nie-
berding , Oetken , Oldejohanns , Pancratz , Rösener,
Rüdebusch , Russell , Selkmann 1- , Selkmann  II -,
Strackerjan 1. , Strackerjan  II . , Strackerjan  III -,
Strodthoff , Struthofs , Thöle , Töllner , Millers,

Wind ha ns,  verpflichteten sich mittelst Handschlags auf ihren
früher geleisteten Eid in die Hand des Präsidenten.

Auf Anfrage des Präsidenten und Antrag des Abg . Ahl¬
horn  entschied die Versammlung , daß sowohl die bereits ge¬
schehene Wahl des Präsidenten als die Wahl der übrigen
Beamten des Landtags für die ganze Dauer des Landtags

gelten solle.

Hierauf wurde zum Vicepräsideuten gewählt der Abg.
Pancratz  mit 42 Stimmen , je 1 Stimme fiel auf die Ab¬
geordneten Becker , Dannenberg , Strackerjan  II .,
1 Stimmzettel war unbeschrieben.

Zu Schriftführern wurden gewählt die Abgeordneten
Hullmann und Strackerjan  III . mit 42 Stimmen,
Bartel  mit 41 Stimmen.

Hiernächst wurden sämmtliche Wahlen mit Ausnahme
des Abg . de Cousser  für gültig erklärt , die Abstimmung
über die letztere ausgesetzt und entschieden , daß der Abg . de
Cousser  einstweilen an den Sitzungen des Landtags Theil
nehmen könne.

Auf Vorschlag des Präsidenten wurde beschlossen , daß
zur Begrüßung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
eine Deputation von 9 Personen abzuordnen sei, deren Wahl
dem Präsidenten überlassen wurde . Bei dieser Gelegenheit
theite der Präsident mit , daß ein Antrag auf Ueberreichung
einer Adresse in der schleswig - holsteinischen Sache an Seine
Königliche Hoheit den Großherzog durch eine Landtagsdeputation
vorliege , und schlug vor : die Ueberreichung der Adresse , sofern
sie beschlossen werde , nicht dieser Begrüßungs -Deputation , son¬
dern einer besonders zu wählenden Deputation auszutragen.
Die Versammlung trat dem bei.
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Der Präsident verlas nunmehr den gedachten Antrag,
welcher lautet:

„In Erwägung, daß die Lage der Herzogthnmer Schles¬
wig-Holstein einen sofortigen Ausdruck der Meinung unseres
Landes durch den Landtag wünschenswerth macht, wird der
dringliche Antrag gestellt:

daß der Landtag eine Adresse an Seine Königliche
Hoheit den Großherzog beschließe, zu deren Entwerfung
sofort einen Ausschuß wähle und dieselbe demnächst
durch eine Deputation dem Großherzoge überreiche.

Becker. Görlitz . Pancratz . Kunz.
Bleiken . Driver . Dannenberg ."

und richtete an den Namens des Staatsministeriums anwesen¬
den Geh. Ministerialrath Bncholtz die Anfrage: Die neuesten
Zeitungen enthielten die allerdings unwahrscheinliche Nachricht,
daß Oldenburg in der vorgestrigen Buudestagssitzung für die
Execution in Holstein gestimmt habe, ob hierüber, wie für die
Behandlung des vorliegenden Antrages wünschenswerth erscheine,
vielleicht eine sofortige Aufklärung möglich sei!

Der Geh. Ministerialrath Bncholtz erklärte: Er nehme
keinen Anstand, das wahre Sachverhältniß mitzutheilcn. Ol¬
denburg führe in der fünfzehnten Curie ani Bundestage mit
den beiden Schwarzburgischen Fürstenthümern und Anhalt eine
Stimme und verfüge über vier"Neuntel der Stimme, während
den übrigen genannten Staaten die Verfügung über fünf
"Neuntel zustehe. Da nun diese letzteren für die österreichisch-
preußischen Anträge auf Execution gestimmt hätten, so sei Ol¬
denburg in der Curie überstimmt. Der oldenburgische Bun¬
destagsgesandte habe also im "Namen der Curie für die öster¬
reichisch-preußischen Anträge stimmen müssen, zugleich aber für
Oldenburg als Minorität ein Separatvotuui abgegeben.

Der erwähnte Antrag von Becker und Genossen ward
hierauf ohne Verhandlung einstimmig angenommen.

Der Geh. Ministerialrath Bncholtz überreichte die Vor¬

lagen der Staatsregiernng und ein Verzeichniß derselben(An¬
lageN.), in welchen: auch die noch zu erwartenden aufgeführt
sind. Das Verzeichnis; ward vorgelesen, und auf Vorschlag
des Präsidenten beschlossen, daß wie auf den letzten Landtagen
ein Ausschuß von 9 Mitgliedern zu wählen sei, welcher über
die Geschäftsvertheilung, namentlich über die zu wählenden
Ausschüsse und deren Besetzung Vorschläge zu bringen habe.

Ferner ward aus Vorschlag des Präsidenten beschlossen,
daß die Aufzeichnung der Landtagsverhandlungen, wie beim
letzten Landtage, .einigen außerhalb des Landtags stehenden
Berichterstattern zu übertragen sei.

Sodann wurden gewählt:
1) in den Ausschuß zur Entwerfung einer Adresse in der

schleswig-holsteinischen Sache neben dem Präsidenten als ge¬
setzlichem Mitgliede die Abgeordneten Dannenberg , Hull-
mann, Lentz  mit 49 Stimmen, Br ad er mit 41 Stimmen.

9) in den Ausschuß für die Geschäftsvertheilung die Ab¬
geordneten Ahlhorn  mit 45 St . , Abels  mit 49 St .,
Strackerjan  II . mit 37 St . , Pancratz  mit 34 St .,
Hardt und Müller  mit 94 St . , Becker, Bleiken,
Brockhaus  mit 93 St.

Ein während der Sitzung eingegangenes Schreiben des
Staatsministeriums vom heutigen Tage, wornach zu Regie¬
rungs- Commissarien ernannt sind der Geh. Ministerialrath
Bncholtẑ, der Oberintendant Meinardus,  der Ministerial¬
rath Ruhstrat,  der Landesökonomierath Rüder,  der Mi-
nisterialassessor Li er , wurde vorgelesen.

Lm Laufe der Verhandlungen war der Abg. de Cousser
wieder eingetretcn.

Nächste Sitzung: Donnerstag den Ul. Dccember Mor¬
gens 11 Uhr-

Tagesordnung: Bericht des Ausschusses über die Ge-
schäftsvertheilnng und Wahl der Ausschüsse.

Schluß der Sitzung 14/2 Uhr "Nachmittags.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der Sitzung am 11. Dccember l863.

Becker. Strackerjan III
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Anlage 1
zum Protokolle der ersten ordentlichen Sitzung des Landtags am 9 . December 1863.

Vcrzeichniß
der Vorlagen für den vierzehnten Landtag.

Nr . 1 ., betreffend den Entwurf eines Gesetzes , betreffend die
Befugniß der Regierung des Fürstenthums Birkenfeld
zur Erlassung polizeilicher Befehle und allgemeiner
polizeilicher Borschriften.

Nr . 2 ., betreffend den Gesetzentwurf , betreffend die Befugniß
der Regierung des Fürstenthums Lübeck zur Erlassung
polizeilicher Befehle und allgemeiner polizeilicher Vor¬
schriften.

Nr . 3 ., betreffend Ermittelung von Pachtland für die Ein¬
lieger des Dorfes Zarnekau und desfalls abgeschlos¬
sene Vereinbarung mit dem Hufner Joachim Hinrich
Sach in Zarnekau.

Nr . 4 ., betreffend Eingebung von Pachtland für die Insten
des Dorfes Hobbersdorf , Amts Schwartau , und des¬
falls abgeschlossene Vereinbarung mit dem Gastwirth
Rnß in Schwartau.

Nr . 5 ., betreffend den Verkauf der an der Hintcrstraße der
Stadt Eutin belogenen ehemaligen Hofpredigerwoh¬
nung.

Nr . 6 ., betreffend Entschädigung der Stadt Oldenburg für
die wegen Aufhebung von Gewerbsrecognitionen er¬
littene Einbuße.

Nr . 7 ., betreffend Abtretung eines Areals vom großen Hof¬
kamp an die israelitische Gemeinde zu Cloppenburg
behns Einrichtung einer Synagoge.

dir . 8 ., betreffend die Veräußerung von zwei zum Alexander¬
fonds gehörigen Stücken Gartenlandes in den Mäsch-
gärten bei Vechta.

Nr . 9 ., betreffend die Contrahirung einer verzinslichen An¬
leihe von l0,000 Thlr . für die Commendecaffe zum
Zweck der Bestreitung der Kosten der im westlichen
Commendemoor projectirten Canalanlage.

Nr . 10 ., betreffend den Entwurf eines Gesetzes für das Für¬
stenthum Lübeck , betreffend die Aufhebung der Emo¬
lumenten - bezw . Gagen - und Accidentien - Steuer.

Rr . 11 ., betreffend die Aufhebung der Bergwerks -Abgaben im
Fürstenthum Birkenfcld.

Nr . 12 ., betreffend den Bau eines Zufuhrweges zum Bahn¬
hofe bei Oberstein.

Nr . 13 ., betreffend die unbestellbaren Postsendungen.

Nr . 14 ., betreffend die Anwendung der Classen - und classi-
ficirtcn Einkommensteuer auf Gemeinde - Umlagen
im Fürstenthnm Lübeck.

Nr . 15 ., betreffend die Verordnung vom 13 . Oktober 1862
wegen Ausführung der Bestimmung des Art . 110.
ß . 1. b . der Wegeordnung.

dir . 16 ., betreffend den Entwurf eines Gesetzes für das Für-
stenthum Birkenfeld , betreffend Enteignungen zu
Staats - , Gemeinde - und Feldwegen.

Nr . 17 ., betreffend den Entwurf eines Gesetzes für das Her¬
zogthum Oldenburg , betreffend die Ablösung der
Weideberechtigungen auf fremden Grundstücken.

dir . 18 ., betreffend den Entwurf eines Gewerbegesetzes für
das Fürstenthum Lübeck.

Nr . 19 ., betreffend den Abschluß eines Handelsvertrages zwi¬
schen den Deutscheil Zollvereinsstaateil und der Ot-
tomanischen Pforte.

dir . 20 ., betreffend den Entwurf eines Gesetzes wegen einiger
Aenderungen des Gesetzes vom 24 . November 1852,
betreffend die Wahl der Abgeordneten zum Land¬
tage.

dir . 21 ., betreffend den Entwurf eines Gesetzes über das
Hebammen - Wesen im Fürstenthnm Birkenfeld.

dir . 22 ., betreffend Zusätze zur allgemeinen deutschen Wechsel¬
ordnung.

Nr . 23 ., betreffend die Auftheilung der Neukirchener Weide.

Nr . 24 ., betreffend den Entwurf eines Gesetzes für das
Großherzogthuin , betreffend die Prüfung für den
Forstdienst.

Nr . 25 ., betreffend einen Zusatz zum Art . 2 . Z. 1 . des Ge¬
setzes vom 18 . August 1856 , betreffend die Messung
der Schiffe.

Nr . 26 ., betreffend Berichtigung der Art . 214 . Z. 2 . und
219 . § . 3 . des Strafgesetzbuchs für das Großher¬
zogthum.
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Nr . 27 ., betreffend Borlegung der abgelegten und vom StaatS-

ministerium decidirten Rechnungen der Centralcasse

für die Jahre 1858 , 1859 und 1860.

Nr . 28 ., betreffend den mit China abgeschlossenen Frennd-

schafts -, Handels - und Schifffahrts - Vertrag.

Nr . 29 ., betreffend den Voranschlag für das Post - und Tele¬

graphenwesen für die nächste Finanzperiode.

Nr . 30 ., betreffend die Verordnung vom 24 . 'November 1862

wegen Erhöhung des Ersatzcontingents.

Nr . 31 ., betreffend den mit dem Königreiche Siam abgeschlos¬

senen Freundschafts - , Handels - und Schifffahrts-

Vertrag.

Nr . 32 ., betreffend den Entwurf eines Gesetzes für dasHer-

zogthnm Oldenburg , betreffend die Enteignungen

zu den vorn Staate zu erbauenden Eisenbahnen.

'Nr . 33 ., betreffend Erhöhung des Gehalts des Landtags-

registrators S ch wencke.

Nr . 34 , betreffend den Entwurf eines Gesetzes wegen Ein¬

führung einer Claffen - und classificirten Einkommen¬

steuer.

dir . 35 ., betreffend den Voranschlag der Central - Einnahmen

und Ausgaben des Großherzogthnms für die Finanz¬

periode 1864/66.

Nr . 36 ., betreffend den Voranschlag der Einnahmen und

Ausgaben des Herzogthums Oldenburg für die Fi¬

nanzperiode 1864/66.

Die vorstehenden Vorlagen sind sämmtlich zum Druck

befördert , bis zur Vorlage 'Nr . 34 . aber erst fertig geworden.

In der Ausfertigung sind noch begriffen und werden dem Land¬

tage in den nächsten Tagen überreicht werden:

Nr . 37 ., betreffend Abänderungen und Ergänzungen des Ge-

haltsrcgulativs für den Civildienst des Großherzog¬

thums.

'Nr . 38 ., betreffend oen Entwurf eines Markengesetzes.

Nr . 39 ., betreffend eine Abänderung des Gesetzes für das

Fürstenthnm Lübeck vom 23 . November 1854 we¬

gen der öffentlichen Lustbarkeiten.

Nr . 40 ., betreffend den Entwurf eines Gesetzes , betreffend

eine Abänderung der Art . 38 . und 52 . der Wege¬

ordnung für das Fürstenthum Lübeck vom 1 . März
1855.

Nr . 41 ., betreffend den Entwurf eines Gesetzes für das Für¬

stenthnm Lübeck wegen der Gebühren der Amts¬

unterbedienten und Gemeindediener in Sachen , be¬

treffend die Beitreibung von Staats - und anderen

öffentlichen Abgaben , Sporteln und Bruchgeldern.

Nr . 42 ., betreffend den Entwurf eines Gesetzes für das Für-

stcnthum Lübeck, betreffend einige Abänderungen des

Gesetzes vom 28 . März 1857 wegen Errichtung,

Einrichtung und Erhaltung des Katasters im Für¬

stenthum Lübeck.

Nr . 43 ., betreffend die Nachträge in den Jnventarien des

Staats - und Krongnts im Fürstenthum Lübeck.

'Nr . 44 ., betreffend ' die Fortführung der Jnventarien des

Staats - und Kronguts im Herzogthum Oldenburg.

Nr . 45 ., betreffend den Entwurf eines Forststrafgesetzes für

das Fürstenthum Lübeck.

'Nr . 46 ., betreffend den von den Zollvereinsregierungen mit

der Republik Chili abgeschlossenen Freundschafts -,

Handels - und Schifffahrtsvertrag.

Nr . 47 ., betreffend den Entwurf eines Nachtrages zum Ge¬

werbegesetze für das Fürstenthum Lübeck.

Nr . 48 -, betreffend die durch die Landesherrliche Verordnung

vom 1 . 'August 1786 errichtete Ersparnngscasse.

'Nr . 49 ., betreffend den Entwurf eines Gesetzes für das Her¬

zogtum Oldenburg , betreffend Bestimmungen zur

Ergänzung des Gesetzes vom 21 . August 1856 , be¬

treffend die Erfordernisse für die Zulassung als

Steuermann oder Führer eines Oldenburgischen

Seeschiffes.

Weiter zu erwartende Vorlagen sind:

'Nr . 50 ., betreffend den Voranschlag der Staatsgutscapitalien-

caffe pro 1864/66.

Nr . 51 ., betreffend den Voranschlag der Delinquentencasse

pro 1864/66.

'Nr . 52 ., betreffend den Voranschlag der Einnahmen und Aus¬

gaben des Fürstenthums Lübeck pro 1864/66.

Nr . 53 . , betreffend den Voranschlag der Einnahmen und Aus¬

gaben des Fnrstenthums Birkenfeld pro 186466.

'Nr . 54 ., betreffend die Vorlegung der decidirten Landescasse-

Rechnungen des Herzogthums Oldenburg äe

1858/60.

'Nr . 55 ., betreffend die Vorlegung der decidirten Landescasse-

Rechnungen des Fürstenthums Lübeck äs 1858/60.

Nr . 56 ., betreffend die Vorlegung der decidirten Landescaffe-

Rechnungen des Fürstenthnnis Birkenfeld 4 6

1858/60.

Nr . 57 ., betreffend die Vorlegung der Krongutscasse - Rech¬

nungen cko 1858/60.

Nr . 58 ., betreffend Veränderungen im Bestände des Staats¬

und Kronguts.

Nr . 59 ., betreffend Aenderung des Vereins - Zolltarifs.

Nr . 60 ., betreffend die Quotenfrage.

Nr . 61 ., betreffend die Einführung des Handelsgesetzbuchs.

Nr . 62 ., betreffend das Gesetz wegen des Gebrauchs der Eide.



Nr . 63 ., betreffend den Entwurf eines Gesetzes , betreffend
Enteignungen zn Eisenbahnanlagen im Mrstenthum
Lübeck.

Nr . 64 ., betreffend eine Vereinbarung wegen der Fischerei im
Hemmelsdorfer See.

Nr . 65 ., betreffend den Entwurf eines Gesetzes für das Für¬
stenthum Lübeck wegen Beibehaltung der Claffen-
und classificirten Einkommensteuer.

Nr . 66 ., betreffend den Entwurf eines Gesetzes , betreffend
das ini Bezirke der Stadt Eutin geltende Recht.

Nr . 67 ., betreffend Aenderung des Art . 39 . Z. 1 . des Schul¬
gesetzes für das Fürstenthum Lübeck.

Nr . 68 ., betreffend den Entwurf eines Gesetzes für das Für¬
stenthum Birkenfeld , betreffend Aufhebung derFort-
schreibungs - und Abschätzungsgebühren , Feststellung
der Grundsteuer und anderweite Bestimmung der
Gehalte der Fortschreibungsbeamten.

Nr . 69 ., betreffend den Entwurf eines Gesetzes für das Für¬
stenthum Birkenfeld , betreffend Forterhebung der
Elasten - und classificirten Einkommensteuer.

Nr . 70 ., betreffend den Entwurf eines Gesetzes für das Für¬
stenthum Birkenfeld , betreffend die Wandelungsklage
bei Viehhändeln.

Nr . 71 ., betreffend den Entwurf einer Notariatsordnung.

Als vertrauliche  Vorlagen sind bereits übergeben:

n ) betreffend die Verbindung der Stadt Birkenfeld und
der Eisenbahnstation bei Neubrücker - Mühle durch eine
Telegraphenlinie.

1>) betreffend die Ablösung "des Scheldezolls und den Bei¬
tritt Oldenburgs zu dem Preußisch - Belgischen Literar-
vertrage.

- 2Protokolle . XIV. Landtag.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

vierzehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Zweite Sitzung.

Oldenburg , den 11 . December 1863 . Morgens 11 Uhr.

- - - - -

Vorsitzender: Präsident Becker.

Der Schriftführer Strackerjan  III . verliest das Pro¬
tokoll der zweiten vorläufigen Sitzung vom 9. d. M. Das¬
selbe wird genehmigt. Es wird hierauf das Protokoll der
ersten ordentlichen Sitzung vom selben Tage verlesen und eben¬
falls genehmigt.

Eingegangen sind drei Petitionen aus der Stadt Olden¬
burg, aus dem Stad- und Butjadingerlande und ans Wester¬
stede, betreffend die Schleswig-Holstein'sche Frage.

Tagesordnung:
1. Bericht der Abtheilung über die nachträgliche Wahl

im 24. Wahlkreise(Berichterstatter Abg. Gräpel ).
Auf Antrag der Abtheilung wird die Wahl des Abg.

Eissel  für gültig erklärt.
Bom Abg. SelkmannI.  wird hierauf der Antrag ein¬

gebracht:
der Landtag beschließe, die Beeidigung des Abg. de
Cousser  nicht vorzunehmen.

Der Präsident stellt in Folge dieses Antrags an die Ver¬
sammlung die Frage, ob die Beeidigung des Abg. de Cous-
se r,  dessen Wahl beanstandet, über deren Gültigkeit aber noch
nicht entschieden, vorzunehmen sei.

Die Versammlung erklärt sich für die Beeidigung.
Die Abgg. de Cousser und Eissel  leisten hieraus den

im Art. 130. Z. 1. des Staatsgrundgesetzes vorgeschriebenen
Eid. —

2. Bericht des Ausschusses über die Vertheilnng der Ge¬
schäfte. (Berichterstatter Strackerjan  II .)

Die Vorschläge des Ausschusses, die Vorlagen der Staats¬
regierung(Nr. 1—71) dreizehn verschiedenen Ausschüssen zu
überweisen, mit Ausnahme der dem Gesammtvorstande zu über¬
weisenden Vorlage Nr. 33, werden angenommen, so wie eben¬
falls die Vorschläge über die Vertheilnng der Arbeiten unter
4ie verschiedenen Ausschüsse und über die Personenzahl derselben.

3. Wahl der Ausschüsse.
Es werden gewählt:
u) in den Petitionsausschuß: die Abgg. Ahlers , Ar-

kenau , Eissel , Lentz, StrackerjanIII -, Strodthoff,
Thöle  mit 45 , Abgg. Dannenberg und Hoting  mit
44 Stimmen.

b) in den Finanzausschuß: die Abgg. Abels , Ahl¬
horn , Bartel , Müller , Töllner und Hardt  mit 47,
der Abg. Pancratz  mit 46 , der Abg. Strackerjan  II.
mit 36, der Abg. Brockhaus  mit 30 Stimmen.

0) in den Ausschuß, betr. Staatsgut : die Abgg. Bun-
nies , Görlitz , Greverus , Rösener , Selkmann I.
und Snhren  mit 45, der Abg. Strackerjan  III . mit 35
Stimmen.

ck) in den Ausschuß über die Steuervorlagen: die Abgg.
Brörmann , Eissel , Hoting , Hullmann , Krahn,
Oetken , Oldejohanns und Russell  mit 46 , der Abg.
Strackerjan  I . mit 33 Stimmen.

e) in den kommerziellen Ausschuß: die Abgg. Br ad er,
Bulling , Fortmann und Strackerjan  I . mit 46 , der
Abg. Gräpel  mit 45 Stimmen.

1) in den Verwaltungs-Ausschuß: die Abgg. Barl eben,
Huchting , Lentz, Rüdebusch und Willers  mit 45, der
Abg. Selkmann  II . mit 43 und der Abg. Heye  mit 34
Stimmen.

A) in den Jnstizausschuß: die Abgg. Ahlers , Arkenau,
Bleiken , Dannenberg , Hullmann , Lentz und Strodt¬
hoff  mit 46, die Abgg. Becker und Nieberding  mit 45
Stimmen.

ll) in den Ouoten- Ausschuß: die Abgg. Greverus,
BrockhauS , Huchting , Krahn und Selkmann  II . mit
43, der Abg. Kunz  mit 42 Stimmen.

i) in den Ausschuß für das Weideablösungs- und Mar-
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kengesetz: die Abgg. Arkenau , Driver , Huchting , Hull-
mann , Rüdebusch , Russell , Selkmaunl . und Thüle
mit 47, der Abg. Struthofs mit 46 Stimmen.

k,) in den Ausschuß, betreffend das Gewerbegesetz für
Lübeck: die Abgg. Fortmann , Greverus , Lentz und
Strackerjan III . mit 42 , der Abg. Windhaus mit 40
Stimmen.

l)  in den Ausschuß für das Wahlgesetz: die Abgg. Ahl¬
horn , Brader und Selkmann II. mit 45 , die Abgg.
Barleben und Bulling mit 34 Stimmen.

m) in den Ausschuß, betreffend das Katasterweseu: hie
Abgg. Görlitz , Greverus und Strodthoff mit 47, der
Abg. Rüdebusch mit 46 und der Abg. Hehe mit 37 Stimmen.

n) in den Ausschuß, betreffend Erhöhung des Ersatzcon-
tingents: die Abgg. Brörmanu , Gräpel , SelkmannII.
und Suhren mit 46, der Abg. Kunz mit 35 Stimmen.

Vom Präsidenten wird mitgetheilt, daß die in dem von
Großherzoglicher Staatsregierung mitgetheilten Verzeichnisse
ausgeführten, zunächst in Aussicht gestellten Vorlagen größ-

tentheils eingegangen seien und alsbald den Ausschüssen über¬
geben werden sollten.

Als fernere Eingänge wurden angezeigt: Eine Petition
aus Eutin, betreffend den Entwurf eines Gewerbegesetzes, und
ein Schreiben der Staatsregierung wegen Pensionsbewilligung
an die dürftigen Inhaber der Kriegsdenkmünze von 1815, mit
dem Bemerken, daß letzteres bereits abgeklatscht und vertheilt
worden.

Diese Eingänge werden den betreffenden Ausschüssen
überwiese».

Nachdem endlich vom Präsidenten dem Landtage dieVer-
theilung der Geschäfte unter die Schriftführer bekannt gemacht
worden, wird die Sitzung auf 10 Minuten ausgesetzt und
nach Wiedereröffnung derselben als Tagesordnung für die
nächste, aus Montag den 14. d. M. Vormittags 11 Uhr be¬
stimmte Sitzung verkündet: Der Bericht des Ausschusses über
die an Seine Königliche Hoheit den Großherzog in der Schles¬
wig-Holstein'schen Angelegenheit zu richtende Adresse.

Vorgelesen, genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung vom 14. December 1863.

Becker Bartel



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

vierzehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Dritte Sitzung.

Oldenburg , den 14 . December 1863 . Morgens 11 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Becker.

Das Protokoll der letzten Sitzung wird vorgelesen und
genehmigt.

Der Präsident  theilte zunächst mit, daß die an Seine
Königliche Hoheit den Großherzog entsandte Deputation sich
ihres Auftrags entledigt habe und von dem Großherzog huld¬
voll empfangen worden sei.

Ferner gab derselbe eine Uebersicht der Gegenstände, welche
in dem Bericht des ständigen Landtagsausschusses erörtert wor¬
den, und bemerkte dabei, daß dieser Bericht für die betreffen¬
den Ausschüsse zur Einsicht bei dem Registrator niedergelegt
werden solle.

Eingegangen sind:
1) Eine Petition aus Berne in der Schleswig-Holstein-

scheu Angelegenheit. — An den betreffenden Ausschuß.
2) Sechzehn Petitionen, betr. die obligatorische Einführung

des Turnunterrichts in den Volksschulen. >— An den
Petitionsausschuß.

3) die Urwählerlisten der Gemeinde Rastede.
4) die angekündigten Vorlagen der Staatsregicrung Nr. 40,

55, 56, 62, 63.
5) Protokoll der StaatSregiernng über die Eröffnung des

Landtags.
Als Berichterstatter sind vom Bürean bestellt die Acces-

sisten Ra ms au er und Hahen  und ersterer schon in der
zweiten, letzterer in der heutigen Sitzung eingetreten.

Zunächst erstattete danach der Abg. Stracker ja  n II.
weiteren Bericht über die Wahl des Abg. de Cousser  und
stellte Namens der Abtheilung folgenden Antrag:

der Landtag wolle die Wahl der von der dritten Klasse
des Wahlbezirks Rastede gewählten Wahlmänner Schul¬
lehrer Behrens  zu Loh und Klempner Suhren  zu
Rastederbrink und in Folge dessen die Wahl des Guts¬

besitzers de Cousser  als Abgeordneten des fünften
Wahlkreises für ungültig erklären.

Dieser Antrag wurde angenommen.
Der Vicepräsident Pancratz  übernahm den Vorsitz.
Der Abg. Becker berichtete Namens des Adresse- Aus¬

schusses und beantragte, der Landtag wolle der beschlossenen
Adresse in der in Anlage  4 . enthaltenen Fassung seine Zu¬
stimmung geben.

Dieser Antrag wurde angenommen.
Alsdann wurde bestimmt, daß die Adresse durch eine

Deputation von 9 Personen, welche vom Präsidium zn be¬
zeichnen sind, überreicht werden soll.

Danach berichtete, nachdem Präsident Becker den Vorsitz
wieder übernommen, der Abg. Pancratz  noch Namens des
Finanzausschusses über das Schreiben der Staatsregierung
vom 7. December 1863, betreffend die Pensionirung der Ve¬
teranen und die Bewirthung der Soldaten am 24. December
d. I -, und stellte, indem der Landtag die Zulassung dieses
Gegenstandes zur heutigen Tagesordnung genehmigt hatte, den
Antrag:

der Landtag wolle
1) sich damit einverstanden erklären, daß den dürf¬

tigen Inhabern der Feldzugsmedaille von 1815
eine Pension von monatlich2 Thlr. , unter den
in dem desfälligen Schreiben der Staatsregie¬
rung vom 7. d. Mts. enthaltenen Modalitäten,
bewilligt werde, sowie

2) 500 Thlr. zu der in dem gedachten Schreiben
der Staatsregierung angegebenen Bewirthung be¬
willigen.

Dieser Antrag wurde angenommen.
Die nächste Sitzung soll angesagt werden.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der Sitzung vom 19. December 1863.
Becker. Hullmann.

!
l
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Anlage
zum Protokolle des Landtags vom 14 . December 1863.

Antrag.
Der Landtag wolle der beschlossenen Adresse an Seine
Königliche Hoheit den Großherzog in folgender Fassung
seine Zustimmung ertheilen:

„DurchlauchtigsterGroßherzog!
Gnädigster Fürst und Herr!

Der Landtag des Großherzögthums Oldenburg
spricht Namens des Landes seinem Fürsten den all¬
gemeinen tief und innig empfundenen Dank aus für
Ew. Königl. Hoheit treues Festhalten am deutschen
Recht in Schleswig-Holstein.

Jeder Deutsche, dessen Sinn für Recht und Ehre
der deutschen Nation, dessen Mitgefühl für die Leiden
seiner deutschen Brüder in Schleswig-Holstein, dessen
Empfindung für den höhnenden Uebermuth des un¬
terdrückenden Dänen nicht durch Sonderinteressen er¬
stickt ist, wartet mit uns sehnsüchtig der Stunde, wo
in den HerzogtümernSchleswig-Holstein selbst ihr
Recht auf eine nngetrennte Verbindung und in Folge
der agnatischen Erbfolge ans Trennung von Däne¬
mark verkündet wird- Wehe! wenn diese Stunde
setzt nicht käme! eine tiefe Wunde würde in den
Herzen der besten Deutschen Zurückbleiben, fortdauernde
Unterdrückung unserer Brüder die Schmerzen stets
erneuern, die schreiende Rechtsverletzungauch den
Besonnensten zu Handlungen der Verzweiflung treiben
können. Gegenüber einer solchen Preisgebung der

Herzogtümer an die Gewalt Dänemarks, welche
hoffentlich durch den höchst beklagenswerten Bundes¬
tagsbeschluß vom 7. d. Mts. noch nicht vorbereitet ist,
können wir nur auf das Recht der deutschen Nation
Hinweisen, derselben jeder Zeit auf jede Weise ent¬
gegen zu treten.

Wir freuen uns, in der Eröffnungsrede unser
festes Vertrauen zu Ew. Königlichen Hoheit bestätigt
gefunden zu haben, daß Höchstdieselben auch ferner
bemüht sein werden, diese traurige Zukunft abzuwen¬
den und das Recht der Herzogtümer Schleswig-
Holstein mit Kraft und Nachdruck zur Geltung zu
bringen. Freudig werden wir für so hohen Zweck
die erforderlichen Mittel bewilligen.

Da in Deutschland allein der Herzog Friedrich
von Augustenburg als Repräsentant der Herzogtümer
angesehen wird, fühlen wir uns noch zu dem Aus¬
druck unseres Wunsches verbunden, Ew. Königliche
Hoheit möchten nicht behindert sein, Ihre Ueberein-
stimmung mit dieser Ansicht auszusprechen.

In tiefster Ehrfurcht verharrt Eurer Königlichen
Hoheit getreuer Landtag des Großherzogthums.

Namens des Landtags:

Der Präsident. Der Schriftführer."

Der Ausschuß für Entwertung der Adresse:
Becker. Brader. Dannenberg. Hullmanu. Lentz.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

vierzehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Vierte Sitzung.

Oldenburg , den 19. December 1863 . Morgens 10 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Becker.

Der Schriftführer Hul lm ann verliest das Protokoll der
letzten Sitzung. Dasselbe wird genehmigt.

Der Präsident macht die Mittheilung, daß die in der
Schleswig- Holstein'schen Angelegenheit beschlossene Adresse
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzoge durch eine De¬
putation des Landtags überreicht worden nnd daß Seine König¬
liche Hoheit Folgendes zu erwiedern geruht haben:

„Es gereicht mir zur wahren Befriedigung, daß der
Landtag sich mit solcher Wärme der Rechte Schles¬
wig-Holsteins annimmt und gern bereit ist, die zur
Wahrung dieser Rechte erforderlichen Opfer zu bringen.
Empfangen Sie meinen herzlichen Dank für diese Ihre
Kundgebung.

Schon seit einer Reihe von Jahren hat mir keine
Angelegenheit mehr am Herzen gelegen, als die Schles¬
wig-Holsteinische, und ich bin wie Sie von der Ueber-
zeugung durchdrungen, daß jetzt oder nie die Zeit ge¬
kommen ist, die Rechte der Herzogthümer in Deutsch¬
land unverkümmert in ihrem ganzen Umfange zur
Geltung zu bringen

Gott gebe zu diesen unfern gemeinschaftlichen Be¬
strebungen seinen Segen!"

Vom Präsidenten wird ferner die Mittheilung gemacht,
daß nach einer Anzeige des Regierungs-Commissars im fünften
Wahlkreise die Neuwahl eines Abgeordneten und zugleich die
Wahl zweier Wahlmänner in der3. Elaste angeordnet worden.

Eingänge:
1) die bereits angeküudigte Vorlage Nr. 57, Kronguts-

Casse-Rechnungen äs 1858/60 betreffend. — An den
Finanz-Ausschuß.

2) die ebenfalls bereits angekündigten Vorlagen 65 und
69 , Gesetzentwürfe über Beibehaltung resp. Fort¬
erhebung der Elasten- und clastificirten Einkommen¬
steuer in Lübeck und Birkenfeld. — An den Aus¬
schuß IV.

3) Petitionen aus Varel und Elsfleth in der Schleswig-
Holstein'schen Angelegenheit. — Dieselben sind als
erledigt anznsehen.

4) Petition des L. Benedick  zu Hagen, betreffend seine
Entlassung aus dem Schuldienste. — An den Petitions-
Ausschuß.

5) Petition des Jacob  Jost und Genossen in Birkenfeld
um Schutz gegen die Ueberfluthung durch preußische
Bauhandwerker. — An denselben Ausschuß.

6) Petition des Lehrers Jo Hann son  in Fedderwarden
um Interpretation des Art. 42. Z. 2. des Schulge¬
setzes. — An den Jnstiz-AuSschnß.

Der Präsident macht hierauf den Vorschlag, der Landtag
möge ihn ermächtigen, in Rücksicht auf die bevorstehenden
Feiertage, vorbehaltlich der Zustimmung der Staatsregierung,
die Abgeordneten vom 20. Decemberd. I . bis zum6. Januar
k. I ., beide Tage einschließlich, zu beurlauben, jedoch vorbe¬
haltlich deS Rechts des Präsidenten, die Mitglieder derjenigen
Ausschüsse, deren Fortarbeiten wüuschenswerth erscheine, nicht
zu beurlauben, beziehungsweise vor dem 6. k. Di. wieder ein¬
zuberufen. Dieser Vorschlag wird angenommen. Der Re¬
gierungs-Commissair Geh. Ministerialrath Bucholtz erklärt
sofort zu diesem Beschlüsse die Zustimmung der Staatsregierung.

Der Abg. Barleben,  welcher heute in der Versamm¬
lung erschienen ist, wird vom Präsidenten mittelst Handschlags
auf seinen früher geleisteten Eid verpflichtet.

Tagesordnung:
1. Bericht des Finanzausschusses über den Gesetzentwurf,

betreffend Abänderungen und Ergänzungen der Gehalts-Regu¬
lative für den Civilstaatsdienst. (Berichterstatter der Mehrheit
Ahlhorn,  der Minderheit Bartel ).

Der Antrag der Mehrheit des Ausschusses:
der Landtag wolle den Entwurf eines Gesetzes, betreffend
Abänderungen und Ergänzungen des Gehaltsregulativs
für den Civildienst des Großherzogthums, äblehuen;
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wird in namentlicher Abstimmung mit' 26 gegen 21 Stimmen
angenommen.

Für den Antrag stimmten die Abgeordneten:
Abels , Ahlers , Ahlhorn , Arkenau , Brader , Brör-

mann , Bulling , Bunnies , Fortmann , Hardt , Hehe,
Hoting , Huchting , Müller , Oetken , Oldejohanns,
Rösener , Rüdebusch, Selkmann I. , Strodthoff,
Struthofs , Suhren , Thöle , Töllner , Millers,
Windhaus.

Gegen denselben die Abgeordneten:
Barleben , Bartel , Becker, Bleiken , Brockhans,

Driver , Eissel , Görlitz , Graepel . Greverus,Hull-
mann , Krahn , Kunz , Lentz, Nieberding , Pancratz,
Russell , Selkmann II. , Strackerjan I. , Stracker-
jan II ., Strackerjan III.

Abwesend der Abg. Dannenberg.
2. Bericht des Staatsgutsausschusses
u) zu Vorlage Nr. 3 (Berichterstatter Greverus ), be¬

treffend Ermittelung von Pachtland für die Einlieger des Dorfs
Zarnekau.

Der Antrag:
der Landtag wolle seine Zustimmung zu der mit dem
Hufner Joachim Hinrich Sach zu Zarnekau abge¬
schlossenen Vereinbarung ertheilen;

wird angenommen.
I>) zu Vorlage 4 , betreffend Eingebung von Pachtland

für die Insten des Dorfs Hobbersdorf rc. (Berichterstatter
derselbe).

Der Antrag des Ausschusses:
der Landtag wolle der mit dem Gastwirth Ruß in
Schwartau abgeschlossenen. Vereinbarung zustimmcn;

wird angenommen.
o) zu Vorlage Nr. 5, betreffend Verkauf der Ho'fprediger-

wohnung in Eutin (Berichterstatter derselbe).
Der Ansschußantrag:

der Landtag wolle mit dem Verkaufe der Hofprediger¬
wohnung in Eutin und mit der Vereinnahmung des
Kaufpreises von 2560 Thalern bei der StaatsgutS-
capitaliencasse nachträglich sich einverstanden erklären;

wird angenommen.
ä) zu Vorlage Nr. 7 (Berichterstatter Selkmann I.).
Der Antrag des Ausschusses:

der Landtag wolle seine Zustimmung dazu ertheilen,
daß ein Areal von 18 ssssjRuthen neuer Maaße an der
Nordwestecke des großen Hofkamps— nach Abzug
eines,Streifens von 6 Fuß Breite an der nördlichen
Seite — der israelitischen Gemeinde zu Cloppenburg,
behuf Errichtung einer Synagoge, unter den in der
Vorlage angegebenen Bedingungen überlassen werde;

wird angenommen.

e) zu Vorlage Nr. 8 (Berichterstatter derselbe).
Der Antrag:

der Landtag wolle zur Veräußerung zweier zum Alexan¬
derfonds gehörigen Stücke Gartenlandes in den Mäsch-
gärten bei Vechta seine Zustimmung ertheilen;

wird angenommen.
I) der Bericht über die Vorlage9 wird ans Antrag des

Berichterstatters Strackerjan III . von der Tagesordnung
entfernt.

A-) zu Vorlage 23, betreffend Auftheilnng der Neukirchener
Weide(Berichterstatter Greverus ).

Der Ansschußantrag:
der Landtag wolle zu der Veräußerung seine Zustim¬
mung geben;

wird angenommen.
4. Bericht des Gesammtvorstandes(Berichterstatter Bar¬

tel ) über die Vorlage 33, betreffend Gehaltserhöhung des
Landtagsregistrators Schwencke.

Der Antrag:
der Landtag wolle sich mit der von Großherzoglicher
Staatsregierung für den Ländtagsregistrator Schwencke
beantragten Gehaltserhöhung auf 500 Thaler vom
1. Januar 1864 an unter der Bedingung einverstanden
erklären, daß der 'Registrator Schwencke auch ferner
verpflichtet bleibt, für die Zeit, in welcher Landtags¬
arbeiten nicht zu erledigen sind, diejenigen Geschäfte zu
übernehmen, welche ihm vom Großherzoglichen Staats¬
ministerium übertragen werden und daß auch die vom
1. Januar 1864 laufende Diensteinnahme von 500
Thalern alle Einnahmen in Abzug gebracht werden,
welcheS chwencke für anderweitige Dienstverrichtungen
beziehen wird;

wird angenommen.
5. Bericht des Finanzausschusses(Berichterstatter Brock¬

hans ), betreffend den Ban eines Zufuhrweges zum Obersteincr
Bahnhof (Anl. 12).

Der Antrag des Ausschusses:
der Landtag beschließe,

1) sich damit einverstanden zu erklären, daß ein
Zusnhrweg zum Bahnhofe bei Oberstein vom
obcrn'Ende des Orts aus als Staatsstraße ge¬
baut werde;

2) die für den Ausbau dieses Weges unter Z. 19
des Voranschlags anfgeführten Mittel im Betrage
von 20,000 Thlrn. zu bewilligen;

wird angenommen.
Damit ist die Tagesordnung erschöpft.
Die nächste Sitzung und Tagesordnung wird angesagt.

Borgelesen, genehmigt und unterschrieben in der Sitzung von: 7. Januar 1864.
Becker . Bartel.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des ,

vierzehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Fünfte Sitzung.

Oldenburg , den 7. Januar 1864 . Mittags 12 Uhr.

- -- > - - -

Vorsitzender : Präsident Becker.

Der Schriftführer Bartel  verlas das Protokoll der

letzten öffentlichen Sitzung ; dasselbe wurde genehmigt . Nach¬

dem der Präsident mitgetheilt hatte , daß nach einer Erklärung
des Regiernngscounnissärs gegen die Verlesung des Protokolls

über die letzte geheime Sitzung in öffentlicher Sitzung Nichts
erinnert werde , wurde auch dies Protokoll vom Schriftführer

Bartel  vorgelesen und von der Versammlung genehmigt.

Hierauf theilte der Präsident mit , daß folgende von der

Großherzlichen Staatsregiernng bereits angekündigte Vorlagen

eingegangen und von ihm , den Beschlüssen des Landtags ge¬

mäß , den dafür gewählten Ausschüssen überwiesen seien:
der Voranschlag des Fürstenthums Lübeck pro 1864/65

— an den Finanzausschuß;
die dccidirten Landcscaffe - Rechnungen des Herzogthums

Oldenburg pro 1858/60 — an den Finanzausschuß;

Schreiben , betreffend Aenderung des Art . 39 H. 1 des
Schulgesetzes für das Fürstenthum Lübeck — an den
Ausschuß für Verwaltungssachen (Ausschuß VI .) ;

Gesetzentwurf für das Fürstenthum Birkenfeld , betreffend
Feststellung der Grundsteuer u . s. w . — an den Aus¬

schuß für Katasterwesen (Ausschuß XII .) ;
Voranschlag für das Fürstenthum Birkenfeld pro 1864/66

— an den Finanzausschuß;
Entwurf einer Notariatsordnung — an den Justizaus¬

schuß;
Gesetzentwurf , betreffend die Einführung des allgemeinen

deutschen Handelsgesetzbuchs — an den Justizaus¬

schuß.

Ferner seien eingegangen und von ihm einstweilen abge¬

geben worden:
ein Schreiben der Staatsregierung , betreffend das Gna-

denquartal für die Wittwe des Magistratspedellen

Hülsebusch zu Jever — an den Finanzausschuß;

ein desgleichen mit Vorlegung eines Gesetzentwurfs , be¬

treffend die Aufhebung der Kataster - Direction — an

den Ausschuß für Katasterwesen (Ausschuß XII .) ;
desgleichen , betreffend gesetzliche Beordnung des Auctions-

wesens im Fürstenthum Lübeck — an den Justizaus¬
schuß;

desgleichen mit Gesetzentwurf , betreffend Abänderung eini¬
ger Bestimmungen der Deichordnnng vom 8 . Juni

1855 — an den Ausschuß für Verwaltungssachen

(Ausschuß VI .) ; ^
desgleichen mit Gesetzentwurf , betreffend einen Zusatz zum >

Art . 11 des Gesetzes vom 29 . August 1857 , betreffend !

die Gerichtsverfassung im Herzogthum Oldenburg — !
an den Justizausschuß;

desgleichen mit Gesetzentwurf , betreffend neue Bestim - ^

mnngen zur Strasproceßordnung für das Herzogthum ^
Oldenburg von : 2 . November 1857 — an den Justiz - l
ausschuß . ^

Die Versammlung genehmigte diese Vertheilung . /

Ferner waren heute eingegangen und wurden auf Vor¬

schlag des Präsidenten überwiesen:

ein Schreiben der Staatsregierung , betreffend mehrere im

Voranschläge für das Fürstenthum Lübeck vorbehaltene

Punkte — an den Finanzausschuß;
eine Petition des Gemeinderaths zu Bakum : Vorbeugung

und Protest gegen höheren Beitrag zum Gehalte der

Lehrer — an den Petitionsausschnß ; i

eine Petition der Gemeindevorsteher und Gemeinderäthe (

des Amts Jever , betreffend Reform des Hypotheken - /

Wesens und Verbesserung des Vormundschastswesens — '

an den Petitionsausschuß . ^

Tagesordnung:  ,

1 . Mündlicher Bericht des Staatsgutsausschusses , be- i

treffend eine Anleihe von 10,000 Thlr . für die Casse der '
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Commende Bokelesch(Schreiben der Staatsregierung vom
25. August 1863, Anlage9).

Der Abg. Strack erjau  III . erstattete mündlichen Be¬
richt und beantragte Namens des Ausschusses '

der Landtag wolle sich mit der Contrahirung einer Anleihe
von 10,000 Thlr. für die Casse der Commende Bokel¬
esch, zum Zwecke der Bestreitmig der Kosten der im
Comniendemoor projectirten Canalanlage, einverstanden
erklären.

Der Abg. Selkmann  I . bemerkte: In der Vorlage der
Staatsregierung sei die Commende Bokelesch als Staatseigen-
thnm bezeichnet, sie sei aber vielmehr Eigenthum der südlichen
Landestheile mit der Bestimmung der Einkünfte für Kirchen-
und Schulzwecke. Redner suchte diese Behauptung historisch
nachzuweisen und schloß damit, daß er einen Antrag nicht stellen,
aber als Abgeordneter aus den südlichen Landestheilen gegen
die Bezeichnung der Commende als Staatseigenthum Protest
einlegen wolle. Der Behauptung und Beweisführung des
Abg. Selkmann  I . wurde aus der Versammlung wider¬
sprochen.

Der oben angeführte Antrag des Ausschusses wurde an¬
genommen.

2. Ausschußbericht über den Gesetzentwurf, betreffend
Prüfung für den Forstdienst(Schreiben der Staatsregierung
vom 28. September 1863, Anlage 24).

Der Berichterstatter Lentz trug vor: in dem schriftlichen
Berichte sei ein Antrag auf Annahme des Schlußartikels des
Gesetzes vergessen, Namens des Ausschusses stelle er daher nach¬
träglich den Antrag Nr. 7:

„den Art. 11 anzunehmen."
Sämmtliche Anträge des Ausschusses, nämlich Nr. 1, 2,

3, 4, 5, 6 und der heute gestellte Antrag Nr. 7 wurden an¬
genommen.

3. Ausschußbericht über die Gesetzentwürfe, betreffend die
Befugnisse der Regierungen der Fürstenthümer Birkenfeld und
Lübeck zur Erlassung polizeilicher Befehleu. s. w.

Dieser Gegenstand ward mit Zustimmung des Regierungs-
commissärs Bucholtz von der Tagesordnung entfernt.

4. Bericht des Finanzausschusses über den Voranschlag
für das Post- und Telegraphenwescn des Herzogthums Olden¬
burg in 1864/66 (Schreiben des Staatsnünisteriums vom
7. November 1863, Anlage 29).

Die Anträge1 bis 13 des Ausschusses wurden ange¬
nommen.

Der Abg. Russell  stellte den unterstützten Antrag:
„die Staatsregierungzu ersuchen, auf die Errichtung

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der
Becker.

neuer Postspeditionen im Lande dort, wo sie zweck¬
mäßig erscheinen, möglichst Bedacht zu nehmen."

Der Antrag ward angenommen.
Die Anträge des Ausschusses dir. 14 und 15 wurden

angenommen, die weiter gehende Forderung der Staatsregierung
zu Z. 6 6. der Ausgaben des Voranschlags abgelehnt, die
Ausschußanträge Nr. 16 bis 29 angenommen.

Abg. Selkmann  I . stellte den unterstützten Antrag:
der Landtag beschließe, dem Ausschußantrage Nr. 30
hinznznsetzen:

2) die Staatsregierung zu ermächtigen:
a) die Kosten zur Herstellung und Unterhaltung

einer unmittelbaren Telegraphen-Verbindung
mit dem allgemeinen deutschen Telegraphen¬
netz, in Anschluß an die Telegraphenstation
in Carolinensiel oder an die in Quakenbrück,
aus den Ueberschüssen der Postkasse für 1864/66
zu bestreiten, und

d) im Falle des Anschlusses in Quakenbrück,
eine Telegraphenstation in Cloppenburg zu
errichten.

Der Antrag des Ausschusses Nr. 30 wurde angenommen.
Der Antraĝdes Abg. Selkmann  I . abgelehnt. Der Aus¬
schußantrag dir. 31 würde angenommen, womit die Anträge
32 und 33 wegfielen. Der Ausschußantrag Nr. 34 wurde
angenommen.

Zu dem Ausschußantrage Nr. 35 stellte Abg. Russell
den unterstützten Antrag:

„in Z. 2 hinter„„Postcourse"" einzuschalten„„und
Postspeditionen"",

und der Präsident Becker den Antrag:
in Ziffer2 hinter„Landbriefbestellung" einzuschalten
„des Telegraphennetzes".

.Beide Anträge und hiernächst der Ausschußantrag Nr. 35
wurden angenommen.

Nächste Sitzung: Montag den 11. Januar, Vormittags
11 Uhr.

Tagesordnung:
1) Ansschußberichtüber die Gesetzentwürfe, betreffend

die Befugnisse der Regierungen zu Birkenfeld und
Lübeck zur Erlassung polizeilicher Befehleu. s. w.

2) Ausschußbericht, betreffend den Voranschlag der Ein¬
nahmen des Herzogthums Oldenburg für 1864/66.

3) Mündlicher Ansschußbericht, betreffend das Gnaden¬
quartal für die Wittwe des Magistratspedellen
Hülsebusch zu Jever.

Schluß der Sitzung: Nachmittags IH2 Uhr.
Sitzung vom 11. Januar 1864.

Strackerjan m.

1
Protokolle . UV . Landtag. 3



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

vierzehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Sechste Sitzung.

Oldenburg , den 11. Januar 1864 . Morgens 11 Uhr.

- - - - - — - —

Vorsitzender : Präsident Becker.

Schriftführer  Strackerjan  III . verliest das Protokoll
der letzten Sitzung. Dasselbe wird genehmigt.

Eingegangen sind:
1) -Folgender Antrag der Abgg. Dannenberg , Becker,

Lentz, Brader , Hullmann , Fortmann , Gre-
verus:

„Da einestheils die Verzögerung der Entscheidung der
Bundesversammlung über die Succession in die Regierungs¬
gewalt der Herzogtümer Schleswig-Holstein die Durchführung
der Rechte dieser Herzogthümer gefährdet, anderntheils die
Unterstützung des Herzogs Friedrich VIII. von Schleswig-
Holstein mit Geld schon jetzt die Durchführung dieser Rechte
wesentlich befördern wird, so wird beantragt, der Landtag be¬
schließe, die Großherzogl. Staatsregierung zu ersuchen:

1) aus Herbeiführung unverzüglicher Entscheidung der Bun¬
desversammlung über die Sucessionsrechte in die Re-

- gierungsgewalt der Herzogthümer Schleswig-Holstein,
unter Anerkennung des Herzogs Friedrich VIII. von
Schleswig-Holstein, in geeigneter Weise hinwirken zu
wollen;

2) sich bei der vom Herzog Friedrich VIII. von Schles¬
wig-Holstein ausgeschriebenen unverzinslichenAnleihe
mit 100,000 Thlrn. zu betheiligen."

Der Präsident schlägt vor,  denselben auf die nächste
Tagesordnung zu setzen. Der Abg. Selkmann  II . bean¬
tragt die vorgängige Verweisung an einen Ausschuß, und zwar
an den Finanzausschuß. Abg. Ahlhorn  beantragt die Ver¬
weisung an einen besonderen Ausschuß. Abg. Selbmann  II.
nimmt seinen Antrag, soweit er. ans Verweisung an den Fi¬
nanzausschuß gerichtet ist, zurück.

Die Verweisung an einen Ausschuß wird abgclehnt, und
wird beschlossen, die Berathung des Antrags auf die nächste
Tagesordnung zu setzen.

2) Petition aus Hatten, betreffend Chausseeanlage dahin,
— an den Finanzausschuß;

3) Petition aus Godensholt, betreffend Erhaltung ihres
Weiderechts in der Loher Gemeinheit, — an den' Aus¬
schuß für das Weide- und Markengesetz;

4) Petition aus Burhave, betreffend Verlegung des Amts¬
sitzes nach Stollhamm, — an den Finanzausschuß;

5) Petition aus Jever, betreffend Chausseeanlage von der
Kaiserei nach Schmidtshörne, — desgleichen;

6) Petition aus Elsfleth, betreffend Betheilignng an der
Schleswig-Holsteinschen Anleihe, — an den Adreß-
ausschuß.

7) Petition ans,  Hooksiel, betreffend Errichtung eines
Amtsgerichts daselbst, — an den Petitionsausschuß.

Der Präsident bringt znr Sprache, ob.der Beschluß des
dreizehnten Landtags, betreffend Vertheilung der Landtagsberichte
an die Gemeindevorsteheru. s. w., auch jetzt zu wiederholen
sei, und der Landtag stimmt seinem Vorschläge, danach auch
jetzt zu verfahren, bei.

Tagesordnung:
1. Ausschußbericht, betreffend die Gesetzentwürfe, betref¬

fend die Befugnisse der Regierungen der Fürstenthümer Bir-
kenseld und Lübeck zur Erlassung polizeilicher Befehle und all¬
gemeiner polizeilicher Vorschriften.

zu dein Gesetzentwurf für Birkeufeld wird der Antrag
des Ausschusses Nr. 1. abgelehnt.

Abg. Hullmann  stellt den Antrag:
- in Art. 1. statt „100 Thlr." zu setzen„50 Thlr."

Dieser Antrag wird,,abgelehnt.
Der Antrag dir. 2. wird angenommen.
Abg. Becker stellt zu Art. 2. des Entwurfs folgenden

Antrag:
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1) Der Landtag wolle den Art. 2 in folgender Fassung
annehmen:

ß. 1. Polizeiliche Vorschriften, welche den be¬
bestehenden Gesetzen und Verordnungen nicht wider¬
sprechen, können von der Regierung erlassen werden:
a) für den Bezirk einer oder einzelner Bürger¬

meistereien oder einzelner Theile derselben nach
vorgängiger Zustimmung der Bürgermeisterei
bezw. Gemeinderäthe, mit Androhung einer Geld¬
strafe bis zu 50 Thlr. , an deren Stelle im
Falle des Unvermögens die nach den Strafge¬
setzen entsprechende Freiheitsstrafe tritt;

ki) für das ganze Fürstenthum oder für einzelne
Theile desselben(n), wenn allgemeinere Interessen,
als nur die örtlichen solcher einzelner Theile in
Frage stehen, nach vorgängiger gutachtlicher
Aeußerung des Provinzialraths und Genehmi¬
gung des Staatsministeriums, mit Androhung
einer Geldstrafe bis zu 100 Thlr. , an deren
Stelle im Falle des Unvermögens die nach den
Strafgesetzen entsprechende Freiheitsstrafe tritt,
welche indessen6 Wochen Gefängniß nicht über¬
steigen darf.
8. 2. In eiligen Fällen ist die Regierung zwar

befugt, von der vorgängigeu Zustimmung bzw. gut¬
achtlichen Aeußerung und Genehmigung abzusehen,
alsdann jedoch verpflichtet, im Falle des ß 1 n für
die Zusammenberufungder Bürgermeisterei— bzw.
Gemeinde-Räthe— zum Zweck der nachträglichen Ge¬
nehmigung ohne Verzug Sorge zu tragen, und im
Falle des 8- 1 1> ohne Verzug die Genehmigung
des Staatsministeriums nachzusuchen, und dem Prov.-
Rath bei seiner nächsten Versammlung die erlasse¬
nen Vorschriften zur Begutachtung vorznlegen.

8- 3. Wird die nachträgliche Genehmigung der
Bürgermeisterei bzw. Gemeinde- Räthe oder des
Staatsministeriums verweigert, so sind die erlassenen
Vorschriften sofort außer Kraft zu setzen. Erklärt
sich der Prov. -Rath in den Fällen, wo seine Be¬
gutachtung erforderlich ist, mit einer polizeilichen
Vorschrift nicht einverstanden, so ist dieselbe, wenn
sie erlassen ist oder wird, dem nächsten Landtage
vorzulegen, und wenn dieser seine Zustimmung ver¬
weigert, sofort außer Kraft zu setzen.

2) für den Fall der Annahme des ersten Antrags: Der
Landtag wolle die Großh. Staatsregierung ersuchen,
ihm wegen Aenderung des Gesetzes für daS Herzog¬
thum Oldenburg vom 27. April 1857, betr. die Um¬
gestaltung verschiedener Verwaltungsbehörden, und der
Gesetze, betr. Einrichtung der Aemter, im Sinne des zu
Z.2 des Gesetzentwurfs, betr. die Befugniß der Regie¬
rung des Fürstenthum Birkenfeld zur Erlassung poli¬

zeilicher Befehle rc. re. vom Landtage gefaßten Be¬
schlusses, sowie im Sinne der Gemeindeordnung Art. 100
und des Organ. -Gesetzentwurfs von 1851 Art. 34,
80, 105, 8- 6 und 106 eine Vorlage machen zu
wollen.

Auf Antrag des Abg. Eissel ward beschlossen, den Be-
rathungsgegenstand zur Begutachtung des Becker'schen An¬
trags an den Ausschuß zurückzuweisen, und zwar auchL. den
Gesetzentwurf für Lübeck.

2. Ausschußbericht über den Voranschlag der Einnahmen
des Herzogthnms.

Die Abstimmung über folgende Ausschußanträge, gegen
welche kein Widerspruch erfolgte, wurde ausgesetzt: Nr. 1—7,
9, 11—14, 16—23, 26, 28—32.

Der Antrag Nr. 8 ward angenommen.
Mit Antrag dir. 10 war der Landtag einverstanden.
Der Antrag Nr. 15 ward angenommen. Der Antrag

dir. 24 ward dahin erläutert, daß er sich aus die Jahre 1865/66
beziehe.

Der Negierungscommissär Ruhstrat  beantragte:
der Landtag bewillige für das Mitglied des Oberzoll-
kolleginmS für die Jahre 1865/66 jährlich an Gehalt
1700 Thlr. , an Fnnktionszulage600 Thlr. und an
Diäten und Reisekosten 200 Thlr.

Der Antrag Nr. 24 ward angenommen und somit der
Antrag des Regierungscommissärsabgelehnt.

Zu Antrag Nr. 25 beantragte der Negierungscommissär
Ruhstrat:

der Landtag wolle für einen Stationscontrolleur jähr¬
lich an Gehalt 1000 Thlr., an Stationskosten 100 Thlr.
und für Fuhrkostenu. s. w. 230 Thlr. bewilligen.

Der Ausschußantrag ward angenommen. Der Antrag des
Regierungscommissärsabgelehnt.

Der Abg. Br ad er stellte den Antrag:
Großherzogliche Staatsregierung zu ersuchen, die Brannt¬
weinsteuer soweit möglich zu erhöhen.

Negierungscommissär Ruhstrat  erklärte, daß in Folge
des entsprechenden vom dreizehnten Landtage gefaßten Beschlusses
die Staatsregierung auf eine Erhöhung dieser Steuer bedacht
und deswegen in Unterhandlung sei.

Abg. Br ad er nahm danach seinen Antrag zurück.
Abg. Selkmann  II . beantragte zu Antrag Nr. 27:

in diesem Antrag die Worte „unter Berücksichtigung
der vom Landtage gefaßten Beschlüsse" zu streichen.

Dieser Antrag ward abgelehnt. Der Antrag Nr. 27 ward
angenommen.

Zu 8-33 stellte der Abg. Ahlhorn  folgendenmotivirten
Antrag, Namens des Ausschusses:

da der Landtag den Antrag Nr. 34 zum Voranschlag
des Post- und Telegraphenwesens angenommen hat,
so gehen zum 8-33 L. an außerordentlichen nicht vor-

3 *
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hergesehenen Einnahmen für 1866 2000 Thlr. hinzu.
Der Ausschuß stellt hiernach den Antrag

Nr. 33:
der Landtag wolle die im Voranschlag der Einnah¬
men aufgeführten, unter Z. 33 als außerordentliche
Einnahmen jetzt

für 1864 mit 5075 Thlr. 18 gs.,
„ 1865 „ 5195 „ 18 „

und 1866 8875 „ 18 „
unter Vorbehalt etwaiger Aenderungen zur späteren
Abrundung der Summe, in den Voranschlag auf-
nehmem

Dieser Antrag ward zugelassen. Die ausgesetzten Anträge
Wurden angenommen.

3. Mündlicher Ausschußbericht über ein der Wittwe
Hülsebusch  zu bewilligendes Gnadeuquartal.

Der Ausschußantrag, lautend:
„der Landtag wolle sich damit einverstanden erklären,
daß der Wittwe des Magistratspedellen Hülsebusch zu
Jever von dem Entschädigungsbezuge des letzteren ein
Gnadenquartal zum Betrage von 56 Thlr. bewilligt
werde,"

ward angenommen.
Nächste Sitzung: Donnerstag den 14. d. M., Vormittags

11 Uhr.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in di

Becker.

Tagesordnung:
1) Antrag an GroßherzoglicheStaatsregierung in der

Schleswig-Holsteinschen Angelegenheit.
2) Ausschußbericht, betreffend den Gesetzentwurf für das

Fürstenthum Lübeck, betreffend die Abänderung des Ge¬
setzes wegen der öffentlichen Lustbarkeiten.

3) AuZschußbericht, betreffend die Entschädigung der Stadt
Oldenburg für entzogene Einnahme an Gewerbsrecog-
nitionen.

4) Ausschußbericht, betreffend Zusätze zur allgemeinen deut¬
schen Wechselordnung.

5) Mündlicher Bericht des Justizausschusses, betreffend
Berichtigung des Art. 214, Z. 2 rc. des Strafgesetz¬
buchs.

6) Ausschußbericht, betreffend den Gesetzentwurf für das
Herzogthum Oldenburg, betreffend die unbestellbaren
Postsendungen.

7) Mündlicher Bericht des Ausschusses für commercielle
Verhältnisse, betreffend

1) Handels-Vertrag zwischen den deutschen Zoll¬
vereinsstaaten und der Ottomanischen Pforte;

2) Handels- rc. Vertrag zwischen den deutschen Zoll¬
vereinsstaaten und China;

3) Handels- rc. Vertrag zwischen den deutschen Zoll¬
vereinsstaaten und dem Königreiche Siam , und

4) Handels- rc. Vertrag zwischen den deutschen Zoll¬
vereinsstaaten und der Republik Chili.

Sitzung vom 14. Januar 1864.

Hullmann.

/



rotokoll
über

die Verhandlungen
des

vierzehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Siebente Sitzung.
Oldenburg , den 14 . Januar 1864 . Vormittags 11 Uhr.

— - - — -- > - -

Vorsitzender : Präsident Becker.
Das Protokoll der letzten Sitzung wird vom Schriftführer

Hullmann  verlesen. Dasselbe wird genehmigt.
Eingänge:

1) Nachträgliches Schreiben der Staatsregierung zu dem
Voranschläge für Lübeck. — An den Finanzausschuß.

2) Desgleichen zu dem Central-Voranschlage. — An den
Finanzausschuß.

3) Desgleichen, betreffend Ausscheidung der Staatswege
im Fürstenthum Birkenfeld. — An den Finanzausschuß.

4) Petition aus Langwarden, betreffend Verlegung des
Amtsgerichtssitzes nach Stollhamm. — An den Finanz¬
ausschuß.

5) Petition ans Minsen, betreffend Zulegung der Insel
Wangerooge zur Gemeinde Minsen. — An den Petitions¬
ausschuß.

6) Mittheilung des hiesigen Centralausschusses für Schles¬
wig-Holstein, betreffend eine an Großherzogliche Staats-
regiernng gerichtete Adresse. -7  Wird durch die heutige
Berathung erledigt werden.

Vor der Tagesordnung wird vom Abg. Strackerjan II.
über die Neuwahl im V. Wahlkreise, Namens der Abtheilung,
Bericht erstattet. Nach Verlesung folgender Verfügung des

' GroßherzoglichenStaatsministeriums an die Regierung in
Oldenburg:

„Der Großherzoglichen Regierung wird hieneben Ab¬
schrift eines Schreibens des Landtags des Großherzog¬
thums vom 14. d. M. in Betreff der Wahl eines
Abgeordneten des V. Wahlkreises zur Nachricht und
unter dem Aufträge zugefertigt, ohne Verzug die Neu¬
wahl eines Abgeordneten zu veranlassen.

Was das dabei zu beobachtende Verfahren anlangt,
so könnte in Frage kommen, ob nicht nach Art. 44
des Wahlgesetzes das Wahlkollegium unter Ausschluß
der beiden ungültig gewählten Wahlmänner sofort zur
Neuwahl eines Abgeordneten zu schreiten habe. Da

aber diese Anwendung des Art. 44 jedenfalls nicht
ohne Zweifel ist, und da von einem Zurückgreifen auf
die beiden nächstfolgenden Wahlmänner(Art. 36 des
Wahlgesetzes) im gegenwärtigen Falle deshalb abgesehen
werden muß, weil deren Legitimation derselbe Grund
entgegenstehen würde, aus welchem der Landtag die
Wahl der Wahlmänner Behrens und Suhren für un¬
gültig erklärt hat, so hat es dem Staatsministerium
richtiger geschienen, daß der betreffende Wahlbezirk ver¬
anlaßt werde, durch eine Neuwahl zweier Wahlmänner
statt der ausgeschlossenen zunächst das Wahlkollegium
zu ergänzen.

Gegenwärtige Verfügung ist den Wahlacten anzu¬
legen.

Oldenburg, den 15. December 1863.
Staatsministerium.

Departement des Innern:
von Berg.

Segebade ."
wird Namens der Abtheilung beantragt:

der Landtag wolle sich mit der von Großherzoglicher
Staatsregierung angeordneten Neuwahl zweier Wahl-
Wahlmälmer im Wahlbezirk Rastede einverstanden
und die Wahl des Abg. de Cousser  für gültig
erklären.

Der Antrag wird angenommen.
Der Abg. de Cousser  erscheint hierauf in der Ver¬

sammlung und wird vom Präsidenten mittelst Handschlags auf
seinen früher geleisteten Eid verpflichtet.

Tagesordnung:
1. Berathung über den Antrag des Abg. Dannen¬

berg  und Consorten in der Schleswig-Holsteinschen Ange¬
legenheit.

Nachdem der Präsident mitgetheilt, daß der Antrag dahin
modisicirt worden, daß unter 1 nach den Worten: „unter An-



erkennung des Herzogs Friedrich" gesetzt werde: „von Seiten
unserer Staatsregierung," und daß unter 2 die Worte: „mit
100,000 Thlr." wegfallen, beantragt der Abg. Russell diesen
Gegenstand bis zur nächsten Sitzung zu vertagen.

Der Antrag wird angenommen.
2. Ausschußbericht, betreffend den Gesetzentwurf für

Lübeck, betreffend Abänderung des Gesetzes wegen öffentlicher
Lustbarkeiten(BerichterstatterLentz).

Die Ansschußauträge Nr. 1 und 2 werden angenommen.
3. Ausschußbericht, betreffend Entschädigung der Stadt

Oldenburg für entzogene Einnahme an Gewerbsrecognitionen.
Berichterstatter Abg. Huchting.

Der Antrag des Ausschusses wird angenommen.
4. Ausschußbericht, betreffend Zusätze zur allgemeinen deut¬

schen Wechselordnung. Berichterstatter Dannenberg.
Der Antrag des Ausschusses wird angenommen.
Auf Anfrage des Präsidenten erklärt sich der Landtag auch

mit der Schlnßbemerkung des Berichts einverstanden.
5. Mündlicher Bericht des Justizausschusses, betreffend

Berichtigung des Art. 214, K. 2 und 219, K. 3 des Straf¬
gesetzbuchs. Berichterstatter Dannenberg.

Der Ausschußantrag:
der Landtag erklärt sich einverstanden mit der Berich¬
tigung der Fassung des Art. 214 Z. 2 und des Art. 219
ß. 3 des Strafgesetzbuchs für das Großherzogthum
dahin: daß dort statt der Worte: „Leib und Leben"
zu lesen ist: „Leib oder  Leben,"

wird angenommen.
6. Bericht desselben Ausschusses über den Gesetzentwurf

für das Herzogthum Oldenburg, betreffend unbestellbare Post¬
sendungen. Berichterstatter Abg. Hullmann.

Der Antrag des Ausschusses Nr. 1 wird angenommen.
Zum Antrag Nr. 2 stellt der Abg. Strackerjau  II.

den Antrag:
dem Art. 2 des Entwurfs werde folgende Bestimmung
nachgcfügt:

Z. 4. Werden Einwendungen gegen den Betrag
, des rückständigen Portos und der sonstigen Gebühren

(Z. 3) - oder gegen die Verpflichtung zur Zahlung
derselben erhoben, so ist die Postbehörde mit der

Verfolgung ihrer Ansprüche auf den Weg des Civil-
processes zu verweisen.

Der Ausschußantrag Nr. 2 wird abgelehnt, der Antrag
des Abg. Stracke rj an  II . angenommen, und ebenso der
Art. 2 des Entwurfs mit diesem Anträge.

Angenommen werden ferner die Ausschußanträge Nr. 3,
4 und 5.

7- Bericht des commerciellen Ausschusses' über die von
den Zollvereins-Staaten mit der Ottomanischen Pforte, China,
Siam und Chili abgeschlossenen Verträge. Berichterstatter
Abg. Graepel.

Die Anträge des Ausschusses:
der Landtag wolle seine Zustimmung ertheilen:

1) zu dem zwischen den deutschen Zollvereinsstaaten
und der Ottomanischen Pforte am 20. März
1862 abgeschlossenen und mittest Patents vom
10. April 1863 bereits publicirteu Handelsver¬
träge; . ^

2) zu dem von den deutschen Zollvereinsstaaten re.
mit China am 2. September 1861 abgeschlos¬
senen und mittelst Patents vom 15. Mai 1863
publicirteu Freundschafts-, Handels-und Schiff¬
fahrtsvertrage;

3) zu dem von den deutschen ZoLvereinsstaatenrc.
mit dem Königreiche Siam am 7. Februar 1862
abgeschlossenen Freundschasts-,Handels-und Schiff¬
fahrtsvertrage;

4) zu dem zwischen den deutschen Zollvereinsstaaten
und der Republik Chili am 1. Februar 1862
abgeschlossenen Freundschafts-,Handels-und Schiff¬
vertrage;

werden angenommen.
Nächste Sitzung.: Montag den 18. Januar 1864, Vor¬

mittags 11 Uhr.
Tagesordnung:
1) Berathung über den Antrag des Abg. Dannenberg

und Genossen in der Schleswig-Holsteinschen Ange¬
legenheit.

2) Ausschußbericht- betreffend die Gebühren der Untcrbe-
dienten im Fürstenthmn Lübeck.

3) Ausschußberickt, betreffend den Central-Voranschlag.

Vorgeleseu, genehmigt und unterschrieben in der Sitzung am 18. Januar 1864.

Becker . Bartel.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

vierzehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Achte Sitzung.
Oldenburg , den 18 . Januar 1864 . Vormittags 11 Uhr.

— - -

Vorsitzender : Präsident Becker.

Der Schriftführer Bartel verlas das Protokoll der letz¬
ten Sitzung, dasselbe wurde genehmigt.

Eingänge:
1) ein Schreiben der Staatsregierung, betreffend den Post¬

etat für 1864/66 — geht an den Finanzausschuß;
2) ein Schreiben, enthaltend Mittheilung über den Stand

der Chausseebauten im Herzogthum Oldenburg— des¬
gleichen;

3) ein Schreiben, betreffend die Beiträge der Provinzen
zu den Centrallasten— geht an den Ausschuß für die
Ouotenfrage;

4) eine Petition der Hausleute der Bauerschasten Linswege
und Hollwege, betreffend Erlaß der ehemaligen Raste-
der Klosterzehntgelder— geht an den Petitionsaus¬
schuß;

5) eine Petition der L>chulücht Dümmerlohausen, betref-
betrsffend Deckung der Schulumlagen— desgleichen;

6) eine Petition der Gemeindediener des Amtes Eutin,
betreffend Verbesserung ihrer Diensteinkünfte— geht
an den Finanzausschuß;

7) Eingabe des Landesansschusses zu Oldenburg für
Schleswig-Holstein, betreffend denD annenber g'schen
Antrag auf Betheiligung an der Schleswig-Holsteinschen
Anleihe—̂ die Eingabe wird ihrem wesentlichen In¬
halte nach mitgetheilt und geht zu den Acten.

^ Tagesordnung:
1. Berathung und Beschlußfassung über den Antrag von

Dannenberg  und Genossen in der Schleswig-Holsteinschen An¬
gelegenheit. ,

Der Antrag wurde verlesen und lautet:
Da einestheils dje Verzögerung der Entscheidung der
Bundesversammlung über die Succession in die Rtz-
gieruugsgewalt der Herzogthümer Schleswig-Holstein
die Durchführung der Rechte dieser Herzogthümer ge¬

fährdet, anderntheils die Unterstützung des Herzogs
Friedrich VIII. von Schleswig- Holstein mit Geld
schon jetzt die Durchführung dieser Rechte wesentlich
befördern wird — so wird beantragt:

der Landtag beschließt, Großherzogliche Staatsregie¬
rung zu ersuchen
1) auf Herbeiführung unverzüglicher Entscheidung

der Bundesversammlungüber die Succession in
die Regierungsgewalt der Herzogthümer Schles¬
wig-Holstein unter Anerkennung des Herzogs
Friedrich VIIL , von Schleswig- Holstein von
Seiten der Großherzoglichen Staatsregierung,
in geeigneter Weise hinwirken zu wollen;

2) sich bei der vom Herzog Friedrich VI II.  von
Schlewig- Holstein ausgeschriebenen unverzins¬
lichen Anleihe zu betheiligen.

Hiezu ist. eingegangen ein Antrag von Ahlhorn  und
Genossen, welcher gleichfalls,verlesen wurde, derselbe tagtet:

Da die Großherzogliche Staatsregierung das Recht
des Herzogs Friedrich VIII. zur Succession in die
Regierungsgewalt der Herzogthümer Schleswig-Holstein
bis jetzt noch nicht anerkannt hat, da ferner einestheils
eine Verzögerung der Entscheidung der Bundesver¬
sammlung über das Snccessionsrecht in den Herzog¬
tümern Schleswig-Holstein die Rechte dieser Herzog¬
thümer sehr gefährden wird, anderntheils auch eine
Unterstützung des Herzogs Friedrich VIII. durch Betheisi-
gung an der unverzinslichen Schleswig-Holsteinischen
Anleihe die Durchführung seiner Rechte bei eintretenden
Zeitmnständen wesentlich befördern kann,so wird heantragt:

den Landtag beschließe, die Großherzogliche. Staats¬
regierung zu ersuchen:
1) den Herzog Friedrich VIII. von Schleswig-

Holstein unverweilt anzuerkennen, auch mit allen



ihr zu Gebote stehenden Mitteln auf eine un¬
verzügliche Beschlußfassung der Bundesversamm¬
lung in dieser Richtung hinzuwirken;

2) nach von Seiten der Großherzoglichen Staats¬
regierung stattgefundener Anerkennung des Her¬
zogs Friedrich VIII. von Schleswig-Holstein bei
der unverzinslichen Schleswig-Holsteinschen An¬
leihe in angemessener Weise sich zu betheiligen.

Im Lause der Debatte stellte Abg. Hullmann  den
folgenden Verbesserungsantrag zum Dannen  berg'schen An¬
träge:

Für den Fall, daß der Landtag entweder den Antrag von
Dannenberg  und Genossen oder denjenigen von Ahlhorn
und Genossen annehmen wird:

der Landtag beschließe ferner, in dem beschlossenen Er¬
suchen an die Großherzogliche Staatsregierung, betref¬
fend Betheiligung an der Schleswig-Holsteinschen An¬
leihe, sich für eine Betheiligung mit wenigstens
100,000 Thlr. auszusprechen,

worauf Dannenberg  und Genossen ihren eventuellen An¬
trag znrückzogen.

In der namentlichen Abstimmung wurden
der Antrag von Ahlhorn  und Genossen abgelehnt mit

26 gegen 23 Stimmen. Es stimmten mit
Ja : Broermann , Bunnies , Driver , Hardt,

Hoting , Huchting , Müller , Oetken , Oldejohanns,
Rösener , Rüdebusch , Selkmann I. , Strodthoff,
Struthofs , Suhren , Thöle , Töllner , Millers,
Windhaus , Abels , Ahlers , Ahlhorn , Arkenau.

Nein : Barleben , Bartel , Becker, Bleiken,
Brader , Brockhaus , Bnlling , de Cousser , Dan¬
nenberg , Eissel , Fortmann , Görlitz , Gracpel,
Greverus , Hetze, Hullmann , Krahn , Kunz , Lentz,
Nieberding , Pancratz , Russell , Selkmann  II .,
Strackerjan I., Strackerjan  II -, Strackerjan  III . ;

der Antrag von Dannenberg  und Genossen mit 45
gegen4 Stimmen angenommen. Es stimmten:

Ja : de Cousser, Dannenberg, Driver,  Eissel,
Fortmann , Görlitz , Graepel , Greverus , Hardt,
Hetze, Hoting , Huchting , Hullmann , Krahn , Kunz,
Lentz, Müller , Nieberding , Oetken,Oldejohanns,
Pancratz , Rüdebusch , Russell , Selkmannl ., Selk-
mannll ., Strackerjanl ., Strackerjan  II ., Stracker¬
jan Hl -, Strodthoff , Struthofs , Suhren , Töll¬
ner , Millers , Windhaus , Abels , Ahlers , Ahlhorn,
Barleben , Bartel , Becker, Bleiken , Brader , Brock¬
haus , Bulling , Bunnies.

Nein : Rösener, Thöle, Arkenau, Broermann;
der Verbesserungsantragvon Hullmann  mit 27 gegen

22 Stimmen angenommen. Es stimmten:
Ja : Dannenberg, Fortmann, Görlitz, Gräpel,

Greverus , Hardt , Hetze, Hullmann , Krahn , Kunz,

Lentz, Oetken, Oldejohanns , Rüdebusch , Selk¬
mann II., Strackerjan I., Strackerjan II ., Stracker¬
jan III . , Strodthoff , Millers , Bartel , Becker,
Bleiken , Brader , Brockhaus , Bnlling , de Cousser.

Nein : Driver, Eissel,  Hoting, Huchting, Mül¬
ler , Nieberding , Pancratz , Rösener , Russell,
Selkmannl -, Struthofs , Suhren , Thöle , Töllner,
Windhaus, ' Abels , Ählers , Ahlhorn , Arkenau,
Barleben , Brörmann , Bunnies.

Nach der Abstimmung erklärte Abg. Eissel : er habe sich
bei der Abstimmung geirrt, er habe nicht mit  nein , sondern
mit ja stimmen wollen.

2. Ausschußbericht über den Entwurf eines Gesetzes für
das Fürstenthum Lübeck, wegen der Gebühren der Amtsunter¬
bedienten und Gemeindediener in Sachen, betreffend die Bei¬
treibung von Staats - und andern öffentlichen Abgabenn. s. w.
(Anlage 47).

Die Anträge des Ausschusses Nr. 1,2,  3 , 4 des Be¬
richts wurden angenommen und damit die erste Lesung des
Gesetzes beendigt.

3. Bericht des Finanzausschusses, betreffend den Vor¬
anschlag der Central- Einnahmen und -Ausgaben des Groß¬
herzogthums für die Jahre 1864/66 (Anlage Nr. 35).

Die Abstimmung über die Anträge Nr. 1—4 des Aus¬
schusses wurde ausgesetzt. Abg. Hullmann  beantragte:

den Finanzausschuß zu beauftragen, über die Bedeutung
und Auslegung der Regulative Bericht zu erstatten und
Anträge zu stellen.

Der Antrag ward nicht unterstützt. Die Anträge5 und
6 zurückgesetzt, Antrag 7 angenommen und damit Antrag 8
erledigt, Antrag Nr. 10 in namentlicher Abstimmung mit 27
gegen 21 Stimmen angenommen und damit Antrag Nr. 9
erledigt. Es stimmten zu Antrag Nr. 10:

Ja : Fortmann , Hardt , Heye, Hoting , Huchting,
Müller , Oetken, Oldejohanns , Rösener , Rüde¬
busch, Selkmannl ., Strodthoff , Struthofs , Suhren,
Thöle , Töllner , Millers , Windhaus , Abels,
Ahlers , Ahlhorn , Arkenau , Brader , Brörmann,
Bnllling , Bunnies , de Cousser.

Nein : Görlitz, Gräpel, Greverus, Hullmann,
Krahn , Kunz, Lentz, Nieberding , Pancratz , Russell,
Selkmannl !., Strackerjanl ., StrackerjanII ., Stracker¬
jan  III . , Barleben , Bartel,  Becker , Bleiken , Brock¬
haus , Driver , Eissel.

Abwesend: Dannenberg.
Die Anträge 11—16 wurden zurückgestellt, 17 ange¬

nommen, der Regierungsantrag(Z. 13, 2 des Voranschlags
der Ausgaben) abgelehnt, 18 zurückgesetzt, 19 und 20 ange¬
nommen, 21 bis zu weiterer Berichterstattung ausgesetzt, 22
bis 27 zurückgestellt, 28 angenommen, der Regierungsantrag
(tz. 23 o. des Voranschlags der Ausgaben) abgelehnt, An-
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trag 29 in namentlicher Abstimmung mit 31 gegen 16 Stimmen
angenommen , wodurch Antrag 30 erledigt . Es stimmten:

Ja : Hardt , Heye , Hoting , Huchting , Hull-
mann , Krahn , Müller , Oetken , Oldejohanns,
Rösener , Rndebüsch , Selkmannl ., StrackerjanIII .,
Strodthoff , Struthofs , Suhren , Th .öle , Töll-
ner , Millers , Windhans ^ Abels , Ahlers , Ahlhorn,
Arkenan , Brader , Brörmann , Bulling , Bunnies,

de Consser , Dannenberg , Fortmann.
Nein : Görlitz , Gräpel , Greverus , Kunz,Lentz,

Nieberding , Pancratz , SelkmannII ., Strackerjanl .,
StrackerjanII ., Barleben , Bärbel , Becker , Bleiken,
Brockhaus , Eissel.

Abwesend : Russell , Driver.
Die Anträge 31 — 33 würden zurückgestellt , 34 ange-

Vorgelesen , genehmigt und unterschrieben in der

Becker.

nommen , 35 angenommen , womit 36 wegfällt . Sodann
wurden die bisher zurückgestellten Anträge 1— 6 , 11 — 16 , 18,
22 — 27 , 31 — 33 angenommen und hiermit die heutige Be-
rathung geschlossen.

Nächste Sitzung : Donnerstag den 21 . Januar , Morgens
11 Uhr.

Tagesordnung:

1) Fortsetzung der heutigen abgebrochenen Berathnng über
den Bericht des Finanzausschusses , betreffend den Cen¬
tralvoranschlag.

2) Ansschußbericht zur Anlage 15 , betreffend Zusatz zum
Art . 110 der Wegeordnung für das Herzogthum Olden¬
burg.

Schluß der Sitzung Nachmittags 2 Uhr . .

Sitzung vom 21 . Januar 1864.

Strackerjan III.

Protokolle . XIV. Landtag. 4



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

vierzehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Neunte Sitzung.

Oldenburg , den 21. Januar 1864 . Vormittags 11 Uhr.

— - - - — - 'M - - -

Borfitzender: Präsident Becker.

Schriftführer Strackerjan  III . verliest das Protokoll
der letzten Sitzung; dasselbe wird genehmigt.

Eingegangen sind:

1) Petition aus Wildeshausen, betr. Art. 118 Z. 1 l>.
der Wegeordnüng. — An den Verwaltungsausschuß,
dessen heutiger diesen Gegenstand betreffende Bericht
deshalb von der Tagesordnung entfernt wird.

2) Petition aus Goldenstedt, und
3) Petition aus Altenesch, beide Chausseeanlagen betreffend.

— An den Finanzallsschuß.
4) Schreiben der Staatsregierung, betreffend eine mit den

Hemmelsdorfer Erbpachtfischern getroffene Vereinbarung.
— An den Staatsgutsausschuß. ,

Tagesordnung: Fortsetzung der Berathung des Berichts
über die Central-Einnahmen und Ausgaben des Großherzog-
thums (von Antrag Nr. 37 au).

Der Antrag Nr. 38 wird angenommen.
Der Antrag Nr. 40 wird in namentlicher Abstimmung

mit 24 Stimmen gegen 23 Stimmen abgelehnt.

Dafür  stimmen die Abgeordneten:
Hardt , Hetze , Hoting , Huchting , Müller,

Oetken , Oldejöhanns , Rösener , Rüdebusch,  Selk --
mann I., Strodthoff , Struthofs , Thöle , Töllner,
Windhaus , Abels , Ah'lers , Ahlhorn , Arkenau,
Nrader , Brürmaun , Bulliug , Bunuies.

Dagegen  stimmen die Abgeordneten:
Hullmann , Krachn, Kunz , Lentz, Nieberding,

Pancratz , Russell , Selkmann  II . , Strackerjan I .,
Strackerjan  II ., Strackerjan  III ., Barleben,  Brirtel,

Becker (der seine Abstimmung motivirt)/Bl eilen, Brock-
haus , de Cousser, Dannettberg , Driver,  Eissel , Fort¬
mann , Görlitz , Graepel , Greverus.

Es fehlen: Suhren (beurlaubt ) und Willers (krank ).

Der Antrag Nr. 39 wird angenommen. Antrag Nr 41
.wird angenommen, 43 abgelchnt, 42 angenommen.

Der Antrag Nr. 46 wird angenommen, Nr. 48 abge-
lehnt, dir. 47 angenommen, der Antrag der Staatsregierung,
jährlich 633 Thlr. an Vergütung der Marschkosten für Ham¬
burg und Lübeck zu bewilligen, wird abgclehnt; die Anträge
49 und 50 werden angenommen. Der Antrag 51 wird ein¬
stimmig angenommen.

Der Antrag 52 wird angenommen; desgleichen, und
zwar einstimmig, der Antrag 53.

Zn Antrag 64 und 55 stellte der Abg. Brockhans  für
den Fall der Annahme des Antrags 54 den Antrag:

der Landtag beschließe,, daß die Pensionen, welche im
Fürstenthume Birkenfeld an Soldaten aus der Zeit
der Befreiungskriege aus der Birkenfclder Landeskasse
gezahlt werden, auf die Centralkasse zu übernehmen
sind. ' , ' ,

Auf Antrag des Abg. Strackerjan  II . wird dieser
Antrag des Abg. Brockhaus  zur Berichterstattung an den
Finanzausschuß verwiesen.

Der Antrag 54 wird angenommen.
Der Antrag 56 wird in namentlicher Abstimmung mit

24 gegen 23 angenommen. ,
Dafür  dieselben Abgeordneten, welche für Antrag 40

gestiinmt, und Abg. Fortmann.



Dagegen  die Abgeordneten, welche gegen Antrag 40
gestimmt, außer Fortmann.

Abwesend Suhren und Millers.
Alsdann werden die unbeatistandeten Anträge 37, 44,

45, 58, 59 angenommen.
Frist zur Einbringung von Anträgen zur zweiten Lesung

der Gesetzentwürfe, betreffend Prüfung der Forstcandidaten,
betreffend die öffentlichen Lustbarkeiten in Eutin, betreffend die
unbestellbarenPostsendungen, betreffend Zusätze zur Wechsel¬
ordnung, wird bis zum nächsten Montag bestimmt.

Die nächste Sitzung soll angesagt werden.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der Sitzung vom 28. Januar 1864.

Becker. Hullmarm



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

vierzehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Zehnte Sitzung.

Oldenburg , den 28 . Januar 1864 . Bornnnittags 11 Uhr.

- — — —- --

Vorsitzender : Präsident Becker.

Das Protokoll der letzten Sitzung wird vom Schriftfüh¬

rer Hüll mann  verlesen . Dasselbe wird genehmigt.

Eingänge:
1 ) Schreiben der Staatsregierung zu dem Voranschläge

für das Fürstenthum Lübeck, betreffend Bau der Mäd¬

chenschule in Eutin ; — an den Finanzausschuß.

2 ) Schreiben der Staatsregierung , betreffend Umtausch der

Staatsgutsparzelle Wasenheck ; — an den Staatsguts¬

ausschuß.

3 ) Petition des Gemeinderaths in Blexen , betr . Chauffee-

- ' anlage ; — an den Finanzausschuß.

4 ) Petition der Oldenburgischen Centrallehrerconseren ; nebst

Uebergabe einer Denkschrift wegen Verbesserung des

Diensteinkommens der Lehrer ; — an den Petitions-

' ausschuß.

5 ) Zwei Petitionen mehrerer Einwohner aus Kniphauscn,

betreffend Chausseeanlagen ; — an den Finanzaus¬

schuß.

6 ) Schreiben der Staatsregierung , betreffend Gesetzentwurf

wegen der Kosten der Untersuchung der Dampfkessel¬

anlagen ; — an den Verwaltnngsausschuß.

7) Desgleichen , betreffend Abänderungen des Vereinszoll-

tariss ; — an den Steuerausschuß.

8 ) Petition des Windmühlcnbesitzers Rohling und Genossen

in Berringhausen , betreffend den Erlaß von Natnral-

prästalicnen ; — an den PctirionSausschuß.

Tagesordnung:
1 . Bericht des Verwallungsausschusses über den Gesetz-

emwurs . betreffend das Hebammcnwescn in Birkenfelr . ( Be-

richkerstaner Selkmann  II .)

Zum Anträge Ar . 1 stellt der Abg . Sirackerjan  II.

den Antrag:
im Art . 3 - werde der erste Satz : ..Rur den angcstcll-

reu :c. — genaue ! ." gestrichen.

Der Antrag wird abgelehnt , dagegen der Ausschußantrag

"lir. 1 angenommen . Ferner werden angenommen die An - i

träge 2 , 3 , vorbehaltlich redactioneller Acnderung , Rr . 4 , 7.

lieber den Antrag Nr . 8 wird auf Vorschlag des Re-

gieruugscommissairs eine getrennte Abstimmung angeordnet.

Soweit der Antrag auf Abänderung der Worte : „zur

Ausübung Uhres Berufs " in : „Ausübung der Geburtshülfe " -

geht , wird derselbe abgelehnt , dagegen angenommen , soweit die i

Streichung der Worte : „aus "Anordnung der Regierung " be¬

zweckt wird.

Ferner werden angenommen -die Ausschußanträge "Nr . 9,

10 und 11 , wodurch der Antrag 12 als erledigt anzusehen ist.

Vom Abg . Selkmann  II . wird zum Antrag Nr . . 5

der Antrag gestellt:

dem Antrag "Nr . st werde hinzugefügt:

und auch wider ihren Willen des Dienstes von der

Regierung entlassen werden , wenn sie dienstunfähig

geworden , oder das 60 . Lebensjahr zurückgelegt

haben . !

Der Antrag Nr . st wird angenommen und ebenso der !

Antrag des Abg . Selkmann  II . und der "Ansschußantrag j

"Nr. 6 . Angenommen werden die Ausschußamräge Nr . 13 !

— die Anträge Nr . 14 und 15 fallen weg — 16 , 17 und 18 . !

2 . Ausschußbericht über den Gesetzentwurf für Birkenfeld,

betreffend die Gewährleistung wegen Mängel bei verkauften :c. ,

Haustbicren . (Berichterstatter Bl eilen .)  !

Nachdem der Berichrerstatter Namens des Ausschusses ,

die Anträge -Rr . 1, 2 und 3 zurückgezogen , wird der Regie - -

rungsentwurf zur Abstimmung gebracht und angenommen.

3 . Ausschußbericht , betreffend Gesetzemwurs für Birken-

seld , verreisend Enreianungen zu Sraals - , Gemeinte - und

Feldwegen . ( Berichrcrstalier Nickertinz .)

Zu Anirag Nr . 1 stell! der Abg . Eissel  den 'Annag:
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im Art. 1 Z. 1 hinter dem Worte: „Feldwege" ein¬
zuschalten: „und öffentliche Plätze".

Dieser Antrag wird abgelehnt, dagegen der Ausschuß¬
antrag Nr. 1 angenommen und ebenso die Ausschußanträge
M . 2 und 3 , letzterer nach Ablehnung des Antrags Nr. 4,
sodann die Anträge Nr. 5, 6, 7, 8, 10 — nach Ablehnung
des MinderheitsantragsNr. 9 — 11, 12, 13 und 14.

4. Ausschußbericht über den Gesetzentwurf für das Her¬
zogthum Oldenburg, betreffend Enteignungen zn den vom
Staate zu erbauendxn Eisenbahnen. (Berichterstatter Ni eber¬
ding.)

Die AusschußanträgeNr. 1 und 2 werden angenommen.
5. Ausschußbericht, betreffend den Gesetzentwurf für Lü¬

beck wegen Enteignungen zu Eisenbahnen. (Berichterstatter
Nieberding .)

Angenommen werden die Ausschußanträge Nr. 1, 2, 4,
letzterer nach' Ablehnung des Antrags Nr. 3. Der Antrag

Nr. 5 wird' abgelehnt, angenommen werden die Anträge Nr.
6, 7, 8, 9 — der Antrag Nr. 10 fällt aus — Nr. 11, 12,
13, 14, 15 (vorbehältlich redaktioneller Aenderung), Nr. 16,
17, 18, 19 und 20.

6. Ausschußbericht über den Gesetzentwurf, betreffend
Prüfung für den Fvrstdienst; zweite Lesung. (Berichterstatter
Lentz.)

Die Ausschußanträge Nr. 1 und 2 werden angenommen
und darauf (Antrag Nr. 3) der Gesetzentwurf mit den be¬
schlossenen Abänderungen nach der vom Ausschüsse geschehenen
Zus ammenstellimg.

7. Ausschußbericht zur zweiten Lesung des Gesetzentwurfs
für Lübeck, betr. die Abänderung des Gesetzes wegen der öffent¬
lichen Lustbarkeiten. (Berichterstatter Lentz.)

Der Gesetzentwurf mit den beschlossenen Aenderungen
wird angenommen.

Die nächste Sitzung und Tagesordnung wird angesagt.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der Sitzung vom 5. Februar 1864.

Becker . Bartel.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des ,

vierzehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Clfte Sitzung.
Oldenburg , den ü. Februar 1864 . Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Beek er.

Schriftführer Bartel  verliest das Protokoll der vorigen
Sitzung; dasselbe wird genehmigt.

Eingänge:
1) Vertrauliches Schreiben der Staatsregierung, betref¬

fend einen Vertrag mit Hannover.
2) Schreiben der Staatsregierung, betreffend Aende-

rungen zum Civilstaatsdienergesetz.
Auf Vorschlag des Präsidenten wird ersteres einem Aus¬

schüsse von fünf, letzteres einem Ausschüsse von neun Personen
zugewiesen, die am Schlüsse der Sitzung gewählt werden
sollen.

Ferner sind eingegangen:
3) Petition des Ausschusses der Schulacht Eckwarden,

betreffend die Auslegung des Art. 62 H. 2 Z. 2 des
Schulgesetzes, — geht an den Petitionsansschuß.

4) Petition der Markeninteressentenzu Damme und Hol¬
dorf, betreffend das zu erlassende Markengesetz, — geht
an den Ausschuß dir. 9.

5) Petition des Gemeinderaths zu Jade , betreffend Aen-
deruug der Wegordnung, — geht an den Ausschuß
dir. 6.

' 6) Petition vieler Bewohner der Küste Jeverlands, be¬
treffend Aenderung der' Aemtereinrichtung, — geht an
den Petitionsausschuß.

7) Eine Petition aus Eutin, betreffend Ertheilung einer
Concession für eine zweite Apotheke, — geht an den
Petitionsausschuß.

8) Eine Petition des Gemeinderaths zu Eckwarden, be-
- treffend die Verlegung des Amtssitzes' nach Stollhamm

und Petition von Einwohnern zu Altjührden und
Obenstrohe, betreffend Chausseeanlagen, — gehen an'
den Finanzausschuß.

9) Petition des Gemeinderaths der Landgemeinde Olden¬
burg, betreffend Aufhebung eines durch mehrere Pre¬
diger ergangenen Verbotes an die Lehrer der Landge¬

meinde, bei Beerdigungen im Sterbehause Gebete
u. s. w. zu sprechen, — an den Petitionsansschuß.

10) Schreiben der Staatsregierung, betreffend Aenderung
der Additional acte zur Weserschifffahrtsacte, an den
commercicllen Ausschuß Nr. 5.

11) Schreiben der Staatsregierung, betreffend sofortige
Bewilligung einiger Positionen des Voranschlags—
au den Finanzausschuß.

>12) Petition des Gemeinderaths zu Sande, betreffend Con-
cessionirung einer Apotheke zu Sande — an den Pe-
titionsansschnß.

Vor dem Uebergange zur Tagesordnung nahm der Re¬
gierungscommissair Bucholtz das Wort und sprach Namens
der Staatsregierung deren Einverständniß mit der Auffassung
des Art. 9 des Gesetzentwurfes für Birkenfeld, betreffend Ent¬
eignungen zu Staats -, Gemeinde- und Feldwegen, wie solche
vom Ausschüsse in seinem Berichte angegeben sei, ans.

Tagesordnung:
1. Ausschußbericht, betreffend die Verordnung vom

, 24. November 1862 wegen Erhöhung des Ersatzcontingents.
(Anlage S - 1.17.)

Abg. Fortmann  stellt folgenden unterstützten Antrag:
Zum Anträge des 13. Ausschusses wegen Erhöhung
des Ersatzcontingents wird beantragt:

. n) anstatt der beiden letzten Wörter des Ausschußan-
, träges „Zustimmungertheilen" zu setzen: „Zustim¬

mung nicht ertheilen", '
b) dem Schlußworte des Antrags „ertheilen" folgende

Wörter anzuhängen:
weil derselbe die Verlängerung der Militärdienst¬
zeit von 6 auf 7 Jahre für eine nicht gerecht¬
fertigte Belästigung der durch das Loos bestimm¬
ten Dienstpflichtigenhält;

und mit diesen beiden Zusätzen den Antrag des
Ausschusses anznnchmen.



Auf Vorschlag des Präsidenten ward die Vereinigung der
Verhandlung über die Vorlage im Allgemeinen mit der Spe-
cialvcrhandlung beliebt . '

Im Laufe der Debatte erklärte der Regierungscommissair
Meinardus , daß bereits eine Verfügung des Staatsmini-

sterimns vorliege , nach welcher die Heirathsbeschränkungen
des Z. 2 der Bekanntmachung der Militair -Commission vom
27 . April 183l nicht sowohl aus die auf Ordre -Urlaub ent¬

lassenen Soldaten als auf die Unterofficiere und sonstigen per¬
manenten Dienstthuer sich beziehen , daß also bei den Reser¬
visten noch weniger Grund zur Erschwerung der Berheirathnng
werde gesunden werden.

Der Abg . Russell stellte dm unterstützten Antrag:
der Landtag wolle beschließen:

Die Verordnung Anl . Nr . 30 — gehe an den

Ausschuß zurück, um dieselbe dahin , etwa durch eine
Novelle , abzuändern , daß nicht mehr Soldaten zum
Dienste beim Ersatzcontingent verpflichtet werden,
als nach dem Bundesgesetze erforderlich ist.

Der Präsident , erklärte , er werde , wenn kein Widerspruch
erfolge , zunächst den Fortmann ' schen Antrag , dann , wenn
dieser abgelehnt werde , die einzelnen Anträge zum Gesetz gleich
Amendements und dann den Ausschußantrag mit den Einzel¬
beschlüssen zur Abstimmung bringen.

Der Abg . Dannenberg stellt den Antrag:
Der Landtag beschließe auf die Spezialberathung der
von Großherzoglicher Staatsregieruug vorgelegten Ver¬

ordnung einzuge ^ en . , ,
Derselbe ward nicht unterstützt . Weiterer Widerspruch

erfolgte nicht , >
Der Abg . Hullmann stellte den Antrag:

Der Landtag beschließe

1) als Zusatz zu Art . 2 ß . 4 : „jedoch bedürfen die der
Kriegsreserve ungehörigen Personen , sofern sie nicht
zur Zeit zur Fahne einberufen sind , keines Heiraths-
consenses " ;

2 ) der Entwurf werde an den Ausschuß zur Begut¬
achtung der fermeren formellen Behandlung des
Beschlusses unter 1 znrückgcwiescn.

Während der folgenden Berathung wurde dem Abgeord¬

neten Russell , welcher noch zur Geschäftsordnung sprach,
das Wort entzogen . Auf Anrufen des Abg . Russell wurde
die Entziehung des Wortes von der Versammlung gut geheißen.

Zn dem Fortmann ' schen Anträge wurde namentliche
Abstimmung in genügender Weise beantragt.

Es stimmten für den Fortmann 'schen, Antrag mit Ja
die Abgeordneten:

Strodthoff , Struthofs , Suhren , Töllner , Abels,
Ahlhorn , Brader , Brockhaus , Fortmann , Hardt.

Mit die in die Abgeordneten:
Lentz,Müller , Nieberding , Octken , Oldejohanns,

Pancratz , Rogener , Rüdebusch , Russell , Selkmannl .,

SelkmannII ., Strackerjanl ., StrackerjanII ., Stracker-
jan III . , Thöle , Millers , Windhaus , Barleben,
Bartel , Becker , Bleiken , Brörmaun , Bullling,
Bunnies , de Cousser , Dannenberg , Eissel , Görlitz,
Gräpel , Greverus , Heye , Hotiug , Huchting , Hull¬
mann , Kr ahn , Kunz.

Abwesend : Ahlers , Arkenan , Driver , sämmtlich
entschuldigt.

Der Antrag von Russell wurde angcnommea , desglei¬
chen der Antrag ron Hullmann , sodann mit diesen Anträ¬
gen der Ausschußantrag.

2 . Ansschußbericht , betreffend einen Zusatz zum Gesetze
vom 18 . August 1856 wegen Messung der Schiffe . (Anl.
S . 104 .)

Die Ausschußanträge Nr . 1 , 2 , 3 wurden angenommen.

3 . Ausschußbericht , betreffend Aenderungen der Deich¬
ordnung vom 8 . Juni 1855 . (Anl . S . 344 .)

Der Ansschußantrag wurde angenommen.

4 . Ansschnßbericht , betr . Aufhebung der Katasterdirektion.

(Anl . S . 329 .)
Der Ansschußantrag wurde angenommen.

5 . Ansschnßbericht , betreffend Ergänzung des Gesetzes
vom 21 . August 1856 über Führung Oldenburgischer See¬
schiffe. (Anl . S . 254 .)

Die Ausschußanträge , Nr . 1 bis 13 wrrrden angenom¬
men , dir . 14 abgelehnt.

6 . Ausschußbericht über den Gesetzentwurf für Birken¬
feld , betreffend Feststellung der Grundsteuer u . s. w . (Anl.

S . 333 .)
Zu dem Ausschnßantrage Nr . 1 stellte der Abg . Selk-

inann II . folgenden unterstützten Antrag:
der Art . l werde in folgender Fassung angenommen:

die zur Landeskaffe zu zahlende Grundsteuer wird
auf 10 hh Procent des gegenwärtig ermittelten Steuer-
capitals festgestellt.

- Der Antrag wurde angenommen , womit der Ausschuß¬
antrag ' fällt.

Die Nusschußänträge dir . 2 und 3 wurden angenommen.
Zn dem Minderheitsantrag Nr . 4 stellt der Abg . Brock¬

haus  folgenden Antrag , welcher unterstützt wnrde:
der Landtag beschließe:

Großherzogliche Staatsregierung zu ersuchen , in Er¬
wägung zu ziehen , ob nicht die Bestimmung des
tz. 1 des Katastergesetzes vom 12 . November 1846,
daß das Kataster einen Beweis für das Eigenthum

- liefern soll , zurückzunchmen und dem entsprechend
die Vorschrift des K. 7 der Instruktion für die Er¬
haltung und Fortführung des Katasters einer Aen-
verung zu unterziehen sei.

. Der Minderheitsantrag Nr . 4 wnrde abgelehnt , der An¬
trag des Abg . Brockhaus  angenommen.
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, 7. Zweite Lesung des Gesetzentwurfs, betr. Zusätze zur
allgemeinen deutschen Wechselordnung.

Das Gesetz wurde in zweiter Lesung angenommen.
Die Tagesordnung ist damit erschöpft.
Nächste Sitzung: Dienstag den9. Februar Vormittags

11 Uhr.
Tagesordnung:

1) Ausschußbericht, betreffend das Gewerbegesetz für das
Fürstenthum Lübeck;

2) zweite Lesung des Gesetzes, betreffend die unbestellbaren
Postsendungen;

3) zweite Lesung des Gesetzes für das Fürstenthum Birken¬
feld, betreffend Gewährleistungfür verkaufte Haus-
thiere.

Sodann wurde die Sitzung auf kurze Zeit ausgesetzt und
hiernächst wieder eröffnet.

Es wurden folgende Interpellationen angekündigt:
1) von Fortmann  und Genossen wie folgt:

Die GroßherzoglicheStaatsregierung wird von dem
Unterzeichnetenganz ergebenst ersucht, dem Landtage
darüber eine gefällige Mittheilung machen zu.wollen,
ob dieselbe sich im Einverständniß befinde mit dem
Landtags-Beschluß vom 18. Januard. I ., des In¬
halts:

„GroßherzoglicheStaatsregieruug zu ersuchen, sich
bei der vom Herzog Friedrich VIII. von Schles¬
wig-Holstein ausgeschriebenen unverzinslichen An¬
leihe mit wenigstens 100,000 Thalern zu be¬
theiligen,"

und wenn dies der Fall, ob die Großherzogliche
Staatsregierung bereits Schritte gethan habe, welche

eine baldige Betheilignng bei der gekannten Anleihe
erwarten lassen;

2) von Brockhaus  und Genossen wie folgt:
Von dem im Mai 1862 versammelt gewesenen Pro¬
vinzialrath des Fürstenthums Birkenfeld ist an Groß¬
herzogliche Staatsregierung das Ersuchen gestellt
worden, die Frage der Errichtung eines Amtsgerichts
zu Herrstein einer Prüfung zu unterziehen, und hat
die Großherzogliche Staatsregierung diesem Ersuchen
zu entsprechen verheißen.

Bei der großen Wichtigkeit, die diese Angelegen¬
heit für viele Gemeinden des Amtsgerichtsbe¬
zirks Oberstem hat, erlaubt sich der Unter¬
zeichnete, air Großherzogliche Staatsregierung
folgende Fragen zu richten:

1) Ist die Frage der Errichtung eines Amts¬
gerichts zu Herrstein einer Prüfung unter¬
zogen?

und bejahenden Falls:
2) Welches äst das Resultat dieser Prüfung?

, Die Begründung der Interpellationen wurde auf die
nächste Tagesordnung gesetzt.

Hiernächst wurde der Ausschuß für die Vorlage, betreffend
Vertrag mit Hannover, gewählt und waren gewählt Driver
und Arkeüau  mit je 43 Stimmen, Strack er  j an  I . mit
42 Stimmen, Nieberding und Russell  mit je 26 Stimmen.

In den Ansschuß für das Civilstaatsdienergesetz wurden
gewählt: Oetkeu Mit 41, S trackerjan 11̂ . mit 40, Bra-
der , Graepel mit 39, Eissel mit 27, SelkmannII.
mit 25 , Bulling , Greverus mit 24 , de Cousser
mit 23 Stimmen.

Borge lesen, genehmigt und unterschrieben in der Sitzung vom 9. Februar 1864.

Becker. Strackerjtm IH

/
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über

die Verhandlungen
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vierzehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Zwölfte Sitzung.
Oldenburg , den 9. Februar 1864 . Vormittags 11 Uhr.

- — ^ — — -

Vorsitzender : Präsident Becker.
Schriftführer Strackerjan III. verliest das Protokoll;

dasselbe wird genehmigt.
Eingänge:

1) Beschlüsse der Volksversammlung in Oldenburg vom
31. v. M.

Der Präsident schlägt vor, dafür einen eigenen Aus¬
schuß von 7 Personen zu wählen, Wg. Ahlhorn,  diese
Sache an den Adreßausschuß zu weisen.

Dieser Antrag wird, nach Stimmenzählung und Gegen¬
probe, mit 23 gegen 22 Stimmen abgelehnt, danach der
Antrag des Präsidenten angenommen.

2) Anzeige des Abg. Bleiten,  daß er sein Mandat nie¬
derlege. Der Präsident bemerkt, daß er dem Regie-
rungscommissär bereits Mittheilung hiervon gemacht
habe.

3) Schreiben der Staatsregierung mit Gesetzentwurf, be¬
treffend das Güterrecht der Stadt Eutin; an den
Justizausschuß.

4) Schreiben der Staatsregierungmit Gesetzentwurf, be¬
treffend die Rechte und Pflichten der Schiffsmannschaft;
an den Ausschuß für commercielle Angelegenheiten.

5) Desgleichen mit Gesetzentwurf, betreffend Anwendung
der Klaffen- und klassificirten Einkommensteuer im
Herzogthum Oldenburg auf die Gemeindelasten; an
den Steuerausschuß.

6) Protokoll des Ausschusses des dritten Deichbandes, be¬
treffend Abänderung des Art. 250 H. 3 der Deich¬
ordnung; an den Verwaltungsausschuß.

Tagesordnung:
1. Mit Zustimmung des Regierungscommissärs Bucho ltz

wird die Tagesordnung dahin abgeändert, daß zuerst die In¬
terpellation des Abg. Fortmann  zur Verhandlung kommt.

Abg. Fortmann  begründet dieselbe.
Protokolle . XIV. Landtag.

Reg.-Comm. Bucho ltz erklärt sich zur sofortigen Beant¬
wortung bereit und giebt dieselbe dahin ab:

daß es nach Ansicht der Staatsregierung jedenfalls zur
Zeit nicht veranlaßt ist, sich bei der in der Interpel¬
lation angegebenen Anleihe zu betheiligen.

2. Entwurf eines Gewerbegesetzes für das FürstenthumLübeck.
Zu Art. 1 beantragt Abg. Ahlhorn:

Großherzogliche Staatsregierung zu ersuchen, wenn
Gesuche von Corporationen oder Eingesessenen der Ge¬
meinden um Concessionirung neuer Apotheken bei den
Behörden eingehen sollten, denselben, soweit wie nur
irgend thunlich, zu ensprechen.

Dieser Antrag wird angenommen.
Die Anträge2—5 werden angenommen.

- Zu Antrag6 stellt Abg. Strackerjan II. den Antrag:
der zweite Satz: „Namentlich verbleibt es - - Re-
gierungsconcession bedürfen" werde gestrichen.

Derselbe wird abgelehnt.
Zu Antrag8 beantragt der Abg. Hardt:

denZ. 2 des Art. 8 zu streichen und zu beschließen:
Das für die Stadt und Amt Eutin verliehene
Musikprivilegium und das Privilegium des Barbiers
für die Stadt Eutin, werden mit der Einführung
des Gewerbegesetzesaufgehoben.

Dieser Antrag wird angenommen, desgleichen zu Antrag9
derZ. 1 des Art. 8.

Die Anträge 11, 12, 13 werden angenommen, desglei¬
chen die Anträge 15, 16, 18, 19.

Vicepräsident Pancratz  übernimmt den Vorsitz. .
Zu Antrag 21 beantragt der Abg. Hullmann:
den Art. 31 in folgender Fassung anzunehmen:

die Regierung ist ermächtigt, da, wo es nach gutacht¬
licher Erklärung des Gemeinderaths die Verhältnisse

5
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räthlich erscheinen lassen, die Anordnung zu treffen,
daß Personen, welchen, s. w. wie im Anträge 21 bis be¬
reit halten/ gewisse Abzeichen nicht ohne Erlaubniß des
Amts tragen dürfen. Ein ausschließliches Rechtu. s. w.
wie im Anträge 21.

Der Abg. Becker beantragt:
das Wort „gutachtlichen" zu streichen.

Der Abg. Selkmann  II . beantragte:
den Art. 31 zu fassen wie Art. 31 Ziff. 1 des Ent¬
wurfs mit der Einschaltung des Satzes: „und durch
besondere Abzeichen sich kenntlich machen" nach den
Worten: „bereit halten."

Der Antrag des Abg. Becker wird angenommen, des¬
gleichen derjenige des Abg. Selkmann  II . Damit sind die
Anträge des Abg. Hullmann  und des Ausschusses erledigt.

Der Präsident Becker übernimmt wieder den Vorsitz.
Die Anträge 23, 24 werden angenommen. Zu Art. 44

Antrag 25 beantragt der Abg. Stracker  ja n III . nachträg¬
lich Namens des Ausschusses:

den Art. 44 mit der Aenderung anzunehmen, daß statt
der Worte: „gehören— Amtsgerichte" gesetzt werde:
„werden ohne Rücksicht auf den,Werth des Gegen¬
standes im einfachen Verfahren, und ohne daß es der
Zuziehung von Anwälten bedarf, verhandelt."

Ein Antrag desselben Inhalts ist auch vom Abg. Selk¬
mann  II . übergeben.

Der Antrag des Abg. Strackerjan  III . wird ange¬
nommen.

Die Anträge 26, 27, 28, 30, 31, 34 bis 38 und da¬
nach auch die Anträge1, 6, 7, 10, 14, 17, 20, 22, 29, 32,
33, 39, über welche letzteren bisher die Abstimmung ausgesetzt
ist, werden angenommen.

Der Antrag 40 wird in namentlicher Abstimmung mit
35 gegen 11 Stimmen abgelehnt.

Dafür  stimmten die Abgenordneten:
Rüdebusch, Selkmann I.- Strackerjan  III ., Strodt-

hoff , Suhren , Windhaus , Becker,  Eissel , Fort¬
mann , Hullmänn , Müller.

Dagegen  die Abgeordneten: ,
Nieberding , Oetken , Oldejohauns , Pancratz,

Rösener,  Russell , Selkmann  II -, Strackerjan I.,
Strackerjan H., Struthofs , Thöle , Töllner , Mil¬
lers , Abels , Ahlers , Ahlhorn , Arkenau , Barleben,

Borgelesen, genehmigt und unterschrieben in der

Becker.

Brader , Brockhans , Brörmann , Bulling , Bunnies,
de Cousser , Dannenberg , Görlitz , Gräpel , Greve-
rus , Hardt , Heye , Hoting , Huchting, . Krahn,
Kunz, Lentz.

Beurlaubt: Bartel , Driver.
Antrag 41 wird danach angenommen, Antrag 42 des¬

gleichen. >
Der Antrag 43 wird abgelehnt, der Antrag 44 angenom¬

men, 45 abgelehNt, 46 , 47, 48, 49, 51, M angenommen,
indem der Antrag 50 nicht mehr in Betracht kommt.

3. Darauf begründet Abg. B r ock Haus  seine Inter¬
pellation. !

Reg.- Comm. Bucholtz antwortete sofort:
die Sache ist einer gründlichen Prüfung unterzogen, i

, aber eine schließliche Entscheidung noch nicht getroffen. !
i

4. Zweite Lesung des Gesetzentwurfs für Birkenfeld, be- ;
treffend Gewährleistung beim Verkauf von Hausthieren. '

Wird angenommen. , i
Damit wird die Tagesordnung abgebrochen. s
Der Präsident bestimmt die Frist zur Einbringung von i

Anträgen zu folgenden Gesetzentwürfen: !
n) betreffend einen Zusatz zum Gesetze vom 18. August!

1856 wegen Messung der Schiffe; , !
h) betreffend Aenderung der Deichordnung vom 8. Juni

1855; '
v) betreffend Aufhebung der Katasterdirection; s
ck) betreffend Ergänzung des Gesetzes vom 21. August

1856 über Führung Oldenburgischer Seeschiffe; j
e) betreffend die Feststellung der Grundsteuer für Birken- i.

seid; -
I) der Verordnung, betreffend Ergänzung des Ersatzcon- j

tiugents, t
bis zum 15. d. M. Mittags.

Nächste Sitzung am 15. d. M. Vormittags 11 Uhr. ^'
Tagesordnung:

1) Zweite Lesung des Gesetzentwurfs, betreffend die un¬
bestellbaren Postsendungen. '

2) Wahl des heute beschlossenen Ausschusses.
3) Berathung des Voranschlags für das Fürstenthum Lü¬

beck und
4) desjenigen für das Fürstenthum Birkenfeld.

l
Sitzung vom 15. Februar 1864.

Hullmann.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

vierzehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Dreizehnte Sitzung.

Oldenburg , den 15. Februar 1864 . . Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Becker.

Das Protokoll der letzten Sitzung wird vom Schriftführer
Hullmann verlesen. Dasselbe wird genehmigt.

Eingänge:
1) Selbstständiger Antrag des Abg. Strackerjan III.

und Genossen, betreffend Ausführung des Art. 61 des
Staatsgrundgesetzes.

2) Petition des Joh . Diedr . Ripken und Genossen zu
Jeddeloher-Langendamm, betreffend Einweisung von
Wiesenparcellen— an den Petitionsausschuß

3) Petition des Gemeinderaths der Gemeinde Zetel um
Reorganisation des Hypothekenwesens event. eine Ver¬
legung des Hhpothekenamts für Neuenburg nach Varel
— an den Petitionsausschuß.

4) Petition aus Friesoythe, betreffend Chausseeanlage von
Friesoythe nach Oldenburg— an den Finanzausschuß.

5) Petition uns Varel, betreffend Unterhaltung der Vareler
Sielstraße— an den Petitioysausschuß.

6) Schreiben der Staatsregierung zu Z. 109 des Vor¬
anschlags für Oldenburg— an den Finanzausschuß.

7) Desgleichen, betreffend den Postvoranschlag— an den¬
selben Ausschuß.

8) Desgleichen zu tz. 127 des Voranschlags für Olden¬
burg — an den Finanzausschuß.

In Betreff des Eingangs Nr. 1 wird die Vervielfältigung
und demnächstige Berathung beschlossen, unter Ablehnung des
Antrages auf Wahl eines Ausschusses.

Tagesordnung:
1. Zweite Lesung des Gesetzentwurfs, betreffend die un¬

bestellbaren Postsendungen.
Vom Abg. Selkmann II . wird beantragt:

- statt des im Ausschußbericht zum Art. 2 vorgeschlage¬
nen Z. 4 werde dem ß. 3 des Art. 2 folgende Be¬

stimmung nachgefügt: Wird aber die Zahlungspflicht
bestritten, so hat die Postverwaltung ihre Ansprüche
vor den ordentlichen Gerichten geltend zu machen."

Der Antrag wird angenommen und sodann auch der
Gesetzentwurf in der vom Ausschüsse vorgelegten Fassung.

2. Wahl eines Ausschusses über die in der Achleswig-
Holstein'schen Angelegenheit eingegangene Petition.

Es werden gewählt die Abgeordneten: Dannenberg
mit 43, Brader mit 42 , Geverus mit 41, Hullmann
mit 40, Becker und Fortmann mit je 39 und Selb¬
mann II . mit 35 Stimmen.

3. Ausschußbericht(Berichterstatter Hardt ) über den
Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben des Fürstenthums
Lübeck. '

Aügenommen werden die Anträge Nr. 8 , 19) der An¬
trag der StaatsregierungZ. 7 der Ausgaben und der Antrag
Nr. 25. Der Antrag Nr. 26 wird abgelehut. Angenommen
wird der Antrag Nr. 28. Zum Antrag Nr. 29 stellt der
Abg. Ahlhorn  den Antrag:

dem Anträge Nr. 29 werde hinzugefügt:
„und die Staatsregierungzu ersuchen, dem Landtage
weitere Vorlagen zu machen."

Nachdem der Ausschuß den Antrag Nr. 31 und der Ab¬
geordnete Ahlhorn  seinen obigen Antrag zurückgezogen, wird
der Ausschußantrag Nr. 29 in namentlicher Abstimmung mit
34 gegen 12 Stimmen angenommen. Es stimmten für den
Antrag die Abgeordneten: Oldejohanns , Pancratz , Rö-
sener , Rüdebusch , Selkmann I. , Strackerjan  II .,
Strodthoff , Struthofs , Suhren , Thöle , Töll-
ner , Willers , Windhaus , Abels , Ahlers , Ahl¬
horn , Arkenau , Bartel , Becker, Brader , Brock¬
haus,Broermann , Bnlling , Bunnies , de Cousser,



36

Driver , Fortmann , Graepel , Hardt , Hoting,
Huchting , Hullmann , Müller , Nieberding ; gegen
denselben die Abgeordneten : Russell , Selkmann II -,
Strackerjan I . , Strackerjan Hl . , Dannenberg,
Eissel , Görlitz , Greverus , Heye , Krahn , Kunz,
Leutz . Abwesend die Abgeordneten : Oetken und Bar-
leben.

Angenommen wird , ebenfalls der Antrag Nr . 30.
Zum Ausschußantrage Nr . 49 wird vom Regierungs-

Commissär Ministerial -Assessor Li er der Antrag gestellt:
„der Landtag wolle als Zuschuß die Halste der Kosten
bis zu 2500 Thlr . für den Neubau einer Mädchen¬
schule ohne Lehrerwohnung für die Stadt Eutin be¬
willigen . "

Der .Antrag Nr . 49 wird angenommen , abgelehnt der
obige Antrag der Staatsregierung . Der Antrag Nr . 50 wird
angenommen , ebenfalls der Antrag Nr . 60 , wogegen die Re¬
gierungsposition tz. 36 abgelehnt ivird . Zu Z. 37 wird vom
Abg . Lentz der Antrag gestellt:

„der Landtag wolle hohe Staatsregierung ersuchen , eine
Vervielfältigung der Uebersichtskarten vom Fürstenthum
Lübeck (4 Blätter ) durch Stich oder Druck in Er¬
wägung zu ziehen . "

Derselbe wird angenommen ; ebenso die Ausschußanträge
63 , 64 , 69 . Das Resultat der Abstimmung über die An¬
träge Nr . 70 und 71 blieb zweifelhaft ; bei darauf vorgenom¬
mener namentlicher Abstimmung über Antrag Nr . 71 ergab
sich Stimmengleichheit , indem die Abgeordneten Pancratz,
Russell , Selkmann II . , Strackerjan I . , Stracker¬

jan II ., Strackerjan III . , Arkenau , Bartel , Becker,
Brockhaus , Bulling , de Cousser , Dannenberg,
Driver , Eissel , Görlitz , Graepel , Greverüs,
Heye , Hullmann , Kunz , Lentz , Nieberding für
den Antrag , die Abgeordneten Rösener , Rüdebusch , Selk-
mann I ., Strodthoff , Struthofs , Suhren , Thöle,
Töllner , Millers , Windhaus , Abels , Ahlers,
Ahlhorn , .Brader , Bro ermann , Bunnies , Fort¬
mann , Hardt , Hoting , Huchting , Krahn , Müller,
Oldejohanns gegen denselben stimmten.

Vom Vorsitzenden wird eine Wiederholung der Abstim¬
mung über diesen Antrag beziehungsweise den Antrag Nr . 70
in nächster Sitzung angeordnet.

Während der Verhandlung ist die Abstimmung über die
Ausschußanträge Nr . 1 bis 7 mal . , 9 bis 18 inet . , 20 bis
24 inel ., Nr . 27 , 32 bis 43 einschließlich (die Nrn . 44 bis
48 fehlen durch ein Versehen des Abschreibers ) , 51 bis 59,
60 , 61 , 62 , 65 bis 68 inoi . , 72 und 73 ausgesetzt . Alle
diese Anträge werden angenommen.

Damit wird die Verhandlung abgebrochen.
Nächste Sitzung den 16 . Februar , Vormittags 11 Uhr.
Tagesordnung:

1) Bericht des Finanzausschusses über den Voranschlag
des Fürstenthums Birkenfeld.

2 ) Zweite Lesung des Gesetzentwurfs , betreffend das Hebam¬
menwesen in Birkenfeld.

3 ) Desgleichen , betreffend Messung der Schiffe.
4 ) Bericht des Finanzausschusses , betreffend den Voranschlag

der Ausgaben des Herzogthums Oldenburg.

Vorgelesen , genehmigt und unterschrieben in der Sitzung vom 16 . Februar 1864.

Becker Bartel.
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über
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vierzehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Vierzehnte Sitzung.
Oldenburg , den 16. Februar 1864 . Vormittags 11 Uhr.

—- — - -

Vorsitzender : Präsident Becker«
Der Schriftführer Bartel verliest das Protokoll der

letzten Sitzung; dasselbe wird nach einer kleinen Berichtigung
genehmigt.

Eingänge:
1) Schreiben des Staatsministeriums, betreffend Ernen¬

nung des Staatsraths Or. Runde zum Regierungs-
commiffär. Dasselbe geht zu den Acten.

2) Schreiben des Staatsministeriums, betreffend den land-
wirihschaftlichen Unterricht an der höheren Privat-
Lehranstalt zu Cloppenburg. An den Finanzausschuß.

3) Petition des Ausschusses des dritten Deichbandes, be¬
treffend Aenderung des Art. 127 H, 1 Z. 6 der
Gemeindeordnung. An den Petitionsausschuß.

Tagesordnung:
1) Ausschußbericht, betreffend den Voranschlag des Für-

stmthums Birkenfeld.
Die Anträge Nr. 2 -und 6 wurden angenommen.
Auf Anfrage des Präsidenten erklärte der Landtag sich

damit einverstanden, daß in dem Schreiben an Großherzogliche
Staatsregierung über den Beschluß zu Antrag Nr. 6 , sowie
zum Antrag Nr. 15 zum Voranschläge der Einnahmen des
Herzogthums Oldenburg, die Beschlüsse des Landtags als das
ganze Großherzogthum betreffend, bezeichnet würden.

Die Anträge Nr. 13, 19, 20, 37, 39, 49, 55 wurden
angenommen, der Antrag der Staatsregierung zum tz. 40 .des
Voranschlags der Ausgaben abgelehnt, die Ausschußanträge
Nr. 69, 70, 77 angenommen. Die einstweilen zurückgestell-
ien Anträge Nr. 1 , 3—5 , 7—12, 14—18, 21—36, 38,
40—48,5l —54,56 —68, 71—76, 79 wurden angenommen.

2) Abstimmung über den Antrag Nr- 71 zum Voran¬
schlag der Ausgaben für das Fürstenthum Lübeck.

Für den Antrag waren 23 Stimmen, eben so viel gegen
ihn; der Antrag ist somit abgelehnt.

3) Zweite Lesung des (Gesetzentwurfs, betreffend das
Hebammenwesen in Birkenfeld.

Der Antrag des Ausschusses Nr. 1 wurde angenommen,
die Anträge von Eissel und Kunz

der Landtag wolle anstatt des bei der ersten Lesung
angenommenenAntrags der Minderheit Nr. 11 dem
Art. 12 des Entwurfs seine Zustimmung ertheilen,

event.
den Antrag der Mehrheit Nr. 12 zum Beschluß er¬
heben.

abgelehnt, der Ausschußantrag Nr. 2 angenommen, sodann das
ganze Gesetz angenommen.

4) Zweite Lesung des Gesetzentwurfs, betreffend die Mes¬
sung der Schiffe.

Das Gesetz wurde nach der Zusammenstellung ange¬
nommen.

5) Ausschußbericht, betreffend den Voranschlag der Aus¬
gaben des Herzogthums.

Der Ausschußantrag Nr. 3 wurde angenommen, desgl.
Nr. 4 in namentlicher Abstimmung mit 24 gegen 22 Stimmen.

Es stimmten mit Ja die Abgeordnen:
Pancratz , Russell , SelkmannII ., StrackerjanI -,

Strackerjan II. , Strackerjan III . , Bartel , Becker,
Brockhaus , Bulling , de Cousser, Dannenberg , Dri¬
ver, Eissel , Fortmann , Görlitz , Graepel , Greverus,
Heye , Hullmann , Krahn , Kunz , Lentz, Nieber-
ding.

Mit Nein die Abgeordneten:
Rösener , Rüdebusch , Strodthofs , Struthofs,

Suhren , Thöle , Töllner , Millers , Windhaus,
Abels , Ahlers , Ahlhorn , Arkenau , Brader , Brör-
mann , Bunnies , Hardt , Hoting , Huchting , Mül¬
ler , Oetken , Oldejohanns.

Abwesend: Barleben , Selkmünn  I.
Der weiter gehende Antrag wurde abgelehnt.
Angenommen Nr. 7, abgelehnt in namentlicher Abstim¬

mung mit 24 gegen 23 Stimmen Nr. 8.
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Es stimmten mit Ja die Abgeordneten:

Russell , SelkmannII ., Strackerjan I ., Stracker-

jan II ., Strackerjan III . , Bartel , Becker , Brockhaus,

Bullling , Dannenberg , de Cousser , Driver , Eissel,

Görlitz , Gräpel , Greverus , Heye , Hullmann,

Krahn , Kunz , Lentz , Pancratz , Nieberding.

Mit Nein stimmten die Abgeordneten:

Rösener , Rüdebusch , Selbmann I . , Strodthofs,

Struthofs , Suhren , Thöle , Töllner, , Millers,

Windhaus , Abels , Ahlers , Ahlhorn , Arkenau,

Brader , Brörmann , Bunnies , Fortmann , Hardt,

Hoting , Huchting , Müller , Oldejohanns.
Abwesend : Barleben.

Der Abgeordnete Ahlhory stellte folgenden unterstützten

Antrag:
Der Landtag beschließe:

Großherzogliche Staatsregierung wolle in Erwägung

ziehen , ob es nicht wünschenswerth sei, daß für einige

berittene Dragoner eben so viel Fußdragoner an

deren Stelle treten , dagegen dann aber , die dadurch

ersparten Rationen und Remonte zu Gratifikationen

für außerordentliche Dienstleistungen und besonders

gute moralische Aufführung zur Verwendung kämen

und falls die Staatsregierung in dieser Finanzperiode

damit Vorgehen sollte , derselben schon im Voraus

hiemit die Ermächtigung zu ertheilen , die Erspar¬

nisse bis zu 8 Mann an Rationen und Remonte

in dieser Weise zu verwenden.

Derselbe wurde angenommen . Ausschußauträge Nr . ' 15,

21 wurden angenommen . Zum Anträge Nr . 22 stellte der

Minister von Berg den Antrag , den Schluß in folgender

Weise anzunehmen:
zusammen pro 1864/65 jährlich 800 Thlr ., für 1866

— 900 Thlr . und zu Dienstkleidung und Grati¬

fikationen 497 Thlr . l 8/,2  gs .> zusammen 8257 Thlr.

II 8/12  gs - für 1864 , 8324 Thlr . I ^ gs. für 1865

und 8424 Thlr . 1 ^ gs. für 1866 bewilligen.

Der Antrag Nr . 22 , desgleichen der Antrag des

Ministers von Berg , wurden angenommen.
Zum Anträge Nr . 24 erklärte die Mehrheit des Aus¬

schusses, sie wolle denselben dahin erweitern , daß noch jährlich

100 Thlr . für den Inspektor hinzugehen sollten . Hierauf

wurde der Antrag Nr . 24 , und die ferner von der Mehrheit

empfohlenen jährlichen 100 Thlr . für den Inspektor geneh¬

migt , die weiter gehenden Anträge der Ausschußminderheit und

der Staatsregierung abgelehnt.

Die Anträge Nr . 30 und 31 wurden angenommen,

letzterer in namentlicher Abstimmmung mit 29 gegen 14
Stimmen.

Mit Ja stimmten die Abgeordneten:
Selkmann I . , .Selkmann II . , Strackerjan I,

Strackerjan II . , Strodthofs , Suhren , Millers,

Windhaus , Ahlers , Arkenau , Bartel , Becker,

Brader , Brockhaus , Bulling , de Cousser , Dannen¬

berg , Eissel , Fortmann , Görlitz , Greverus , Hull¬

mann , Kunz , Lentz , Nieberding , Oetken , Pancratz

Rüdebusch , Russell.

Mit Nein stimmten die Abgeordneten:

Strackerjan III . , Struthofs , Thöle , Töllner,

Abels , Ahlhorn , Brörmann , Bunnies , Graepel,

Hardt , Hahe , Krahn , Oldejohanns , Rösener.

Abwesend : Barleben , Driver , Hoting , Huchting,
Müller.

Der Antrag Nr . 32 wurde angenommen.

Zum Anträge Nr . 34 stellte Abg . Selkmann 1. den

Antrag:
„im Ausschußantrage Nr . 34 werde hinter dem Worte:

Berieselungsanlagen eingefügt : und Ver¬

koppelung . "

> Der Antrag des Abg . Selkmann I . und der Antrag

Nr . 34 wurden angenommen.

Zum Anträge Nr . 40 stellte der Minister von Berg

den Antrag , demselben nachzufügen:

„und sich damit einverstanden erklären , daß über die

- pro 1864 beantragte Summe schon jetzt , vor Fest¬

stellung des Finanzgesetzes , verfügt werde . "

Dieser Zusatz und der Antrag Nr . 40 wurden ange¬
nommen.

Der Antrag Nr . ,43 wurde angenommen , Nr . 44 abge - i

lehnt , Nr . 46 angenommen , die weitergehende Forderung der

Staatsregierung abgelehnt , Anträge Nr . 47 , 55 angenommen , /

Nr . 67 abgelehnt , womit Nr . 68  erledigt ist . l

Sodann wurden die zurückgestellten Anträge Nr . 1,2,  z
5 , 6 , 9 — 14 , 16 — 20 , 23 , 26 — 29 , 33 , 35 — 39 , 41 , 42 , I

45 , 48 — 54 , 56 — 66 , 69 — 73 angenommen . !

Hiermit wurde die Berathung abgebrochen . /

Nächste Sitzung , auf Beschluß des Landtags , Donners - f

tag den 18 . Februar Morgens 11 Uhr . f

Tagesordnung : '

Fortsetzung der Berathung über den Ausschußbericht , be- /

treffend den Voranschlag der Ausgaben des Herzogthums Ol - !

denburg . !

Schluß der Sitzung Nachmittags 2 Uhr . . !

Vorgelesen -, genehmigt und nnterschrieben in der Sitzung vom 18 . Februar 1864.

Becker . Strackerjan III.
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über
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des

vierzehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Fünfzehnte Sitzung.
Oldenburg , den 18. Februar 1864 . Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Becker.

Schriftführer Strackerjan  III . verliest das Protokoll
der letzten Sitzung; dasselbe wird genehmigt.

Eingänge:
1) Schreiben der Staatsregierung vom 15. d. M. , be¬

treffend ihre Zustimmung zu den vom Landtage be¬
schlossenen Aenderungen des Gesetzentwurfs, betreffend
die Prüfung für den Forstdienst. , nä nctn.

2) Schreiben der Staatsregierung, betreffend die am
30. October 186-1 zur Wegeordnnng erlassene Ver¬
ordnung. An den Jüstizausschuß.

3) Petition aus Niendorf, Amts Schwartau, betreffend
die Heranziehung der Staatsländereien zu den Wege¬
lasten. ' An den Petitionsausschuß.

4) Petition aus Zetel, betreffend die Chaussee nach dem
Ammerlande. An den Finanzausschuß.

5) Petition aus Cloppenburg, betreffend die für die öf¬
fentlichen-Wege zu leistenden Hand- und Spanndienste.
An den Verwaltungsausschuß.

6) Schreiben der StaatSrcgierung, betreffend Ergänzung
des Staatsgerichtshofes. Der Präsident will das Wei¬
tere veranlassen.

7) Petition aus Dötlingen, betreffend Chaussee von Wil¬
deshausen nach Oldenburg. An den Finanzausschuß.

8) Petition aus Dötlingen, betreffend Aenderung des Art. 5
der Wegeordnung. An den Verwaltungsausschuß.

9) Petition aus Altenesch, betreffend den Bau einer Brücke
zu Huntebrück. An den Finanzausschuß.

' Tagesordnung:
Fortsetzung der Berathuug des Voranschlags der Ausga¬

ben für das Herzogthum Oldenburg, zu den Ausschußanträgen
Nr. 73 flgde.

- Der Antrag 77 wird angenommen und ist damit der
Antrag 78 erledigt. , -

Zu Antrag 79 stellt der Abg. Dannenberg  folgenden
Antrag:

der Landtag beschließe, Großherzogliche Staatsregierung
dringend zu ersuchen, die endliche Vollendung der
Chaussee von Jever nach Horumersiel noch für die
Finanzperiode'1864/66. zu erstreben und zu dem Ende
weitere Vorlage zu machen.

Der Antrag 80 wird angenommen, desgleichen die An¬
träge 81 und 82, ferner 84, danach der Antrag 83, nachdem
darin nach „Bornhorst" eingeschaltet worden: „und zur Um¬
legung der s. g. hölzernen Straße" ; danach weiter die An¬
träge 86, 87.

Zu Antrag 88 stellt der Abg. Ahlhorn  den Antrag:
zwischen den Worten:,, „ausgeführt" und „werde" ein¬
zuschalten: „und kein Brückengeld erhoben"

Dieser Antrag wird abgelehnt, der Antrag 88 wird an¬
genommen.

' Berichterstatter Strackerjan  II . erklärt, daß der Aus¬
schuß seinen Bericht zu den M. 84 und 85 und die Anträge
99 bis 103 zurückziehe Und darauf demnächst zurückkommen
werde.

Der Antrag 103 u. wird angenommen, der Antrag der
Staatsregierung,abgelehnt.

Der Antrag 107 wird angenommen, der Antrag der
Staatsregierung abgelehnt.

Der Antrag 108 wird angenommen, der Antrag der
Staatsregierung abgelehnt.

Der Antrag 110 wird angenommen.
Der Antrag 111 wird angenommen, die Mehrforderung

der Staatsregierungäbgelehnt.
Der Antrag 113 wird angenommen.. .
Der Antrag 119 wird angenommen, die Mehrforderung

der Staatsregierungabgelehnt.
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Zu Z. 109 a . (Antrag 125 ) wird auf Antrag des Re¬
gierungs - Commissairs Li er die Abstimmung bis zu fernerer
Berichterstattung ausgesetzt.

Der Antrag 126 wird angenommen , die Mehrforderung
der Staatsregierung abgelehnt.

Der Antrag 127 wird von der betreffenden Ausschuß¬
mehrheit dahin geändert , daß statt 1000 Thlr . darin zu setzen
ist : „ 1082 Thlr ." Der so geänderte Antrag 127 und danach
der Antrag 128 werden angenommen , die von der Staats¬
regierung beantragte Mehrbewilligung wird abgelehnt . Prä¬
sident Becker motidirt seine Abstimmung für diese Mehr¬
bewilligung.

Die Anträge 131 und 132 werden angenommen ; der
Antrag 133 wird angenommen , der Antrag der Staatsregie¬
rung abgelehnt . Der Antrag 140 wird angenommen.

Der Antrag 143 wird angenommen , die Mehrforderung
der Staatsregierung abgelehnt ; der Antrag 145 wird ange¬

nommen , die Mehrforderung der Staatsregierung abgelehnt.
Der Antrag 146 wird abgelehnt.

Ausgesetzt ist die Abstimmung über folgende mit den An¬
trägen der Staatsregierung übereinstimmende Ausschußanträge :
Nr . 74 bis 76 , 79 , 85 , 89 bis 98 , 104 bis 106 , 109,

-112 , 114 bis 118 , 120 bis 124 , 129 , 130 , 134 bis 139,
141 , 142 , 144 , 147 bis 161 . Dieselben werden nachträg¬
lich angenommen.

Endlich beantragt der Abg. Strackerjan  II . Namens
des Finanzausschusses:

der Landtag wolle sich damit einverstanden erklären,
daß die Staatsregierung ermächtigt werde, von den zu
88 - 63 , 65 und 70 des Voranschlags für 1864 be¬
willigten Mitteln auch vor schlüssiger Feststellung des
Finanzgesetzes zu verwenden.

Dieser Antrag wird angenommen.
Nächste Sitzung morgen 11 Uhr , Tagesordnung : Fort¬

setzung der heutigen.

Vorgelesen , genehmigt und unterschrieben in der Sitzung vom 19. Februar 1864.

Becker. Hullmann.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

vierzehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Sechszehnte Sitzung.

Oldenburg , den 19. Februar 1864 . Bormittags 11 Uhr.

__ __ ^ — -- -

Vorsitzender : Präsident Becker.

Das Protokoll der letzten Sitzung ist nicht zur Hand;
dasselbe soll in nächster Sitzung verlesen werden.

Eingänge:

1) Schreiben der Staatsregierung , betreffend Abschluß
einer Vereinbarung mit der lutherischen Kirche zu Wil¬
deshausen . An den Finanzausschuß.

2 ) Petition der Armen - Commission in Neuende um Unter¬
stützung für einen dürftigen Zögling des Taubstum-
meninstitnts in Wildeshausen . An den Finanzaus¬
schuß.

3 ) Urlaubsgesuch des Abg . Brockhaus vom 21 . Febr.
bis 3 . Mürz d. I . wegen dringender Dienstge-
geschäfte.

Bei der Anfrage an die Versammlung , ob dem Abg.
Bro h a u s der gewünschte Urlaub ertheilt werden soll , ergiebt
sich, daß die Abgeordneten nicht in beschlußfähiger Anzahl
vorhanden sind . Die Sitzung wird deshalb vom Präsidenten
aufgehoben und auf eine Stunde ausgesetzt.

Nach Wiederöffnung der Sitzung ( 12 Uhr ) wird das
inzwischen herbeigeschaffte Protokoll der gestrigen Sitzung ver¬
lesen und genehmigt.

Der Präsident theilt der Versammlung abermals die
oben unter 1 , 2 und 3 bezeichneten Eingänge mit und als
inzwischen ferner eingegangen einen Gesetzentwurf , betreffend
Erhebung von Abgaben von den an den Nebenflüssen der
Ems erbauten größeren Schiffen . Derselbe wird an den
commercielleu Ausschuß verwiesen.

Auf Anfrage des Präsidenten wird dem Abg . Brock¬
haus der erbetene Urlaub ertheilt.

Tagesordnung:
Fortsetzung der Berathung über den Bericht des Finanz¬

ausschusses über den Voranschlag der Ausgaben des Herzog¬
thums Oldenburg . (Berichterstatter Abg . Bartel .)

Protokolle . XIV . Landtag.

Der Antrag des Ausschusses Nr . 162 wird angenommen,
abgelchnt der Antrag Nr . 163 . Angenommen werden die
Anträge Nr . 164 , 171 , womit der Antrag Nr . 172 wegfällt,
und Nr . 173.

Vom Regierungscommissär , Landesöconomierath Rüder,
wird zu Antrag Nr . 173 beantragt:

der Landtag wolle sich damit einverstanden erklären,
daß Großherzogliche Staatsregierung über die im Aus-

schnßberichte unter 9 , 10 und 11 bezeichneten Sum¬
men schon vor Erlassung des Finanzgesetzes verfügen
könne.

Der Antrag wird angenommen . Ferner wird angenom¬
men der Antrag dir . 174 in namentlicher Abstimmung mit
34 gegen 13 Stimmen.

Für denselben stimmen die Abgeordneten:
Thüle , Töllner , Millers , Windhans , Abels,

Ahlers , Ahlhorn , Arkenau , Brader , Brörmann,
Bunnies , de Cousser , Dannenberg , Fortmann,

Gräpel , Greverus , Hardt , Heye - Hoting , Huchting,

Hullmann , Krahn , Lentz , Müller , Nieberding,
Oetken , Oldejohanns , Rösener , Rüdebusch , Selk-
mann I . , Selkmann II ., Strodthoff , Struthofs,
Suhren.

Gegen denselben stimmen die Abgeordneten:
Barleben - Bartel , Becker , Brockhaus , Bulling,

Eissel , Görlitz , Kunz , Pancratz , Russell , Stracker-
jan I ., Strackerjan II ., Strackerjan III.

Abwesend : Abg . Driver.

Damit sind die Anträge Nr . 175 und 176 , in welchem
letzteren es statt : „ in der Begründung enthaltenen zweiten
Plane " heißen muß : „ in der vom Vorstande und Ausschüsse
des III . Deichbandes angegebenen Richtung , aus der Karte

mit X - , II . , 6 . , II . bezeichnet, " erledigt . — Angenommen

6



42

wird der Ausschußantrag Nr. 177, die Mehrforderungder
Staatsregieruug zu Z. 154 abgelehnt. Angenommen werden
ferner die Ausschußanträge Nr. 179, 185, 187, letzterer nach
Ablehnung des Ausschußantrages Nr. 186 und nachdem die
Minderheit sich diesem Anträge (187) angeschlossen, 188 und
189. Der Antrag Nr. 190 wird abgelehnt, womit der An¬
trag Nr. 191 erledigt ist.

Während der Berathung ist die Abstimmung über die
Ausschußanträge Nr. 165 bis 170 iucl., 173, 180 bis 184 incl.
ausgesetzt. Dieselben werden zur Abstimmung gebracht und
angenommen.

Damit wird die Berathung abgebrochen.

Nächste Sitzung: Sonnabend den 20. Februar Morgens
11 Uhr.

Tagesordnung:
1) Fortsetzung der heutigen Berathung.
2) Bericht des Justizausschusses über das Eiuführüngs-

gesetz zum Deutschen Handelsgesetzbuche.
3) Zweite Lesung des Gesetzentwurfs, betreffend die Ge¬

bühren der Unterbedienteu im Fürstenthum Lübeck.
4) Ausschußbericht, betreffend Aenderung des Wahlgesetzes.
5) Ausschußbericht, betreffend Aenderung der Wegeordnung

im Fürstenthum Lübeck.
6) Ausschußbericht, betreffend Aenderung des Unterrichts¬

gesetzes für das Fürstenthum Lübeck.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der Sitzung vom 20. Februar 1864.

Becker. Bartel.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

vierzehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Siebenzehnte Sitzung.
Oldenburg , den 20 . Februar 1864 . Vormittags 11 Uhr.

- — ' - -

Vorsitzender : Präsident Becker.

Schriftführer Bartel  verliest das Protokoll der letzten
Sitzung; dasselbe wird genehmigt.

Eingänge:
1) Petition mehrerer Einwohner zu Varel, betreffend den

Schloßplatz daselbst. An den Finanzausschuß.
2) Zwei Petitionen aus Holvorf, bctr. das Markengesetz.

An den Ausschuß für das Markengesetz.
3) Petition von Eingesessenen der Gemeinde Jade, Letr.

Abänderung des Art. 34 Z. 1 der Wegeordnung. An
den Verwaltungsausschuß.

4) Petition des Stadtmusikus Langenbuch,  betreffend
Schutz in seinem Musikprivilegium. An den Ausschuß
für das Lübecker Gewerbegesetz.

Tagesordnung:
I . Fortsetzung der Berathung des Ausschußbertchts, betr.

dm Voranschlag der Ausgaben des Herzogthnms.
Der Ansschußantrag'Nr. 192 wurde angenommen, die

Bewilligung von ferneren 500 Thlrn. (Nr. 193) angenommen,
der weiter gehende Regierungsantrag abgelehnt.

Antrag Nr. 194 wurde in namentlicher Abstimmung mit
28 gegen 20 Stimmen angenommen.

Für denselben stimmten die Abgeordneten:
Millers , Windhaus , Abels , Ahlers , Ahlhorn,

Arkenau, Brader , Brörmann , Bulling , Bunnies,
de Cousser , Fortmann , Gräpel , Hardt , Heye , Ho-
ting , Huchting , Müller , Oetken , Oldejohanns,
Rösener , Rüdebusch , Selkmanu I-, Strodthoff,
Struthofs , Suhren , Thöle , Töllner.

Gegen  denselben die Abgeordneten:
Barleben , Bartel , Becker , Brockhaus , Dan¬

nenberg , Driver , Eissel , Görlitz , Greverus,
Hullmann , Krahn , Kunz , Lentz, Nieberding,
Pancratz , Russell , Selbmann  II ., Strackerjan I.,
Strackerjan  II ., Strackerjan  III.

Der Antrag 195 fällt weg. Antrag Nr. 196 angenom¬
men, der weitergehende Antrag der Staatsregierung abgelehnt,
Antrag Nr. 197 angenommen, der weitergehende Antrag der
Staatsregiernng abgelehnt, Nr. 198 wurde angenommen,
Nr. 199 abgelehnt.

Der Negierungscommissär Rüder  beantragte zu §. 158:
der Landtag wolle sich damit einverstanden erklären,
daß die für 1864 bewilligten Bausummen, soweit die
Staatsregierung deren Betrag im Einzelnen für den
bezeichnten Zweck ausreichend erachtet, auch vor schlüs¬
siger Feststellung des Finanzgesetzeszur Verwendung
gelangen.

Der Antrag wurde angenommen. Der Antrag Nr. 202
wurde angenommen, der weitergehendeAntrag der Staats¬
regierung mit 24 gegen 21 Stimmen angenonrmen. Antrag
Nr. 205 angenommen.

,Zu Antrag 207 beantragte der Abg. Selkmann  II . :
für 1864 statt 36,000 Thlr. nur 35,500 Thlr. zu
bewilligen.

Der Antrag Nr. 207 wurde angenommen.
Zum Anträge Nr. 211 wurde vom Negierungscommissär

Ruhstrat  beantragt:
demselben werde hinzugefügt: „welche neben dem am
Schluffe des Jahres 1863 verbliebenen Cassenbestande
von 4—500 Thlr. zur Verwendung kommen können."

Der Antrag Nr. 211 mit diesem Zusätze wurde ange¬
nommen. Der Antrag Nr. 215 wurde abgelehnt, dir. 216
mit 23 gegen 22 Stiminen angenommen.

Für denselben stimmten die Abgeordneten:
Ahlers , Barleben , Bartel , Becker , Bulling,

de Cousser , Dannenberg , Driver , Görlitz , Gräpel,
Greverus , Hehe , Hullmann , Krahn , Kunz, Lentz,
Nieberding , Pancratz , Russell , Selkmann  II .,
Strackerjan I , Strackerjan  II ., Strackerjan  III.
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Gegen denselben stimmten die Abgeordneten:
Abels , Ahlhorn , Arkenau , Brader , Brörmann,

Bunnies , Fortmann , Hardt , Hoting , Huchting,

Müller , Oetken , Oldejohanns , Rösener , Rüdebusch,

Selkmann I ., Strodthoff , Suhren , Thöle , Töll-

ner , Willersh Windhaus/

Abwesend : Brockhans , Eissel , Struthofs.

Der Antrag Nr . 217 wurde angenommen.

Ein von dem Abg . Selkmann II . zur Geschäftsord¬

nung eingereichter Antrag um Zulassung zum Worte , betref¬

fend eine bei einem früherem Artikel vorgekommene Aeußerung

eines Abgeordneten , wurde von der Versammlung nicht zuge¬

lassen.
Die zurückgesetzten Anträge dir . 200 , 201 , 203 , 204,

206 , 208 — 210 , 212 — 214 und die Anträge Nr . 217 und

218 wurden angenommen.

2 . Bericht des Justizausschusses über den Entwurf eines

Gesetzes für das Großherzogthmn , betreffend die Einführung

des allgemeinen Deutschen Handelsgesetzbuchs.

Ein Antrag des Abg . Gräpel , den Gegenstand von

der Tagesordnung zu entfernen , wurde abgelehnt.

Zum Anträge Nr . 1 stellte der Abg . Selkmann II.

folgenden unterstützten Antrag:

1 ) der Art . 1 werde in folgender Fassung angenommen:
„Das in der Anlage enthaltene allgemeine Deutsche

Handelsgesetzbuch tritt zugleich mit diesem Gesetze

in Wirksamkeit . "

2 ) in den Art . 34 werde folgende Bestimmung ausge¬
nommen :

„Der Zeitpunkt , mit welchem dieses Gesetz in Kraft

tritt , wird im Nerordnungswege bestimmt . "

Dieser Antrag wurde abgelehnt.

Die Ausschußanträge Nr . 1 , 2 , 3 wurden angenommen.

Zum Anträge dir . 4 stellte der Abg . Bartel folgenden

Antrag:
den Z. 2 deS Art . 3 zu streichen und statt dessen zu

setzen:
H . 2 . Ist der Ehemann abwesend oder hand¬

lungsunfähig , so kann die Einwilligung von den

gesetzlichen Vertretern desselben ertheilt werden , je¬

doch nur durch ausdrückliche Erklärung.

Derselbe wurde angenommen.

Vorgelegen , genehmigt und unterschrieben in der

Becker.

Zum Anträge Nr . 5 und zum Art . 5 des Entwurfs

stellte der Abg . Selkmann II . den unterstützten Antrag:

der Eingang des Art . 5 werde in folgerrder Fassung

angenommen:

„Die Bestimmungen des Handelsgesetzbuchs über

die Firmen , die Handelsbücher und die Procura

finden aus die im Art . 10 des Handelsgesetzbuchs

gedachten Handelsleute gleichfalls Anwendung , je¬

doch mit folgenden Ausnahmen : "

Dieser Antrag wurde abgelehnt , der Ansschußaütrag
Nr . 5 angenommen.

Zum Ausschußantrage Nr . 6 stellte der Abg . Selk¬

mann II . folgenden Antrag:

ver A. 1 erhalte folgende Fassung:

„Z . 1 . Minderjährige , welche das 18te Lebens¬

jahr zurückgelegt haben , werden in Handelsgeschäf¬

ten für großjährig erachtet , wenn dieselben

a ) falls sie im Herzogthum Oldenburg oder im

Fürsteuthum Lübeck wohnen , von ihren gesetz¬

lichen Vertretern ausdrücklich ermächtigt sind,

das Handelsgewerbe zu betreiben , oder,

I ») falls sie im Fürstenthum Birkenfeld wohnen,

emancipirt und von dem Vater oder wenn die¬

ser gestorben , entmündigt oder abwesend ist,

von der Mutter oder in Ermangelung beider

Eltern durch u . s. w . "

Der Abg . Hnllmann beantragte zum Ausschußantrage
Nr . 6:

statt „entwürdigt " zu sagen „ interdicirt " .

Auf Vorschlag des Präsidenten wurde der Ausschußantrag

dir . 6 angenommen , unter Vorbehalt , daß ihm für die zweite

Lesung , nach den Anträgen der Abgg . Selkmann II . und

Hnllmann , eine bessere Fassung gegeben werde.

Hiermit wurde die Berathung abgebrochen und die nächste

Sitzung auf Dienstag den 23 . Februar 1864 Morgens 11

Uhr angcsetzt.

Tagesordnung:

1) Fortsetzung der heutigen Tagesordnung und

2 ) Berathung über den selbstständigen Antrag des Abg.

Strackerjan  III ., betreffend Ausführung des Art . 61

des StaatsgrundgesetzeS.

Sitzung vom 23 . Februar 1864.

Strackerjan III.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

vierzehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Achtzehnte Sitzung.
Oldenburg , den 23. Februar 1864 . Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Becker.

Schriftführer Strackerjan  III . verliest das Protokoll
der letzten Sitzung; dasselbe wird genehmigt.

Eingänge:
1) ein Schreiben der Staatsregierung, betreffend Geld¬

bewilligungen für den Augustgroden. An den Finanz¬
ausschuß.

2 ) eine Petition des Amtseinnehmers Teerkorn  zu
Varel um Gehaltszulage. An den Finanzausschuß.

3) eine Petition aus Jever, betreffend Aenderung des
Gesetzes, vom 20. August 1853. An den Petitions¬
ausschuß.

4 ) eine Petition aus Emsteck wegen Chausseeanlag.e. An
den Finanzausschuß.

5 ) Schreiben der Staatsregiernng, betreffend die Er¬
nennung des Kammerraths Heumann  zum Regie¬
rungs- Commissär.

6) Antrag von Graepel  und Genossen, betreffend den
Staderzoll, der in geheimer Sitzung weiter nütgetheilt
werden soll.

Tagesordnung:
1. Fortsetzung der Berathung des Ausschußberichtes, be¬

treffend das Einführungsgesetz zum Handelsgesetzbnche.
Die Ausschußanträge7, 8 werden angenommen.
Zu Antrag 9 (Art. 8 und9 ) stellt der Abg. Selk-

niann  II . den Antrag:
der Art. 8 werde in folgender Fassung angenommen:

Die im Art. 13 des Handelsgesetzbuchs vorge¬
schriebenen Bekanntmachungen sollen jedenfalls für
das Herzogthum Oldenburg in den Oldenburgischen
Anzeigen und für die Fürstenthümer Birkenfeld und
Lübeck in dem Birkenfelder Amtsblatte, beziehungs¬
weise den Anzeigen für das Fürstenthum Lübeck er¬
folgen. Einer weiteren besonderen Bestimmung der

öffentlichen Blätter, in welchen diese Bekannt¬
machungen erfolgen sollen, bedarf es nur dann,
wenn dieselben in anderen öffentlichen Blättern ge¬
schehen sollen.

Dieser Antrag wird angenommen, desgleichen der Art. 9.
Zum Anträge 10 beantragt der Abg. Bartel:

den Art. 10 des Entwurfes zu streichen und statt
dessen zu setzen:

Art. 10
;u Art. 26 des Handelsgesetzbuches.

Die Nichtbeachtung der Vorschriften der Art. 19,
21 , 25 und 26 des Handelsgesetzbuchs wird mit
einer Ordnungsstrafe bis zu 50 Thlr. des 30-
Thalerfußes belegt.

Dieser Antrag wird abgelehnt, der Antrag 10 ange¬
nommen.

Zum Anträge 11 (Art. 11—17) beantragt der Abg-
Selkmann  II . :

den"Antrag 11 in folgender Fassung anzunehmen:
Bei Streitigkeiten über Handelssachen liefern

ordnungsmäßiggeführte Handelsbücher auch gegen
"Nichtkaufleute in der Regel einen unvollständigen
Beweis,

zieht aber demnächst diesen Antrag wieder zurück.
Zum Art. 15 beantragt derselbe:

hinter„Handelsgesellschaft" cinzuschalten: „Kommandit-
oder Actiengesellschaft",

zieht aber demnächst diesen Antrag wieder zurück.
Der Antrag 11 wird angenommen, desgleichen die An¬

träge 12—20.
Zum Anträge 21 (Art. 34) beantragt der Abg. Stracker-

janll . :
deinß. 5 hinzuzusügen:
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Bei Strandungen herrenloser Sachen im Herzog¬
thum Oldenburg ist indessen der Bergelohn zum
anderthalbfachen Betrage zu bestimmen.

Dieser Antrag wird angenommen, desgleichen der 8- 21
mit sochem Zusatz, endlich der Antrag 22.

2. Zweite Lesung des Gesetzentwurfs, betreffend die Ge¬
bühren der Amtsunterbedienten und Gemeindediener für Lübeck.

Die Ausschußanträge werden angenommen.
3. Ausschußbericht, betreffend die Aenderung des Wahl¬

gesetzes für den Landtag.
Der Antrag der Ausschußminderheit, den Art. 1 des

Entwurfs anzunehmen, wird, nachdem die Bedeutung
desselben dahin festgestellt worden ist, daß mit dessen Ab¬
lehnung der ganze Entwurf als abgelehnt anzusehen ist, in
namentlicher Abstimmung durch 28 gegen 15 Stimmen ab-
gclehnt.

Dafür  stimmen die Abgeordneten:
Bartel , Becker , Braver , de Consser , Eissel,

Greverus , Hullmann , Krahn , Kunz , Selkmann I.,
Selkmann  II . , Strackerjan I . , Strackerjan  III .,
Millers , Arkenau.

Dagegen  die Abgeordneten:
Barleben , Brörmann , Bulling , Bunnics,

Dannenberg , Fortmann , Görlitz , Hardt , Heye,
Hoting , Huchting , Lentz , Nieberding , Oetken,
Oldejohanns , Pancratz , Rösener , Rüdebusch,
Russell , Strackerjan  II . , Strodtchofs , Struthofs,
Thöle , Töllner , Windhaus , Abels , AhlerS , Ahl¬
horn.

Abwesend: Brockhaus und Müller (beurlaubt ),
Driver und Graepel (krank ), Suhren.

4. Ausschußbcreicht über den Gesetzentwurf, betreffend
Aenderung des Gesetzes vom 12. September 1854, betreffend
das Unterrichts- und Erziehungswesen im Fürstenthum Lübeck.

Die Ausschußanträgewerden angenommen.
5. Ausschußbericht, betreffend den Gesetzentwurfwegen

Abänderung der Art. 38 und 52 der Wegeordnung für Lübeck.
Die Ausschußanträge werden angenommen.
6. Berathung des Antrags des Abg. Strackerjan  Illi,

lautend:
der Landtag beschließe, Großherzogliche Staatsregierung
zu ersuchen, einen Gesetzentwurf zur Ausführung des
Art. 01 des Staatsgrundgesetzes dem nächsten ordent¬
lichen Landtag vorzulegen.

Der. Abg. Rüdebusch  beantragt , in diesem Anträge
hinter „ordentlichen", einzuschalten: „oder außerordentlichen".
Der Antragsteller schließt sich diesem Ameuvement an. Der
so amendirte Antrag wird in namentlicher Abstimmung ein¬
stimmig mit 43 Stimmen angenommen.

Abwesend wie oben BrockhanS , Driver , Gräpel,
Müller , Suhren.

Nächste Sitzung: Freitag, am 26. d. Nt., Vormittags
11 Uhr.

Tagesordnung: die Berichte des Steuergesetzausschnsses
über den Gesetzentwurf für das Herzogthum, betreffend die
Klassen- und klassiffzirte Einkommensteuer, und über die Vor¬
lagen 10, 11 , 14, 52 , 53 und 92.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der Sitzung vom 26. Februar 1864.

Becker. Hullmann.



Protokoll
über

des

vierzehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Meimzehnte Sitzung.

Oldenburg , den 26 . Februar 1864 . Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Becker.
Das Protokoll der letzten Sitzung wird vom Schriftführer

Hullmann  verlesen. Dasselbe wird genehmigt.
Eingänge:

1) Petition des Gemeinderaths in Edewecht um regel¬
mäßige Abhaltung von Sprechtagen in Edewecht.

2 ) Petition des Gemeinderaths zu Berne, betreffend
Brückenbau bei Huntebrück.

ll) Schreiben.Großherzoglicher Staatsregieruug, betreffend
den Voranschlag und Nachweisungen über den Bestand
der Staatsgutscapitalien- Casse.

4 ) Petition der Gcmeinderäthe zu Stollhamm, Abbehausen,
Seeseld und Schwei, betreffend Chausseeanlage zwischen
Varel und Stollhamm über Schwei und Seefeld.

5 ) Petition der Gemeinde Lindern, betreffend Chaussirung
des Weges von Lindern nach Löningen.

Die Eingänge 1 bis 5 gehen an den Finanzausschuß.
6) Petition der Gemeinde Lindern, betreffend Aenderung

des Wahlgesetzes. Zu den Acten.
7) Petition des Oldenburger Turnerbundes, betreffend

Organisation und Forderung des BolkSwehrweseus.
An den Petitionöansschuß-

8) Petition des Amtsraths zu Jever tun Abänderung des
. Art 94 86g. der Strafproceßordnung. An den Justiz¬

ausschuß.
9 ) Selbstständiger Antrag des Abg. Rüdebusch  und

Consorteu, betreffend den Bau einer Chaussee von
Oldenburg nach Wildeshansen. An den Finanzaus¬
schuß.

10) Schreiben der Staatsregieruug, betreffend Gnaden-
gnartal der Wittwe Gerdes. An den Finanzausschuß.

Vom Vorsitzenden wird mitgetheilt, daß die Acten,
betreffend die Wahl des für den ausgetretenen Abg. Bl eilen
wiedergewähltenGastwirths Scriba  der betreffenden. Ab¬
teilung zugestellt seien. Der Abg. Hullmann  berichtet

hierauf Namens der Abtheilung über die Wahl und wird der
Antrag, dieselbe für gültig zu erklären, angenommen.

Der Abg. Scriba  erscheint hierauf in der Versammlung
und leistet den vorgeschriebenen Eid.

Vom Präsidenten wird hieraus mitgetheilt, daß er beab¬
sichtige, daß Schreiben der Großherzoglichen Staatsregieruug,
betreffend die Wahl der Mitglieder des Staatsgerichtshofes,
da das bisherige Verfahret: zu verschiedenen Zweifeln Anlaß
gebe, dem Justizausschuß zu überweisen. Der Landtrag er¬
klärt sich einverstanden.

Tagesordnung:
Ausschußbericht über den Entwurf eines Gesetzes für das

Herzogthum Oldenburg, betreffend Einführung einer Klassen-
nnd klassisicirten Einkommensteuer(Berichterstatter Abg. Hüll  -
ma nn ).

Angenommen werden die Ausschußanträge Nr. 1, 2.
Vom Abg. Russell  wird beantragt zü Art. 2:

hinter Z. 2 ist zu setzen:
„ 3. Alle des Erwerbes wegen>geschlossenen in¬

ländischen Actienges ells chaften.
Der Antrag erhalt nicht die nöthige chnterstühung. Der

Antrag Nr. 3 wird angenommen, abgelehnt der Antrag Nr. 4.
Angenommen werden die Ausschußanträge dir. 5 , 6 — der
Antrag dir. 7 fällt weg nach Ablehnung des Antrags Nr. 4
— 8, 9, 10, 11 und 42 . 'Der Antrag dir. 13 wird abge-
gelehnt; angenommen die Ankräge Nr. 14, 16, 15 (mit
Weglassung der im Anträge unterstrichenen Worte) , 17, 18,
19, 20. Der Antrag Nr. 21 wird abgelehnt; angenommen
die Anträge dir. 22, 23, 2ö, nach Ablehnung des Antrags
Nr. 24, —, Antrag Nr. 26 fällt weg — ferner die Anträge
Nr. 27, 28, 29, 30, 31. Der Abg. Huchting  stellt für
den Fall der Ablehnung des Antrags Nr. 32 den Antrag:

Der Art. 14 werde in folgender Fassung ange¬
nommen:



Art. 14.
„Für die Wahrnehmung des Amts eines Aus¬

schußmitgliedes kann in Bezug auf die Hauptjahres-
veranlagnng, nach näherer Bestimmung des Ge-
meiuderathS, eire Vergütung aus der Gemeindecasse
gewährt werden.

Der Antrag Nr. 32 wird in namentlicher Abstimmung
mit 24 gegen 23 Stimmen angenommen, womit die Anträge
Nr. 33 und 34, sowie der Antrag des Abg. Huchting
erledigt sind.

Für den Antrag stimmen die Abgeordneten:
Fortmann , Hardt , Heye , Hoting , Huchting,

Müller , Oetken , Oldejohanns , Rösener , Selb¬
mann I. , Strodthoff , Struthofs , Suhren , Thöle,
Töllner , Wiudhaus , Abels , AhlerS , Ahlhorn,
Arkenau , Becker, Brader , Bulling , BunnicS.

Gegen  denselben die Abgeordneten:
de Consser , Dannenberg , Driver , Eissel,

Görlitz , Greverus , Hullmanu , Krahn , Kunz , Lentz,
Nieberding , Pancratz , Rüdebnsch,  Russell , Scriba,
Sclkmann  II -, Strackerjan I. , Strackerjan  II .,

Borgelescn, genehmigt und unterschrieben in r

Strackerjan  III . , Millers , Barleben , Bartel,
Brörmann.

Abg. Brockhaus  beurlaubt, Abg. Gräpel  krank.
Die Anträge Nr. 35 und 36 werden angenommen. Zum

Antrag Nr. 37 stellt der Abg. Strackerjan  III . den
Antrag:

im Art. 15 Z. 5 statt „4chy" zu setzen: und
statt „und  zwar 2 Procent" zu setzen: „1h,
Procent."

Der Antrag Nr. 37 wird angenommen, der Antrag des
Abg. Strackerjan  III . abgelehnt und ebenso der Entwurf
in dieser Beziehung.

Damit wird die Berathuug abgebrochen. Nächste Sitzung:
den 27. Februar, Morgens 11 Uhr-

Tagesordnung:
1. Fortsetzung oer Berathung.
2. Zweite Lesung des Gewerbegesetzes für Lübeck.
3. Zwecke Lesung des Gesetzentwurfs, betreffend Zülassung

als Steuermann.
4. Zweite Lesung des Gesetzentwurfs, betreffend Aushebung

der Kataster-Direction.

c Sitzung vom 27. Februar 1864.

Becker. Bnrtel.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

vierzehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Zwanzigste Sitzung.
Oldenburg , den 27. Februar 1864 . Bormittags 11 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Becker.

Schriftführer Bartel  verliest das Protokoll der letzten
Sitzung; dasselbe wiro genehmigt.

Eingegangen:
1) Schreiben des Staatsministeriums vom 22. Februar

1864, betreffend die im Bestände des Staats - und
Kronguls vorgekommenen Veränderungen; geht an den
Staatsgutsauschuß.

2) Selbstständiger Antrag des Abg. Selkmann  I ., be¬
treffend eine Chaussee von Cloppenburg nach Vechta;
an den Finanzausschuß.

Tagesordnung:
1. Fortsetzung der Berathung über den Ausschußbericht,

betreffend Gesetzentwurf, betr. Einführung einer Klassen- und
klassifizirten Einkommensteuerfür das Herzogthum Oldenburg.

Zu den Anträgen Nr. 38 und 39 stellte der Abg. Ahl¬
horn  den unterstützten Antrag:

Artikel 15 K. 6 werde in folgender Fassung ange¬
nommen:

„Die als Vorsitzende der Ausschüsse eintretenden
Verwaltnngsbeamten des Staats erhalten in Betreff
derjenigen Hauptjahresveranlagnngen, welche sie
außerhalb des Amtssitzes in den Gemeinden vor¬
nehmen, keine Tagegelder; bringen die Beamten
aber die Nacht außer ihrem Wohnorte zu, so er¬
halten dieselben für jede Nacht 1 Thlr. Vergütung
aus der Staatskasse.

Gleiche Vergütung erhalten auch die behufs Be¬
schleunigung des Geschäfts etwa zugezogenen Aktuare
oder Amtsprotollführer.

als eventuellen Antrag, falls der Antrag Nr. 38 abgelehnt
werde. Der Regierungscommissair Heumann  stellte hierzu
den eventuellen Antrag:

Protokolle . XIV. Landtag.

Falls der Antrag 38 angenommen wird, zu be¬
schließen:

Z. 6. Die als Vorsitzende der Ausschüsse ein¬
tretenden Verwaltungsbeamten des Staats erhalten,
wenn sie zum Zweck der rascheren Erledigung der
Hauptjahresveranlagnngen Nachts außerhalb ihres
Wohnorts zubringen, für jede auswärts zugebrachte
Nacht eine Vergütung von2 Thlr. Gleiche Vergütung
erhalten auch die behuf Beschleunigung des Geschäfts
etwa zngezogenen Actuare oder Amtsprotokollführer.

Der Ansschußantrag Nr. 38 wurde in namentlicher Ab¬
stimmung mit 28 gegen 16 Stimmen angenommen.

Mit Ja stimmten die Abgeordneten:
Driver , Hardt , Hoting , Huchting , Hullmann,

Nieberding , Oetken , Oldejohanns , Rösener , Rüde¬
busch, Selkmann I. , Strackerjan I . , Strodthoff,
Struthofs , Suhren , Thöle , Töllner , Windhans,
Abels , Ahlers , Ahlhorn , Arkenau , Barleben,
Becker , Brader , Bulling , Bunnies, de  Cousser.

Mit Nein  stimmten die Abgeordneten:
Eissel , Foptmann , Görlitz , Greverus , Krahn,

Kunz , Lentz, Müller , Pancratz , Russell , Scriba,
Selkmann  II . , Strackerjan  III . , Millers , Bartel,
Brörmann.

Abwesend die Abgeordneten: Dannenberg , Gräpel,
Heye , Strackerjan  II -, Brockhaus.

Damit sind die Anträge vom Abg. Ahlhorn  und Re¬
gierungscommissair Heumann,  sowie der Ausschußantrag
Nr. 39 erledigt.

Zum Anträge Nr. 41 stellt der Abg. Selkmann  II.
folgenden unterstützten Antrag:

Z. 3. Die Unterlassung der Angabe einer steuer¬
pflichtigen Person rc. wird mit Geldstrafe bis zum

7
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vierfachen Jahresbetrage der Steuer bestraft . Außer¬
dem ist die nicht gezahlte Steuer von dem Steuer¬

pflichtigen nachzuzahlen.
Der Ausschußantrag Nr . 40 , der Antrag des Abg . Sell¬

in an n II . , die Ausschußanträge Nr . 41 , 42 , 43 , 44 , 45,
46 , 47 ( Nr . 48 und 49 fallen weg ) , 50 , 51 , 52 , 53 , 54,
55 , 56 wurden angenommen.

2 . Bericht des Ausschusses , betr . den Gesetzentwurf für
das Fürstenthnm Birlenfeld , betr . die Klassen - und klassifizirte
Einkommensteuer.

Die Ausschußanträge Nr . 1 , 2 , 3 wurden angenommen,
Nr . 4 abgelehnt , Nr . 5 abgelehnt , Nr . 6 abgelehnt , der Re¬
gierungsantrag (Aul . S - 264 , betr . Einschaltung eines Art . 4)
angenommen , Ausschußantrag Nr . 7 , 8 , 9 angenommen.

Der Negierungscommissar Heumann  erklärte , daß die
Staatsregierung im Sinne des Antrags Nr . 9 zu verfahren
beabsichtige

3 . Bericht des Ausschusses , betr . Gesetzentwurf für das
Fürstenthum Lübeck , betr . die Klassen - und klassifizirte Ein¬
kommensteuer.

Die Anträge Nr . 1, 2 , 3 , 4 wurden angenommen . Der

Regierungscommissär Heumann  gab eine gleiche Erklärung
wie zum Anträge Nr . 9 des vorigen Gesetzes , worauf der

Landtag sich damit einverstanden erklärte , daß es besonderer

Schreiben wegen dieser Angelegenheit nicht mehr bedürfe.
4 . .Ausschußbericht , betr . Gesetzentwurf für das Für¬

stenthum Lübeck , betr . die vorläufige Aussetzung des Gesetzes
vom 15 . August 1861 , betreffend die Anwendung der Klassen-

und klassisizirten Einkommensteuer auf Gemeindeumlagen.
Zum Ausschußantrage Nr . 1 stellte der Präsident Beck er

den Antrag:

„statt des Schlußsatzes und daß das Gesetz  u . s. w.
werde gesetzt : „ „ und daß das Gesetz mit diesem Zu¬

satze in denjenigen Gemeinden zur Ausführung gebracht
werde , deren Gcmeiuderäthe diese Ausführung be¬

schließen . " "
Der Antrag wurde unterstützt , aber abgclehnt , der Aus¬

schußantrag Nr . 1 abgelehnt , Nr . 2 angenommen , Nr . 3 an¬
genommen.

5 . Ansschußbericht über den Gesetzentwurf für das Für¬
stenthum Birkenseld , betr . Aufhebung der Bergwerksabgaben.

Der Ausschnßantrag wurde angenommen.
6 . Ausschußbericht über den Gesetzentwurf für das Für¬

stenthum Birkenfeld , betr . die Aufhebung der Emolumenten-
steuer u . s. w.

Der Ausschußantrag wurde angenommen.
7 . Ausschußbericht zum Schreiben der Staatsregierung,

betreffend Abänderungen des Zolltarifs . ( Anl . 92 .)
Der Ausschußantrag wurde angenommen.

8 . Zweite Lesung des Gewerbegesetzes für das Fürsten¬
thum Lübeck.

Die Redactionsänderungen des Ausschusses wurden an¬
genommen , die Ausschußantrage Nr . 1, 2 , 3 abgelehnt , Nr . 1
mit 28 gegen 15 Stimmen in namentlicher Abstimmung.

Mit Ja stimmen die Abgeordneten:
Greverus , Heye , Lentz , Nieberding , Pancratz,

Rösener,  Russell , Selkmann  II - , Strackerjan I .,
Strackerjan  III . , Windhaus , Arkenau , Barleben,
Brörmann , Driver.

Mit Nein  stimmen die Abgeordneten:

Eissel , Fortmann , Görlitz , Hardt , Hoting,
Huchting , Krahn , Kunz , Oetken , Oldejohanns,
Rüdebusch , Scriba , Selkmann I . , Strackerjan  II .,
Strodthoff , Suhren , Thöle , Töllner , Millers,
Abels , Ahlers , Ahlhorn , Bartel , Becker , Brader,

Bulling , Bunnies , de Cousser.
Abwesend die Abgeordneten:
Gräpel , Hullmann , Müller , Struthofs , Brock¬

haus , Dannenberg.

Sodann wurde der ganze Gesetzentwurf in zweiter Lesung
angenommen.

9 . Zweite Lesung des Gesetzentwurfs für das Herzog¬
thum Oldenburg , betreffend Bestimmungen zur Ergänzung
des Gesetzes vom 21 . August 1861 , betreffend die Erforder¬
nisse für die Zulassung als Steuermann.

Das Gesetz wurde in zweiter Lesung angenommen.
10 . Zweite Lesung des Gesetzentwurfs für das Herzog¬

thum Oldenburg , betreffend Aufhebung der Katasterdirection.
Das Gesetz wurde in zweiter Lesung angenommen.
Die Tagesordnung war hiemit erschöpft und ist die nächste

Sitzung auf Donnerstag den 3 . März Morgens 11 Uhr angesetzt.
Tagesordnung:

1) Ausschußbericht , betr . den Entwurf eines Markengcsetzes.
2 ) Ausschußbcricht , betr . Gesetzentwurf für das Herzogthum

Oldenburg , betr . Aeuderung der Strafprozcßordnung.

3 ) Mündlicher Bericht des Justizansschuffes über
«,) die Vorlage , betr . Veordnung des Auctionswesens

im Fürstenthum Lübeck;
1>) die Verordnung vom 30 . October 1861 , betr.

die in der Wegeordnung u . s. w . mit Strafe be¬
drohten Handlungen;

o) die Petition des jever 'schen Amtsausschusses , betr.
allgemeine Haussuchungen.

4 ) Ausschußbericht über die Verordnung von 1862 , betr.
Abänderung der Additionalacte zur Weserschifffahrts¬
acte . '

5 ) Ausschußbericht , betreffend die Landeskasserechnungen äs
1858/60 — falls der Ausschußbericht rechtzeitig eingehe.

Vorgelesen , genehmigt und unterschrieben in der Sitzung vom 3 . März 1864.

Becker . Strackerjan III-



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

vierzehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Cinundzwanzigste Sitzung.
Oldenburg , den 3. März 1864 . Bormittags 11 Uhr.

- - - -- , ---

Vorsitzender : Präsident Becker.

Schriftführer Strackerjan  III . verliest das Protokoll
der letzten Sitzung ; dasselbe wird genehmigt.

Eingänge:

1) ein Schreiben der Großherzoglichen Staatsregierung,
betreffend einige Abtretungen aus dem Krongute im
Fürstenthum Lübeck zur dortigen Eisenbahn . Das
Schreiben als eilig bezeichnet ist bereits im Landtage
vertheilt und dem Staatsgutsausschusse überwiesen;
derselbe hat soeben seinen Antrag zur mündlichen Be¬
richterstattung vorgelegt und der Präsident will den¬
selben , da der Landtag einverstanden ist , ans die mor¬
gige Tagesordnung setzen.

2 ) Schreiben der Staatsregierung , betreffend die Staats-
gutscapitaliencasse für Lübeck ; an den Finanzausschuß.

3) Schreiben der Staatsregierung , betreffend Zurücknahme
des Entwurfs eines Forststrafgesetzes für das Fürsten¬
thum Lübeck.

4 ) Fünfzehn Petitionen , betreffend die Einrichtung von
Turn - und Volkswehren ; an den Petitionsausschuß.

5 ) Gesuch des Stadtmusikus Langen buch  in Eutin,
betreffend Schutz in seinem Privileg ; — da die Sache
erledigt ist , aä uotu.

6) Petition -aus den Dorfschaften Bosau u . s. w . um ein
Weideablösungsgesetz für das Fürstenthum Lübeck ; an
den Marken - und Weidegesetz - Ausschuß.

7) Petition aus Lastrup , betreffend den Gesetzentwurf we¬
gen Abänderungen des Gesetzes über die Wahl der
Landtagsabgeordneten ; als erledigt uä aotu.

8) Petition aus den Gemeinden Eutin u . s. w ., betreffend
die Beitragspflicht der Seen zu den Armen - und son¬
stigen Gemeindelasten ; an den Petitionsausschuß.

9) Petition aus Varel , die Abschaffung der Recognitionen
betreffend ; an den Petitionsausschuß.

10 ) Petition aus Varel , betreffend die Wegeordnung ; an
den Verwaltungsausschuß.

11 ) Petition ans Barßel , betreffend die Errichtung einer
Postspedition zu Barßel ; an den Finanzausschuß.

Der Regierungscommissär Bucholtz theilt danach mit,
daß der Landtag bis zum 16 . April d . I . werde verlängert
werden.

Tagesordnung:

1 . Ausschußbericht über den Entwurf eines Marken¬
gesetzes.

Der Ausschußantrag wird angenommen.
2 a . Ausschußbericht , betreffend neue Bestimmungen zur

Strafprozeßordnung für das Herzogthum über das Verfahren
in Bernfungssachen.

Der Ausschußantrag wird angenommen . Während der
Verhandlung hierüber übernimmt der Vicepräsident Pancratz
das Präsidiuum.

2 d . Ansschußbericht , betreffend Erlassung neuer Be¬
stimmungen zu den Strafprozeßordnungen für die Fürstenthü-
mer wegen des Verfahrens in Berufungsfachen.

Der Abg . Hullmann  beantragt:
die Großherzogliche Staatsregierung zu ersuchen , im
Sinne der Anträge 1 und 2 dem Provinzialrathe und
dem Landtage Vorlage zu machen.

Dieser Antrag wird angenommen.
3 . Bericht des Justizausschusses über das Schreiben der

Staatsregierung , betreffend das Auctionswesen im Fürstenthum
Lübeck.

Der Ausschußantrag , lautend:
der Landtag wolle sich damit einverstanden erklären,
daß eine gesetzliche Beordnung des Auctionswesens im
Fürstenthume Lübeck für jetzt unterbleibe,

wird angenommen.
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4 . Desgleichen , betreffend die Verordnung vom 30 . Ok¬
tober 1861.

Der Ausschußantrag , lautend:
der Landtag erkläre , er gebe zu der am 30 . October

1861 erlassenen Verordnung , betreffend die in der

Wegeordnung und einigen andern Gesetzen mit Strafe

bedrohten Handlungen , seine Zustimmung,

wird angenommen.
5 . Desgleichen über eine Petition aus Jever , betreffend

die generellen Haussuchungen.
Der Ausschußantrag , lautend:

der Landtag wolle über die Petition zur Tagesordnung

übergehen,
wird angenommen.

6 . Bericht des commerciellen Ausschusses , betreffend die

Verordnung vom 13 . November 1862.
Die Ausschußanträge 1 und 2 werden angenommen.

Nächste Sitzung : Morgen , Vormittags 11 Uhr.

Tagesordnung:

1) Mündlicher Bericht des Staatsgutsausschusses , betr.

Ueberlassung von Land an die Altona - Kieler Eisen¬
bahngesellschaft rc.

2 ) Zweite Lesung des Gesetzentwurfs für das Fürstenthum
Lübeck, betr . Enteignungen zu Eisenbahnen.

3 ) Mündlicher Bericht des Finanzausschusses , betr . Gna¬
denquartal für die Wittwe Ger des.

4 ) Zweite Lesung deö Gesetzentwurfs , betr . Abänderung
der Art . 38 und 52 der Wegeordnung für das Für¬

stenthum Lübeck.

5 ) Desgl . des Gesetzentwurfs für das Fürstenthum Bir¬
kenfeld , betr . Feststellung der Grundsteuer rc.

6 ) Mündlicher Bericht des Justizausschusses , betr . Ergän¬

zung des Staatsgerichtshofes.
7 ) Zweite Lesung des Gesetzentwurfs , betr . Abänderung

einiger Bestimmungen der Deichordnung vom 8 . Juni
1855.

Vorgelesen , genehmigt und unterschrieben in der Sitzung vom 4 . März 1864.

Becker . Hullmann.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

vierzehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

ZweinndzwanzigsLe Sitzung.

Oldenburg , den 4 . März 1864 . Vormittags 11 Uhr.

- _ _ __ _ —

Vorsitzender : Präsident Becker.

Das Protokoll der gestrigen Sitzung wird vom Schrift¬

führer  Hullmann  verlesen ; dasselbe wird genehmigt.
Eingänge:

1) Schreiben Großherzoglicher Staatsregierung , betreffend
Veräußerung des bei der Burg Kniphausen belegenen
sog . Ochsenhamms . An den Staatsgutsausschuß.

2) Petition der Gevollmächtigten des Amts Berne , be¬
treffend die Erbauung einer Eisenbahn zwischen Olden¬
burg und Bremen und Ueberbrückung der Hunte . An
den demnächstigeu Eisenbahnausschuß.

Die Frist zur Einbringung von Verbesserungsanträgen
zur 2ten Lesung der Gesetzentwürfe , betreffend Enteignungen
zu Wegen in Birkenfeld , betr . Klassen - und Einkommensteuer
für Oldenburg , betr . die Steuervorlagen Nr . 10 , 11 , 14,
52 und 53 und Abänderung zur Strafproceßordnung für
Oldenburg , wird bis Dienstag den 8 . d . M . Abends be¬
stimmt.

Tagesordnung:
1) Mündlicher Bericht des Staatsgntsausschnsses , be¬

treffend Landabtretnngen für die Eisenbahn von Neumünster
nach Neustadt an die Altona -Kieler Eisenbahngesellschaft (Be¬

richterstatter Bunnies ) .
Der Antrag des Ausschusses:

der Landtag wolle sich damit einverstanden erklären,
daß der zur Anlage der Eisenbahn von Reumünster

nach Neustadt von den Gehegen Großdieksen , Kleindieksen,
Brahmberg und Schatthagen erforderliche Grund und
Boden der Altona - Kieler Eisenbahngesellschaft unent¬

geltlich überlassen werde,
wird angenommen.

2 ) Zweite Lesung des Gesetzentwurfs für Lübeck , betref¬

fend Enteignungen zu Eisenbahnen (Berichterstatter Ni eber¬
ding ) .

Der Antrag des Abg . Greverus.

Anstatt des vom Ausschüsse für die zweite Lesung vor¬

geschlagenen Zusatzes zu Art . 3 Z. 1 werde dem tz. 6
dieses Artikels hinzugefügt:

„jedoch steht die Entscheidung darüber , ob ein
Grundstück zu Zwecken der Bahn entbehrlich ge¬

worden ( K. 1) , lediglich der Bahnverwaltung zu " ,
wird abgelehnt.

Die Abstimmung über den eventuellen Verbesserungsan¬

trag des Abg . Greverus:
anstatt des vom Ausschüsse vorgeschlagenen Zusatzes
zu Art . 3 Z. 1 werde dem Z. 6 des Artikels hinzn-

gefügt:
„jedoch steht die Entscheidung darüber , ob ein Grund¬
stück entbehrlich geworden ist (ß . 1) der Regierung
und im Falle der Berufung dem Staatsministerium
zu " ,

ergiebt Stimmengleichheit (24 gegen 24 Stimmen ) . Die Ab¬
stimmung soll am Schlüsse der Sitzung wiederholt und zugleich
vv' öirt . die Abstimmung über den Ausschußantrag rc. vorge¬
nommen werden.

3 ) Mündlicher Bericht des Finanzausschusses , betreffend
Gnadenquartal der Wittwe Gerd es (Berichterstatter Skra¬
ck erj an  II .) .

Der Ausschußantrag:
der Landtag wolle sich mit der Bewilligung eines Gna¬
denquartals an die Wittwe Gerdes  einverstanden
erklären und dazu 72 Thlr . bewilligen,

wird angenommen.

4 ) Bericht des Verwaltungsausschusses , betreffend 2te
Lesung des Gesetzes wegen Abänderung der Art . 38 und 52
der Wegeordnung für Lübeck (Berichterstatter Lentz ) .

Das Gesetz wird in der vom Ausschüsse vorgelegten Zu¬
sammenstellung angenommen.

5 ) Bericht des Ausschusses für Katasterwesen zur 2ten
Lesung des Gesetzentwurfs für Birkenfeld , betr . Feststellung
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der Grundsteuer und Aushebung der Fortschreibungs- und
Abschätzungsgebühren(Berichterstatter Greverus ).

Der vom Regierungscommissär gestellte Verbesserungs¬
antrag auf Herstellung des Z. 1 (Art. 1) des Entwurfs wird
zurückgezogen und der Entwurf in der vom Ausschüsse vor¬
gelegten Zusammenstellung angenommen.

6) Mündlicher Bericht des Justizausschusses, betreffend
Ergänzung des Staatsgerichtshoses(Berichterstatter Nieber-
ding ).

Der Ausschußantrag:
Der Landtag beschließe, zu den bleibenden von ihm
gewählten Mitgliedern des Staatsgerichtshoses:

dem ordentlichen Mitgliede ObergerichtsdirektorKitz
in Birkenfeld und dem als Ersatzrichter gewählten,
als ordentliches Mitglied eintretenden Justizrath
Drost in Ovelgönne,

ein neues ordentliches Mitglied und 3 Ersatzrichter zu
wählen.

wird angenommen.
7) Bericht des Verwaltungsausschusses zur 2ten Lesung

des Gesetzentwurfs, Abänderung der Deichordnung betreffend
(Berichterstatter Huchting ).

Der Gesetzentwurf wird in der vom Ausschüsse vorge¬
legten Zusammenstellung angenommen.

Die Sitzung wird hierauf auf kurze Zeit vertagt. Nach
Wiedereröffnung derselben wird die Abstimmung über den
Antrag des Abg. Greverus '(Nr . 2 der Tagesordnung)
vorgenommen. Der Antrag wird jetzt mit 26 gegen 22 Stim¬
men angenommen. Der Ausschußantrag ist damit erledigt
und wird hierauf der Gesetzentwurf in, der vorgelegten Fassung
und mit der heute beschlossenen Abänderung zur Abstimmung
gebracht und angenommen.

Regierungscommissär Bucholtz erklärt sofort die Zu¬
stimmung der Staatsregierung.

Nächste Sitzung: Mittwoch den 9. März, Morgens
11 Uhr.

Tagesordnung:
1) Bericht des Justizausschusses über den Gesetzentwurf,

betreffend das in Eutin geltende Recht.
2) Zweite Lesung des Einführungsgesetzes zum Handels¬

gesetzbuche.
3) Mündlicher Bericht des Staatsgutsausschusses, betref¬

fend die Veräußerung der Staatsgutsparcelle Wasen¬
heck.

4) Bericht des Verwaltungsausschusses, betreffend die
Petition des 3ten Deichbandes wegen Abänderung des
Art. 250 der Deichordnung.

5) Bericht des commerciellen Ausschusses über den Ge¬
setzentwurf wegen Abgaben von den an den Nebenflüssen
der Ems erbauten Schiffen.

6) Bericht des Verwaltungsausschusses, betreffend Art 110
der Wegeordnung und die desfällige Petition ans Wil¬
deshausen.

7) Bericht des Ausschusses über den Entwurf eines Weide-
ablöstmgsgesetzes.

8) Bericht des Ausschusses, betreffend 2te Lesung des
Unterrichtsgesetzes für Lübeck(heute von der Tages¬
ordnung entfernt).

9) Wahl eines ordentlichen Richters und dreier Ersatz¬
richter für den Staatsgerichtshof.

10) Wahl des ständigen Laudtagsausschusses.
11) ' Bericht des Petitionsausschusses über mehrere Pe¬

titionen.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der Sitzung vom 9. März 1864.

Decker. Bartel.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

vierzehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Dreiundzwanzigste Sitzung.
Oldenburg , den 9. März 1864 . Vormittags 11 Uhr.

- - - — . -

Vorsitzender : Präsident Becker.

Schriftführer Bartel  verliest das Protokell der letzten
Sitzung; dasselbe wird genehmigt.

Eingänge:
1) Schreiben des Staatsministeriums, betreffend Revision

des Gesetzes, betreffend Austritt der Militärpersonen
aus dem Dienste rc. ; an den Ausschuß für das Civil-
staatsdienergesetz.

2 ) Schreiben des Staatsministeriums, betreffend Alterszu¬
lagen für Unteroffiziere.

3) Desgleichen, betreffend Position 55 des Voranschlags
für das Herzogthum Oldenburg.

4) Desgleichen, betreffend die Ablösungsgelder für den
Scheldezoll.

Die Nrn. 2 , 3 , 4 sind an den Finanzausschuß bereits
abgegeben, was genehmigt wird.

5 ) Desgleichen, betreffend Einverständniß mit den vom
Landtage zum Gesetzentwürfe über die unbestellbaren
Postsendungen gefaßten Beschlüssen.

6) Desgleichen in Betreff des Gesetzentwurfs über Messung
der Schiffe n. s. w.

7) Petition aus Strückhausen, betreffend Chauffeeanlage
von Petershörne über Strückhausen an die Varel-
Strohauser Chaussee; an den Finanzausschuß.

8) Petition von Eingesessenen der Gemeinden Delmenhorst,
Ganderkesee und Hude, betreffend Herstellung einer
Chaussee von Deichforst bis Bookholzberge; desgleichen.

9) Eingaben des Gewerbe- und Handels-Vereins zu
Oldenburg, betreffend Uebersendnng von Eisenbahn-
Brochüren. Die Brochüren sind vertheilt.

10) Schreiben der Staatsregierung, betreffend Einver¬
ständniß mit den Beschlüssen des Landtags zum Ge¬
setzentwurf für das Fürstenthum Lübeck, betreffend
Gebühren der Amtsunterbedienten in Verwaltungs-

'suchen.

Tagesordnung:
1. Ausschnßbericht, betreffend den Entwurf eines Ge-

Gesetzes für das Fürstenthum Lübeck, betreffend das im Be¬
zirke der Stadt Eutin geltende Recht.

Abg. Greverus  stellt zum Ausfchußantrage Nr. 1
den folgenden Antrag:

Zusatzantrag zu Nr. 1
und Großherzogliche Staatsregierung zu ersuchen, in
in Erwägung zu ziehen, ob nicht die Aufhebung des
in der Stadt Eutin geltenden Lübischen Rechts sich em¬
pfehle und dieserhalb dem Provinzialrath und dem
Landtag baldthunlichst eine Vorlage zugehen zu lassen.

Der Ausschußantrag Nr. 1, desgleichen der Antrag des
Abg. Greverus,  die Ansschußanträge Nr. 2, 3, 4 wurden
angenommen.

2. Zweite Lesung des Einführungsgesetzeszum Handels¬
gesetzbuche.

Die RedactionSänderungen des Ausschusses wurden ge¬
nehmigt, Antrag Nr. 1 und 2 angenommen. DerAusschuß-
autrag Nr. 3 wurde vom Berichterstatter Hullmann,
Namens deö Ausschusses, dahin erläutert, daß der Ausschuß
nur eine Prüfung, ob und eventuell wie Handelsgerichte ein-
zusühren seien, habe veranlassen wollen. Der Antrag Nr. 3
wurde angenommen.

3. Mündlicher Bericht des Staatsgutsausschusses, betr.
den Austausch der Staatswaldparcelle Wasenheck.

Der Antrag des Ausschusses:
der Landtag wolle sich mit der Ausführung des Um¬
tausches der Staatswaldparcelle „Wasenheck" gegen
die Privatwaldparcelle„ Herrenheck" unter den im
Schreiben der Staatsregierung angegebenen Be¬
dingungen und Voraussetzungeneinverstanden erklären,

wurde angenommen.
4. Mündlicher Bericht des Verwaltungsausschusses, be-
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treffend die Petition des III . Deichbandes wegen Abänderung
des Art. 250 der Deichordnung.

Der Abg. Suhren  stellte den Antrag:
der Landtag wolle anstatt des Antrages, des Verwal-
tungsausschnssesbeschließen:

Die Großherzogliche Staatsregierung zu ersuchen,
sich damit einverstanden erklären zu wollen, daß im
Art 250 Z. 3 der Deichorduung die Worte „fünf
Jahre " abgeändert werden in : „zehn Jahre " und
diese Abänderung baldthnnlichst mit den von der
GroßherzoglichenStaatsregierung unterm 23. De-
cemberv. I . beantragten und vom Landtage zuge¬
stimmten Abänderungen promulgirt werde.

Der Antrag des Abg. Suhren  wurde abgelehnt, der
Antrag des Ausschusses:

Der Landtag wolle beschließen:
Die Petition des Ausschusses des III . Dcichbanvs,

betreffend Abänderung des Art. 250 Z. 3 der
Deichorduung, der Großhcrzoglichen Staatsregierung
zur etwaigen Berücksichtigung zu empfehlen und
dieselbe zu ersuchen, in Erwägung zu ziehen, ob
nicht die im gedachten Artikel der Deichordnung zur
Ueberstnhlung eines neuen Deichs angegebene Frist
von fünf Jahren in eine längere etwa von zehn
Jahren zu verwandeln sei,

angenommen.
5. Bericht des commerciellen Ausschusses über den Ge¬

setzentwurf wegen Abgaben von den an den Nebenflüssen der
Ems erbauten Schiffen.

Der Ausschußautrag wurde angenommen.
6. Bericht des Verwaltungsausschusses, betreffend Art.

110 der Wegeordnuug für das Herzogthum Oldenburg und
die desfällige Petition aus Wildeshausen.

Zu dem Anträge des Ausschusses üb'er den ersten Punkt
stellte der Abg. Fortmann  den Antrag:

Für ganze Gemeinden kann eine Ausnahme von der
Vorschrift des Art. 110 Z- Ist der Wegeordnung
gestattet werden, wenn durch statutarische Bestimmungen,
so weit thunlich, der genannten Vorschrift entsprochen
wird,

erklärte sich aber damit einverstanden, daß, wenn der von
ihm beantragte Zusatz zum Wegegesetze beschlossen würde,
demnach die Genehmigung zu der Verordnung vom 13. Oct.
1862 ertheist werden möge, daß also sein Antrag unabhängig
von der Genehmigung dieser Verordnung behandelt werde.

Nachdem ein Antrag auf Verweisung des Fortmann '-
schen Antrags an den Ausschuß abgelehnt worden, wurde der
Ausschußantrag, betreffend Genehmigung der Verordnung, an¬
genommen.

Der Fortmann 'sche  Antrag wurde gleichfalls angenom¬
men; der Ansschußantrag hinsichtlich der Wildeshauser Petition
wurde angenommen.

7) Ausschußbericht, betreffend den Entwurf eines Weide¬
ablösungsgesetzes. >

Der Ausschußantrag Nr. 1 wurde angenommen.
Zum Ausschußantrage Nr. 2 stellte der Abg. Selk-

manu II. den Antrag:
anstatt der HZ. 2 und 3 des Art. 1 werde folgende
Bestimmung angenommen:

„Z. 2. Die Bestimmungen dieses Gesetzes finden
auf Marken und Gemeinheiten keine Anwendung",

der Abg. Pan er atz den Antrag:
im Z. 2 werde nach „Marken" hinzugefügt: „und
Gemeinheiten" und der übrige Inhalt des Z. 2 sowie
der ganze Inhalt des K. 3 gestrichen, snlv. reck. in
2ter Lesung;

zog denselben aber zurück, nachdem der erstere verlesen war.
Der Antrag des Abg. Selkmann II . wurde angenonw

men, im klebrigen der Art. 1 angenommen.
Bei der Berathuug des Ausschußantrages Nr. 3 übernahm

Viceprasident Pancratz  den Vorsitz. Die Ausschußanträge
Nr. 3 und 4 wurden angenommen, desgleichen Nr. 5 und 6
mit Weglassung der Worte: „oder auf einer Gemeinheit" in
Z. 2 n, angenommen ferner Nr. 7. Bei der Berathung über
Art- 8 übernahm der Präsident Becker wieder den Vorsitz.
Der Abg. Selkmann II . stellte den Antrag:

der Art. 8 werde, wie folgt, angenommen:
„Einräumung von Triften".

„K. 1. Bei der Ablösung der Weideberechtigung
sind die vermöge derselben bisher ausgeübten
Triften, welche nöthig sind, um andere dem Weide-
berechtigten zustehende Weidcberechtigungen auszu-
üben oder nach den ihm gehörenden Grundstücken
zu gelangen, in zweckmäßiger Richtung einzuräumen.

Z. 2. Der Werth der eingeräumten Triftberechti¬
gung ist in der Ablösuugsentschädigung zu kürzen, jedoch
im Falle des Aufhörens der Triftberechtigung nach¬
zuzahlen".

Der Antrag wurde in der Abstimmung getrennt, der Z. 1
angenommen, der Z. 2 abgelehnt, der Entwurf Art. 8 Abs. 2
angenommen.

Die Ausschußanträge Nr. 9, 10, 11, 12, 13, 14, wur¬
den angenommen.

Zum Anträge Nr. 15 stellte der Abg. Pancratz  den
Antrag:

„im Art. 24 werden die ZA. 2 und 3 gestrichen".
Der Antrag wurde abgelehnt, der Ausschußantrag Nr. 15

angenommen, ebenso der Ausschußantrag Nr. 16.
8) Bericht des Ausschusses, betreffend zweite Lesung des

Unterrichtsgesetzes für Lübeck.
Der Gesetzentwurf in der Zusammenstellung des Aus¬

schusses wurde angenommen.
Hiermit wurde abgebrochen und die nächste Sitzung auf

Freitag den 11. März, Vormittags 11 Uhr, angesetzt.
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, Tagesordnung:
1) Wahl eines ordentlichen Richters und dreier Ersatzrich¬

ter für den Staatsgerichtshof.
2) Wahl des ständigen Landtagsausschusses.
3) Bericht des Petitionsausschussesüber mehrere Pe¬

titionen.
4) Bericht des Finanzausschusses, betreffend die Staats-

casserechnungen für 1858/60.
5) desgl. , betreffend die Krongutscasserechnnngen für

1858/60.

6) Bericht des Ausschusses für die Schleswig-Holstein'schen
Angelegenheiten.

7) Fernerer Bericht des Finanzausschusses, betreffend den
Voranschlag für das Post- und Telegraphenwesen und
das Schreiben der Staatsregierung vom 14. Januar
1864, sowie eine Petition aus Barßel um Errichtung
einer Postspedition.

Schluß der Sitzung um 2 Uhr Nachmittags.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der Sitzung vom 11. März 1864.

Becker. Strackerjan III-

Protokolle . XIV. Landtag 3



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

vierzehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Vierundzwanzigste Sitzung.

Oldenburg , den 11. März 1864 . Bormittags 11 Uhr.
-- - — --

Vorsitzender : Präsident Becker.

Das Protokoll der letzten Sitzung wird genehmigt.
Eingänge:

1) Gesuch des Stadtmagistrats zn Elsfleth, betreffend den
Bau einer Brücke zn Huntebrück; an den Finanz¬
ausschuß.

2 ) Petition aus Heckeln und den benachbarten Ortschaften
wegen Chaussirung der Harmenhauser Hellmer; an den
Finanzausschuß.

3 ) Drei Petitionen von Turn- und Schützenvereinen wegen
Volkswehr, welche sofort an den Petitionsausschuß, zur
Berücksichtigungbei seinem heutigen Berichte, abge¬
geben werden.

4 ) Gesuch der Versammlung der Oldenburgischen Schles-
wig-Holstein-Ausschüsse, betreffend die Annahme der
jetzigen Ausschußanträge; dieselbe wird verlesen.

Der Präsident bestimmt, daß, bis zum 14. d. M. ein¬
schließlich, Anträge zur zweiten Lesung einzubringen siud zu
den Gesetzentwürfen, betreffend das Eutiner Recht, betreffend
die Schiffsabgaben aus den Nebenflüssen der Ems, betreffend
die Weideablösungcn, betreffend Zusätze zu Artikel 110 der
Wegeordnuug.

Tagesordnung:
I. Ergänzung des Staatsgerichtshofs. Es werden ge¬

wählt als ordentliches Mitglied der Obergerichts-Präsident
von Buttel  mit 47 Stimmen, darnach als Ersatzrichter
der Appellationsrath Bödeker  mit 47 Stimmen, der Ober¬
gerichtsassessor Bnlling  mit 46 Stimmen, der Obergerichts¬
assessor Schmedes  mit 39 Stimmen.

II . Wahl des ständigen Landtagsausschusses. Es werden
gewählt, zum Vorsitzenden: Dannenberg  mit 25 Stimmen,
zu Mitgliedern: Ahlhorn mit 31 , Strackerjan II . mit
23 , Araber mit 17, Lentz mit 24, Brockhaus  mit 21
Stimmen

III . Bericht des Petitionsausschusses über folgende
Petitionen:-

1. Gesuch des Jacob Jost , Zimmermeister zu Nieder¬
wörresbach, und Philipp Rieth, Maurermeister zu Herrstein,
um gesetzlichen Schutz gegen Andrang Preußischer Bauhand¬
werker.

Der Ausschußantrag:
der Landtag wolle über das vorliegende Gesuch zur
Tagesordnung übergehen,

wird angenommen.
2. Petition des GemeindevorstehersH. B . Harms  zu

Minsen auf Revision des Gesetzes vom 16. Juli 1860,
betreffend die Verhältnisse der Insel Wangerooge.

Der Ausschußantrag:
der Landtag wolle über die Petition zur Tagesordnung
übergehen,

wird angenommen.
3. Petition mehrerer Gemeindevorsteherund Gemeinde-

räthe des Amts Jever, betreffend beschleunigte Ausarbeitung
von Gesetzen zur verbesserten Einrichtung des Hhpothekenwesens
und zur Verbesserung des Vormundschaftswesens.

Der Ausschußantrag:
der Landtag wolle die Petition der Großherzoglichen
Staatsregierung zur Berücksichtigung dringend em¬
pfehlen,

wird angenommen.
4. Petition des Gemeinderaths zu Zetel, betreffend die

Neubildung der Hhpothekenämter eventuell die Verlegung des
Hypothekenamts für den früheren Kreis Neuenburg nach
Varel.

Der Abg. Suhren  beantragt:
der Landtag wolle beschließen, anstatt des vom Petitions-
ausschusse gestellten Antrags:

Die Großherzogliche Staatsregiernng zu ersuchen,
in Erwägung zu ziehen, ob nicht dem Hhpotheken-
amte zu Varel die Bücher der Pfandprotokolle des
früheren Amts Bockhorn können übergeben werden.
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Dieser Antrag wird nicht hinreichend unterstützt.
Der Ausschußantrag:

der Landtag wolle über die Petition zur Tagesordnung
übergehen,

wird angenommen.

5 . a . Petition des Ortsvorstehers Wenkebach  zu
Hooksiel und Genossen , und

b . Petition des Gemeindevorstehers Fi mm e n zu Pakens
und Genossen , betreffend Verlegung eines Amtes oder Amts¬
gerichts nach Hooksiel , eventuell doch Abhaltung regelmäßiger
Gerichtstage zu Hooksiel.

Der Abg . Br ad er stellt den Antrag:
Der Landtag stelle an die Staatsregiernng das Er¬
suchen , an den Orten des Landes , an welchen es der
weiten Entfernung vom Gerichtsorte halber erforderlich
erscheinen möchte , durch die betreffenden Amtsgerichte
Gerichtstage abhalten zu lassen.

Der Ausschußantrag , welcher lautet:
der Landtag wolle über beide Petitionen zur Tages¬
ordnung übergehen,

und darnach der Antrag des Abg . Brader  werden ange-
angenommen.

6 . Petition des Gemeinderaths der Landgemeinde Olden¬
burg , betreffend Aushebung eines von den Pastoren an die
Schullehrer der Landgemeinde erlassenen Verbots , bei Be¬
erdigungen im Sterbehause Gebete oder ein Wort der Erbauung
zu sprechen.

Der Ausschußantrag auf
Uebergang zur Tagesordnung,

wird angenommen.

7 . Vorstellung und Bitte des früheren Lehrers von
Bokelesch, Leopold Anton Benediek , zu Hagen bei Vechta,
betreffend dessen Entlassung ans dem Schuldienste.

Der Ausschußantrag auf
Uebergang zur Tagesordnung,

wird angenommen.

Vicepräsident Pancratz  übernimmt den Vorsitz.

8 . Bitte des Gemeinderaths zn Sande , betreffend Er¬
richtung einer Apotheke in Sande.

Der Ausschußantrag:

der Landtag beschließe : die Bitte sei Großherzoglicher
Staatsregierung zur thunlichen Berücksichtigung zu
empfehlen,

wird angenommen.

9 . Vorstellung des Gemeinderathsmitgliedes Lanken¬
beck  in Eutin , des Bauervogts Schuhmacher  in Fissau
und des Bauervogts Druckhammer  in Meinsdorf mit der
Bitte : die Anlage einer zweiten Apotheke in Eutin , durch
Ertheilung einer Concession an den Pharmaceuten Kirchmann,
dem Großherzoglichen Staatsministerium zur baldigen Gewäh¬
rung zu empfehlen.

Der Ausschußantrag:
Landtag beschließe : Uebergang zur Tagesordnung,

wird abgelehnt . Darnach stellt der Abg . Ahlhorn  den
Antrag:

die Petition an den Ausschuß zur weiteren Berichter¬
stattung zurückzuweisen.

Der Vorsitzende hält dafür , daß dieser Antrag als ein
selbstständiger Antrag anzusehen und zu behandeln sei. Der
Landtag entscheidet gegen diese Ansicht , und nimmt darnach
den Antrag Ahlhorn ' s  an.

10 . a . Petitionen verschiedener Turngemeinden aus 16
Orten des Herzogthums , betreffend Aufnahme des Turnens
in die Reihe der unbedingt nothwendigen Unterrichtsgegenstände
für alle Schulen , und Anstellung tüchtiger Turnlehrer an den
Seminarien ( namentlich in Vechta ) .

d . Petition des Turnvereins zu Oberstein und Birken¬
feld , unter Anschluß an die obigen Petitionen , mit der be¬
sonderen Bitte , dahin zu wirken , daß in Zukunft die Schul¬
aspiranten im Fürstenthum nur auf solche Seminare geschickt
werden , wo ihnen auch Gelegenheit geboten wird , sich als
Turnlehrer auszubilden.

Die Ausschußanträge , welche lauten:

der Landtag wolle Großherzogliche Staatsregierung
dringend ersuchen:

1 . das Turnen in die Reihe der unbedingt noth¬
wendigen Unterrichtsgegenstände für alle Schulen,
an denen die erforderlichen Lehrkräfte vorhanden,
aufzunehmen;

2 . für die Schulen , an denen es zur Zeit an
den erforderlichen Lehrkräften fehlt , die Beschaffung
derselben , soweit thunlich , zu bewirken und zu dem
Ende namentlich auch in Erwägung zu nehmen , ob
von dem Erbieten der Turnvereine , aus ihrer Mitte
Lehrkräfte zur Verfügung zu stellen , etwa Gebrauch
zu machen sei;

3 . Sorge zu tragen , daß an den Seminarien,
wo kein Turnuntericht ertheilt wird , solcher ertheilt
werde , und daß überhaupt die Schulaspiranten
Ausbildung im Turnen erhalten;

werden angenommen.

Präsident Becker übernimmt wieder den Vorsitz.

11 . Petition verschiedener Turn - und Schützenvereine,
betreffend Organisation und Förderung des Volkswehrwesens.

Der Ausschußantrag:
der Landtag ersuche die Großherzogliche Staatsregiernng,
den Gegenstand in nähere Erwägung zu nehmen,

wird einstimmig angenommen.

12 . Vorstellung und Bitte der Besitzer der Windmühle
zu Börringhausen , betreffend Wegfall der von ihr Mühle zu
prästirenden Abgaben von 6 Malter Roggen.

8 *
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Der Ausschußantrag aus
Uebergang zur Tagesordnung,

wird angenommen.
13 . Vorstellung für den Schulachtsausschuß der Schul¬

acht Eckwarden , betreffend die Auslegung des Art . 62 Z. 2

Ziffer 2 des Schulgesetzes vom 3 . April 1855.

Der Ausschußantrag auf

Uebergang zur Tagesordnung,

wird angenommen.
14 . Bitte des Lehrers Johannson  um Jnterpretirung

des Art . 42 Z. 1 des Schulgesetzes.

Der Ausschußantrag auf

Uebergang zur Tagesordnung,

wird angenommen.

15 . Vorstellung und Bitte des Gemeinderaths der Ge¬

meinde Bakum um Vorbeugung und Protest gegen höheren

Beitrag zum Gehalte der Lehrer.

Vorgelesen , genehmigt und unterschrieben in der

Becker.

Der Ausschußantrag auf

Uebergang zur Tagesordnung,

wird angenommen.

16 . Gesuch der Schulacht Dümmerlohausen , betreffend

die Deckung der Schulumlagegelder.

Der Ausschußantrag auf

Uebergang zur Tageordnung,

wird angenommen.

Nächste Sitzung morgen , Vormittags 11 Hz Uhr.

Tagesordnung:

1)  Fortsetzung der heutigen Tagesordnung.

2 ) Mündlicher Bericht des Finanzausschusses , betreffend

eine Petition aus Linswege wegen Aufhebung von

Zehntgeldern.

3 ) Mündlicher Bericht des Staatsgutsausschusses , be¬

treffend den Vertrag wegen Fischerei im Hemmelsdorfer
See.

Sitzung vom 12 . März 1864.

Hullmann.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

vierzehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Fnnfundzwanzigste Sitzung.
Oldenburg , den 12 . März 1864 . Vormittags 11 ^ Uhr.

Vorsitzender: Präsident Becker.

Das Protokoll der gestrigen Sitzung wird vom Schrift¬
führer Hullmann verlesen; dasselbe wird genehmigt.

Eingegangen ist eine Vorstellung des Hausmanns Dierk
Wilken zu Driefel, Gemeinde Zetel, betreffend Befreiung
von Lasten hinsichtlich der von seiner Stelle zur Anlegung
eines öffentlichen Weges abgetretenen1 Jück 123 1/2  ffljR.
An den Petitionsausschuß.

Tagesordnung:
1) Bericht des Finanzausschusses, betreffend die Staats-

casserechnungen für 1858/60 (Berichterstatter Stracker-
jan II .).

Die Ansschußanträge Nr. 1, 2, 3, 4, 5 und 6 werden
angenommen.

2) Bericht desselben Ausschusses, betreffend die Krongnts-
casserechnungen für 1858/60 ( Berichterstatter Stracker-
jan II.).

Der Antrag des Ausschusses wird angenommen.
3) Bericht des Ausschusses für die Schleswig-Holsteinischen

Angelegenheiten(Berichterstatter Hullmann ).
Der Ausschußantrag Nr. 1 wird gegen eine Stimme, der

Ausschußantrag Nr. 2 gegen drei Stimmen angenommen. Eben¬
falls wird der Antrag des Ausschusses Nr. 3 angenommen.

Der RegierungscommissärGeh. Ministerialrath Bucholtz
giebt hieraus Namens GroßherzoglicherStaatsregierung fol¬
gende Erklärung:

Zu 1. „Die Größherzogliche Regierung hat nie verkannt,
daß zur Forderung der nationalen Interessen in der
Schleswig-Holsteinischen Frage ein enges Aneinander¬
schließen der Mittel- und Kleinstaaten Deutschlands
und ein möglichst übereinstimmendes Verfahren derselben
am Bundestage wünschenswerthsei. Ihr Streben ist
auf dieses Ziel immer gerichtet gewesen, und sie be¬
klagt es mit dem Landtage, daß bis jetzt ein die

nationalen Interessen befriedigender Erfolg dadurch
nicht erreicht worden ist.

Zu 2. Die Großherzogliche Regierung muß sich in Be¬
treff der Erbfolgefrage auch jetzt noch auf die Erklä¬
rung beschränken, welche sie bereits dem Ausschüsse
gegeben hat, da die in dieser Erklärung angegebenen
Gründe gegen eine erschöpfende Darlegung ihrer Rechts¬
anschauungen noch fortbestehen, auch es jedem Sach¬
kundigen klar sein muß, daß Se . Königliche Hoheit
der Großherzog als Mitglied des Gottorpischen Hauses
zur Erbfolge in den Herzogthümern Schleswig-Holstein
sich keineswegs schon berechtigt halten können, sondern
der geltenden Erbfolgeordnung gemäß ein solcher Erb¬
fall noch in weitester Ferne steht. Weil jedoch in
letzter Zeit aus Anlaß der Schleswig-Holsteinischen
Erbfolgefrage sich mannigfaltige Gerüchte verbreitet
haben, welche das Land beunruhigen, indem sie mit
dieser Frage Projekte von einem Austausch des Groß¬
herzogthums oder einzelner Großherzoglichen Länder
in Verbindung bringen, so findet sich die Staatsregie¬
rung bewogen zu erklären, daß sie derartigen Projekten
vollständig fremd ist und auch weder an sie selbst, noch
unmittelbar an Se . Königl. Hoheit den Großherzog
jemals daraus bezügliche Vorschläge von irgend einer
Seite her gelangt sind."

4) Bericht des Finanzausschusses, betreffend den Vor¬
anschlag der Post- und Telegraphen-Casse rc. (Berichterstatter
Strackerjan II .).

Die AusschußanträgeNr. 1 , 2 , 3 und 4 werden ange¬
nommen.

5) Mündlicher Bericht desselben Ausschusses über die
Petition aus Linswege und Hollwege um Aufhebung der an
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das ehemalige Kloster Rastede jetzt an die Landescasse zu ent¬
richtenden Zehntgeldern(Berichterstatter Strackerjan H.).

Der Ausschußantrag auf Uebergang zur Tagesordnung
wird angenominen.

6) Bericht des Staatsgutsausschusses, betreffend den mit
den ehemaligen ErbpachtfischernRoggenkamp und Dummers¬
dorf zu Hemmelsdorf abzuschließenden Vertrag(Berichterstatter
Greverus ).

Der Ausschußantrag:
der Landtag wolle zu der fraglichen Veräußerung seine
Zustimmung ertheilen,

wird angenommen.
Nächste Sitzung: Dienstag den 15. März, Morgens

11 Uhr.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der

Tagesordnung:
1) Ausschußbericht, betreffend den Entwurf eines die Er¬

sparungskasse betreffenden Gesetzes.
2) Zweite Lesung des Gesetzentwurfs, betreffend neue Be¬

stimmungen zur Strafproceßordnung für das Herzog¬
thum Oldenburg über das Verfahren bei Berufungen.

3) Zweite Lesung des Gesetzentwurfes, betreffend Ent¬
eignungen bei Wegen in Birkenfeld.

4) Mündlicher Bericht des Verwaltungsausschusses über
verschiedene Petitionen.

5) Ausschußbericht, betreffend das Civilstaatsdienergesetz.
6) Vertrauliche Sitzung. Ausschußbericht, betr. Staats¬

vertrag mit Hannover über die Dorfschaften Wachtum,
Lewinghausen und Düenkamp.

Sitzung vom 15. März 1864.

Becker. Bartel



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

vierzehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Sechsundzwanzigste Sitzung.

Oldenburg , den 15 . März 1864 . Vormittags . 11 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Becker.

Schriftführer Bartel verliest das Protokoll der letzten
Sitzung; dasselbe wird genehmigt.

Eingänge:
1) Gesuch des Obergcrichtsanwalts Gether  zu Olden¬

burg, betreffend Unterstützung aus Staatsmitteln behus
einer zu unternehmenden Entdeckungsreise nach dem
Nordpol der Erde; wird aus Antrag des Präsidenten
zu den Acten genommen.

2) Schreiben des Staatsministeriums vom 11. März,
betreffend Gesetzentwurf zur Grenzregulirung zwischen
den Gemeinden Strücklingen und Barßel; an den Ver¬
waltungsausschuß.

3) Schreiben der Staatsregierung, betreffend die Beschlüsse
des Landtags zu den Voranschlägen; ist an den Finanz¬
ausschuß abgegeben.

Tagesordnung:
1) Bericht, betreffend den Entwurf eines die Ersparuugs-

casse betreffenden Gesetzes, wird ausgesetzt bis zur ersten
Sitzung nach Ostern.

2) Zweite Lesung des Gesetzentwurfs für das Herzogthum
Oldenburg, betreffend neue Bestimmungen zur Strafproceß-
ordnung.

Das Gesetz wird in zweiter Lesung nach der Zusammen¬
stellung angenommen.

3) Zweite Lesung des Gesetzentwurfs für das Fürstenthum
Birkenfeld, betreffend Enteignung für Wege.

Das Gesetz wird in zweiter Lesung nach der Zusammen¬
stellung des Ausschusses angenommen.

4) Mündlicher Bericht des Verwaltungsausschusses, be¬
treffend mehrere Petitionen.

Abg. Barleben  trägt den Bericht vor und beschließt
der Landtag: >

u) zu den Vorstellungen des Gemeinderathes zu Jade und
mehrerer Eingesessenen der Gemeinde Jade, beide be¬

treffend Abänderung des Art. 34 ß. 1 der Wegeord¬
nung, dem Ausschußantrage gemäß Uebergang zur
Tagesordnung.

!>) zu der Petition des Gemeiuderaths von Dötlimsen,
betreffend Aenderung des Art. 5 der Wegeordnung—
auf Antrag des Ausschusses Uebergang zur Tages¬
ordnung.

e) zu der Petition des dritten Deichbandes, betreffend
Abänderung des Art. 127 Z. 1 Z. 6 der Gemeinde¬
ordnung— auf Antrag des Ausschusses Uebergang
zur Tagesordnung.

5) Bericht des Ausschusses, betreffend den Entwurf des
Civilstaatsdienergesetzes.

Die Äusschußanträge1 und 2 werden angenommen, des¬
gleichen ein Antrag des Abg. Lentz:

vor „in dem Verhältnisse" einzufügen„lediglich".
Ausschußantrag Nr. 3 angenommen.
Zum Anträge Nr. 4 stellte der Abg. .Gräpel  den

Antrag:
statt der Worte „vermöge ihres Dienstes" zu setzen
„öffentliche".

Der Antrag des Abg. Gräpel,  desgleichen der Ausschuß¬
antrag Nr. 4 werden angenommen, desgl. Ausschußantrag
Nr. 5, 6, 7, 8.

Ein Antrag des Abg. Fort mann:
„den Art. 20 zu streichen"

ist nicht unterstützt.
Ausschußantrag Nr. 9 wird angenommen, desgl. Nr. 10,

Nr. 11 fällt weg, angenommen Nr. 12, 13, 14, 15 (16 und
17 fallen weg).

Zum Antrag Nr. 18 stellte Abg. Ahlhorn  den Antrag;
im Art. 29 tz. I d den Schlußsatz: „ Es ist indeß
u. s. w." zu streichen.

Art. 28 des Entwurfs wurde angenommen, ebenso der



64

Antrag des Abg. Ahlhorn , dann der Art. 29 mit dieser
Aenderung.

Zum Art. 30 stellte der Abg. Ahlhorn  den Antrag:
statt des zweiten Satzes: „Ohne Erlaubnis" zu setzen
„Namentlich darf derselbe kein besoldetes Nebenamt
neben seinem Dienstgeschäste ausüben und an der Ver¬
waltung industrieller Unternehmungen keinen Theil
nehmen."

Präsident Becker stellte den Antrag':
in diesem Satze den Schlußsatz: „und an der Verwal¬
tung" u. s. w. zu streichen.

Der Abg. Hüll mann  stellte den Antrag:
statt des letzten Satzes' des Art. 30 zu setzen: „Na¬
mentlich darf derselbe kein besoldetes Nebenamt neben
seinem Dienstgeschästeausüben, sowie keine besoldete
Stellen in der Direktion und den Verwaltungsräthen
industrieller Gesellschaften übernehmen."

Der Abg. Ahlhorn  und der Präsident Becker ließen
hierauf ihre Anträge fallen.

Der Antrag des Abg. Hullmann  wurde abgelehnt, der
Art. 30 angenommen.

Zum Art. 45 stellte der Abg. Hullmann  den Antrag:
den Art. 45 Z. 2 sull 5 zu fassen: „aus sonstigen
erheblichen Rücksichten des Dienstes."

Der Antrag wurde angenommen, ebenso die Art. 31 bis
44, Art. 45 mit der beschlossenen Aenderung, Art. 46—49,
der Ausschußantrag Nr. 21.

Zum Artikel 50 a wurde vom Abg. Brockhaus  be¬
antragt:

Der K. 1 des Art. 50 erhalte am Schluffe folgenden
Zusatz:

„mit  Ausnahme jedoch derjenigen Wartegelder,
welche an zur Disposition gestellte Verwaltungsbe¬
amte bei den Aemtern des Herzogthums Oldenburg
und des Fürstenthums Lübeck gezahlt werden.

Der Antrag wurde abgelehnt, der Ausschußantrag Nr. 22
angenommen.

Hiermit wurde die Berathung abgebrochen nnd die öffent¬
liche Sitzung geschlossen bis zur Beendigung der geheimen
Sitzung.

Nächste Sitzung: 17. März Morgens 11 Uhr.
Tagesordnung:

1)  Fortsetzung der heutigen.
2 ) Zweite Lesung der Steuergesetze.
3) Ausschußberichtwegen eines Vertrages mit Wildes¬

hausen, betreffend geistliche Gebäudeu. s. w.
4 ) Ausschußbericht, betreffend den Gesetzentwurf für das

Herzogthum Oldenburg, betreffend die Schiffsmann¬
schaftenu. s. w.

Nach einer kurzen vertraulichen Sitzung wurde die Sitzung
wieder eröffnet ünd folgender Antrag des Abg Bartel:

Der Landtag beschließe:
Großherzogliche Staatsregierung wird ersucht,

eine Vertagung des Landtags vom 18. März bis
zum 4. April d. I . , beide Tage einschließlich, ein-
treten zu lassen, vorbehältlich des Zurückbleibens
oder der früheren Wiedereinberufung verschiedener
Ausschüsse,

angenommen.
Der Regierungscommissär erklärte sofort das Einver-

stäudniß der Regierung mit diesem Beschüsse.
Schluß der Sitzung Nachmittags2 Uhr.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der Sitzung vom 17. März 1864.

Becker Strackerjan HI



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

vierzehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

SiebermndzwanzigM Sitzung.
Oldenburg, den 17. März 1864. Vormittags 11 Uhr.

Borfitzender: Präsident Becker.
Das Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen und ge¬

nehmigt.
Eingänge:

1) Nachträge zu der vertraulichen Eisenbahn-Borlage.
2) Schreiben der Staatsregierung, betr. Vorschüsse dey

drei LandeStheile für außerordentliche Militär-Ausgaben
aus den Jahren 1832 bis 1848; an den Finanzaus¬
schuß.

3) -schreiben der Staatsregierung, betr. das Gesetz, betr.
Enteignungen für Eisenbahnen für das Herzogthum
Oldenburg; an den Justizausschuß.

4) Petition des Schützenvereins zu Birkenfeld, betr. die
Organisation des Volkswehrwesens; als durch den
Beschluß des Landtags über die ähnlichen früheren
Petitionen erledigt, nä nota.

5 ) Petition aus Hohenkirchen, betr. die Abhaltung von
Gerichtstagen daselbst; auf Vorschlag des Präsidenten
wird beschlossen, dieselbe nachträglich der Großherzog¬
lichen Staatsregierung zum Ersuchen wegen der Ein¬
richtung auswärtiger Gerichtstage der Amtsgerichte,
vorzulegen.

6) Petition ans Edewecht wegen Verbesserung des
Fahrwassers nach Ostfriesland; an den Finanzaus¬
schuß.

7) Petition der Gemeindevertreter von Neuende und
Heppens, betr. die Fortificationen an der Jade ; an
den Eisenbahnausschuß.

Tagesordnung:
1. Fortsetzung in der Berathung des Entwurfs eines

^iMtaatsdienerg esetzes.
Der Antrag 23 wird angenommen.
Zu den Anträgen 24 bis 26 stellt der Abg. Töllner

folgenden Antrag:

Protokolle . XIV. Landtag.

Dem Anträge der AusschußmehrheitNr. 25 des Be¬
richtes werde nach dem Worte „erhöht" unter Weg¬
lassung des Schlußsatzes, „ jedoch kann u. s. w.",
folgendes hinzugesetzt:

und darf im Maximalbetrage bei einer Besoldung
, bis 600 Thlr. inol. . . . 90 Procent,

von 600 bis 1000 Thlr. inel. 85 -
von 1000 Thlr. und darüber 80 -

derselben nicht übersteigen.
Der Antrag 24 und derjenige Töllners  werden ab¬

gelehnt, die Anträge 25 und 26 werden angenommen.
'Die Anträge 27, 28, 29 , 29n werden angenommen.
Der Antrag 30 wird abgelehnt. Die Anträge 31 bis

39 , dann statt des Antrags 40 folgender Antrag des Abg.
Len'tz:

den Art. 78 in folgender Fassung anzunehmen:
Die Hauptverhaudlung ist mündlich und auf Antrag
des Angeklagten öffentlich. Die Oeffentlichkeit ist
jedoch durch Beschluß des Dienstgerichts auszuschlie¬
ßen, wenn sie die Interessen des Staats oder die
öffentliche Sittlichkeit gefährdet,

angenommen. Der Antrag 41 wird mit dem Anträge des
Abg. Lentz:

darin hinter: „ Strafproceßordnung" einzuschalten:
„für  das Herzogthum",

angenommen.
Die Anträge 42 bis 47 werden angenommen.
2. Zweite Lesung der Steuergesetzentwürfe:

a ) des Gesetzes, betr. Einführung einer Einkommensteuer
für das Herzogthum.

Von den Anträgen des Berichts werden Nr. 1 abgelehnt,
2, 3, 4, 5, 6, 7, 8 angenommen, 9, 11, 12, 13, 14, 15,

9
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17 abgelehnt, 16, 20 angenommen, während hiernach die An¬
träge 10, 18, 19 nicht mehr in Betracht kommen.

Darnach wird das Gesetz im Ganzen angenommen,
b ) des Gesetzes für Lübeck, betreffend die Klassen- und

klassifizirte Einkommensteuer.
Das Gesetz wird nach der Zusammenstellung ange¬

nommen.
e) des Gesetzes für Birkenfeld, betr. die Klassen- und

klassifizirte Einkommensteuer.
Die Anträge des Berichts 1 und 2 werden abĝ sehnt,

das Gesetz nach der Zusammenstellung angenommen,
ä ) des Gesetzes für Lübeck, betr. die Aussetzung der Aus¬

führung des Gesetzes vom 15. August 1861.
o) des Gesetzes für Birkenfeld, betr. die Aufhebung der

Bergwerksabgaben.
k) des Gesetzes für Lübeck, betr. die Aufhebung der Emo¬

lumenten- , Gagen- und Accidentiensteuer.
Alle drei Entwürfe werden nacheinander angenommen.

3. Bericht des Finanzausschusses, betr. die bisherigen
staatlichen Leistungen an die lutherische Kirchengemeinde in
Wildeshausen.

Der Antrag 1 wird angenommen, Antrag 2 wird abge¬
lehnt.

Damit wird die Tagesordnung abgebrochen. Nächste
Sitzung: am Dienstag den 5. April, Vormittags 11 Uhr.

Tagesordnung:
1) Ausschußbericht über den Entwurf eines Gesetzes für

das Herzogthum Oldenburg, betr. die Schiffsmann¬
schaften und andere auf Oldenburgischen Schiffen
fahrende Personen.

2) Ausschußbericht, betr. die Ersparungskassen.
3 ) Zweite Lesung des Gesetzentwurfs für das Fürsten¬

thum Lübeck, betr. das im Bezirke der Stadt Eutin
geltende Recht.

4 ) Zweite Lesung des Gesetzentwurfs für das Herzogthum
Oldenburg, betr. Erhebung einer Abgabe von den an
den Nebenflüssen der Ems erbauten größeren Schiffen.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der Sitzung vom 5. April 1864.

Becker. Hullmann.
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über

die Verhandlungen
des

vierzehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Achtun- zwanzigste Sitzung.
Oldenburg , den 5. April 1864 . Bormittags 11 Uhr.
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Vorsitzender: Präsident Becker.

Schriftführer  Hullmann  verliest das Protokoll der
letzten Sitzung; dasselbe wird genehmigt.

Eingänge:
1) Eingabe des Lehrers Benediek,  mit Bezugnahme

ans seine frühere Petition, nebst Anlagen. Die Sache
ist bereits erledigt.

2 ) Eingabe des vr . Hoher  mit 49 Exemplaren einer
Nummer der Wehrzeitung; letztere sind vertheilt.

3 ) Viele ( 17) Petitionen von Gemeinderäthen und ein¬
zelnen Personen, betr. die Eisenbahn; sind dem Eisen-
bahnansschnß bereits übergeben.

4 ) Petition der Gemeinde Atens, betr. Chausseeverbindung
von Nordenhamm mit der Butjadinger Chaussee; ist
an den Finanzausschuß abgegeben.

5 ) Schreiben der Staatsregierung, betr. Kirchenstuhl in
der Neuenbroker Kirche; an den Staatsgutsausschuß.

6 ) Mehrere Schreiben der Staatsregierung, betr. Zu¬
stimmung zudenLandtagsbeschlüssen zufolgenden Gesetzen:

a ) betr. Feststellung der Grundsteiler im Fürsten¬
thum Birkenseld;

b ) betr. Aenderung der Wegeordnug im Fürstenthnm
Lübeck;

o) betr. die Einkommensteuer im Herzogthum
Oldenburg, desgl. im Fürstenthnm Lübeck, desgl.
im Fürstenthnm Birkenfeld;

4) betr. Aenderung der Deichordnung; dieselben
werden zu den Acten gelegt.

7) Ein Schreiben der Staatsregierung, betr. Ernennung
des Oberappellationsraths Plate  zum dritten Ersatz¬
richter des Staatsgerichtshofs; zu den Acten.

8) Ein vertrauliches Schreiben der Staatsregierung, betr.
eine Anleihe zu Eisenbahnzwecken; ist an den Eisen¬
bahnausschuß abgegeben.

9 ) Schreiben der Staatsregicrnng, betr. Erstreckung der
Grundsteuergesetze auf Kniphausen; geht an den Ver-
waltnngsausschuß.

10) Petition der Gemeinde Tossens und Langwarden gegen
die Bewilligung der Neubaukosten für die Gebäude
ans dem Vorwerk Roddens II .; an den Finanzaus¬
schuß.

11) Schreiben des Regierungscommissärs, betr. Ueberwei-
sung der einzelnen eingegangenen Petitionen wegen Ab¬
haltung von Gerichtstagen in ihren Bezirken. Auf
Vorschlag des Präsidenten genehmigt der Landtag, daß
die Petitionen der Staatsregierung übergeben werden.

12) Schreiben des Regierungscommissärs, betr. Streichung
der Worte „ohne Pension" im Art. 6 des Gesetzent¬
wurfs für das Fürstenthnm Birkenfeld wegen des Heb¬
ammenwesens. Der Landtag ist mit der Streichung
einverstanden.

13) Schreiben der Staatsregierung, betr. das Gewerbe¬
gesetz für das Fürstenthnm Lübeck mit mehreren Ab¬
änderungsvorschlägen; — geht an den für dieses Ge¬
setz bestehenden Ausschuß.

14) Petition der Lehrer des Fürstenthnms Birkenfeld um
Gehaltserhöhung; geht an den Petitionsausschuß.

Tagesordnung:
1. Ausschußbericht, betr. den Entwurf eines Gesetzes

für das Herzogthum Oldenburg, betreffend die Schiffsmann¬
schaftenu. s. w.

Die Ausschußanträge Nr. 1, 2 werden angenommen,
desgleichen Nr. 3, 4, 5 ; 6 abgelehnt, 7 angenommen, des¬
gleichen8, 9, 10, 11, 12; 14 abgelehnt, 13 angenommen.

Zum Art. 16 (Ausschußanträge Nr. 15 und 16) stellt
der Abg. Hullmann  folgenden Antrag:

9 *
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den Art . 16 zu streichen und statt dessen zwischen
Art . 13 und Art . 14 folgenden Artikel einzuschalten:

Z. 1 . Der Antrag , einen Schiffsmann zur
Erfüllung seiner Pflicht zwangsweise anzuhalten
(Art . 13 Z. 1 , 2 ) , ist bei dem zuständigen Civil-
gerichte zu stellen . Demselben ist nur stattzugeben,
wenn der Abschluß des Dienstvertrags durch Vor¬
zeigung des gehörig ausgefüllten SchisfSdienstbuchs
(Art . 10 tz. 2 ) oder der Musterrolle (Art . 11)
nachgewiesen wird.

ß . 2 . Die Vollstreckung des Zwangs erfolgt
in der Weise , daß daS Gericht einen möglichst nahen
Termin zur Verhandlung der ' Sache ansetzt , die
zwangsweise Vorführung des beklagten Schiffs-
lnunnö zu diesem Termine anordnet und danach,
wenn der Antrag des Schissers für begründet er¬
kannt wird , den Schiffsmann zwangsweise an Bord
bringen läßt , wenn aber das Erkenntniß nicht sofort
abgegeben wird , ihn bis zur Entscheidung gefänglich
sesthält , es sei denn , daß derselbe vorzieht , sofort
vorläufig unter Vorbehalt der Entscheidung , zur
Erfüllung der behaupteten Verpflichtungen an Bord
gebracht zu werden.

Der Ausschußantrag Nr . 16 wird abgelehnt , der Antrag
des Abg . Hullmann  angenommen , der Ausschußautrag
Nr . 15 fällt weg . Ausschußautrag Nr . 17 angenommen.

Zum Art . 18 stellt der Abg . Strackerjan  II . den Antrag:
im tz. 3 statt „ in Nothfallen " zu setzen „ in dringen¬
den Fällen " .

Der Artikel 18 mit diesem Amendement und der Artikel
19 wurden angenommen.

Zum Art . 20 stellte der Abg . Hullmann  folgenden
Antrag:

statt des Z. 4 folgende Paragraphen anzunehmen:
ß . 4 . Wenn eine der im Z. 2 bezeichnten Hand¬

lungen von zwei oder mehreren Personen , welche sich
dazu verabredet haben , begangen wird , so ist die
Strafe Zuchthaus bis zu 8 Jahren.

Wird sestgestellt , daß mildernde Umstände vorhanden
sind , so tritt Gefängniß nicht unter 6 Neonaten ein.

Z. 5 . Haben zwei oder mehrere Personen sich ver¬
abredet , eine der im Z. 2 bezeichnten Handlungen zu
begehen , ohne daß es schon zum Beginne dieser Hand¬
lungen gekommen ist, so sind dieselben mit Gefängniß
bis zu 5 Jahren zu bestrafein

Der Antrag wird abgelehnt , die Ausschnßanträge Nr . 19
bis 23 werden angenommen.

Zum Art . 21 fügt der Berichterstatter Gräpel,  Na¬
mens des Ausschusses , dem Berichte den Antrag nach:

in H. 3 hinter „ sofort " einzuschalten : „ an das nächste
Amt oder " , dagegen die Worte „ oder dessen Vertreter"
zu streichen.

Der Art . 21 mit dieser Aenderung wird angenommen.
Zu Art . 27 stellt der Abg . Strackerjan  II . den

Antrag:
den Z. 5 zu streichen.

' Der Antrag wird angenommen.
Zum Art . 28 Z. 2 stellt der Abg . Strackerjan  II.

den Antrag:

im zweiten Satze werde statt der Worte : „Heimath-
hafeu , so ist dem Schiffsmann n . s. w . bis — ent¬
sprechende Vergütung " werde gesetzt : „Heimathhafen,

.so kommt die Bestimmung des Art . 27 Z. 3 zur An¬
wendung " .

Derselbe wird angenommen . Hierauf werden die Artikel
22 — 29 mit diesen Aenderungen angenommen.

Der Ansschußantrag Nr , 26 wird abgelehnt , Nr . 25
angenommen.

Zum Art . 31 ß . 3 stellt der Abg . Strackerjan  II.
den Antrag:

statt der Worte : „ Heuer auf einem rc. nachgewiesen
wird " werde gesetzt : „ Heuer auf einem , nach einem
Hafen Großbritanniens oder veS CoutingentS zwischen
Havre und Hamburg , beide Häfen eingeschlossen , be¬
stimmten deutschen Schiffe nachgewiesen und eine ent¬
sprechende Vergütung für die weitere Zurückbeförderung
(Z . 2 ) gewährt wird . "

Derselbe wird angenommen . Die Ausschußanträge Nr.
27 (mit dieser Modifikation ) und Nr . 28 werden angenom¬
men , desgleichen Nr . 29 , 30 , 31 , 32 , 33 , 34 , 35 , 36 , 37,
38 , 39 , 40.

2 . Ausschußbericht über die Gesetzentwürfe , betreffend,
die Ersparungskassen.

Die Ausschußanträge Nr . 1, 2 , 3 , 4,5 , 6 , 7 , 8 , 9 , 10,
11 , 12 , 13 werden angenommen.

Zum Anträge Nr . 14 stellte der Abg . Selkmann  II.
den Antrag:

hinter : „ Zinsen werden " einzufügen : „ aus dem bei
der Casse geführten Conto deö Einlegers " und dem
Z. 5 nachzufügen : „ Einer Production des Einlege-
bnchs zum Zwecke der Hinzuschreibung bedarf es
nicht . "

Der so verbesserte Antrag Nr . 14 wurde angenommen.
Zu dem Anträge Nr . 15 stellte der Abg . Ahlhorn  den

Antrag:

der Art . 7 K. 2 werde in folgender Fassung ange¬
nommen :

Wenn das Capital die Summe von 500 Thlr.
erreicht hat , so ist die Direktion befugt , dasselbe zu
kündigen . Drei Monate nach der Kündigung hört
die Verzinsung auf.

Der Antrag wurde angenommen , desgleichen der so ver¬
besserte Ausschnßanirag Nr . 15.
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Zu dem Ausschußautrage Nr. 16 stellte der Abg. Selk¬
mann II . den Antrag:

vor „ gerichtliche Anzeige" einznfügen: „unter Angabe
der Nummer des Einlegebuchs erfolgte."

Abg. Strackerjan III . stellte den Antrag:
im Art. 16 den Satz : „ wenn nicht" u. s. w. zu
streichen.

Letzterer Antrag ist nicht unterstützt.
Der Antrag Nr. 16 mit dem VerbesserungSantragevon

Selkmann  II -, desgleichen die Anträge Nr. 17, 18, 19,
20, 21, 22, 23, 24 , 25, 26, 27, 28, 29, 30 werden an¬
genommen.

3. Zweite Lesung des Gesetzentwurfs für das Fürsten¬
thum Lübeck, betreffend das in: Bezirke der Stadt Eutin gel¬
tende Recht.

Das Gesetz wurde nach dem Ausschußautrage angenommen.
4. Zweite Lesung des Gesetzentwurfs über Erhebung

einer Abgabe von den an den Nebenflüssen der Ems erbauten
größeren Schiffen.

Das Gesetz wurde nach dem Ausschußautrage in zweiter
Lesung angenommen.

Nächste Sitzung: Donnerstag den 7. April Vormittags
11 Uhr.

Tagesordnung:
1) Mündlicher Bericht des PetitionsauSschuffes über 5

verschiedene Petitionen.
2) Mündlicher Bericht des Verwaltungsausschusses über

die Petitionen mehrerer Interessenten des äußeren
Wegebezirks der Stadtgemeinde Barel , betreffend die
Unterhaltung der Vareler Sielstraße.

3) Zweite Lesung des Gesetzentwurfs, betreffend die Ab¬

lösung der Weideberechtigungenaus fremden Grund¬
stücken, und

4) mündlicher Bericht des Ausschusses für das Weide¬
ablösungsgesetz über die Petition verschiedener Grund¬
besitzer, betreffend Erlaß eines Gesetzes für das Für¬
stenthum Lübeck wegen Ablösung der Weideberechtigungen
auf fremden Gründen.

5) Bericht des Staatsgutsausschusses, betreffend Verkauf
des s. g. Ochsenhamms bei Kniphausen.

6) Bericht des Finanzausschusses über eine Petition von
Eingesessenen der Stadt Varel , betreffend den Bau
eines Obergerichtsgcbäudes daselbst rc.

7) Bericht des Justizausschnsses über den Entwurf einer
Notariatsordnung für das Herzogthum Oldenburg.

8) Fernerer Bericht über die Vorlage wegen Erhöhung
des Ersatzcontingents.

9 ) Ausschußbericht über den Gesetzentwurf, betreffend Ab¬
änderungen des Gesetzes wegen Errichtung, Einrich¬
tung und Erhaltung des Katasters im FürstenthumLübeck.

10) Desgl. über den Gesetzentwurf, betreffend Anwendung
der Klassen- und klassifizirteu Einkommensteuer auf
Gemeindeumlagen.

11) Desgl. , betreffend einen Zusatz zum Art. 110 der
Wegeordnung.

12) Desgl., betreffend den Gesetzentwurf wegen Abände¬
rung der Grenze zwischen den Gemeinden Strücklingen
und Barßel.

13) Desgl. über den Gesetzentwurf, betreffend den Ge¬
brauch der Eide.

14) Desgl. über den Gesetzentwurf, betreffend das Bei-
tragsverhältniß zu den GesammtauSgaben des Groß¬
herzogthums.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der Sitzung vom 7. April .1864.

Becker. Strackerjan III



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

vierzehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Neunirndzwanzigste Sitzung.
Oldenburg , den 7. April 1864 . Vormittags 11 Uhr.

-- —- — - -- -

Vorsitzender: Präsident Becker.

Das Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen und
genehmigt.

Eingänge:
1) Schreiben der Staatsregierung, betr. Nachbewillignng

zmn Militäretat; an den Finanzausschuß.
2) Schreiben der Staatsregierung, betr. Zustimmung

zum Gesetze, betr. das Unterrichtswesen im Fürstenthum
Lübeck; uck aota.

3) Beschwerde des Schneiders Mangels  zu Brake
wegen Verweigerung der Einleitung gewisser Unter¬
suchungen; an den Petitionsausschuß.

4) Petitionen der Gemeinderäthe zu Wiarden, Schwei¬
burg, Tettens und Oldorf, betr. den Eisenbahnbau;
an den Eisenbahnausschuß.

5 ) Petition der protestantischen Einwohner zu Goldenstedt,
betr. das dortige Armenwesen; an den Petitions¬
ausschuß.

6) Petition aus Oldenburg, betr. das Volksschullehrer¬
wesen; an den Petitionsausschuß.

Tagesordnung:
I. Berichte des Petitionsausschusses:
1. Petition der Dorfschaft Niendorf im Amte Schwartau,

betr. Heranziehung der in .der Feldmark Niendorf belogenen
Staatsländereien zu den öffentlichen Wegelasten.

Der Antrag des Ausschusses auf
Uebergang zur Tagesordnung,

wird angenommen.
2. Petition der Gemeinde zu Eutin, Bosau, Timmdorf

und Neukirchen, betr. die Beitragspflicht der Seen zu den
Armen- und sonstigen Gemeindelasten.

Der Abg. Greverus  beantragt:
der Landtag beschließe, die hohe Staatsregierung zu
ersuchen, von ihrer in der Verfügung vom 13. Jan.
d. I . ausgesprochenen Absicht abzusehen und die Seen
für Pflichtig zu erklären, zu den Armen- und sonstigen

Gemeindelasten, mit Ausnahme der Schullasten, bei¬
zutragen.

Dieser Antrag wird abgelehnt, der Antrag des Ausschusses
auf

Uebergang zur Tagesordnung,
angenommen.

3. Petition einiger Bewohner Varels, betr. Beseitigung
der Recognition.

Der Ausschuß beantragt
Uebergang znr Tagesordnung.

Dieser Antrag wird angenommen.
4. Petition des Hausmanns Dierk Willen  zu Driefel,

betr. Befreiung seiner Hausmannsstelle von nntheilbaren
Lasten. s

Der Antrag des Ausschusses !
Uebergang zur Tagesordnung

wird angenommen. f
5. Weitere Berichterstattung in Befolgung Beschlussess

des Landtags vom 11. März , betr. die Vorstellung des Ge- !
meinderathsmitgliedes Lankenbeck  in Eutin, des Bauervogtst
Schuhmacher  in Fissau und des Bauervogts Drückhammer  r

in Meinsdorf mit der Bitte: die Anlage einer zweiten Apothekê
in Eutin durch Ertheilung einer Concession an den Pharma- i
ceuten Kirchmann,  dem Großherzoglichen Staatsministerim» i
zur baldigen Gewährung zu empfehlen. t

Der Ausschuß beantragt , j
Uebergang zur Tagesordnung.

Der Abg. Hullmann  beantragt
der Landtag beschließe:

die Petition hinsichtlich des darin ausgesprochene»
Wunsches, daß in Eutin eine zweite Apotheke con-
cessionirt werde, unter dem Bemerken, daß der
Landtag über die Person des zuzulassenden Apothekers^
sich nicht zu äußern habe, der Großherzoglich»
Staatsregierung zur Berücksichtigung zu empfehlê
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Der Abg. Lentz beantragt:
die Petition der Staatsregiernng mit dem Ersuchen zu
übergeben, die Anlegung einer zweiten Apotheke in
Stadt oder Amt Eutin in Erwägung zu ziehen.

Der Abg. Hullmann  ändert seinen Antrag dahin:
die Petition in der Beziehung, daß in Stadt oder Amt
Eutin eine zweite Apotheke concessionirt werde, der
GroßherzoglichenStaatsregierung zur Berücksichtigung
zu empfehlen.

Dieser Antrag wird angenommen.
II. Bericht des Verwaltungsausschusses über die Petition

mehrerer Interessenten des äußereren Wegebezirks der Stadt¬
gemeinde Barel, betr. die Unterhaltung der Vareler Siel¬
straße.

Der Antrag des Ausschusses:
der Landtag beschließe, Großherzoglicher Staatsregie¬
rung die Petition zu übergeben, mit dem Ersuchen:
in Erwägung zu ziehen, wie der unbilligen Belastung
des äußeren Wegebezirks der Stadtgemeinde Varel
durch die Unterhaltung der Vareler Sielstraße abzu¬
helfen sei,

wird angenommen.
III . Zweite Lesung des Gesetzentwurfs, betr. die Ab¬

lösung der Weideberechtigung auf fremden Grundstücken.
Der Abg. Selkmann  II . hat beantragt:

anstatt der in erster Lesung angenommenenßß. 2 und
3 des Art. 24 werde folgende Bestimmung ange¬
nommen:

„K. 2. Der Ablösungscommission werden außer¬
ordentliche Mitglieder nicht beigeordnet,"

und „Z- 4 " werde in „ß. 3 " verwandelt.
Dieser Antrag wird abgelehnt, das Gesetz wird nach der

Zusammenstellung des Ausschusses angenommen.
IV. Bericht des Ausschusses für das WeideablösungSgesetz

über die Petition verschiedener Grundbesitzer, betr. Erlaß eines
Gesetzes für das Fürstenthum Lübeck, wegön Ablösung der
Weidebcrcchtigungen auf fremden Gründen.

Der Ausschuß beantragt:
der Landtag beschließe, die Petition der Großherzoglichen
Staatsregierung zur geeigneten Berücksichtigung zu
empfehlen.

Der Antrag wird angenommen.
V. Bericht des. Staatsgutsausschusses, betr. Verkauf des

sog. Ochsenhamms bei Kniphauscn.
Die Ausschußanträge werden angenommen.

VI. Bericht des Finanzausschusses über eine Petition von
Eingesessenen der Stadt Varel, betr. den Ban eines Ober-
gerichtsgebändesdaselbst.

Der Airtrag der Mehrheit,
die Petition der Großherzoglichen Staatsregierung zu
empfehlen,

wird angenommen.
VII. Bericht des Justizausschusses über den Entwnrf

einer Notariatsoronung für das Hcrzogthmn Oldenburg.
Der Antrag der einen Hälfte des Ausschusses auf Ab¬

lehnung des Entwurfs im Ganzen wird angenommen.
VIII. Fernerer Bericht über die Vorlage wegen Erhöhung

des Ersatzcontingeuts.
Die Ausschußanträge1 und 2 werden angenommen.
IX. Ausschußbericht über den Gesetzentwurf, betreffend

Abänderungen des Gesetzes wegen Errichtung, Einrichtung und
Erhaltung des Katasters im Fürstenthum Lübeck.

Die Ausschußauträge werden sämmtlich angenommen.
X. Ausschußbericht über den Gesetzentwurf, betreffend

Anwendung der Klassen- und klassifizirten Einkommensteuer
auf Gemeindeumlagen.

Die Ausschußanträge werden angenommen.
XI. Ausschußbericht, betr. einen Zusatz zum Art. 110

der Wegeordnung.
Die Ansschußanträge werden angenommen.
XII . Ausschußbericht, betreffend den Gesetzentwurf wegen

Abänderung der Grenze zwischen den Gemeinden Strücklingen
und Barßel.

Die Ausschußanträge werden angenommen.
Hiermit wurde die Sitzung abgebrochen.
Nächste Sitzung: Freitag den 8. April, Vormittags

11 Uhr.
Tagesordnung:

1) Ausschußbericht über den Gesetzentwurf, betr. den Ge¬
brauch der Eide.

'2 ) Ausschußbericht über den Gesetzentwurf, betreffend das
Beitragsverhältniß zu den Gesammtausgaben des Groß¬
herzogthums.

3) Bericht des Finanzausschusses, betreffend die Staats¬
gutscapitalienkassenund die Voranschläge derselben.

4) Bericht des Finanzausschusses zu dem Schreiben der
Staatsrcgierung, betreffend die im Bestände des
Staats - und Kronguts vorgekommenenVeränderun¬
gen.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der Sitzung vom 8. April 1864.

Becker. Hullmann.



Protokoll
über.

des

vierzehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Dreißigste Sitzung.
Oldenburg , den 8. April 1864 . Vormittags 11 Uhr.

- —--

Vorsitzender : Präsident Becker.

Schriftführer Hullmann verliest das Protokoll der letzten
Sitzung; dasselbe wird genehmigt.

Eingänge:
1) Schreiben der Staatsregierung, betreffend Pensionen

für die nicht zum oldenburgischen Regiment gehörigen
Krieger aus den Befreiungskriegen; an den Finanz¬
ausschuß.

2) Schreiben der Staatsregierung, betreffend Zustimmung
zu den Beschlüssen des Landtags zum Gesetzentwürfe,
betreffend neue Bestimmung zur Strafprozeßordnung
für das Herzogthum Oldenburg; zu den Akten.

3) Petition des Amtsraths zu Elsfleth, betreffend die
Eisenbahn; au den Eisenbahnausschuß.

4) Petition mehrerer Eingesessenen zu Frieschenmoor, be¬
treffend Verbindung der Oldenburg-Braker mit der
Varel-Strohauser Chaussee; an den Finanzausschuß.

5) Schreiben der Staatsregierung, betreffend Vertrag mit
Preußen wegen Herstellung einer Etappenstraße; an den
Finanzausschuß-

Tagesordnung:
1) Ausschußbericht über den Gesetzentwurf, betr. den

Gebrauch der Eide.
Die Ausschußanträge Nr. l , 2, 3, 4, 5, 6 wurden an¬

genommen.
Der Abg. Strackerjan III . stellte den Antrag:

im Ausschußantrage Nr. 7 werde der tz. 2 so ge¬
faßt:

„Die weiblichen Rechtswohlthaten der Frauenzimmer
können gegen Jntercessionen, welche gerichtlich beur¬
kundet sind, nicht geltend gemacht werden. Verzicht¬
leistungen der Frauenzimmer auf eine künftige Erb¬
schaft sind rechtsgültig, wenn sie zu gerichtlichem
Protokolle beurkundet werden."

Der Antrag wurde angenommen, desgl. mit dieser Mo-

dification der Ausschußantrag Nr. 7 , ferner die Ausschußan¬
träge Nr. 8, 9, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 16.

2) Ausschußbericht über den Entwurf eines Gesetzes für
das Großherzogthum, betreffend das Beitragsverhältniß zu den
GesammtanSgaben deS Großherzogthums.

Der Abg. Strackerjan III . stellte den Antrag:
„der Landtag beschließe, daß zu den Gesammtausgaben
des Großherzogthumsdas Herzogthum Oldenburg
81 Procent, das Fürstenthum Lübeck 11^ Procent,
das Fürstenthum Birkenseld7^ Procent beizutragen
haben."

Der Ansschußantrag Nr. 1 wurde in namentlicher Ab-
Abstimmung mit 43 gegen5 Stimmen abgelehnt.

Mit Ja stimmen die Abgeordneten:
de Cousser,  Eissel , Görlitz , Kunz , Brockhaus.
Mit Nein  stimmen die Abgeordneten:
Dannenberg , Driver , Fortmann , Gräpel,

Greverus , Hardt , Heye , Hoting , Huchting , Hull-
mann , Krahn , Lentz, Müller , Nieberding , Oetken,
Oldejohanns , Pancratz , Rösener , Rüdebusch,  Rus¬
sell, Scriba , Selkmann I., Selkmann II ., Stracker¬
jan I ., Strackerjan II ., Strackerjan IH., Strodthofs,
Struthofs , Suhren , Thöle , Töllner , Millers,
Windhaus , Abels , Ahlers , Ahlhorn , Arkenau,
Barleben , Bartel , Becker, Brader , Brörmann,
Bulling , Bunnies.

Der Ausschußantrag Nr. 2 wurde mit 30 gegen 18 Stim¬
men abgelehnt.

Mit Ja stimmen die Abgeordneten:
Dannenberg , Driver , Eissel , Görlitz , Grä¬

pel, Kunz, Nieberding , Pancratz , Rösener,  Russell,
Scriba , SelkmaunII ., Thöle , Windhaus , Arkenau,
Barleben , Brockhaus , Brörmann.



Mit Nein stimmten die Abgeordneten:
Fortmann , Greverus , Hardt , Hetze , Hoting,

Huchting , Krahn , Lentz , Müller , Nieberding,
Oetken , Oldejohanns , Rüdebusch , Selkmann I -,
Strackerjan I . , Strackerjan II - , Strackerjan III .,
Strodthoff , Struthofs , Suhren , Töllner , Millers,
Abels , Ahlers , Ahlhorn , Becker , Brader , Bulling,
Bunnies , de Cousser.

Bei der Abstimmung über den Antrag des Abg . Stra¬
ckerjan III . ergab sich Stimmengleichheit : 24 gegen 24 .Stim¬
men.

Mit Ja stimmten die Abgeordneten:
Eissel , Görlitz , Graepel , Hullmann , Kunz,

Pancratz , Rösener , Scriba , Selkmann II ., Stra¬
ckerjan I ., Strackerjan II ., Strackerjan III -, Suh¬
ren , Thöle , Töllner , Windhaus , Arkenau , Bar¬
leben , Becker , Brader , Brockhaus , Bulling , de
Cousser , Dannenberg.

Mit Nein stimmten die Abgeordneten:
Fortmann , Greverus , Hardt , Heye , Hoting,

Huchting , Krahn , Lentz , Müller , Nieberding , Oetken,
Oldejohanns , Rüdebusch , Russell , Selkmann I .,
Strodthoff , Struthofs , Millers , Abels , Ahlers,
Ahlhorn , Broermann , Bunnies , Driver.

Abg . Bartel beurlaubt.

3 . Ausschußbericht , betreffend die Veränderungen im
Bestände des Staats - und Kronguts.

Die Ausschußanträge Nr . 1— 11 wurden angenommen.

4 . Ausschußbericht , betreffend die Staatsgutscapitalien¬
kassen.

Die Ausschußanträge Nr . 1 — 16 wurden angenommen.

Womit die Tagesordnung erschöpft war.

Nächste Sitzung : Montag den 11 . April , Morgens
11 Uhr.

Tagesordnung:

1 ) Ansschußbericht über den Gesetzentwurf , betreffend die
dem Unternehmer von Dampfkessel - Anlagen zur Last
fallenden Kosten der Untersuchung derselben.

2 ) Desgl . , betreffend den Austritt der Militärpersonen
aus dem Dienst rc.

3 ) Desgl . über die Petition der Centralconferenz des
Oldenburgischen Lehrervereins um Verbesserung des
Diensteinkommens der Lehrer.

4 ) Wiederholung der Abstimmung über den Antrag des
Abg . Strackerjan  III . in Betreff des Beitragsver¬
hältnisses zu den Gesammtausgaben des Großherzog¬
thums , event . über den Ausschußantrag Nr . 3.

Vorgelesen , genehmigt und unterschrieben in der Sitzung am 11 . April 1864.

Becker . Strackerjan III
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Protokoll
über

die Verhandlungen
des

vierzehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Einund- reißigste Sitzung.
Oldenburg , den 11 . April 1864 . Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Becker.

Das Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen und ge¬
nehmigt.

Eingänge:
1) Petition aus Minsen wegen der Eisenbahn-Borlage;

an den Eisenbahnausschuß.
2) Petition aus Rastede wegen der Eisenbahn; desgl.
3) Petition des Lehrers Müller  zu Horumersiel wegen

Erhöhung seiner Pension; an den Petitionsausschuß.
4) Petition der Gemeinde Hammelwarden wegen Chaussee¬

anlage; an den Finanzausschuß.
5) Petition aus Wiefelstede wegen Chausseeanlage; des¬

gleichen.
6) Eingabe des Vorstands des germanischen Museums

in Nürnberg wegen Unterstützung; desgl.
7) Petition des 8 über Plump  zu Stollhamm wegen

Pachtermäßigung; an den Petitionsausschuß.
8) Schreiben der Staatsregierung, betreffend Zustimmung

zu dem Gesetzentwurf wegen des Hebammenwesensin
Birkenfeld; nä nein.

Tagesordnung:
1. Gesetzentwurf, betreffend die Kosten der Untersuchung

der Dampffesselanlagen.
Die Ausschußanträge werden angenommen.
2. Gesetzentwurf, betreffend den Austritt der Militär¬

personen aus dem Diensteu. s. w.
Der Antrag 1 wird angenommen, desgl. die Anträge 2,

4 und 5.
Der Antrag 8 wird in namentlicher Abstimmung mit

27 gegen 21 Stimmen angenommen.
Dafür  stimmen die Abgeordneten:
Fortmann , Hardt , Hehe,  Hoting ', Huchting,

Krahn , Müller , Oetken , Oldejohauns , Röseuer,
Rüdebusch , Scribg , Selkmann I. , Strodthoff , ^

Struthofs , Suhren , Thöle , Töllner , Millers,
Windhaus , Abels , Ahlers , Ahlhorn , Arkenau,
Brader , Bulling , Bunnies.

Dagegen  stimmen die Abgeordneten:
Görlitz , Gräpel , Greverus , Hullmann , Kunz,

Lentz, Nieberding , Pancratz , Russell , Selkmann  II.,
Strackerjan I . , Strackerjan  II -, Strackerjan  111.,
Barleben , Becker , Brockhaus , Brörmann, de  Cous-
ser, Dannenberg , Driver , Eissel.

Der Abg. Bartel  ist beurlaubt.
Der Antrag7 wird in namentlicher Abstimmung mit 26

gegen 20 Stimmen angenommen.
Dafür  stimmen die Abgeordneten:
Hardt , Hehe , Hoting , Huchting , Müller,  Oet¬

ken, Oldesohanns , Rösener , Rüdebusch , Scriba,
Selkmann I. , Strodthoff , Struthofs , Suhren,
Thöle , Töllner , Millers , Windhaus , Abels,
Ahlers , Ahlhorn , Arkenau , Brader , Bulling,
Bunnies , Fortmann.

Dagegen  stimmen die Abgeordneten:
Görlitz , Gräpel , Greverus , Hullmann , Krahn,

Kunz , Lentz, Nieberding , Pancratz , Russell , Selk¬
mann  II -, Strackerjan I ., Strackerjan  II ., Stracker¬
jan  III ., Barleben , Beckers Brockhaus, de  Cousser,
Driver , Eissel.

Abwesend sind die Abgeordneten: Bartel , Brörmann,
Dannenberg.

Der Antrag 9 ist damit erledigt.
Der Antrag 10 ist zurückgezogen worden.
Ferner ist vouu Abg. Ahlhorn  beantragt:

im Art. 8 K. 2 unter a werde „und die mit der
Charge verbundenen'bleibende Funktionszulage" ge-
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strichen und in der 2 . Zeile vor : „das Quartiergeld"
das Wort : „und " gesetzt.

Dieser Antrag wird angenommen ; desgleichen der An¬
trag 11.

Die Anträge 12 bis 16 und 18 werden angenommen.
Der Antrag 19 wird in namentlicher Abstimmung mit

47 Stimmen ( einstimmig ) angenommen.
Abwesend : Bartel , Görlitz.
Die Anträge 20 , 21 , 22 werden angenommen.
Zu Antrag 23 beantragt der Abg. Ahlhorn:

im Artikel 22 Absatz 2 werde statt 80 Procent ge¬
setzt: 70 Procent.

Der Antrag 23 , der Antrag Ahlhorn 's und danach
auch der Antrag 24 werden abgelehnt.

Der Antrag 25 wird angenommen.
3. Bericht des Petitionsausschusses über die Petition der

Volksschullehrer wegen Gehaltserhöhung.
Der Abg. Oldejohanns  beantragt:

zwischen „durch " und „Anbahnung " werde eingeschaltet:
„größerer Selbstständigkeit der Schulgemeinden insbe¬
sondere bei Besetzung der Lehrerstellen und " .

Dieser Antrag und damit der Ausschußantrag werden
angenommen.

4 . Abstimmung über die Quotenfrage.
Der Antrag Stracke rjan 's III . wird in wiederholter

namentlicher Abstimmung mit 25 gegen 23 Stimmen abge¬
lehnt.

Dagegen  stimmen die Abgeordneten:
Krahn , Lentz , Müller , Oetken , Oldejohanns,

Rüdebusch , Russell , Selkmann I . , Strodthofs,
Struthofs , Töllner , Millers , Windhaus , Abels,
Ahlers , Ahlhorn,Brörmann , Bunnies , deCousser,
Fortmann , Grev er ns , Hardt,  Heye , Ho ting , Huchting.

Dafür  stimmen die Abgeordneten:
Kunz , Nieberding , Pancratz , Rösener , Scriba,

Selkmann  II . , Strackerjan I . , Strackerjan  II .,
Strackerjan  III ., Suhren,  Thöle , Arkenau , Barleben,
Becker , Brader , Brockhaus , Bulling , Dannenberg,
Driver , Eissel , Görlitz , Gräpel , Hullmann.

Der 'Antrag der Staatsregierung wird in namentlicher
Abstimmung mit 24 gegen 23 Stimmen angenommen.

Dafür  stimmen die Abgeordneten:
Lentz , Müller , Oetken , Oldejohanns , Rüde¬

busch , Selkmann I ., Strackerjan  III ., Strodthofs,
Struthofs , Töllner , Millers , Abels , Ahlers,
Ahlhorn , Bunnies , de Cousser , Dannenberg,
Fortmann , Greverus , Hardt , Hehe , Hoting,
Huchting , Krahn.

Dagegen  stimmen die Abgeordneten:
Nieberding , Pancratz , Rösener , Russell,

Scriba , Selkmann  II ., Strackerjan I . , Stracker¬
jan  II . , Thöle , Windhaus , Arkenau , Barleben,
Becker , Brader , Brockhaus , Brörmann , Bulling,
Driver , Eissel , Görlitz , Gräpel , Hullmann,
Kunz.

Der Abg . Suhren  enthält sich der Abstimmung.
Der Abg . Bartel  ist abwesend.
Nächste Sitzung : Dienstag , den 12 . April , Vormittags

11 Uhr.
Tagesordnung:

1 ) Ausschußbericht über die Petition des Amtsrathes des
Amts Jever , betr . die Verpflichtung zum Tragen
der Kosten medicinalpolizeilicher Anordnungen gegen
die Verbreitung ansteckender Krankheiten.

2 ) Mündlicher Bericht über die Petition der Lehrer des
Fürstenthums Birkenseld um Gehaltserhöhung.

3 ) Desgleichen des Finanzausschusses über verschiedene
Petitionen.

4 ) Ausschußbericht, betr . die zu den verschiedenen Voran¬
schlägen ausgesetzten Positionen rc.

Abgefaßt vom Schriftführer Hullmann,  vorgelesen vom Schriftführer Strackerjan  III . und genehmigt in der
Sitzung am 12 . April 1864.

Becker. Strackerjan III.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

vierzehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Zweiunddreisiigste Sitzung.

Oldenburg , den 12. April 1864 . Bormittags 11 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Becker.

Das Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen. Das¬
selbe wird genehmigt.

Tagesordnung:
1. Bericht des Petitionsausschusses über die Petition

des Amtsrathes des Amtes Jever, betreffend die Verpflich¬
tung zum Tragen der Kosten medicinalpolizeilicherAnordnungen.
(Berichterstatter Strackerjan  III .)

Der Antrag des Ausschusses wird angenommen.
2. Mündlicher Bericht des Petitionsausschusses, betref¬

fend die Petition der Lehrer des Fürstenthums Birkenfeld um
Gehaltserhöhung. (Berichterstatter Eissel)

Der Antrag des Ausschusses:
der Landtag erkennt die Nothwendigkeit der Aufbesse¬
rung der Lehrergehalte im Fürstenthum Birkenseld an
und beschließt, GroßherzoglicheStaatsregierung dringend
zu ersuchen, eine dahin zielende Vorlage dem Landtage
baldmöglichst machen zu wollen,

wird angenommen.
3. ' Mündlicher Bericht des Finanzausschusses, betreffend

verschiedene Petitionen.
n. Petition des Gemeinderathes zu Edewecht um regel¬

mäßige Abhaltung von Sprechtagen Seitens des Amtsgerichtes
zu Westerstede im Orte Edewecht und Berücksichtigung der
Kosten der Sprechtage bei Aufstellung des Voranschlags.

Der Antrag:
Der Landtag wolle, im Hinblick auf den auf den
Antrag des Abg. Brader  in der 24sten Sitzung ge¬
faßten Beschluß wegen Abhaltung von Gerichtstagen

außerhalb des Amtssitzes, über die vorerwähnte Petition
zur Tagesordnung übergehen,

wird angenommen.
b. Petition des Anbauers Joh. Diedr. Ripken  und

Herm. Wilken  zu Jeddeloher- Langendamm um Einweisung
von Wiesenparzellen auf Canon oder Erbpacht.

Der Antrag:
Der Landtag wolle, in Erwägung, daß nach der Vor¬
lage der Staatsregierung, betreffend den Voranschlag
der Staatsgutscapitalien- Kasse, die Ausgebung der
Jeddeloher Wiesen gegen Canon versucht werden soll
und dadurch dem Anträge der Petenten entsprochen
werden würde, über die.Petition zur Tagesordnung
übergehen,

wird angenommen.
e. Petition des SchiffsbaumeistersH. L. Kramer  zu

Edewecht und Genossen, betreffend die Verbesserung des Fahr¬
wassers von Edewecht nach Ostfriesland.

Der Antrag des Abg. Hullmann:
Der Landtag wolle die Petition der Großherzoglichei!
Staatsregierung zur besonderen Berücksichtigung em¬
pfehlen,

wird angenommen.
ci. Petition der Armen- Commission von Neuende um

Zuschuß zu den Erziehungs- und Unterrichtskosten eines dürf¬
tigen Zöglings ihrer Gemeinde in dem Taubstummen-Jnstitute
zu Wildeshausen.

Der Antrag:
Der Landtag wolle bei Uebergabe der vorerwähnten
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Petition der Großh . Staatsregierung anheim geben,
ob unter den vorliegenden Verhältnissen eine Erhöhung
des Zuschusses thunlich und gerechtfertigt sei, ,

wird angenommen.

4 . Bericht des Finanzausschusses zu dein Schreiben der
Staatsregierung vom 9 . März 1864 , betreffend die zu den
Voranschlägen gefaßten Beschlüsse, sowie zu einigen ausgesetzten
Positionen und nachträglichen Anträgen der Staatsregiernng.
(Berichterstatter Bartel , Strackerjan  II ., Pancratz .)

Die Ausschußanträge Nr . 1 und 2 werden angenommen.
Der Antrag 3 wird in namentlicher Abstimmung mit

25 gegen 23 Stimmen abgelehnt.
Gegen  den Antrag stimmen die Abgeordneten:
Müller , Oetken , Oldejohanns , Rösener , Rü¬

debusch , Scriba , Selkmann I ., Strodthoff , Strut¬
hofs , Suhren , Thöle , Töllner , Millers , Wind¬
haus , Abels , Ahlers , Ahlhorn , Arkenau , Brader,
Brörmann , Bunnies , Hardt , Heye , Hoting , Huch¬
ting.

Für  den Antrag stimmen die Abgeordneten:
Nieberding , Pancratz , Russell , Selkmann  II .,

StrackerjanI ., StrackerjanII ., Strackerjan  III ., Bar¬
leben , Bartel , Becker , Brockhaus , Bulling , de
Cvusser , Driver,  Eissel , Fortmann , Görlitz , Gra-
pel , Greverus , Hullmann , Krahn , Kunz, Lentz.

Abwesend der Abg. Dannenberg.
Die Anträge Nr . 4 und 5 werden angenommen.
Der Antrag Nr . 6 wird in namentlicher Abstimmung

mit 33 gegen 16 Stimmen abgelehnt.
Gegen  denselben stimmen die Abgeordneten:
Oetken , Oldejohanns , Rösener , Rüdebusch,

Scriba , Selkmann I . , Strackerjan  III . , Strodt-
hoff , Struthofs , Suhren , Thöle , Töllner , Mil¬
lers , Windhaus , Abels , Ahlers , Ahlhorn , Arkenau,
Brader , Brörmann , Bulling , Bunnies , Driver,
Fortmann , Gräpel , Hardt , Heye , Hoting , Huchting,
Hullmann , Krahn , Lentz , Müller.

Für den Antrag stimmen die Abgeordneten:
Nieberding , Pancratz , Russell , Selkmann II .,

Strackerjan I ., Strackerjan II ., Barleben , Bartel,
Becker , Brockhaus , de Cousser , Dannenberg,
Eissel , Görlitz , Greverus , Kunz.

Angenommen werden die Anträge Nr . 7 und 8 , der
Antrag Nr . 9 fällt aus und der Antrag Nr . 10 wird vom
Regierungs commissär  Meinardns zurückgezogen.

Angenommen wird der Antrag Nr . 11 mit 26 gegen
23 Stimmen , womit der Antrag Nr . 12 erledigt ist.

Angenommen werden ferner die Ansschußanträge 13 , 14,
15, 16, 17, 18 , 19 und 20 , letzterer in namentlicher Ab¬
stimmung init 25 gegen 23 Stimmen.

Für den Antrag stimmen die Abgeordneten:
Pancratz,  Russell , SelkmannII ., StrackerjanI .,

Strackerjan  II . , Strackerjan  III . , Millers , Bar¬
leben , Bartel , Becker , Brockhaus , Bulling , de
Cousser , Dannenberg , Driver,  Eissel , Fortmann,
Görlitz , Gräpel , Greverus , Hullmann , Krahn,
Kunz , Lentz , Nieberding.

Gegen  denselben stimmen die Abgeordneten:
Oetken , Oldejohanns , Rösener , Rüdebusch,

Selkmann I . , Strodthoff , Struthofs , Suhren,
Thöle , Töllner , Windhaus , Abels , Ahlers , Ahl¬
horn , Arkenau , Brader , Brörmann , Bunnies,
Hardt , Heye , Hoting , Huchting , Müller.

Abwesend : Abg.  Scriba.
Die Anträge 21 und 22 werden angenommen , abgelehnt

wird der Antrag Nr . 23 und damit auch der Antrag der
Staatsregierung.

Zu Z. 23 stellt der Herr Minister  von Berg statt des
früheren Regierungsantrags den Antrag:

Der geehrte Landtag wolle zur Anstellung eines vierten
Aufsehers bei der Gefängnißanstalt in Oldenburg
pro 1864 1664z Thlr . und pro 1865/66 jährlich
240 Thlr . bewilligen.

Dieser Antrag wird mit 25 gegen 23 Stimmen abge¬
lehnt und ist damit der Ausschußantrag Nr . 24 erledigt.

Angenommen werden die Anträge Nr . 25 , 26 , 27 und
der Antrag der Staatsregierung zu Z. 31 , ferner die Anträge
28 , 29 , 30.

Auf Antrag der Staatsregierung beschließt der Landtag,
die zum Antrag 30 bewilligten Mittel der Staatsregierung
sofort zur Disposition zu stellen.

Angenommen werden die Anträge 31 , 32 und 33 und
35 , nachdem der Antrag Nr . 34 in namentlicher Abstimmung
mit 25 gegen 24 Stimmen abgelehnt worden.

Gegen  den Antrag 34 stimmen die Abgeordneten:
Rösener , Rüdebusch , Scriba , Selkmann I .,

Strodthoff , Struthofs , Suhren , Thöle , Töllner,
Millers , Windhaus , Abels , Ahlers , Ahlhorn,
Arkenau , Brader , Brörmann , Bunnies , Fort¬
mann , Hardt , Hoting , Huchting , Müller , Oetken,
Oldejoh anns.

Für  der : Antrag stimmen die Abgeordneten:
Pancratz , Russell , SelkmannII ., StrackerjanI .,

StrackerjanII -, StrackerjanIII ., Barleben , Bartel,
Becker , Brockhaus , Bulling , de Cousser , Dannen¬
berg , Driver , Eissel , Görlitz , Graepel , Greverus,
Heye , Hullmann , Krahn , Kunz , Lentz , Nieber¬
ding.

Angenommen werden die Anträge 36 , 37 , 38 , 39 , 40
und 41 , der Antrag Nr . 40 mit dem Zusatzantrage der Groß¬
herzoglichen Staatsregierung:

Für den Fall , daß während der jetzigen Finanzperiode



78

eine Erledigung der NeLeneinnehmerstellen in Varel
oder in Jever eintritt, ermächtigt der Landtag die
Großherzogliche Staatsregierung, dem Nachfolger im
Dienste die Leim Voranschläge vorgesehenen Gehalte
und Geschäftskosten zu gewähren.

Damit wird die Berathung abgebrochen.
Nächste Sitzung: Mittwoch, den 13. April 1864, Vor¬

mittags 11 Uhr.

Tagesordnung:

1) Fortsetzung der heutigen Berathung.

2) Bericht des Verwaltungsausschusses über die Gesetz¬
entwürfe, betreffend die Befugnisse der Regierungen
der Fürstenthümer Birkenfeld und Lübeck zur Erlassung
polizeilicher Befehle und allgemeiner polizeilicher Vor¬
schriften.

Vorgelesen, genehmigt und unterzeichnet in der Sitzung vom 13. April 1864.

Becker. Bartel.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

vierzehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Dreiunddreisiigste Sitzung.
Oldenburg, den 13. April 1864. Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Becker.

Schriftführer Bartel  verliest das Protokoll der letzten
Sitzung . Dasselbe wird genehmigt.

Eingegangen:
1) Schreiben der Staatsregierung , betreffend Beitrag der

Stadt Friesoythe zu den Kosten der Chaussee von
Friesoythe nach Cloppenburg ; an den Finanzaus¬
schuß.

2) Mittheilung des Regierungscommissärs Bucholtz,
betreffend Verlängerung des Landtags.

Tagesordnung:
1. Fortsetzung der Verhandlung über dbn Bericht des

Finanzausschusses zu dem Schreiben der Staatsregiernng vom
9. März 1864 zu den Voranschlägen.

Der Ansschußantrag Nr . 42 wurde angenommen , 43
abgelehnt, 44 in namentlicher Abstimmung mit 25 gegen 24
Stimmen abgelehnt.

Für denselben stimmen die Abgeordneten:
Pancratz , Russell , Scriba , Selkmaun,  II .,

Strackerjan I -, Strackerjan  II . , Strackerjan  III .,
Willers , Barleben , Bartel , Becker , BrockhanS,
de Cousser , Dannenberg , Driver , Eissel , Görlitz,
Gräpel , Greverus , Hullmann , Krahn , Kunz , Lentz,
Nieberding.

Gegen  denselben stimmen die Abgeordneten:
Rösener , Rüdebusch , Selkmann I . , Strodt-

hoff , Struthofs , Suhrcn , Thöle , Töllner , Wind¬
haus , Abels , Ahlers , Ahlhorn , Arkenau , Bra-
der , Brörmann , Bulling , Bnnnies , Fortmann,
Hardt , Heye , Hoting , Huchting , Müller , Oetken,
Oldejohanns.

' Der Ausschußantrag Nr . 45 wurde angenommen , Nr . 46
in namentlicher Abstimmung mit 34 gegen 14 Stimmen ab-
gelehnt.

Dafür  stimmten die Abgeordneten:
Russell , Selkmann  II . , Strackerjan I ., Stracker¬

jan H . , Strackerjan  III . , Barleben , Bartel,  Becker,
Brockhaus , Bulling , Görlitz , Kunz , Nieberding,
Pancratz.

Dagegen  stimmten die Abgeordneten:
Rösener , Rüdebusch , Scriba , Selkmann I .,

Strodthofs , Struthofs , Suhren , Thöle , Töllner,
Willers , Windhaus , Abels , Ahlers , Ahlhorn , Ar¬
kenau , Brader , Brörmann , Bunnies , de Cousser,
Dannenberg , Driver , Fortmann , Gräpel , Greverus,
Hardt , Heye , Hoting , Huchting , Hullmann , Krahn,
Lentz , Müller , Oetken , Oldejohanns.

Der Abg.  Eissel ist abwesend.
Der Antrag Nr . 47 wurde angenommen , 48 in nament¬

licher Abstimmung mit 31 gegen 17 Stimmen abgelehnt.
Dafür  stimmten die Abgeordneten:
Strackerjan I ., Strackerjan  II ., Strackerjan  III .,

Barleben , Bartel , Brockhaus, de  Consser , Dannen¬
berg , Görlitz , Gräpel , Greverus , Hullmann , Krahn,
Kunz , Lentz , Pancratz , Russell.

Gegen denselben stimmen die Abgeordneien:
Scriba , Selkmann I . , Strodthofs , Strut¬

hofs , Suhren , Thöle , Töllner , Willers , Wind¬
haus , Abels , Ahlers , Ahlhorn , Arkenau , Becker,
Brader , Brörmann , Bulling , Bnnnies , Driver,
Eissel , Fortmann , Hardt , Heye , Hoting , Huch¬
ting , Müller , Nieberding , Oetken , Oldejohanns,
Rösener , Rüdebusch.

Der Abg.  Selkmann II . ist abwesend.
Der Antrag Nr . 49 wurde in namentlicher Abstimmung

mit 32 gegen 12 Stimmen abgelehnt.
Für denselben stimmen die Abgeordneten:
Barleben , Bartel , Brockhaus , Görlitz , Hüll-
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mann , Kunz , Nieb erding , Pancratz , Selkmann II .,

Strackerjan I -, Strackerjan II ., Strackerjan III.

Gegen denselben stimmen die Abgeordneten:

Thöle , Töllner , Millers , Windhaus , Abels,

Ahlers , Ahlhorn , Arkenau , Becker , Brader,

Brörmann , Bnlling , Bunnies , de Cousser,

Dannenberg , Eissel , Fortmann , Gräpel , Hardt,

Heye , Hoting , Huchting , Müller , Oetken , Olde-

johanns , Nösener , Rüdebusch , Scriba , Selk¬

mann I ., Strodthoff , Struthofs , Suhren.

Abwesend sind die Abgeordneten : Drijver,  Greverus,

Krahn , Lentz , Russell.

Die Anträge Nr . 50 und 51 wurden abgelehnt , 52 an¬

genommen , 53 e688ut , 54 bis 60 angenommen , die Mehr¬

forderung der Staatsregierung zu Nr . 60 abgelehnt , Nr . 61

abgelehnt , dir . 62 wurde angenommen.

Ein nachträglicher Antrag der Staatsregieruug aus Be¬

willigung von 3 pCt . Hebungs - und Anlagekosten für die

Einkommensteuer in der Stadt Eutin an die Stadt Eutin,

im Belaufe von 80 Thlr ., wurde einstweilen ausgesetzt.

Anträge Nr . 63 bis 67 wurden angenommen.

Zu Antrag Nr . 68 und 69 stellte der Abg . Brock¬

haus  den Antrag:

in Nr . 68 statt 1900 Thlr . zu setzen : 2650 Thlr.

und in Nr . 69 statt 1800 Thlr . zu setzen : 1100 Thlr.

Beide Anträge sowie die Anträge Nr . 68 und 69 wur¬

den an den Ausschuß verwiesen.

Antrag Nr . 70 wurde angenommen , Nr . 71 abgelehnt,

Nr . 72 mit fernerer Erhöhung des K. 31 um jährlich 50 Thlr.

angenommen.
2 . Fernerer Bericht des Verwaltungsausschusses über

die Gesetzentwürfe , betreffend die Befugnisse der Regierungen

der Fürstenthümer Birkenfeld und Lübeck zur Erlassung poli¬

zeilicher Befehle u . s. w.

Die Ausschußanlräge Nr . 1— 4 wurden angenommen,

die Ausschußanträge Nr . 12 und 13 des ersten Berichtes

ebenfalls und mit den hieraus sich ergebenden Aenderungen

des Art . 4 des Regierungsentwurfs , desgleichen Antrag Nr . 5

des neuen Berichts , desgl . Nr . 6 , 7.

Nächste Sitzung : den 15 . April , Morgens 11 Uhr.

Tagesordnung:

1 ) Ausschußbericht über den Gesetzentwurf , betreffend Er¬

streckung der Grundsteuer auf Kniphausen.

2 ) Ausschußbericht , betreffend das Lübecker Gewerbegesetz.

3 ) Ausschußbericht über die Petition aus Varel zur Wege¬

ordnung.

4 ) Desgl . über die Petition des B . I . Brüning  aus

Cloppenburg.

5 ) Zweite Lesung des Gesetzentwurfs , betreffend Errich¬

tung , Einrichtung und Erhaltung des Catasters in
Lübeck.

6 ) Desgl . , betreffend Aenderung der Grenze zwischen

Barßel und Strücklingen.

7) Desgl . , betreffend das Heirathen der nicht bei der

Fahne befindlichen Militärpersonen.

8 ) Desgl . der Gesetzentwürfe , betr . die Ersparungskaffen.

Vorgelesen , genehmigt und unterschrieben in der Sitzung vom 15 . April 1864.

Strackerjan IIIBecker.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

vierzehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

ViermrddreiHigsteSitzung.
Oldenburg , den 15 . April 1864 . Bormittags 11 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Becker.

Das Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen und ge¬
nehmigt.

Eingegangen ist ein Schreiben der Großh. Staatsregie¬
rung, betreffend die Zustimmung zu dem Gesetzentwürfe,
betreffend Bestimmungen zur Ergänzung des Gesetzes vom
21. August 1856, betreffend die Erfordernisse zur Zulassung
als Steuermann oder Führer eines Oldenburgischen Schiffes.

Tagesordnung:
1. Gesetzentwurf, betreffend die Erstreckung der Grund¬

steuergesetze auf Kniphausen.
Der Ausschußantrag wird angenommen.
2. Schreiben der Staatsregierung, betreffend das Lübecker

Gewerbegesetz.
Es wird über die einzelnen von der Großh. Staats¬

regierung beantragten Aenderungen besonders abgestimmt.
Die Einschaltung zu Art. 12 Z. 2 wird angenommen.
Der Antrag zu Art. 8 Z. 2, bezw. Art. 10 Z. 15 und

Art. 2 Z. 4 wird in namentlicher Abstimmung mit 25 gegen
22 Stimmen abgelehnt.

Für den Antrag stimmen die Abgeordneten:
Windhaus , Arkenau , Barleben , Becker, Brock¬

haus, Brörmann , de Cousser , Driver , Fortmann,
Görlitz, Gräpel , Greverus , Hullmann , Lentz, Nie-
berding, Pancratz , Nösener , Russell , SelkmannII .,
Strackerjan I. , Strackerjan II . , Strackerjan III.

Gegen den Antrag stimmen die Abgeordneten:
Abels , Ahlers , Ahlhorn , Bartel , Brader,

Bulling , Bunnies , Eissel , Hardt , Hehe , Hoting,
Huchting, Krahn , Kunz , Müller , Oetken , Olde-

johanns , Rüdebusch, Scriba , Selkmann I., Strodt-
hoff , Struthofs , Suhren , Thöle , Töllner.

Abwesend die Abg. Millers , Dannenberg.
Die Redaktionsänderung zu Art. 2 wird angenommen.
3. Petition aus Varel, betr. die Wegeordnung.
Der Ausschußantrag auf Tagesordnung wird ange¬

nommen.
4. Petition des B. Brüning aus Cloppenburg, be¬

treffend Vertheilung der Wegelast.
Der Ausschußantrag auf Tagesordnung wird ange¬

nommen.
5. Zweite Lesung des Gesetzentwurfs für Lübeck, betr.

das Gesetz vom 28. März 1857, betreffend das Kataster¬
wesen.

Das Gesetz wird, wie vom Ausschüsse beantragt, ange¬
nommen.

6. Zweite Lesung des Gesetzentwurfs, betr. die Grenze
zwischen Barßel und Strücklingen.

7. Zweite Lesung des Gesetzentwurfs, betr. das Heirathen
der nicht bei der Fahne befindlichen Militärpersonen.

8. Zweite Lesung der Gesetzentwürfe, betreffend die Er¬
sparungskassen.

Zu 6, 7, 8 werden die Gesetze nach den Beschlüssen
erster Lesung, bezw. nach den jetzigen Ausschußanträgen, ange¬
nommen.

Nächste Sitzung: Dienstag den 19. April, Vormittags
11 Uhr, vertraulich.

Tagesordnung: Bericht des Eisenbahnausschusses.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der Sitzung vom 20. April 1864.

Becker . Hullmann.

Protokolle . UV . Landtag. 11



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

vierzehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Fünfun- dreißigste Sitzung.
Oldenburg , den 20 . April 1864 . Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Becker.

Das Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen und
genehmigt.

Eingänge:
1) Schreiben der Staatsregierung, betreffend Einverständ-

niß mit den Landtagsbeschlüssen zum Einführungsgesetze
zu dem Handelsgesetzbuche— geht zu den Akten.

2) Schreiben der Staatsregierung, betreffend Fehlbetrag
im Voranschläge der Centralausgaben in Folge Kün¬
digung der Brigadeconvention mit den Hanseestädten;
an den Finanzausschuß.

3) Selbstständiger Antrag des Abg. Eissel  und Genossen,
betreffend Einführung von Geschwornengerichten im
Fürstenthum Birkenfeld.

Der Landtag beschließt, den Antrag nicht mehr
in Betracht zu ziehen.

4) Eingabe des Schneiders Mangels  zu Brake, bctr.
Nachtrag zu seiner früher eingegebeuen Petition; an
den Petitionsausschuß.

Tagesordnung:
1. Mündlicher Bericht des Petitionsausschusses über
n) die Petition mehrerer Bürger der Stadt Oldenburg,

betreffend Verbesserung des Schulwesens.
Der Ausschußantrag:

Landtag beschließe, die Petition unter Bezugnahme auf
den Beschluß des Landtags, betreffend die Petition der
Ccntralconferenz des Lehrervereins, der Großherzoglichen
Staatsregierung zur geeigneten Berücksichtigung zu
übergeben,

wird angenommen.
b) die Beschwerde des SchneidermeistersW. Mangels

in Brake wider die mit Untersnchnngssachenbetrauten Behör¬
den und Bitte um Erfüllung des Staatsgrundgesetzes.

Der Ausschußantrag:

Landtag beschließe: Uebergang zur Tagesordnung,
wird angenommen.

o) das Gesuch der protestantischen Eingesessenen der Ge¬
meinde Goldenstedt, das Armenwesen betreffend.

Der Ausschußantrag:
Landtag beschließe: Uebergang zur Tagesordnung,

wird angenommen.
ck) die Petition des Lohgerbers Lüber Plump  zu Stoll-

hamm, betreffend Ermäßigung einer Pacht.
Der Ausschußantrag:

Landtag beschließe: die Petition zur etwaigen Berück¬
sichtigung Großh. Staatsregierung zu übergeben, s

wird angenommen, nachdem ein Antrag des Abg. Selk - ?
mann  II . auf Uebergang zur Tagesordnung abgelehnt war.

e) die Bitte des pensionirten SchullehrersI . C. Mül¬
ler  zu Horumersiel, jetzt in Sillenstede, um Erhöhung seiner
Pension.

Der Ausschußantrag:
Landtag beschließe: Großh. Staatsregiernng die thun-
lichste Berücksichtigung zu empfehlen,

wird angenommen.
2. Zweite Lesung des Gesetzentwurfs, betreffend Er¬

streckung der Grundsteuergesetzeans Kniphansen. i
Der Gesetzentwurf wird in zweiter Lesung unverändert:

angenommen. j
3. Zweite Lesung des Gesetzentwurfs, betreffend die ^

Kosten der Dampfkessel-Untersuchung.
Der Entwurf wird nach der Zusammenstellung ange- ^

nommen.
4. Zweite Lesung des Gesetzentwurfs, betr. Anwendung:

der Einkommensteuer auf Gemeindeumlagen. j
Nachdem in Art. 1 Z. 1 das Datum des Gesetzesj

„8. April 1864" eingefügt worden, wird der Entwurfm j
zweiter Lesung angenommen. - ^



5. Zweite Lesung der Gesetzentwürfe, betr. die Befug¬
nisse zur Erlassung polizeilicher Befehle in Lübeck und Bir¬
kenfeld.

Die Gesetzentwürfe werden nach der Zusammenstellung
angenommen.

6. Mündlicher Bericht des Staatsgutsausschusses, betr.
den Kirchenstuhl in der Neuenbroker Kirche.

Der Ausschußantrag:
der Landtag wolle aus den im Schreiben der
Staatsregierung angeführten Gründen sich damit ein¬
verstanden erklären, daß auf Ersatz des dem Staate
in der alten Neuenbroker Kirche zuständig gewesenen
Kirchenstuhls Verzicht geleistet werde,

wird angenommen.
7. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses, betr. Zu¬

schuß für das germanische Museum in Nürnberg.
Der Ansschußantrag:

Der Landtag wolle sich damit einverstanden er¬
klären, wenn Großherzogliche Staatsregierung auch
für die gegenwärtige Finanzperiode dem germani¬
schen National-Museum den bisherigen Zuschuß von
100 fl. ans den zu ß. 26 des Voranschlags der
Central- Ausgaben bewilligten Mitteln gewährt,

wird angenommen.
8. Bericht des Finanzausschusses zu den Voranschlägen

für Lübeck und Birkenfeld.
Der Ansschnßantrag Nr. 1 wird abgelehnt, der Regie¬

rungsantrag angenommen, der Ausschußantrag Nr. 2 ange¬
nommen, desgleichen Nr. 3.

9. Bericht des Finanzausschusses, betreffend Auseinan¬
dersetzung der 3 Provinzen zum Militär-Etat.

Der Ausschußantrag wird angenommen.
10. Zweite Lesung des Gesetzentwurfs für das Groß-

herzogthnm, betreffend das Beitragsverhältniß zu den Central¬
lasten.

lieber den Antrag der Ausschußminderheitwird eineBe-
rathung nicht zugelassen, worauf der Antrag zurückgezogen
wird. Der Antrag von Barleben und Genossen wird in
namentlicher Abstimmung mit 30 gegen 18 Stimmen abge-
lehnt.

Dafür stimmten die Abgeordneten:
Driver , Eissel , Görlitz , Gräpel , Kunz, Nieber-

ding, Pancratz , Rösener , Russell , Scriba , Selk¬
mann  II ., Thöle , Windhaus , Arkenau , Barleben,
Bartel , Brockhaus , Brörmann.

Dagegen  stimmten die Abgeordneten:
de Cousser, Dannenberg , Fortmann , Greverus,

Hardt , Hehe , Hoting , Huchting , Hullmann , Krahn,
Lentz, Müller , Oetken , Oldejohanns , Rüdebusch,
Selfmann I. , Strackerjan I , Strackerjan  II . ,
StrackerjanIII ., Strodthoff , Struthofs , Töllner,
Millers , Abels , Ahlers , Ahlhorn , Becker , Brader,
Bulling , Bunnies.

Der Abg. Suhren  enthielt sich der Abstimmung.
Der Antrag von Strackerjan  III . erhält 24 gegen 24

Stimmen und wird in nächster Sitzung wieder zur Abstim¬
mung gelangen.

Dafür  stimmten die Abgeordneten:
Dannenberg , Driver , Eissel , Görlitz , Kunz,

Nieberding , Pancratz , Rösener , Russell , Scriba,
Selkmann  II . , Strackerjan I . , Strackerjan  II . ,
Strackerjan  III ., Thöle , Windhaus , Arkenau,
Barleben , Bartel , Becker , Brader , Brockhaus,
Brörmann , Bulling.

Dagegen  stimmten die Abgeordneten:
Fortmann , Gräpel , Greverus , Hardt , Heye,

Hoting , Huchting , Hullmann,Krahn,Lentz , Müller,
Oetken , Oldejohanns , Rüdebusch , Selkmann I. ,
Strodthoff , Struthofs , Töllner , Millers , Abels,
Ahlers , Ahlhorn , Bunnies, de  Cousser.

Der Abg. Suhren  enthielt sich der Abstimmung.
Nächste Sitzung: 23. April, Morgens 11 Uhr.
Tagesordnung:

1)  Zweite Lesung des Civilstaatsdienergesetzes.
2) Zweite Lesung des Gesetzentwurfs, betr. den Austritt

der Militärpersonen aus dem Dienst rc.
3 ) Zweite Lesung des Gesetzentwurfs, betr. die Schiffs¬

mannschaften rc.
4 ) Zweite Lesung des Gesetzentwurfs, betr. den Gebrauch

der Eide.
5 ) Zweite Lesung des Gesetzentwurfs, betr. Enteignungen

zu Staatseisenbahnen im Herzogthum.
6) Abstimmung über den Antrag des Abg. Stracker¬

jan  III ., betr. das Beitragsverhältniß zu den Central¬
lasten.
Vertraulich:

7) Ausschußbericht über den selbstständigen Antrag des
Abg. Gräpel  und Genossen, betreffend den Stader
Zoll.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der Sitzung am 23. April 1864.

Becker. Strackerjan III

11 *



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

vierzehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Sechsnnddreißigste Sitzung.

Oldenburg , den 23 . April 1864 . Vormittags 11 Uhr.

-- —- - -

Vorsitzender : Präsident Becker.

Das Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen und ge¬

nehmigt.

Eingänge:

1 ) Petition aus Tossens , betreffend Chausseeanlage ; an

den Finanzausschuß.

2 ) Petition von Lankenbeck und Genossen , betreffend

Anlegung einer zweiten Apotheke in Eutin ; an den

Petitionsansschuß.
Tagesordnung:

1 . Zweite Lesung des Civilstaatsdienergesetzes.

Der Antrag 1 wird abgelehnt , die Anträge 2 und 3

desgleichen und zwar der Antrag 3 mit 24 gegen 23 Stim¬

men . Zu dem Antrag Nr . 4 beantragt der Abg . Ahlhorn

den Zusatz:
mit Ausnahme von Gesandten , Post - und Zollbeamten.

Der Antrag 4 mit diesem Zusatze wird in namentlicher

Abstimmung mit 25 gegen 22 Stimmen angenommen.

Für den Antrag stimmen die Abgeordneten:

Hardt , Heye , Hoting , Huchting , Müller , Oet-

ken , Oldejohanns , Rösener , Rüdebusch , Scriba,

Selkmann I . , Strodthoff , Struthofs , Suhren,

Thöle , Töllner , Millers , Windhaus , Abels , Ah-

lers , Ahlhorn , Arkenau , Brörmann , Bunnies,

Fortmann.

Gegen  denselben stimmen die Abgeordneten:

Görlitz,  Gräpel , Greverus , Hullmann , Krahn,

Kunz , Lentz , Nieberding , Pancratz , Russell,  Selk-

mannll ., Strackerjanl ., Strackerjan  II ., Stracker-

jan  III . , Barleben , Becker , Brader , Brockhaus,

Bulling , de Cousser , Dannenberg , Eissel.

Abwesend : Bartel (beurlaubt ) , Driver.

Der Antrag 5 wird zurückgenommen ; der Antrag 6

wird in namentlicher Abstimmung mit 26 gegen 21 Stim¬

men angenommen.
Für den Antrag stimmen die Abgeordneten:

Hardt , Heye,  Hoting , Huchting , Müller , Oet-

ken , Oldejohanns , Rösener , Rüdebusch , Scriba,

Selkmann I . , Strodthoff , Struthofs , Suhren,

Thöle , Töllner , Millers , Windhaus , Abels , Ah-

lers , Ahlhorn , Arkenau , Brader , Brörmann,

Bunnies , Fortmann.

Gegen  denselben stimmen die Abgeordneten:

Hullmann , Krahn , Kunz , Lentz , Nieberding,

Pancratz , Russell , Selkmann  II ., Strackerjan 1,

Strackerjan  II ., StrackerjanIII -, Barleben , Becker,

Brockhaus , Bulling , de Cousser , Dannenberg,

Eissel , Görlitz , Gräpel , Greverus.

Abwesend : Bartel , Driver.

Die Anträge 7 , 8 , 9 werden angenommen.

Die Redactionsändernng zu Art . 55 folg , wird vom

Regierungscommissär zur Ablehnung empfohlen , vom Landtage

angenommen.
Danach wird das Gesetz im Ganzen angenommen.

2 . Zweite Lesung des Gesetzes , betreffend den Austritt

der Militärpersonen aus dem Dienste rc.

Der Antrag 1 wird abgelehnt , Antrag 7 dagegen an¬

genommen . Antrag 2 wird abgelehnt . Antrag 3 wird in

namentlicher Abstimmung mit 27 gegen 19 Stimmen abge¬

lehnt.
Für den Antrag stimmen die Abgeordneten:

Kunz , Lentz , Nieberding , Pancratz,  Russell,

Selkmann  II ., Strackerjan I ., Strackerjan  II -,

Strackerjan  III -, Barleben , Becker , Brockhaus , de

Cousser , Dannenberg , Eissel , Görlitz , Graepel,

Greverus , Hullmann.



Gegen  den Antrag stimmen die Abgeordneten:
Krahn , Müller , Oetken , Oldejohanns , Rö-

sener , Rüdebusch , Scriba , Selkmann I., Strodt-
hoff , Struthofs , Suhren , Thöle , Töllner , Millers,
Windhaus , Abels , Ahlers , Ahlhorn , Arkenau,
Brader , Bulling , Bunnies , Fortmann , Hardt,
Hetze, Hoting , Huchting.

Abwesend:  Bartel , Brörmann , Driver.
Die Anträge4 und 5 werden abgelehnt; zu Antrag 6

und 8 wird die Wiederherstellung des Art. 22 Z. 1 beschlos¬
sen, die Wiederherstellungdes Art. 22 Z. 2 abgelehnt.

Das Gesetz im Ganzen wird angenommen.
3. Abstimmung, in der Quotenfrage.
Der Antrag  Strackerjan ' s III . wird in namentlicher

Abstimmung mit 27 gegen 19 Stimmen abgelehnt.
Mit Ja stimmten die Abgeordneten:
Nieberding , Pancratz , Rösener , Russell , Scriba,

Selkmann  II ., Thöle , Windhaus , Arkenau , Bar¬
leben , Becker , Brader , Brockhaus , Brörmann,
Bulling , Dannenberg , Eissel , Görlitz , Kunz.

Mit Nein stimmten die Abgeordneten:
Lentz, Müller , Oetken , Oldejohanns , Rüdebusch,

Selkmann I- , Strackerjan I . , Strackerjan II .,
Strackerjan III -, Strodthoff , Struthofs , Töllner,
Millers , Abels , Ahlers , Ahlh .orn , Bunnies , de
Cousser , Fortmann , Graepel , Greverus , Hardt,
Hetze, Hoting , Huchting , Hullmann , Krahn.

Abwesend:  Bartel , Driver.
Der Antrag der Staatsregierung wird in namentlicher

Abstimmung mit 28 gegen 17 Stimmen angenommen.
Dafür stimmten die Abgeordneten:
Oetken , Oldejohanns , Rüdebusch , SelkmannI .,

Strackerjan I., Strackerjan II . , Strackerjan III .,
Strodthoff , Struthofs , Töllner , Abels , Ahlers,
Ahlhorn , Becker , Bulling , Bunnies , de Cousser,
Dannenberg , Fortmann , Greverus , Hardt,
Hetze, Hoting , Huchting , Hullmann , Krahn,
Lentz, Müller.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der

Dagegen stimmen die Abgeordneten:
Nieberding , Pancratz , Rösener , Russell,

Scriba , Selkmann II ., Thöle , Windhaus , Arke¬
nau , Barleben , Brader , Brockhaus , Brörmann,
Eissel , Görlitz , Grätzel , Kunz.

Abwesend:  Bartel , Driver , Millers
Der Abg.  Suhren enthält sich beide Male der Ab¬

stimmung.
4. Zweite Lesung der Schiffmannsordnung.
Die Ausschußanträge1, 2, 3 und der Antrag des Abg.

Hullmann werden angenommen. Die Anträge 4, 5 wer¬
den abgelehnt. Der Antrag 6 ist damit erledigt.

Das Gesetz wird schließlich angenommen.
5. Zweite Lesung des Gesetzes, betreffend den Gebrauch

der Eide.
Die Ausschußanträge werden angenommen.
6. Zweite Lesung des Gesetzes für das Herzogthnm

Oldenburg, betreffend Enteignungen zu Eisenbahnen.
Die Ausschußanträge werden angenommen.
Nächste Sitzung: Montag den 25. April, Vormittags

II Uhr.
Tagesordnung:

1) Bericht des Finanzausschusses, betr. Nachbewilligung
zu den Kosten des Bundescontingents.

2) Desgl., betr. die Veteranenpensionen.
3) Desgl. , betr. Petitionen und Anträge für Chaussee¬

bauten.
4) Desgl., betr. Kündigung des Vertrags mit den Hansee-

städten vom 28. Febr. 1855.
5) Desgl., betr. einige ausgesetzte Positionen des Vor¬

anschlags der Ausgaben des Herzogthums Oldenburg
für 1864/66.

6) Desgl., betr. Erstattung von Chausseebaukosten an die
Stadt Friesotzthe.

7) Desgl., betr. die auf Erbauung einer Brücke zu Hunte¬
brück sich beziehenden Petitionen.

8) Desgl. , betr. Form und Inhalt des Finanzgesetzes
für 1864/66.

: Sitzung vom 25. April 1864.

Hullmann.Becker.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

vierzehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Siebenunddreißigste Sitzung.
Oldenburg, den 25. April 1864 . Vormittags 11 Uhr.

- — - _ ^ > - -

Vorsitzender : Präsident Becker.

Das Protokoll der letzten Sitzung wird vom Schriftfüh¬
rer Hultmann  verlesen. Dasselbe wird genehmigt.

Eingänge:
1) Gesuch der Grundbesitzer aus Ihorst und der Gemeinde

Dinklage, betr. Erlaß eines Eutwäfferungsgesetzes; an
den Petitionsausschuß.

2) Petition des Gemeinderaths zu Zetel um Uebernahme
der Chaussee von Zetel nach Blauhand von Seiten
des Staats ; an den Finanzausschuß.

3) Petition des Gemeiuderaths zu Eckwarden um An¬
legung einer Chaussee von Burhaver Mitteldeich nach
Tossens und Eckwarden; an den Finanzausschuß.

4) Petition des Rechnungsstellers Janßen zu Abbehausen
um Abänderung des Gebührengesetzes vom 28. Juni
1858; an den Petitionsausschuß.

Vom Präsidenten wird bemerkt, daß diese Eingänge nur
soweit auf Erledigung hoffen dürfen, als dazu noch Zeit
übrig bleibe.

Tagesordnung:
1. Bericht des Finanzausschusses, betr. Nachbewilligung

zu den Kosten des Bundescontingents(Berichterstatter Bartel .)
Der Antrag der Mehrheit wird abgelehnt, dagegen der

Minderheitsantrag angenommen.
2. Bericht desselben Ausschusses, betreffend die Veteranen¬

pensionen(Berichterstatter Bartel ).
Vom Regierungscommiffair Meinardus  wird der An¬

trag gestellt:
der Landtag erkläre sich einverstanden, daß bei nach-
gewieseuer Hülfsbedürftigkeit der Bezug einer ander¬
weitigen Pension nur dann von der Bewilligung der
sogenannten Veteranenpeusion ausschließen soll, wenn
jene andere Pension über 36 Thlr. beträgt.

Außerdem wird vom Abg. Selkmann II . der Antrag
gestellt:

dem Anträge des Regierungscommiffärs Meinardus
werde hinzugefügt: „und daß bei den Uebrigen die
Pension bis auf monatlich3 Thlr. erhöhet werden
kann."

Der Antrag des Ausschusses wird angenommen und ebenso
die Anträge des Regierungscommiffärs und des Abg. Sell¬
in anu II.

3. Bericht des Finanzausschusses, betreffend die Chaus¬
seebau- Petitionen. (Berichterstatter Strackerjan II .)

Angenommen werden die Ausschußanträge Nr. 1, 2, 3,
4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11.

Zum Antrag 12 beantragt der Abg. Hullmann:
der Landtag beschließe, die hier fragliche Petition der
Staatsregierung zur geeigneten Berücksichtigung zu
übergeben.

Dieser Antrag erhält nicht die erforderliche Unterstützung
und wird der Ausschußantrag Nr. 12 angenommen. Ebenso
werden angenommen die Ausschußanträge 13, 14, 15, 16
und 17.

4. Bericht des Finanzausschusses, betreffend Kündigung
des Hanseatischen Vertrags. (Berichterstatter Bartel .)

Der Ausschußantrag Nr. 1 wird angenommen, der An¬
trag der Mehrheit des Ausschusses Nr. 2 wird in namentlicher
Abstimmung mit 24 gegen 20 Stimmen angenommen.

Dafür  stimmen die Abgeordneten:
Oetken , Oldejohanns , Rösener , Rüdebusch,

Scriba , Selkmann I., Strodthoff , Suhren,  Thöle,
Töllner , Millers , Windhaus , Abels , Ahlhorn,
Arkenau , Brörmaun , Bulling , Bunnies , Hardt,
Heye, Hoting , Huchting , Krahn , Müller.

Dagegen  stimmen die Abgeordneten:
Pancratz , Russell , Selkmann II ., Strackerjan I-,

Strackerjan II . , Strackerjan III ., Bartel,  Becker,
Brockhaus , de Cousser , Dannenberg , Driver,



87

Eissel , Fortmaiin , Gräpel , Greverus , Hullmann,
Kunz , Lentz , Nieberding.

Abwesend:  Ahlers , Barleben , Brader , Görlitz,
Struthofs-

5. Bericht desselben Ausschusses , betreffend einige aus¬
gesetzte Positionen des Voranschlags — Braker Hafen . —
(Berichterstatter  Strackerjan II .)

Vom Abg.  Gräpel wird beantragt:
statt des Minderheitsantrages Nr . 2 werden folgende
Anträge gestellt:

1. der Landtag wolle zu Z. 55 des Voranschlags zur
Anschaffung eines Dampfbaggers für 1864 15,000
Thlr . und für 1865 14,405 Thlr . bewilligen;

2. der . Landtag wolle für die Braker Hafenanstalt
19,860 Thlr . für 1864 , 10,845 Thlr . für 1865 und
3745 Thlr . für 1866 bewilligen.

Vom Minister b . Berg  wird zum Anträge der Mehr¬
heit der Antrag gestellt:

der Landtag wolle für die Braker Hafenanstalten
19,860 Thlr . für 1864 , 10,845 Thlr . für 1865
und 4945 Thlr . für 1866 bewilligen.

Ferner beantragt der Abg. Strackerjan  I . :
a) zum Anträge Nid. 1:

der Landtag wolle für die Braker Hafenanstalt 16,960
Thlr . für 1864 , 10,845 Thlr . für 1865 und 4945
für 1866 bewilligen.

d) der Landtag wolle für die Braker Hafenanstalt 19,860
Thlr . für 1864 , 10,845 Thlr . für 1865 und 4945
Thlr . für 1866 bewilligen.

Es wird sodann abgestimmt wie folgt:
Der Antrag 1 des Abg . Gräpel  wird mit 24 gegen

19 Stimmen in namentlicher Abstimmung angenommen.
Mit Ja stimmten die Abgeordneten:
Pancratz , Russell , Selkmann  II ., Strackerjan I .,

Strackerjan  II ., Strackerjan  III -, Barleben , Bar¬
tel , Becker , Brockhaus , Bulling, de  Cousser , Driver,
Eissel , Fortmann , Görlitz , Gräpel , Greverus,
Hoting , Hnllman n, Krahn , Kunz , Lentz , Nieberding.

Mit Nein  stimmten die Abgeordneten:
Nosener , Rüdebusch , Selkmann I . , Strodthoff,

Suhren , Thöle , Tölkner , Willers , Windstaus,
Abels , Ahlhorn , Arkenau , Brörmann , Bunnies,
Hardt , Huchting , Müller , Oetken , Oldejohanns.

Abwesend: Ahlers , Brader , Dannenberg , Hehe,
Scriba , Struthofs.

Hierauf wird der Antrag der Mehrheit des Ausschusses
(Nr. 1) , nachdem derselbe im Einverständniß mit dem Aus¬
schüsse dahin modificirt worden ist , daß für 1864 (an Pfla¬
sterungskosten) 750 Thlr . hinzu und für 1866 1200 Thlr.
(Miethe für den oben bewilligten Dampfbagger ) abgesetzt wer¬
den, zur Abstimmung gebracht und angenommen ; ebenso wird
angenommen der Antrag der Minderheit auf die noch mehr

zu bewilligenden 2900 Thlr . Pflasterungskosten und zwar in
namentlicher Abstimmung mit 22 gegen 21 Stimmen.

Für den Antrag stimmen die Abgeordneten:
Russell , Selkmann  II -, Strackerjan I ., Stra¬

ckerjan  II -, Strackerjan  III . , Barleben , Bartel,
Becker , Brockhaus , Bulling , de Cousser , Driver,
Eissel , Görlitz , Gräpel , Greverus , Hullmann,
Krahn , Kunz , Lentz , Nieberding , Pancratz.

Gegen  den Antrag stimmen die Abgeordneten:
Selkmann I ., Strodthoff , Suhren , Thöle,

Töllner , Willers , Windhaus , Abels , Ahlhorn,
Arkenau , Brörmann , Bunnies , Fortmann , Hardt,
Hoting , Huchting , Müller , Oetken , Oldejohanns,
Rösener , Rüdebusch.

Abwesend : Ahlers , Brader , Dannenberg,  Hehe,
Scriba , Struthofs.

Endlich wird dann der Regiernngsantrag , soweit derselbe
über die obigen Bewilligungen hinausgeht , zur Abstimmung
gebracht und abgelehnt.

Damit sind die Ausschußanträge Nr . 1 und 2 erledigt.
Der Ausschuß - (Minderheits -) Antrag Nr . 3 wird in

namentlicher Abstimmung mit 26 gegen 18 Stimmen abge¬
lehnt.

Für denselben stimmen die Abgeordneten:
Barleben , Becker , Brockhaus , de Cousser,

Eissel , Görlitz , Greverus , Hullmann , Krahn,
Kunz , Lentz , Nieberding , Pancratz , Russell,  Selk¬
mann  II ., Strackerjanl ., StrackerjanII ., Stracker¬
jan  III.

Gegen  denselben stimmen die Abgeordneten:
Thöle , Töllner , Willers , Windhaus , Abels,

Ahlhorn , Arkenau , Bartel , Brörmann , Bulling,
Bunnies , Driver , Fortmann , Gräpel , Hardt,
Hoting , Huchting , Müller , Oetken , Oldejohanns,
Rösener , Rüdebusch , Scriba , SelkmannI ., Strodt¬
hoff , Suhren.

Abwesend : Ahlers , Brader , Dannenberg , Heye,
Struthofs.

6 . Bericht desselben Ausschusses zu dem Schreiben der
Staatsregierung wegen theilweiser Erstattung von Chaussee¬
baukosten an die Stadt Friesoythe . (Berichterstatter Stracker¬
jan  II .)

Der Minderheitöantrag Nr . 1 wird in namentlicher Ab¬
stimmung mit 27 gegen 18 Stimmen abgelehnt.

Für den Antrag stimmen die Abgeordneten'
Barleben , Bartel , Becker , Brockhaus , Driver,

Eissel , Görlitz , Greverus , Krahn , Kunz , Lentz,
Nieberding , Pancratz , Russell , Selkmann  II .,
Strackerjan I ., Strackerjan  II ., Thöle.

Gegen  denselben stimmen die Abgeordneten:
Töllner , Willers , Windhaus , Abels , Ahl¬

horn , Arkenau , Brörmann , Bulling , Bunnies,
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de Cousser , Dannenberg , Fortmann , Gräpel,

Hardt , Hoting , Huchting , Hullmann , Müller,
Oetken , Oldejohanns , Rösener , Rüdebusch , Scriba,

Selkmannl ., StrackerjanIII ., Strodthoff , Suhren.

Abwesend : Ahlers , Brader , Heye , Struthofs.

7 . Bericht desselben Ausschusses , betreffend die auf Er¬

bauung einer Brücke zu Huntebrück sich beziehenden Petitionen.

(Berichterstatter Strackerjan II .)
Der Antrag der Mehrheit des Ausschusses (Nr . 1) wird

angenommen , womit der Minderheitsantrag (Nr . 2 ) im Ein-

ständniß mit dem Landtage erledigt ist.

Vorgelesen , genehmigt und unterschrieben in der

Becker.

8 . Bericht desselben Ausschusses , betreffend Form und

Inhalt des Finanzgesetzes . (Berichterstatter StrackerjanII .)

Der Antrag des Ausschusses wird angenommen und die

Frist zur Einbringung von Verbesserungsanträgen zur zweiten

Lesung auf heute Abend bestimmt.

Nächste Sitzung : Mittwoch den 27 . April 1864 , Vor¬

mittags 11 Uhr.

Tagesordnung:

1) Mündlicher Bericht über verschiedene Petitionen.

2 ) Vertrauliche Sitzung in der Eisenbahnangelegenheit.

Sitzung vom 27 . April 1864.

Bartel.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

vierzehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Achtund - reißigste Sitzung.

Oldenburg , den 27 . April 1864 . Vormittags 11 Uhr.

- - -- - " --

Vorsitzender : Präsident Becker.

Schriftführer Bartel verliest das Protokoll der letzten
Sitzung . Dasselbe wird genehmigt.

Eingänge:

1) Schreiben der Staatsregierung , betreffend Einverständ¬
nis mit den Landtagsbeschlüssen zum Gesetzentwurf
wegen Enteignungen zu Staats - und Gemeindewegen
für das Fürstenthum Birkenfeld ; zu den Akten.

2 ) Petitionen der Gemeinderäthe zu Neuenbrok und Bar¬
denfleth zum Gesetze vom 20 . August 1853 , betr . die
Tragung der Kosten medicinalpolizeilicher Anordnungen
bei ansteckenden Krankheiten ; gehen an den Petitions¬
ausschuß.

3) Petition des Gemeinderaths zu Brake , betr . Anlegung
einer Chaussee von Petershörne nach der Varel -Roden-
kirchener Chaussee ; ist durch Landtagsbeschluß vom
25 . d . M . bereits erledigt , die Petition ist der Staats-
regicrung mit zu übergeben.

Tagesordnung:

1. Mündlicher Bericht des Petitionsansschusses , betreffend
wiederholte Bitte des Gemeinderathsmitgliedes Lankenbeck
in Eutin , des Bauervogts Drückhammer in Meinsdorf und
des Bauervogts Schuhmacher in Fissau um Concessionirimg
und Anlage einer zweiten Apotheke in Eutin.

Der Ausschußantrag:
Landtag beschließe : Uebergang zur Tagesordnung,

wird angenommen.

2 . Mündlicher Bericht des Petitionsausschusses über
n ) die Petition des Rechnungsstellers Janssen zu Abbe-

Hausen, betr . Abänderung des Gebührengesetzes vom 28 . Jun
1858.

Der Ausschußantrag:
Landtag beschließe : Uebergang zur Tagesordnung,

wird angenommen.
b ) das Gesuch mehrerer Grundbesitzer aus Ihorst und

Dinklage , betr . Erlassung eines Entwässerungs - resp . Bewässe¬
rungsgesetzes.

Der Ausschußantrag:
Landtag beschließe : Uebergang zur Tagesordnung,

wird angenommen.

3 . Mündlicher Bericht des Eisenbahnausschusses über die
Petition mehrerer Einwohner von Rastede mit der Bitte:

1) Der Landtag wolle bei Genehmigung des Eisenbahn¬
vertrags mit Preußen zur Bedingung machen oder
doch die Voraussetzung aussprechen , daß die Bahn
möglichst nahe an Rastede gelegt und dort eine Halte¬
stelle eingerichtet werde.

2 ) Daß statt der Zweigbahn Hude -Brake eine Zweigbahn
Rastede -Brake erbaut werde.

Der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle die Staatsregierung ersuchen , thun-
lichst dahin zu wirken , daß die Eisenbahn von Olden¬
burg nach Heppens möglichst nahe an Rastede gelegt
und dort eine Haltestelle errichtet werde , im Uebrigen
aber über die Petition zur Tagesordnung übergehen,

wird angenommen.

Hiermit ist die heutige Tagesordnung erschöpft.
Nächste Sitzung : den 28 . April 1864 , Mittags 12 Uhr.
Tagesordnung:

1) Zweite Lesung des Finanzgesetzes.
2 ) Zweite Lesung des Anleihegesetzes.
3 ) Schluß des Landtags.

Vorgelesen , genehmigt und unterschrieben in der Sitzung am 28 . April 1864.

Becker . Strackerjan III
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Protokoll
über

die Verhandlungen
des

vierzehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Nennund - reißigste Sitzung.
Oldenburg , den 28 . April 1864 . Mittags 12 Uhr.

- - - _ _

Vorsitzender: Präsident Becker.

Das Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen und ge¬
nehmigt.

Eingegangen sind zwei Schreiben der Staatsregierung,
betr. Zustimmung zu den Gesetzentwürfen wegen Weideablösungen
mW wegen Zusatzes zu Art. 110 der Wegeordnung.

Tagesordnung:
1. Zweite Lesung des Finanzgesetzes rc.
Die Anträge 1, 2 , 3 werden angenommen.
Zum Ausschußantrage4 stellte der Abg. Ahlhorn  den

Antrag:
in diesem Antrag zwischen„Chausseebauten" und
und „dahin" einzuschalten: „und  zur Anlegung eines
Weges von Nordermentzhausen nach Jade."

Dieser Antrag und der Antrag 4 werden angenommen.
Die Anträge 5 bis 13 werden angenommen.
2. Zweite Lesung des Eisenbahnanleihegesetzes.
Der Entwurf wird wie in erster Lesung angenommen.
3. Bericht des Petitionsausschusses über zwei wesentlich

gleichlautende Petitionen des Gemeinderaths zu Bardenfleth
und des Gemeinderaths zu Neuenbrok, betreffend:

1. Uebernahme der Kosten der Unterdrückung der in
den Jahren 1856/57 und 1857/58 unter dem Rindvieh auf
dem Gehöfte des Rathsherrn Klävemann  zu Bürgerselde
ausgebrochenen Lungenseuche auf die Staatskasse;

2. authentische Auslegung des H. 6 des Gesetzes vom
20. August 1853 und namentlich die Auslegung der Worte
„zunächst betheiligten ".

Der Ausschußantrag auf Uebergang zur Tagesordnung
wird angenommen.

. Nach einer einhalbstündigen Pause wurde die Sitzung um
1 Uhr wieder eröffnet und erscheint der Ministerpräsident

von Rössing  mit dem Ministerial-Assessor Li er und schloß
den Landtag mit folgender Rede:

„Nieine Herren!
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mir de»

Auftrag ertheilt, den Landtag des Großherzogthums, nachdem
derselbe die ihm obliegenden Geschäfte beendet hat, in Hochs!
Ihrem Namen zu schließen.

Auch dem gegenwärtigen Landtage hat eine große Reiße
von Vorlagen gemacht und seine Thätigkeit eine geraume Zeit
in Anspruch genommen werden müssen. Seine Königliche Hohe!!
der Großherzog, meine Herren! erkennen den Eifer, mit wel¬
chen! Sie nun seit fast 5 Monaten Ihren Arbeiten obgelege»,
an, bedauern indessen, daß wegen verschiedener Vorlagen, aus
welche im Interesse des Landes Werth gelegt werden muD,
eine Einigung hat nicht erzielt werden können. Unter Ihm
Mitwirkung ist der Staatshaushalt in allen Theilen des
Großherzogthums neu geordnet und gehen die Verkehrsanstal¬
ten des Herzogthums einer neuen kräftigen Erweiterung eut-
gegen. Seine Königliche Hoheit hoffen, daß die Opfer, welche
durch die Eisenbahnanlage dem Herzogthum zugemuthet sind,
auch eine Quelle reichen Segens eröffnen werden.

Nicht mit gleicher Befriedigung ist es schon jetzt gestatte!,
von unseren inneren Angelegenheiten hinweg den Blick aus
die, ungeachtet der glänzenden Waffenthaten der OesterreichW
Preußischen Heere, noch immer ungelöste ernste Ausgabe;«
werfen, welche gegenüber dem Rechte der Herzogthümer Schles¬
wig-Holstein und Lauenburg der Deutschen Nation obliegt
Welche Wechselfälle aber auch die Zukunft bieten mag, Sei«
Königliche Hoheit unser Großherzog werden ferner an dem
Standpunkte festhalten, den Höchst Sie in dieser Angelegen¬
heit stets eingenommen haben und bei Eröffnung Ihrer Sitz»«
gen Ihnen haben inittheilen lassen.
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Im Namen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
erkläre ich den Landtag des Großherzogthums für geschlossen."

Der Landtag brachte hierauf ein dreimaliges Hoch auf
Seine Königliche Hoheit den Großherzog aus.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der Sitzung des Büreau's am 29. April 1864.

Becker. Pancratz . Hullmann . Strackerjan HI Bartel.



Protokoll
über

die erste geheime Sitzung
des

vierzehnten Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Oldenburg , den 19 . Decenrber 1863 . Morgens 11 ^ Uhr.

- —- > > > -

Vorsitzender: Präsident Becker.

Tagesordnung:
1. Bericht des Staatsgutsausschusses über die von der

Staatsregieruug mit der preußischen Regierung wegen Her¬
stellung einer Telegraphenlinie zwischen Birkenfeld und der
Eisenbahnstation bei Birkenfeld abzuschließende Vereinbarung
(Berichterstatter Bunnies ).

Der Antrag des Ausschusses:
der Landtag wolle zu der von der Staatsregierung
mit der preußischen Regierung wegen Herstellung einer
Telegraphenverbindung zwischen Birkenfeld und der
Eisenbahnstation bei Birkenfeld abzuschließenden Ver¬
einbarung, unter den im Schreiben vom 6. Septem¬
ber 1863 angeführten Bedingungen, seine Zustimmung
geben;

wird angenommen.
2. Bericht des commerciellen Ausschusses über die mit

dem Königreich Belgien abgeschlossenen Verträge(Berichterstatter
Strackerjan  I .).

Der Ausschußantrag Nr. 1:
der Landtag wolle seine Zustimmung ertheilen

a) zudem  am 23. Juni 1863 zu Berlin zwischen
Oldenburg und Belgien abgeschlossenen Vertrage
über den Beitritt zu dem Preußisch-Belgischen Schisf-
fahrtsvertrage vom 28. März 1863 und dem Proto¬
kolle vom selben Tage;

b) zu dem am 16. Juli 1863 zu Brüssel abge¬
schlossenen Generalvertrage über die Ablösung des
Scheldezolls,

wird angenommen und eben so der Ausschußantrag Nr. 2:
der Landtag wolle der GroßherzoglichenStaatsregie¬
rung die Ermächtigung ertheilen, der am 28. März
1863 zwischen Preußen und Belgien abgeschlossenen
Uebereinkunft wegen gegenseitigen Schutzes der Rechte
an literarischen Erzeugnissen und Werken der Kunst,
beizutreten.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der öffentlichen Sitzung vom 7. Jauuar 1864.

Becker. Bartel.
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otokoll
über

die Verhandlungen
der

zweiten Versammlung des XIV. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Erste Sitzung.
Oldenburg , den 20 . März 1865 . Morgens 10 Uhr.

- - — -

Vorsitzender : Alterspräsident P
Nachdem auf Aufforderung des Ministers v. Rössing

Excelleuz der Abg. Paucratz  als Alterspräsident den Vor¬
sitz übernommen und die b»iden jüngsten Abgeordneten Hnll-
mann und Strackerjan  III . als Schriftführer beigczogen
hatte, auch durch Namensaufruf constatirt mar, daß der Land¬
tag beschlußfähig war, indem nur die Abgeordneten Bulling
und Suhren  fehlten , erössnete der Minister v. Rössing
den Landtag im Namen Sr . Königlichen Hoheit des Groß-
herzogs mit einer Ansprache. Der Abg. Ahlhorn  brachte
Sr . Königlichen Hoheit dem Großherzoge ein dreimaliges
Hoch ans, in welches die Versammlung einstimmte.

Es wurde zur Wahl eines Präsidenten geschritten und
wurde gewählt mit 24 von 47 abgegebenen Stimmen der
Abg. Becker,  welcher sofort den Vorsitz übernahm.

Außerdem waren Stimmen gefallen auf den Abg. Dan¬
nenberg 22, Paucratz  eine.

Zum Viceprasidenten wurde gewählt Abg. Paucratz
mit 42 Stimmen (Dannenberg  1 St ., Strackerjan  II.
1 St .) ; ferner zu Schriftführern Hüll mann  mit 45 Stim¬
men, Bartel und Strackerjan  III . mit je 44 Stimmen.

Nach Verlesung des anliegenden Verzeichnisses der Vor¬
lagen wurde auf Antrag des Präsidenten beschlossen, folgende
Ausschüsse in der heutigen bis 12 Uhr auszusetzenden Sitzung
zn wählen:

1) Ausschuß für die Zoll- und Handelsverträge von 0
Personen.

2) Ausschuß von 0 Personen für die Finanzsachen.
3) Petitionsausschnß von 9 Personen.
4) Ausschuß von 9 Personen für die Eisenbahnvorlagen.
5) Ausschuß von 7 Personen für den Gesetzentwurf, betr.

Einführung einer Einkommensteuer im Fürstenthnm
Birkenfeld.

6) Ausschuß von 5 Personen, betr. die Iustizvorlagen.
Ans Antrag des Präsidenten wurde das Bureau ermäch-

Protokolle . XIV.  Landtag  Ae Versammlung.

ncrrrtz , später Präsident Becker.

tigt, in bisheriger Weise für eine Berichterstattung über die
Verhandlungen zn sorgen.

Schluß der Sitzung 11 Uhr Vormittags.
Zur Beglaubigung

Strackerjan  III.
Nach Wiedereröffnung der Sitzung wurden gewählt:

1) in een Finanzausschuß: Brockhaus , Hardt,
Müller , Paucratz , Strackerjan  II . , Töll-
n er  mit je 46 Stimmen, Abels , Ahlhorn , Bar¬
tel  mit je 45 Stimmen.

2) in den Zollausschnß: Br ad er , Scriba  mit je 46
Stimmen, Strackerjan  II . mit 44 St . , Lentz,
Dannenberg  mit je 24 St ., Huchting  mit 23 St .,
Ählers , Barleben , Fortmann , Görlitz,
Thöle  mit je 22 St . Das Loos entschied, daß von
den letzteren fünf Personen einzutreten haben: Bar-
lcben , Görlitz und Thöle.

3) in den Eisenbahnansschuß: Gräpel , Hoting , Hull-
mann  mit je 46 Stimmen, Müller  mit 45 St .,
Selkmann  I . mit 44 St ., Fortmann  mit36 St :,
Strackerjan  III . mit 26 St . ,. Ahlhorn mit 25
St . und Huchting  mit 24 St.

4) in den Ausschuß für das Einkommensteuergesetz: Stra¬
ckerjan  I . mit 37 Stimmen, Oldejohanns  mit
24 St ., Greverus und Kunz  mit 23 St ., Eissel
und Rüssel  mit 22 St . und Kr a hn mit 21 St.

5) in den Justizansschnß: Dannenberg  mit 43 Stim¬
men, Lentz mit 42 St . , Becker , Selckmann II.
und Strodthoff  mit je 23 Stimmen.

6) in den Petitionsschuß: Lentz mit 46 Stimmen, Ar-
kenau und Dannenberg  mit je 45 St ., Eissel
mit 43 St . , Strodthosf  mit 41 St . , Rösener
und Rüdebusch  mit 24 St . , Willers und Ho¬
ting  mit 23 St.

Mit Zustimmung der Versämmlung wurden überwiesen:
1
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an den Zollausschuß: Voxlage Nr. 1 und die vertrauliche
Vorlage vom 16. d. M. ; -

an den Finanzausschuß: Vorlage Nr. 2, 3, 4, 5, 8, 9,
10, 11, 12, 13. 16, 17, 19 und 20;

an den Einkommensteuerausschuß: Vorlage Nr. 21;
an den Justizausschuß: Vorlage Nr. 6 und 14;

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in d
Becker.

an den Eisenbahnausschnß: die vertrauliche Vorlage vom
17. d. M.

Vorlage Nr. 18 wurde durch Verlesung erledigt, Nr. 7
und 15 ansgesetzt.

Es wurde beschlossen, Se . Königliche Hoheit den Groß¬
herzog durch eine Deputation zu begrüßen und die Wahl der
Deputation dem Bureau überlassen.

: Sitzung vom 28. März 1865.

StrackrrM III.

Anlage
zum Protokolle über die erste Sitzung der zweiten Versammlung des 14 . Landtags am

20 . März 1865.

Verzeichnis
der Vorlagen für die zweite Versammlung des 14. Landtags.

Nr. 1-, betr. die mit Frankreich abgeschlossenen Verträge
(Handelsvertrag, Schiffahrtsvertrag, Literar. Convention rc.)
sowie die zwischen den Zollvereinsstaaten wegen Fortdauer des
Zollvereins abgeschlossenen Verträge.

Nr. 2., betr. die Bewilligung eines Honorars für Er-
theilung des Unterrichts irn Hebammen-Jnstitute zu Oldenburg.

Nr. 3., betr. einen mit dem Hufner Bur me ist er zu
Neversfelde geschlossenen Landtausch.

Nr. 4., betr. die Auseinandersetzungzwischen den drei
Provinzen des Großherzogthumö wegen der Militärausgaben
aus der Zeit von 1832 bis 1848.

Nr. 5., betr. die Abzüge von den Gehalten der StaatS-
diener zu Gunsten der Delinquenten-, bezw. herrschaftlichen Casse.

Nr. 6., betr. eine neue Uebcreinknnft mit Preußen wegen
Untersuchung und Bestrafung der Forst -, Feld -, Jagd und
Fischerei -Frevel und Polizeiübertretnngen.

Nr. 7., betr. den Art. 16 des Entwurfs des Gesetzes,
betreffend die Reorganisation der Ersparungskasse.

Nr. 8. , betr. einen Zuschuß ans der Landeskasse des
Herzogthnms für die zu errichtende höhere Bürgerschule in
Berne.

Nr. 9., betr. Verleihung von Stipendien an Unbemittelte,
welche einheimische landwirthschaftliche Lehranstalten besuchen
wollen.

Nr. 10., betr. den Normalctat der Stärke und Verpfle¬
gung des Landdragonercorps.

dir. 11. , betr. den Bau einer Chaussee von Dedesdorf
nach Neuenlande.

Nr. 12., betr. Heizung der Locomotiven mit Torf beim
dcmnächstigeu Eisenbahnbetriebe, bezw. Erweiterung der Arbeiten
am Hnnte-Ems-Canal.

'Nr. 13., betr. Beihülfen für Unbemittelte, welche einen
Blindennnterricht erhalten.

Nr. 14. , betr. den Entwurf eines Gesetzes wegen des
Verfahrens, um Papiere auf den Inhaber außer Conrs und
wieder in Conrs zu setzen und die Amortisation solcher Papiere.

'Nr. 15. , betr. die Tagegelder und Reisekosten für die
Abgeordneten zum Landtage.

Nr. 16., betr. die unentgeltliche Ueberlassnng eines Grund¬
stücks zum Ban eines Schnlhauses für die neu zu constitui-
rende Jeddeloher Schulgemeinde.

Nr. 17., betr. die Bewilligung eines nachträglichen Crcdits
zum Posthausban in Jever und Verkauf des SteueramtSge-
bäudes in Jever.

Nr. 18. , betr. Ernennung von Bevollmächtigten der
Staatsregierungbeim Landtage.

'Nr. 19., betr. den Verkauf der auf dem Banne der Ge¬
meinde Vollmersbach belcgenen StaatSwaldparzellen: „Im
Berg" und „Muhl."

Nr. 20., betr. eine weitere Bewilligung von 6000 Thlr.
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zur Ausführung von Strombauten in dem linken Fahrwasser
der Weser zwischen den Warflether Sünden und dem Stedin-
gerdeich.

Nr . 21 . , betr . den Entwurf eines Gesetzes wegen Ein¬
führung einer Einkommensteuer für das Fürstenthnm Birkenfeld.

Vertr  auliche « V orlag  en.

Nr . 1 ., betr . Verlängerung des Birkenfelder -Preußischen
Zollvertrages vom 31 . December 1836.

Nr . 2 . , betr . die Eisenbahnverträge mit Preußen und
Bremen.

- »

1



Protokoll
über

die Verhandlungen
der

zweiten Versammlung des XIV. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Zweite Sitzung.

Oldenburg , den 28 . März 1865.  Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Becker.

Das Protokoll der letzten Sitzung wird vom Schriftführer
Strackerjan III . verlesen. Dasselbe wird genehmigt.

Eingänge:
1) Schreiben der Staatsregierung, betr. den Entwurf

eines Gesetzes wegen Einführung der Einkommensteuer
im Fürstenthum Lübeck.

2) Desgleichen für das Fürstenthum Birkenfeld. (An
den Steuerausschuß.)

3) Petition der Gemeinden Fedderwarden und Sengwar¬
den, Chausseebau betr. (An den Finanzausschuß.)

4) Schreiben der Staatsregierung, betr. Erhöhung des
Voranschlags der Ausgaben des Herzogthums für 1865
zu Z. 49. (An denselben Ausschuß.)

5) Desgleichen, betr. Entschädigung der Stadt Eutin für
die Kosten der Veranlagung der Elasten- rc. Steuer.
(An denselben Ausschuß.)

6) Desgleichen, betr. Zollverträge mit Oesterreich. (An
den Zollausschuß.)

7) Desgleichen, betr. Zcllverträge mit Bremen. (An
denselben Ausschuß.)

8) Desgleichen, betr. die Chaussee von Brake nach Golz¬
warden. (An den Finanzausschuß.)

9) Vorstellung des Grafen W. F. Bentinck, betr. Nach¬
zahlung von Iahresrenten. (An denselben Ausschuß.)

10) Schreiben der Staatsregierung, betr. Telegraphen-Ver-
ein. (Vertraulich.) (An den Finanzausschuß.)

-11) Petition einer Hebamme in Friesoythe um Gehaltsbe¬
willigung. (An den Finanzausschuß.)

12) Desgleichen aus Tettens wegen Anlegung einer Apo¬
theke. (An den Petitiousausschuß.)

13) Schreiben der Staaisregieruug, betr. Anstellung eines
Gehülfen des Domainen- Juspectors. (Au den Fi¬
nanzausschuß.)

14) Desgleichen, betr. Nachbewilligung zu dem Bau einer
Mädchenschule in Eutin. (An denselben Ausschuß.)

15) Petition aus Tettens, Chausseebau betr. (An densel¬
ben Ausschuß.)

16) Petition aus Elsfleth und
17) desgleichen aus Berne, betr. Eisenbahn- und Brücken¬

bau über die Hunte. (An d̂ n Eisenbahn- evcnt.
Finanzausschuß.) » ^ ,

Der Präsident zeigt an, daß die Deputation deö Landtags
von Sr . Königl. Hoheit dem Großherzoge empfangen worden.

Tagesordnung:
1. Wahl eines Ausschusses zur Prüfung des Gesetzent¬

wurfs, betr. Feststellung der Diäten und Reisekosten derLaud-
tagSabgeordneten. Der Präsident bemerkt, daß für diese die
Geschäftsordnung berührende Angelegenheit neben dem Präsi¬
denten6 Miglieder in den Ausschuß zu wählen sein werden.
Der Landtag erklärt sich einverstanden und es werden ge¬
wählt die Abgeordneten- Barleben mit 39, Brörmann
mit 33, Lentz uuv Bunui es mit je 28, Scriba uudOet-
ken mit je 26 Stimmen.

2. Bericht des Justizausschusses, betr. den Vertrag mit
Preußen wegen Bestrafung der Forst-, Jagd- rc. Frevel.

Der Antrag des Ausschusses wird angenommen.
3. Bericht desselben Ausschusses, betr. Reorganisation

der Ersparungskasse.
Der Antrag des Ausschusses wird angenommen.
4. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses, betr. das

Schreiben der StaatSregieruug vom 4. März d. I . wegen Ver¬
gütung des Unterrichts im Hebammeu-Jnstitute.

Der Ausschußautrag:
der Landtag wolle sich damit einverstanden erklären,
daß für die Leitung und Ertheilung des Unterrichts rc.
im Hebammeu- Jnstitute in Oldenburg ein Honorar
von 50Thlr . für jeden Cnrsus und zum ersten Male
für den Cnrsus 1864/65 aus den zu Z. 15 des Vor¬
anschlags der Ausgaben des Herzogthumö pro 1864/65
bewilligten Mitteln gewährt werde,

wird angenommen, der Negierungsantrag abgelehnt.



5

5. Mündlicher Bericht des Ausschusses zu dem Schreiben
der Staatsregierung vom 4. März d. I . , betreffend die mit
den Hufnern Burmeister und Steinbeck  abgeschlossenen
Tauschverträge.

Der Ausschußantrag:
der Landtag wolle sich, soweit nöthig, mit der indem
Schreiben der Staatsregierung vom 4. März v. I.
— Anlage3 — erwähnten Vereinbarung mit den
Hufnern B ur meister und Steinbeck  einverstanden
erklären,

wird angenommen.
6. Mündlicher Bericht desselben Ausschusses zum Schrei¬

ben der Staatsregierungvom 4. März d. I ., betr. Abzüge von
den Gehalten der Beamten.

Der Ausschußantraz:
der Landtag wolle sich damit einverstanden erklären,
daß mit dem Wegfall der Abzüge von den Gehalten
der Beamten in den älteren LandeStheilen zur Delin¬
quentenkasse auch die entsprechenden Abzüge von den
Gehalten der Beamten in reu neueren LandeStheilen
zur Landeskasse anfhören,

wird angenommen.
7. Mündlicher Bericht desselben Ausschusses zu dem

Schreiben der Staatsregierung vom 7. März 1865, betreffend
Stipendien zum Besuche landwirthschastlicher Lehranstalten.

Der Ausschußantrag:
der Landtag wolle sich damit einverstanden erklären,
daß die im Z. 29 n. des Voranschlags des Herzog¬
thums Oldenburg bewilligten Mittel auch zu Stipen¬
dien für Unbemittelte, welche einheimische landwirth-
schaftliche Lehranstalten besuchen wollen, verwandt werden
dürfen,

wird angenommen, nachdem zuvor ein LerbcsserungSantragdes
Abgeordneten. Töllner:

der Landtag wolle sich damit einverstanden erklären,
daß die im Z. 29 g.. des Voranschlags des Herzog¬
thums Oldenburg bewilligten Mittel außer zu Stipen¬
dien für Unbemittelte, welche auswärtige landwirth-
schastliche Lehranstalten besuchen wollen, auch für
Unbemittelte, welche die einheimischen derartigen Lehr¬
anstalten zu besuchen wünschen, verwandt werden können,
unter diesen jedoch befähigten Bolksschullchrern, als
Beihülse zu einem einjährigen Cursus auf diesen Lehr¬
anstalten, der Vorzug gegeben werde,

abgclehnt worden.
8. Bericht desselben Ausschusses, betr. den Etat des

Landdragonercorps. (Anlage 10.)
Auf Veranlassung des Abgeordneten Ahlhorn  bemerkt

der Präsident, daß die Abstimmung über den zweiten Antrag
des Ausschusses auszusetzen sei, bis der Antrag Nr. 1, bezw.
der vorgelegte Gesetzentwurf die Zustimmung des Landragö in
verfassungsmäßiger Weise erlangt habe. Es werden sooann

die Ausschußanträge Nr,. 1 und 3 angenommen, nachdem ein
zum Anträge Nr. 3 gestellter Verbefferungs.antrag des. Abg.
Fort mann  nicht die erforderliche Unterstützung erhalten.

Aus die Anfrage des Präsidenten erklärte der Landtag
sich einverstanden, daß auch über die folgenden eventuell aus
die Tagesordnung gesetzten Gegenstände verhandelt werden möge.

9. Bericht LeS Finanzausschusses, betr. den Bau einer
Chaussee durch vaö Amt Landwührden. (Anl. 11.)

Der Antrag des Ausschusses wird angenommen.
10. Mündlicher Bericht desselben Ausschusses, betr. das

Schreiben der Staatsregierung vom 11. d. M., wegen Be¬
willigung von Beihülsen für den Unterricht von Blinden.
(An!. 13.)

Der Antrag des Ausschusses:
der Landtag welle zu Beihülfen für Unbemittelte, welche
einen Blindennnterricht erhalten, für 1865/66 aus der
Landeskasse des Hcrzogthums Oldenburg jährlich 500
Thlr. bewilligen,

wird angenommen.
11. Münrlicher Bericht desselben Ausschusses zum Schrei¬

ben der Staatsregierungvom 13. d. M., wegen Ueberlassung
eines Areals an die zu Jeddeloh neu zuerrichtende Schulge¬
meinde. (Anlage 16.)

Der Antrag des Ausschusses:
Der Landtag wolle seine Zustimmung dazu ertheilen,
daß der neu zu conftituirenden Jeddeloher Schulge¬
meinde von dem nördlichen Theile der zum Staatsgute
gehörenden Jeddeloher Wiesen, die an die West- und
Südseite eines dem Hausmann Johann zu Jeddeloh
zu Jeddeloh gehörenden, am nördlichen Ende jener
Wiesen, ostseits der Vehne belegenen, 1 Juck 102 sZ)R.
großen Plackens zunächst sich anschließenden Fläche in
dem durch Taxat und Vermessung zu ermittelnden
Werthe der zwischen der nördlichen Huntc-Ems-Canal-
linie und der Dehne belegenen Parcellen Nr. 81 und
82 des genannten Hausmanns zu Jeddeloh  unent¬
geltlich überlassen werde, und zwar zum Zwecke des
Ausiausches derselben gegen die gedachten Parcellen
Nr. 81 und 82 oder gegen ein anderes zum Schulbau
geeignetes Grundstück,

wird angenommen.
12. Mündlicher Bericht desselben Ausschusses zum Schrei¬

ben der Staatsregierungvom 21. d. M. wegen Entschädi¬
gung der Stadt Eutin für die Arbeiten re. behuf Umlegung
der Classensteuer.

Der Ausschnßcmlrag:
der Landtag wolle sich damit einverstanden erklären,
vaß der Stadt Eutin als Entschädigung für die mit
Veranlagung der Elasten-re. Steuer verbundenen Arbeiten
aus der Zeit vom 1. April 1861 bis Onde April



1863 mit 63 Thlr . 12 ^ ßl . aus der Landeskasse des
Fürstenthums Lübeck ausgezahlt werde,

wird angenommen.
13 . Mündlicher Bericht desselben Ausschusses zu dem

Schreiben der Staatsregierung vom 20 . d . M ., betr . Be¬
willigung eines Zuschusses zu den Kosten der Umleitung der
Ochtum.

Der Ausschußantrag:
der Landtag wolle die zu Z. 49 . des Voranschlags der
Ausgaben des Herzogthums Oldenburg für 1865 zu
Untersuchungen und Regulirungen .in Betreff der Ab-
wäfferungsverhältnisse bewilligten Mittel um 1000
Thlr . erhöhen,

wird angenommen.

Der Abg . Dannenberg,  als Vorsitzender des Zoll¬
ausschusses , zeigt an , daß die Verhandlungen mit dem ständi¬
gen Landtags - Ausschüsse , betr . die Zollverträge mit Frank¬
reich rc., im Vorzimmer des Landtages zur Einsicht ausliegen.

Auf Anfrage des Präsidenten erklärt der Landtag sich
einverstanden , daß wegen des zweiten heutigen Berathungsge-
genstandes (Vertrag mit Preußen rc.) eine zweite Lesung
nicht erforderlich sei.

Anträge zur 2 . Lesung in Betreff der Gesetzentwürfe we¬
gen Reorganisation der Ersparungskasse und des Etats des
Landdragonercorps , sind gegen den 29 . Äärz Mittags 12
Uhr einzureichcn.

Vorgelesen , genehmigt und unterschrieben in der Sitzung am 3 . April 1865.

Deck er. Partei.



Protokoll
über

die Verhandlungen
der

zweiten Versammlung des XIV. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Dritte Sitzung.
Oldenburg , den 3. April 1865 . Bormittags 11 Uhr.

- —« , .

Z.

Vorsitzender: Präsident Becker.
Das Protocoll der letzten Sitzung wird genehmigt.
Eingänge:

1) Schreiben der Staatsregierung, betr. die Staatsstra¬
ßen in Birkenfelv. (An den Finanzausschuß.)

2) 3) 4) 5) Petitionen des Ovelgönner Nintöraths, des
Braker AmtSraths, des Gemeinderathö der Landge¬
meinde Elsfleth, des Gemeinderaths der Gemeinde
Rodenkirchen, betr. Eisenbahn von Hude nach Brake.
(An den Eisenbahn-Ausschuß.)

6) Petition der Gemeinde Visbeck, betr. Chaussee von
Vechta über Visbeck nach Wilbeshausen. (An den
Finanzausschuß.)

7) Beschwerde des I . Caesar  in Varel, betr. Mißbrauch
der Amtsgewalt des Justizministers von Rössing
und des Appellationögerichts. (An den Petitions-
auSschuß.)

8) Schreiben der Staatsregierung, betr. Ernennung des
Oberintendanten Meinardus  zum Regierungscom¬
missair.

9) Desgleichen, betr. Bewilligung für die Privatschnle zu
Oberstein. (An den Finanzausschuß.)

10) Desgleichen, betr. Anstellung eines evangelischen Geistli¬
chen für die Strafanstalten zu Vechta. (An den Fi¬
nanzausschuß.)

11) Desgleichen, betr. Zuschüsse für die landwirthschaftlichc
Abtheilung der Cloppenburger Schule. (An den Fi¬
nanzausschuß.)

12) Desgleichen, betr. Bewilligung für einen Huntednrch-
. stich nebst Entwurf eines EnteignnngSgesctzes. (An

den Finanzausschuß, mit der Befngniß, den Gesetzent¬
wurf an den Justizanöschuß abzugeben.)

13) Desgleichen betr. die Zollverträge mit Hannover.
(Vertraulich.) (An den Zollausschuß.)

14) Desgleichen, betr. die Voranschläge für die Eisenbahn-
Hochbauten. (An den Eisenbahn-Ausschuß.)

15) Desgleichen, betr. Aendcrung des Gesetzes über das
Untcrrichtswesen im Fürstenthume Lübeck. (An den
Steuerausschuß.)

16) Nachfolgender Antrag des Abg. Nieberding  und
Genossen:

Der Landtag beschließe, an hohe Staatsregicrung
das Ersuchen zu stellen, möglichst bald eine Chaussee
von Südlochne über Kroge bis zur Landesgrenze zum
Anschlüsse an die Chaussee von Diepholz legen zu
lassen.

Motive.
Nach der Stadt Diepholz besteht keine Kunststraße

mw (st so der Verkehr dahin sehr schwierig. Bon
Diepholz ans ist bis zur Landeögrenze durch das
Moor eine Chaussee gelegt und beträgt die Strecke,
welche noch zu chaussiren wäre, um eine ununter¬
brochene Kunststraße zu erhalten, wenn von Südlohne
ans nach der gedachten Chaussee gebaut würde, nur
1 Meile etwa, was einen Kostenaufwand von reich¬
lich 19,000 Thlr. erfordern würde, wozu Lohne
1000 Thlr. beizutragen übernommen hat. Die Her¬
stellung dieser Chaussee würde den Verkehr von Diep¬
holz über Lohne, Dinklage, Badbergen nach Quaken¬
brück, nach Vechta, Bakum und Umgend bedeutend
heben, namentlich eine Postverbindung von Quaken¬
brück und Umgegend über Dinklage, Lohne, Diep¬
holz nach Nienburg ins Leben rufen. Kommt aber
die Paris - Hamburger Eisenbahn zur Ausführung,
woran wohl nicht zu zweifeln ist, und muß dann in
Diepholz ein Bahnhof oder eine Haltestelle sein, so
gewinnt die hier in Rede stehende Chaussee an bedeutendem
Gewichte, indem dann nicht bloß Ouakenbrück, Bad¬
bergen, Lohne und Dinklage, sondern auch Langför¬
den, Vechta,  Bakum und die ganze Umgegend mit
einer Einwohnerzahl von 50 bis 60 Tausend den
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Weg benutzen würden , besonders wenn von Cloppen¬

burg über Cappeln und Bakum eine Chaussee ge¬

führt würde . Aber auch die baldmöglichste Herstel¬

lung dieser Chaussee ist von Wichtigkeit , indem dann

ermöglicht wird , Holz und Steine und was sonst

zur Paris - Hamburger Eisenbahn erforderlich , nach

Diepholz abzusetzen und der Umgegend in einem

weiten Kreise bedeutenden Vortheil zu verschaffen.

(An den Finanzausschuß .)

17 ) Petiiion des H . Otto zur Osternburg , betr . Concession

einer Heilmethode . (An den Petitionsausschuß .)

18 ) Petition des Pharmazeuten Kirchner , betr . die Con-

cessionirnng der Apotheken . (An den Petitionsansschuß .)

19 ) Petition des Gemeinderaths zu Seefeld , betr . Chaussee¬

ban . ( An den Finanzausschuß .)

Der Präsident zeigt an , daß Pie Schriftführer die Ge¬

schäfte in der früheren Weise unter sich verthcilt haben , ferner,

daß die Laudtagsprotocolle und Berichte re . wie früher an die

Gemeinden und Provinzialräthc unentgeltlich versandt werden.

Tagesordnung:
1 . Zweite Lesung des Entwurfs , betr . den Art . 16 des

Ersparungskasse -Gesetzes.
Die Regierungsvorlage wird angenommen.

2 . Bericht des Finanzausschusses , betr . Zuschuß zur hö¬

heren Bürgerschule in Berne.

Der Ausschußantrag wird angenommen.
3 . Bericht des Petitions - Ausschusses , betreffend eine

Petition der Gemeinde TetteuS um Concession einer Apotheke.

Der Ausschußantrag:
der Landtag wolle

in Erwägung
daß das Gesuch um Anlegung einer Apotheke in

Tettens nicht etwa abgeschlagen , sondern auf

dasselbe nach längerer Zeit von Großherzoglicher

Regierung nur noch keine Resolution erfolgt ist,

Borgelesen , genehmigt und unterschrieben in der Sitz«

Decker.

daß die Petiiion an den Landtag mithin nur

als " eine Beförderung der Sache bezweckend auf¬

zufassen ist,
daß die Petentin wegen Beförderung der Sache

sich aber entweder wieder an die Großherzogliche

Regierung oder beschwerend an das Großherzog¬
liche Staalsrnniisterinm wenden kann , das aber

bis jetzt nicht geschehen ist,

in Betreff der Petition zur Tagesordnung übergeben,

wird angenommen.
4 . Bericht des ZollauSschusses , betr . die in Anlage 1

vorgelegten Zcllverträge . Die Ausschußanträge werden ange¬
nommen.

Der Abg . Fortmann  stellt folgenden Antrag:

der Landtag beschließe die SkaatSregierung zu ersuchen,

dahin zu wirken , daß ein Zollvereins - Parlament ge¬

schaffen werde.
Der Antrag , als Berbesfernngsautrag zu dem heutigen

Gegenstände der Tagesordnung aufgefaßt , wird au den Zoll¬

ausschuß zur Berichterstattung verwiesen.

Nächste Sitzung : Mittwoch den 5 . d . Bi . Morgens
11 Uhr . '

Tagesordnung:
1 . Bericht des Finanzausschusses , betr . die Auseinan¬

drsetzung zwischen den drei Provinzen des Großherzogthums
wegen der Militair -AuSgaben aus der Zeit von 1832 bis
Ende 1848.

2 . Mündliche Berichte desselben , betr.

u ) Nachbewilligungcn zum Bau eines Pesthauses in

Jever rc. ;
st) Verkauf einiger Waldparcelleu;

e) Bertiefuug des Fahrwassers der Weser;

3 . Bericht des Geschäftsordnungs -Ausschusses , betr . die

Tagegelder und Reisekosten der Abgeordneten zum Landtage.

4 . Zweite Lesung des Regulativs für dieLauddragouer.

ug am 5 . April 1865.

Huiimann.

_



Protokoll
über

die Verhandlungen
der

zweiten Versammlung des XIV. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

« Vierte Sitzung.

Oldenburg , den 5 . April 1865 . Morgens 11 Uhr.

—- -- - --- -

Vorsitzender : Präsident Wecker.

Eiugegangen sind und werden verwiesen:

1) Petition mehrerer Schiffsbaumeister in Edewecht , be¬
treffend Verbesserung des Fahrwassers von Edewecht

nach Ostfriesland ; an den Finanzausschuß.

2 ) Petition mehrerer Eingesessenen der Gemeinden Essen,
Lastrup und Lindern , betreffend Bau einer Chaussee

von Essen nach Lastrup über Herbergen ; an den Fi¬

nanzausschuß.

3 ) Petition des Gemeinderaths zu Steinfeld und mehrerer
Gewerbetreibenden daselbst , betreffend Wiederherstellung

der alten Postspedition zu Steinfeld ; an den Petitions¬

ausschuß.

4 ) Eingabe des Schneidermeisters Mangels zu Brake,

betreffend Berichtigung einer Petition desselben vom

4 . April 1864 ; an den Petitionsauöschuß.

5 ) Vertrauliches Schreiben der Staatsregierung , betreffend
die Salzsteuer ; au den Zollausschuß.

1 . Bericht des Finanzausschusses , betreffend die Aus¬

einandersetzung zwischen den drei Provinzen des Großherzog-

thums wegen Militairausgaben ans der Zeit von 1832 bis
Ende 1848.

Der Gegenstand wird wegen Verhinderung des Regie-

rungscommissars von der Tagesordnung entfernt.
2 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über das

Schreiben der Staatsregierung vom 13 . Marz 1865 , betref¬

fend Nachbewilligungen zum Bau eines PosthauseS in Je¬

ver u . s- w.
Die Ausschußanträge:

Nr . 1.

der Landtag wolle zum Bau eines Posthauses in Jever

noch nachträglich 2000 Thlr . aus der Postkasse be¬

willigen.
Nr . 2.

der Landtag wolle sich damit einverstanden erklären,

daß das bisherige Steueramtsgebäude in Jever zum

Besten der Staatsgutskapitalienkasse öffentlich meist¬

bietend , oder wenn bei einem zweimaligen Aufsätze nicht

angemessen geboten sein sollte , unter der Hand ver¬

kauft werde;
werden angenommen.

3 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses zum Schrei¬

ben der Staatsregiernng vom 15 . März 1865 , betreffend den

Verkauf einiger Waldparzellen.

Der Ausschußantrag:
der Landtag wolle seine Zustimmung zum Verkaufe

der auf dem Banne der Gemeinde Vollmersbach be-

legenen Staatswaldparzellen „ Im Berg " und „ Muhl"

nach dem Anträge der Staatsregierung ertheilen;

wird angenommen.
4 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses zum Schrei¬

ben der Staatsregierung vom 17 . März 1865 , betreffend Ver¬

tiefung des Fahrwassers der Weser.

Der Ausschußantrag:
der Landtag wolle zu Z. 57 des Voranschlags der

Ausgaben des Herzogthums zur Erhaltung rc. des

Fahrwassers der Weser bei Warfleth noch 6000 Thlr.

bewilligen;
wird angenommen.

5 . Bericht des Geschäftsorduungsausschusses über die

Vorlage Nr . 15 , betreffend Tagegelder und Reisekosten der

Abgeordneten.
Vicepräsident Pancratz  übernimmt den Vorsitz.

Der H. 1 des vorgelegten Gesetzentwurfs wird abgelehnt.

Zum Z. 2 der Vorlage wird der Änsschußautrag Nr . 3

angenommen , womit Nr . 4 wegfällt.
Der Ausschußantrag Nr . 5 wird abgclehnt.

6 . Zweite Lesung des Regulativs für die Landdragoner.

Präsident Becker übernimmt wieder den Vorsitz.

Das Regulativ wird unverändert angenommen , ferner

wird der Ausschußantrag Nr . 2 angenommen.

Protokolle . XIV.  Landtag  2te Versammlung. 2
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Auf Anfrage des Präsidenten beschließt der Landtag, daß
die zn erwartende Vorlage über den Militairvertrag mit Ham¬
burg dem Finanzausschüsse zu überweisen sei.

Hiermit ist die Tagesordnung erschöpft.
Nächste Sitzung: den 8. April, Morgens 11 Uhr.
Tagesordnung:

1) Bericht des Finanzausschusses, betreffend die Ausein¬
andersetzung zwischen den drei Provinzen des Groß¬
herzogthums wegen der Militair - Ausgaben aus der
Zeit von 1832 bis Ende 1848.

2) Bericht des Justizausschusses, betreffend den Entwurf
eines Gesetzes wegen des Verfahrens, um Papiere auf
den Inhaber außer Cours und wieder in Cours zu j
setzen rc.

3) Bericht des Finanzausschusses, betreffend Nachbewil¬
ligung zu den Kosten des Hunte-Ems-Canals.

4) Desgl. , betreffend definitive Anstellung des zweiten
Domanialbeamten.

5) Desgl., betreffend Bewilligung eines Zuschusses zu den
Kosten der Chaussee von Brake nach Golzwarden.

6) Bericht des Steuerausschusses über
n) die Einführung einer Einkommensteuer für das

Fürstenthum Lübeck, und
b) desgleichen für das Fürstenthnm Birkenfeld.

7) Zweite Lesung des Gesetzentwurfs, betreffend die Tage¬
gelder und Reisekosten der Abgeordneten zum Landtage.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der Sitzung am 8. April 1865.

Vkckcr. Hulimann.
(In Vertretung des verhinderten Schriftführers

Strackerjan  III .)



Protokoll
über

die Verhandlungen
der

zweiten Versammlung des XIV . Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Fünfte Sitzung.

Oldenburg , den 8. April 1865 . Morgens 11 Uhr.
- — -- — --

Vorsitzender : Präsident Becker.

Das Protokoll der letzten Sitzung wird in Abwesenheit
des Schriftführers Strackerjanjan  III . vom Schriftführer
Hüll mann  verlesen . Dasselbe wird genehmigt.

Eingänge:
1) Petition des Gemeindevorstehers Menke in Lienen,

betreffend Erbauung einer Chaussee von Elsfleth nach
Brake . An den Finanzausschuß.

2 ) Beschwerde des Jetthauser SchulachtsauSschusses , be¬
treffend verweigerte Mittheilung von Entscheidungs¬
gründen . An den Petitionsansschuß.

3 ) Petition der Brüdersocietät in Oldenburg , betreffend
Ertheilung von Corporationsrechten . An denselben
Ausschuß.

4 ) Petition des Zinngießers Brinkmann  in Cloppen¬
burg , betreffend Entschädigung wegen zu geringer Größe
vom Staate angekaufter Ländereien . An denselben
Ausschuß.

5 ) Schreiben der Staatsregierung , betreffend Convention
mit Hamburg wegen Cavalleriestellnng . An den Fi¬
nanzausschuß.

Tagesordnung:
1 . Bericht des Finanzausschusses ( Berichterstatter Abg.

Bartel)  zu dem Schreiben der Staatsregierung , betreffend
Rückerstattung von Militairausgaben der Fürstenthümer Lübeck
und Birkenfeld an das Herzogthum.

Zu dem ersten Minderheitsantrage stellt der Abg . Selck-
mann  II . den Berbesserungsantrag:

der Landtag beschließe , daß die aus den Liquidations-
berechnungen wegen der Militairausgaben sich etwa
ergebenden Forderungen der drei Provinzen gegen ein¬
ander aus der Zeit vor 1849 niedergeschlagen und
damit alle Ansprüche derselben in dieser Beziehung als
erledigt angesehen werden und ersuche Großherzogliche
Staatsregierung sich hiemit einverstanden zu erklären.

Nachdem der erste Minderheitsantrag zurückgezogen , wird
der obige Antrag des Abg . Selckmann  II . angenommen.

Damit fällt der Antrag der Mehrheit und der zweite Min¬
derheitsantrag weg.

2 . Bericht des Justizansschusses , betreffend Außercours¬
setzung von Jnhaberpapieren . ( Berichterstatter Abg . Lentz .)

Die Ansschußanträge Nr . 1 bis 13 werden angenommen.
Anträge zur zweiten Lesung sind gegen den 9 . April,

Mittags , dem Präsidenten einzureichen.
Der Präsident zeigt an , daß inzwischen ein Schreiben

der Staatsregierung , betreffend den Zollvereinstaris , einge¬
gangen ist . Dasselbe wird an den Zollausschuß verwiesen.

3 . Bericht des Finanzausschusses , betreffend Erweiterung
des Betriebes am Hunte -Ems -Canal . (Berichterstatter Abg.
Bartel .)

Die Ausschußanträge Nr . 1 und 2 werden angenommen.
4 . Bericht desselben Ausschusses , betr . Anstellung eines

zweiten Domainenbeamten . (Bericherstatter Abg . Bartel ) .
Der Antrag der Minderheit des Ausschusses wird mit

25 gegen 19 Stimmen angenommen.
Für den Antrag stimmten die Abgeordneten:

Barleb en , Bartel , B ecker , Blockhaus , de Co usser,
Dannenberg , Driver , Eissel , Fortmann , Görlitz,
Graepel , Greverus , Hehe , Hullmann , Krahn,
Kunz , Lentz , Nieberding , Pancratz,  Russell , Selk-
mann H ., Strackerjanl ., StrackerjanII ., Stracker-
jan  III ., Willers.

Gegen denselben stimmten die Abgeordneten:

Abels , Ahlers , Ahlhorn , Arkenau , Brörmann,
Bulling , Bunnics , Hardl , Hoting , Huchting,
Müller , Oetken , Oldejohanns , Rösener , Strodthoff,
Suhren , Thöle , Töllner , Windhaus.

Abwesend : Rüdebusch , Scriba , Selkmann I .,
Struthofs (beurlaubt ) , Brader.

5 . Bericht desselben Ausschusses , betr . Nachbewilligung
zu den Kosten des Chausseebaus zwischen Brake und Golz¬
warden . (Berichterstatter Abg . Bartel ) .

Der Antrag des Ausschusses wird angenommen.

2 *
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6. Bericht des Steuerausschusses über den Entwurf eines
Einkommensteuergesetzes für Lübeck. (Berichterstatter Abg.
Russell ).

Angenommen werden die Anträge Nr. 1, 5 und 6.
Zum Antrag Nr. 7 stellt der Abg. Hardt  den Verbesser¬
ungsantrag:

daß in Z. 3 statt der Worte: »ist im — zu veran¬
schlagen" gesetzt werde: »ist der abgeschätzte Grund¬
steuer-Reinertrag zum Grunde zu legen unter Berück¬
sichtigung der Steigerung, welche seit dem bei der
Grundsteuerbonitirung angewandten Durchschnitt der
Preise in den Preisen der Bodenproducte eingetreten ist."

Der Antrag wird abgelehnt und ebenso der Antrag Nr. 9.
Angenommen werden die Anträge Nr. 10, 11, 13, 14, 16,
17, 19, 20 , 22 , 23 und 24 bis 27 einschließlich und dem¬
nächst auch die während der Verhandlung ausgesetzten Aus¬
schußanträge Nr. 2, 3, 4, 7, 8, 12, 15, 18, 21, 28 und 29.

7. Bericht desselben Ausschusses über den Entwurf eines
Einkommensteuergesetzes für Birkenseld. (Berichterstatter Abg.
Russell ).

Die sämmtlichen Anträge des Ausschusses werden ange¬
nommen.

Anträge zur zweiten Lesung der Gesetzentwürfe acl 6 und
7 der heutigen Tagesordnung, sind gegen den 9. d. M.,
Mittags, beim Präsidenten einzureichen.

8. Zweite Lesung des Gesetzentwurfs, betreffend die Ta¬
gegelder und Reisekosten der Abgeordneten zum Landtage.

Der RegierungscommiffairGeh. Ministerialrath Bucholtz
zeigt an, daß der Gesetzentwurf von Großherzoglicher Staats¬
regierung zurückgezogen werde.

Nächste Sitzung: Montag den 10. April 1865 Morgens
11 Uhr.

Tagesordnung:
1) Bericht des Petitiousausschusses über verschiedene Pe¬

titionen.
2) Bericht des Eisenbahnausschusses, betr. Hochbauten zu

Hude, Delmenhorst und Huchting und Petitionen
betreffend.

3) Bericht des Finanzausschusses, betreffend
n) Nachbewilligungzu den Baukosten einer Mädchen¬

schule in Eutin.
b) Anstellung eines zweiten Geistlichen für die Straf¬

anstalt in Vechta;
e) die höhere PrivatlehrEustalt in Oberstein;
cl) Geldbewilligung zum Durchstich der ButtelerHörne;
o) Staatsstraßen im Fürstenthum Birkenfeld;
k) Zuschuß zu den Kosten der landwirthschaftlichen

Lehranstalt in Cloppenburg.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der Sitzung am 10. April 1865.

Bartel.Decker.



Protokoll
über

die Verhandlungen
der

zweiten Versammlung des XIV. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Sechste Sitzung.
Oldenburg , den 10 . April 1865 . Morgens 11 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Becker.

Das Protokoll der letzten Sitzung wird genehmigt.
Eingegangen ist eine Petition aus Scharbeutz, Amts

Schwartau, betreffend die Kosten des Schneeschanfelnö. An
den Petitionsausschuß.

Tagesordnung:
I. Mündlicher Bericht des Eisenbahnausschusses über

folgende Petitionen:
1) des AmtsrathS des Amts Berne,
2) des Amtsraths des Amts Elsfleth,
3) des Amlsraths des Amts Brake,
4) des Amtsraths des Amts Ovelgönne,
5) des Gemeinderaths der Landgemeinde Elsfleth,
6) des Gemeinderaths der Gemeinde Rodenkirchen,

betreffend die Erbauung einer Eisenbahn von Hude nach Brake.
Die Minderheit des Ausschusses (Graepel)  beantragt:

diese Petitionen der GroßherzcglichenStaatsrcgiernng
zur Berücksichtigung zu empfehlen.

Die Mehrheit beantragt:
der Landtag wolle über diese Petitionen, in Erwägung:

daß seit den früheren in dieser Angelegenheit gefaß¬
ten Laudtagsbeschlüssen die Sachlage sich im We¬
sentlichen nicht geändert hat,

auch seitdem von Großherzoglicher Staatsregierung
neue Vorlage im Sinne der Petenten nicht wieder
gemacht worden ist,

zur Tagesordnung übergehen.
Der Mehrheitsantrag wird angenommen.
II. Bericht des Finanzausschusses, betreffend Nachbewilli¬

gung für die Mädchenschule in Eutin.
Der Minderheits- und danach der Mehrheitsantrag wird

angenommen.
III . Desgleichen, betreffend die Anstellung eines zweiten

Geistlichen für die Strafanstalten zu Vechta.
Der Ausschußantrag wird angenommen.

IV. Desgleichen, betreffend Zuschuß zur höheren Pri-
vatlehraustalt zu Oberstein.

Der Ausschnßantrag wird angenommen.
V. Mündlicher Bericht des Petitionsausschusses, betref¬

fend eine Petition des allgemeinen Lehrervereins.
Der Ausschußantrag:

die Petition Großherzoglicher Staatsregierung mit dem
dringenden Ersuchen zu übergeben, sofern die vom
Obcrschulcollcgium auf Grund der bestehenden Gesetz¬
gebung im v. I . verfügten Gehaltserhöhungen sich als
eine allgemein genügende Aufbesserung der Lehrerstellen
nicht ergeben sollte, durch Aenderung der Gesetzgebung
auf eine durchgreifende Erhöhung des Diensteinkommens
der Lehrer baldigst Bedacht zu nehmen,

wird angenommen.
VI. Bericht des Eisenbahnauöschusses, betreffend die zum

Bau der Eisenbahn von Oldenburg nach Bremen erforderlichen
Mittel.

Von den Ausschußanträgen wird der erste angenommen,
der zweite abgelehnt.

VII. Mündlicher Bericht des Petitionsausschusses:
1. lieber die Petition des Gemeinderaths zu Steinfeld

und der Fabrikanten und Gewerbetreibenden daselbst, betreffend
Wiederherstellung der alten Postspedition in Steinfeld.

Der Ausschuß beantragt:
der Landtag beschließe: die Petition unter Bezugnahme
auf den Beschluß des Landtags vom 7. Januar 1864
(Verhandlungen des 14. Landtags, BerichteS - 16
und 17) zur geeigneten Berücksichtigung an die Groß¬
herzogliche Staatsregieruug abzngeben.

Der Abg. Hullmann  beantragt:
Uebergang zur Tagesordnung.

Dieser Antrag wird angenommen.
2. Ueber das Gesuch des Candidatcn der Pharmazie

August Kirchner ans Oldenburg um Aenderung des jetzigen
Systems bezüglich Vergebung von Apothekenconcessionen.
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Der Ausschnßantrag:
der Landtag beschließe,

in Erwägung:
daß nach den Verhandlungen des 13. Landtags
(BerichteS . 175) die Vorlage ei»er Medicinal-
ordnung verheißen ist und diese hoffentlich bald
zu erwarten steht, die in dem Gesuche angeregte
Frage aber durch diese ihre Erledigung finden
wirv,

über das Gesuch zur Tagesordnung überzugehen,
wird angenommen.

3. Ueber das Gesuch des H. S . C. Otto zu Ostern¬
burg um Befürwortung seines bei der Großherzoglicheu Staats¬
regierung angebrachten Gesuchs, betreffend die ConcessionSer-
theiluug eines Instituts nach der Schroth'schen diätetischen
Heilmethode, ohne Ärzneigebrauch.

Der Ausschuß beantragt:
der Landtag beschließe,

in Erwägung:
daß es zwar scheint als wenn dies. g. Schroth'sche
Heilmethode manche Krankheiten zu beseitigen
vermag,

daß sie bei manchen Krankheiten indessen auch
schaden kann,

daß dem Vorsteher einer s. g. Schroth'schen
Heilanstalt in dieser Beziehung nothwendig ein
Urtheil zustehen muß,

daß der Bittsteller zwar Zeugnisse über glück¬
liche Kuren beigebracht hat,

daß seine Persönlichkeit aber nicht hinlänglich
bekannt ist, um beurtheilen zu können, ob er die
genügende Sicherheit gewährt,

sowie ferner in Erwägung:
daß der zu erlassenden Medicinalvrdnungdie
Bestimmung darüber überlassen bleiben muß, ob
zur Errichtung derartiger Anstalten künftig eine
Concession nöthig sein soll,

über die Petition zur Tagesordnung überzugehen.
Der Abg. Rüdebusch  beantragt:

die Petition der Großherzoglichen Staatsregierung
zur Berücksichtigung zu empfehlen, unter der
Bedingung, daß bei Ertheilung einer Concession
die Anstalt einer ärztlichen Controlle unterworfen
werde.

Der Ausschnßantrag wird angenommen.

4. Ueber die Eingabe des SchneidermeistersW- Man¬
gels zu Brake, bezeichnet: Berichtigung über die Petition vom
4. April 1864.

Der Ausschnßantrag, auf Uebergang zur Tagesordnung,
wird angenommen.

VIII.  Bericht des Finanzausschusses, betreffend Zuschuß
zu dem Durchstich der s. g. Butteler Hörne.

Die Ausschnßanträge werden angenommen.
Anträge zur zweiten Lesung des betreffenden Gesetzentwurfs

werden bis morgen Mittag eingefordert.
IX.  Desgleichen , betreffend die Uebernahme gewisser

Wege im Fürstenthum Birkenfeld als Staatsstraßen.
Der Antrag1 wird abgelehnt, womit der Antrag2 weg¬

fällt. Der Antrag3 wird angenommen.
Anträge zur 2. Lesung bis morgen Mittag.
X.  Desgleichen , betreffend Nachbewilligung zu den Kosten

der landwirthschastlichenLehranstalt zu Cloppenburg.
Der Antrag der Staatsregierung wird in namentlicher

Abstimmung mit 34 Stimmen gegen 14 St . (Bunuies,
Hardt , Hoting , Huchting, Müller , Oetken , Olde-
johanns , Rüdebnsch , Strodthofs , Struthofs,
Suhren , Töllner , Abels , AhlerS)  angenommen. Ab¬
wesend Ahlhorn.

Nächste Sitzung: den 12. d. M., Vormittags 11 Uhr.
Tagesordnung:
1. Ausschnßbericht über den Gesetzentwurf, betreffend

das UnierrichtS- und Erziehungswesen im Fürstenthum Lübeck.
2. Zweite Lesung deö Gesetzentwurfs, betreffend das

Verfahren, um Papiere auf den Inhaber außer Cours und
wieder in Cours zu setzen rc.

3. Zweite Lesung des Gesetzentwurfs, betreffend die
Einführung einer Einkommensteuer für das Fürstenthum Lübeck.

4. Zweite Lesung des Gesetzentwurfs, betreffend die
Einführung einer Einkommensteuer für das Fürstenthum Bir-
kenseld.

5. Mündlicher Bericht des Justizausschuffes, betreffend die
Beschwerde des I . Caesar  in Varel wegen Mißbrauchs der
Amtsgewalt des Jnstizministers von Rössing  rc.

6. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses, betreffend
verschiedene Petitionen.

7. Bericht des Zollansschusses, betreffend Einführung
eines neuen Zollvereintarifs.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der Sitzung vom 12. April 1865.

Becker. Hulimann.



Protokoll
über

die Verhandlungen
der

zweiten Versammlung des XIV. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Siebente Sitzung.
Oldenburg , den 12 . April 1865 . Morgens 11 Uhr.

- - E — - — —

Vorsitzender : Präsident Becker.
Das Protokoll der letzten Sitzung wird vorgelesen und

genehmigt.
Tagesordnung:
1. Ausschußbericht über den Gesetzentwurf, betr. Ein¬

führung eines neuen Zolltarifs. Schreiben der Staatsregiernng
vom 8. d. Dl.

Der Ausschilßantrag wird angenommen.
2. Ausschußbericht über den Gesetzentwurf, betr. einen

Zusatz zu Art. 4 und Art. 41 des Gesetzes vom 12. Sept.
1857, betr. das Unterrichts- und Erzichungswescn im Für¬
stenthum Lübeck.

Der Antrag der Mehrheit des Ausschusses, auf Ableh¬
nung des Gesetzentwurfes, wird angenommen, womit der Ge¬
genstand erledigt ist. Der Präsident Becker motivirte .seine
Abstimmung gegen den Antrag.

3. Bericht des Justizausschusses zur zweiten Lesung des
Gesetzentwurfs, betr. das Verfahren, um Papiere auf den In¬
haber außer Cours und wieder in Cours zu setzenn. s. w.

Der Gesetzentwurf wurde nach der Zusammenstellung in
zweiter Lesung angenommen.

4. Ausschußbericht zur zweiten Lesung des Gesetzentwurfs,
betr. Einführung einer Einkommensteuer für das Fürsten¬
thum Lübeck.

Der Entwurf wird nach der Zusammenstellung in zweiter
Lesung angenommen.

5. Ausschußbericht zur zweiten Lesung des Gesetzentwurfs,
betr. Einführung einer Einkommensteuer für das Fürstenthnm
Birkenfeld.

Der Entwurf wird nach der Zusammenstellung in zweiter
Lesung angenommen.

6. Zweite Lesung des Gesetzentwurfs, betr. die Staats¬
straßen im Fürstenthllm Birkenfeld

Der Gesetzentwurf wurde in zweiter Lesung,, desgleichen
der Ausschußantrag Nr. 4 wurde angenommen.

7. Zweite Lesung des Gesetzentwurfs, betr. Enteignung
behuf Durchstichs der Buttler Hörne.

Der Gesetzentwurf wird in zweiter Lesung angenommen.
8. Mündlicher Bericht des Justizausschusses, betr. die

Beschwerde des I . Caesar in Varel wegen Mißbrauchs der
Amtsgewalt des Jnstizministersv. Rössing.

Folgender Ausschußantrag wird angenommen:
der Landtag beschließe,

in Erwägung:
daß der Beschwerdeführer beantragt, der Landtag
wolle Se . Excellenz den Herrn Ministerpräsiden¬
ten v. Rössing  den Gesetzen gemäß zur Ver¬
antwortung ziehen;

daß das nur im Wege einer Anklage nach
dem Gesetze vom 24. März 1855, betr. die
Anklagen der Mitglieder des Staatsministeriums
durch den Landtag, geschehen könnte;

daß nach Art. 1 dieses Gesetzes der Landtag
nur dann befugt ist, ein Mitglied des Staats-
ministeriums anzuklagen, wenn es sich

rr) sei es durch eignes Handeln oder Unter¬
lassen oder durch bloße Zulassung vorsätzlich oder
in grober Fahrlässigkeit einer Verletzung der
Verfassung, oder,

1>) eines Staatsverraths, — oder eines Miß¬
brauchs seines Amts zu einem gemeinen Ver¬
brechen, — oder einer Bestechung, — oder des
Verbrechens der Amtsuutreue, — oder einer
Verletzung seiner Amtspflichten in der Absicht
der Erlangung eigenen Vortheils, oder in der
Absicht der Benachtheiligung des Staats oder
einzelner Staatsbürger, — oder einer gesetzwi¬
drigen Verhaftung schuldig gemacht haben sollte;

in Erwägung:
daß der Beschwerdeführer nun zwar behauptet
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Se . Excelleuz der Herr Ministerpräsident von
Rössing  habe das Staatsgrundgesetz oder son¬
stige Gesetze verletzt

1) weil in Bezug ans seine Dienstentlassung
nach Einleitung des Rechtswegs von dem Herrn
Ministerpräsidenten als Justizminister ihm das
Dienstgericht entzogen und das Urtheil durch
eine Berwaltungsmaßregel gemacht sei, und

2) weil das Appellationsgericht ihm thatsäch-
lich die Zulassung zur Advokatur abgeschlagen,
auch ihm die Mittheilung des über ihn in Be¬
treff der gegen ihn geführten DiSciplinarunter-
suchung erstatteten Berichts, sowie die Mittheilung
anderer über ihn geforderten Persvnalberichte
verweigert habe, dafür aber der Jüstizminister
verantwortlich sei;

in Erwägung, daß diese Behauptung aber als unbe¬
gründet erscheint

zu 1.
weil der Beschwerdeführer nur widerruflich an-
gcstellt war, den widerruflich angestcllten Beam¬
ten aber nach Art. 10 und 62 des Staatsdic-
nergesctzes der Dienst gekündigt werden kann,
ohne daß ein vorheriges Disciptinarverfahren
oder dienstgerichtlichcS Verfahren vorgeschrie¬
ben ist;

weil durchaus nicht zu ersehen ist, wie durch
Einleitung einer Disciplinaruntersuchung die

. Befuguiß zur Kündigung ohne dienstgerichtlicheS
Urtheil sollte aufgehoben werden können; und

weil die Kündigung zwar nicht und ohne ge¬
nügenden Grund zu geschehen haben wird, aber
die Beurtheilung darüber, ob genügende Gründe
zur Kündigung vorliegen, lediglich der obersten
Dienstbehörde, keinesfalls dem Landtage zustehen
und im vorliegenden Falle die Kündigung, nach
dem eigenen Vorbringen des Beschwerdeführers,
erst ausgesprochen ist, nachdem das Appella-
tionsgerichl dieselbe nach geführter Disciplinarnn-
tersuchung empfohlen hatte;

zu 2.
weil der Justizminister für Handlungen des
Appellationsgerichtsnur dann etwa verantwort¬
lich sein kann, wenn er sie genehmigte, das aber
nach dem Vorbringen des Beschwerdeführers noch
nicht geschehen ist, da er auf seine bei dem
Großherzoglichen Staatsministerinm angebrachten
Beschwerde noch keine Resolution erhielt;

und
daß nach allem Diesem für den Landtag keine
Veranlassung vorliegt aus die Beschwerde weiter
einzutreten;

über die Beschwerde zur Tagesordnung überzugehen.

9. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses
n) über das Gesuch einiger Eingesessenen aus den Ge¬

meinden Essen, Lastrup und Lindern, um Erbauung einer
Chaussee von Lastrup über Herbergen nach Essen.

Der Ausschnßantrag:
der Landtag wolle in Betreff dieser Petition zur Ta¬
gesordnung übergehen,

wird angenommen.
d) über den Antrag des Abg. Ni eberding  und Ge¬

nossen, wegen Erbauung einer Chaussee von Südlohne über
Kroge bis zur Landcsgrenze zum Anschluß an die Chaussee
nach Diepholz.

Der AuSfchußantrag:
der Landtag wolle über den Antrag zur Tagesordnung
übergehen,

wird angenommen. Ein Antrag des Abg. Nieberding:
Den Antrag der Staatsregierungzur geeigneten Be¬
rücksichtigung zu übergeben,

fällt damit weg.
e) über die Petition des Gemeinderaths der Gemeinde

Visbeck, wegen Erbauung einer Chaussee von Vechta über
Visbeck nach Wildeshausen.
' Der Ausschußantrag:

der Landtag wolle die Petition der Staatsregierung
znr geeigneten Berücksichtigung übergeben,

wurde angenommen.
ä) über die Petition des Gemeinderaths zu Seefeld, betr.

Erbauung einer Chaussee von Schwei über Seefeld nach
Stollhamm.

Der Antrag der Mehrheit des Ausschusses:
der Landtag wolle die Petition der Großherzoglichen
Staatsregierung znr geeigneten Berücksichtigung über¬
geben,

wurde angenommen, womit der Antrag der Minderheit(Ahl-
horn , Töllne  r) :

der Landtag wolle die Petition der Staatsrcgierung
zur Berücksichtigung empfehlen,

wegsällt.
s) über die Petitionen 1) des Amtsraths des Amts

Berne, 2) des AmtSrathö des Amts Elsfleth, betr. Erbauung
einer Brücke über die Hunte bei Huntebrück.

Der Ausschußantrag.-
der Landtag wolle diese beiden Petitionen der Staats¬
regierung zur geeigneten Berücksichtigung übergeben,

wird angenommen.
1) über die Petition mehrerer Schiffsbaumeister zu Ede¬

wecht, betr. Verbesserung des Fahrwassers von Edewecht nach
Ostfriesland.

Der Ausschußantrag:
der Landtag wolle die Petition der Staatsregierung
zur etwaigen Berücksichtigung übergeben,

wird angenommen.
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A) über die Petition des Gemeindevorstehers Menke  zu
Lienen, betr. Chaussirung des Weges von Elsfleth nach Brake:

Der Ausschußantrag:
der Landtag wolle die Petition der Großherzoglichen
Staatsregierungzur geeigneten Berücksichtigung über¬
geben,

wird angenommen.
d) über die Petition der Gemeinderäthe zu Fedderwarden

und Sengwarden, betr. den Ban einer Chaussee durch die
ehemalige Herrschaft Kniphausen.

Der Ausschußantrag:
der Landtag wolle die Petition, dem Beschlüsse des
Landtags vom 25. April 1864 gemäß, der Großher¬
zoglichen Staatsregierung zur besonderen Berücksichti¬
gung empfehlen,

wird angenommen.
i) über die Petition der Gemeinde Tettens, um Erbau¬

ung einer Chaussee von Tettens bis Oldorferwarf.
Der Ausschußantrag:

der Landtag wolle die Petition der Großherzoglichen
Staatsregierung zur geeigneten Berücksichtigung über¬
geben,

wird angenommen.
ich über die Petition der Hebamme Bucholz  in Frie¬

soythe, um Erhöhung ihres Gehalts.

Der Ausschußantrag:
der Landtag wolle über die Petition zur Tagesord¬
nung übergehen,

wird angenommen.
1) über die Petition des Grafen W. F. Bentinck  in

Marthasville im Staate Missouri in Nordamerika, betr.
Nachzahlung rückständiger Jahresrenten.

Der Ausschußantrag:
der Landtag wolle über die Petition zur Tagesord¬
nung übergehen,

wird angenommen.
Hiermit ist die Tagesordnung erledigt.
Mit Zustimmung des Landtags wird der sub 1. des

heutigen Protokolls angenommene Gesetzentwurf, betr. Ein¬
führung eines neuen Zolltarifs, zur zweiten Lesung wieder
auf die Tagesordnung gesetzt und angenommen.

Nächste Sitzung: Mittwoch den 19. April, Morgens
11 Uhr.

Tagesordnung:
1) Mündlicher Bericht des Zollausschusses, betr. den An¬

trag des Abg. Fort mann  und Genossen wegen Ein¬
führung eines Zollvereinsparlaments.

2) Desgl., betr. Nachlaß an der Einkommensteuer für die
unteren Steuerklassen.

3) Mündlicher Bericht des Petitionsausschusses über mehrere
Petitionen.

Vorgelesen , genehmigt und unterschrieben in der Sitzung am 19 . April 1865.

Becker. Strackcrjan III.

Protokolle . XIV. Landtag  2te Versammlung. 3



rotokoH
über

die Verhandlungen
der

zweiten Versammlung des XIV. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Achte Sitzung.
Oldenburg , den 19 . April 1865 . Morgens 11 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Becker.

Das Protokoll der letzten Sitzung wird vom Schrift¬
führer Strackerjan III . verlesen. Dasselbe wird genehmigt.

Eingegangen ist ein Schreiben des Ausschusses der Ver¬
sammlung von Mitgliedern der deutschen Landesvertretungen,
betreffend Uebersendung.einer Anzahl von Exemplaren einer
Zusammenstellung von Erklärungen in der Schleswig-Holstein-
schen Angelegenheit.

Tagesordnung:
1. Bericht des Zollausschusses über den Antrag des

Abg. Fortmann  und Genossen wegen Einführung eines Zoll¬
parlaments.

Berichterstatter Strackerjan II . Der Antrag des
Ausschusses:

Der Landtag beschließe:
in Erwägung, daß es zwar dringend wünschenswert!)
ist, daß der Zollverein eine Organisation erhalte,
welche die Wahrung und Forderung der wirthschaftli-
chen Interessen nicht wie bisher vorzugsweise in die
Hand der Bereinsregiernngen legt, und nicht jeder
einzelnen derselben ein unbedingtes Widerspruchsrecht
ertheilt, vielmehr einer Vertretung der Bevölkerung
des Zollvereins eine Einwirkung gestattet, und sichert,
daß nicht von Zeit zu Zeit mit Ablauf der Ver¬
tragsperioden der Fortbestand dieses für wirthschaft-
liche Entwicklung Deutschlands so wichtigen Vereins
in Frage gestellt werde,

daß aber, da der Antrag des Abg. Fortmann
bestimmte Vorschläge über eine solche Organisation
nicht enthält und es, selbst wenn solche noch einge¬
bracht werden sollten, bei der gegenwärtigen Lage
der Landtagsgeschäfte unthunlich sein würde, diesel¬
ben einer der Wichtigkeit des Gegenstandes ent-,
sprechenden Prüfung zu unterziehen,

über den Antrag des Abg. Fortmann  zur Tages¬
ordnung überzugehen,

wird angenommen. Ein vom Abg. Fortmann  gestellter
Verbesserungsantrag:

der Landtag beschließe:
in Erwägung, daß es zwar dringend wünschenswerth
ist, daß der Zollverein eineOrganisation erhalte, welche
die Wahrung und Förderung der wirthschaftlichen In¬
teressen nicht wie bisher vorzugsweise in die Hand der
Bereinsregiernngen legt, und nicht jeder einzelnen
derselben ein unbedingtes Widerspruchsrechtertheilt,
vielmehr einer Vertretung der Bevölkerung des Zoll¬
vereins eine Einwirkung gestattet, und sichert,

daß nicht von Zeit zu Zeit mit Ablauf der Ver¬
tragsperioden der Fortbestand dieses für wirth-
schaftliche Entwicklung Deutschlands so wichtigen
Vereins in Frage gestellt werde,

die Staatsregiernng zu ersuchen, möglichst dahin zu
wirken, daß eine Revision der Zolloereinsverfassung bald¬
möglichst vorgenommen werde,

ist damit erledigt.
2. Mündlicher Bericht des Zollausschusses zu dem An¬

träge wegen Nachlaß an der Einkommensteuer für die unteren
Steuerklassen. (Berichterstatter Huchting .)

Der Antrag des Ausschusses:
der Landtag beschließe:

in Erwägung des unverhältnißmäßigenSteuerdruckes,
welchen die neue Salzsteuer auf die ärmeren Volks¬
klassen üben wird, im Hinblick auch aus den Vor¬
gang der Königlich HannoverschenRegierung,

die Großherzogliche Staatsregierung zu ersuchen, die¬
selbe wolle einen Nachlaß an der Einkommensteuerfür
die unteren Steuerklassen in Aussicht nehmen nud dem
nächsten Landtage deshalb Vorlage machen,

wird angenommen.
Die öffentliche Sitzung wird hierdurch ausgesetzt, um in¬

zwischen über einige vertrauliche Gegenstände zu verhandeln.
Nach Wiedereröffnung der Sitzung:
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3. Mündlicher Bericht des Petitionsausschusses über
k>) eine Petition aus Scharbeutz im Fürstenthum Lübeck,

betreffend das Schneeschaufelnauf dem Wege von Scharbeutz
nach der Lübeck-Neüstädter Landstraße.

Der Antrag des Ausschusses auf
Uebergaug zur Tagesordnung

wird angenommen.
k>) eine Petition des ZinngießersA. Brinkmann  in

Cloppenburg, betreffend Entschädigungsansprüche.
Der Ausschußantrag auf

Uebergang zur Tagesordnung
wird angenommen, nachdem ein Verbesserungsantrag des Abg.
Selckmann  I . :

die Petition der GroßherzoglichenStaatsregierung zur
Berücksichtigung zu empfehlen,

nicht die erforderliche Unterstützung erhalten hatte. -
o) das Gesuch der Brüder- Societat zu Oldenburg um

Verleihung von Corporationsrechten.
Der Antrag des Ausschusses:

der Landtag beschließe, das Gesuch mit der Anheim¬

gabe einer etwaigen Berücksichtigung an Großherzog¬
liche Staatsregierung abzugeben,

wird angenommen.
4. Mündlicher Bericht des Justizausschusses über die

Beschwerde der Schulacht Jetthausen wegen verweigerter Mit¬
theilung von Entscheidungsgründen.

Der Antrag des Ausschusses:
die Vorstellung der Großherzoglichen Staatsregierung
mit dem Ersuchen zu übergeben, der Beschwerde durch
Mittheilung von Entscheidungsgründen abhelfen zu wollen,

wird in namentlicher Abstimmung einstimmig angenommen.
Abwesend: Driver und Suhren.

> Damit ist die Tagesordnung erschöpft. Da weitere Be-
rathungsgegenstände nicht vorliegen, hat die Thätigkeit des
außerordentlichen Landtags ihr Ende erreicht und erklärt der
anwesende Ministerpräsidentv. Rössing  im Namen Sr.
Königlichen Hoheit des Großherzogs den Landtag für geschlos¬
sen. Die Versammlung schließt mit einem dreimaligen Hoch
auf Se . Königliche Hoheit den Großherzog.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der Büreausitzung am 20. April 1865.

Decker. Pancratz. Strackerjan III . Hullmann. Bartel.



über

die Verhandlungen
der

zweiten Versammlung des XIV. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Auszug.
Erste geheime Sitzung.

Oldenburg , den 3 . April 1865 . Mittags 12 Uhr.

--

Vorsitzender : Präsident Becker.

Tagesordnung:

II . Berichte des Zollausschusses
1) Verlängerung des Birkenfelder- Preußischen Vertrags

betreffend.

Die Ansschnßanträge werden angenommen.

Borgelesen , genehmigt und unterschrieben in der geheimen Sitzung am 5 . April 1865.

Decker. Hullmsnn.

Protokolle . XIV.  Landtag  2te Versammlung. 4
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zweiten Versammlung des XIV. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Auszug.
Erste geheime Sitzung.

Oldenburg , den 3. April 1865 . Mittags 12 Uhr.

Tagesordnung:

II. Berichte des Zollausschusses

Vorsitzender : Präsident Becker.

3. Vertrag mit Oesterreich betr.

Die Ausschußanträge werden angenommen.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der geheimen Sitzung am 5. April 1865.

Decker. Hullmann.

Protokolle » XIV. Landtag 2te Versammlung. S
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Protokoll
über

die Verhandlungen
der

dritten Versammlung des XlV. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Erste Sitzung.
Oldenburg , den 27 . Juni 1 866 . Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender : Alterspräsident Pan er atz , später Präsident Dannenberg.

Auf Aufforderung deS Herrn Ministers v. Rössing
nahm der Abgeordnete Pancratz  als Alterspräsidentden
Vorsitz ein. Die Abgeordneten Strackerjan III . und
Hüll mann  traten als Schriftführer ein. Es wurde die
Anwesenheit von 45 Mitgliedern constatirt; abwesend: Brock¬
haus , Brörmann und Kunz.

Herr Minister von Rössing  eröffnete darauf den
Landtag mit (unter X.) anliegender Rede.

Zum Präsidenten wurde gewählt der Abg. Dannen¬
berg,  mit 25 Stimmen; auf den Abgeordneten Becker sielen
19 Stimmen. Der Präsident nahm den Vorsitz ein. Danach
wurden gewählt: zum Vicepräsidenten der Abgeordnete Pan¬
cratz  mit 43 Stimmen, zu Schriftführern die Abgeordneten
Strackerjan III . und Hullmann  mit je 43 Stimmen,
Abgeordneter Bartel  mit 33 Stimmen.

Eingegangen die Wahlacten deS X. Wahlkreises, welche
an die zweite Abtheilung zum Berichte gelangen, und die in
Anlage8. verzeichneten Vorlagen der Großherzoglichcn Staats¬
regierung. Es wurde beschlossen, für die unter 6 und 7
gedachten Vorlagen einen Ausschuß von 11 Mitgliedern
(politischen Ausschuß) , sür die beiden vertraulichen Vorlagen
einen Ausschuß von 9 Mitgliedern (Finanzausschuß) und
außerdem einen Pctitionsausschuß von 9 Mitgliedern zu
wählen.

Nächste Sitzung: heute Nachmittag5 Uhr.
Tagesordnung:

1. Prüfung der Wahl des Abgeordneten Lürßcn.
2. Ausschußwahlen.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der Sitzung am 4. Juli 1866.

Dannenberg. Hullmann.

Anlage
„Meine Herren! Sie sind in ernster Stunde hieher-

berufcn und wichtige Entschließungen liegen Ihnen ob. Der
traurigste aller Kriege, der lange gedrohet hat, ist ausge¬
brochen und nimmt die größesten Dimensionen an. Zeit zum
Zuschauen ist nicht da, eS muß Partei ergriffen werden. In
einem Kampf der über die Geschicke Deutschlands entscheidet
darf kein Deutscher Staat unbetheiligt bleiben, er müßte denn
sich selbst aufgeben wollen. Die Staatsregierung hat ihre

Entschließung gefaßt, sie ist nicht zweifelhaft, und hofft sicher,
daß Sie , meine Herren, ihr vollständig beistimmen werden.
Weiter will ich hier nicht auf den Standpunct der Regierung
eingehen, ich würde nur der Mittheilung vorgreifen, welche
sofort in Ihre Hände gelangen wird. Möge der Höchste
unsere gemeinsamen Entschließungen segnen!

Im Namen Seiner Königlichen Hoheit der Großherzogs
erkläre ich den Landtag des Großherzogthums für eröffnet"

Protokolle . XIV. Landtag  3te Versamml.
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^ Anlage W. .

V er ^ eich niß
der Vorlagen für die drifte Versammlung des 14 . Landtags.

Nr . I . , betreffend die Verordnung vom 25 . November

1865 , betreffend die Salzsteuer und den Verkehr mit Salz;
Nr . 2 . , den zwischen dem Zollverein und Belgien unter

dem 22 . Mai 1865 abgeschlossenen Handelsvertrag;
Nr . 3 . , die Verordnung vom 4 . December 1865 , ketr .-

die den Preßhefefabrikanten zu gestattende Benutzung von
Aufsatzhölzern;

Nr 4 . , die Verordnung vom 28 . April 1866 , betr . die
Tara für Rohzucker;

Nr . 5 . , die Verordnung vom 28 . Mai 1866 , betr . die
einstweilige Außerkraftsetzung des Art . 423 deS Handelsgesetz¬
buchs bezüglich auf die das Fürstenthum Lübeck berührende
Ostholsteinische Eisenbahn;

Nr . 6 . , die politische Situation und die mit Preußen
unterm 16 ./19i Juni d. I . abgeschlossene Uebercinkunft;

Nr . 7 . , die militairische Ausführung des mit Preußen
abgeschlossenen Bündnisses;

Nr . 8 . , die Ernennung von Regierungsbevollmächtigten
beim Landtage;

Nr .. . 9 . , die Neuwahl eines Landtagsabgeordncten für
den 25 . Wahlkreis.

Ferner an vertraulichen  Vorlagen.

Nr . 1 . , betr . die Deckung der zur Bestreitung der vor-
anschläglichen Ausgaben der drei Landestheile erforderlichen
Mittel durch zeitweise Anleiben , insoweit die voranschläglichen
Einnahmen zur Bestreitung jener Ausgaben nicht hinreichen
sollten;

Nr . 2 . , die Aufbringung der Mittel zur Bestreitung
außerordentlicher Militairkosten.
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Protokoll
über

die Verhandlungen
der

dritten Versammlung des XIV . Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Zweite Sitzung.

Oldenburg , den 27 . Juni 1866 . Nachmittags 5 Uhr.
-- -- - --

Vorsitzender : Präsident Dqnnenberg.

Der Präsident theilt mit , daß die Schriftführer ihre
Geschäfte in früherer Weise unter sich vcrthcilt haben , ferner,
daß die Accessisten Roggemann und Pancratz  als Be¬
richterstatter zugezogen sind.

Der Landtag erklärt auf Vorschlag des Präsidenten sich
mit der Unterlassung einer Neuwahl im 25 . Wahlkreise ein¬
verstanden.

Lürßen ' s  Wahl wird dem Anträge der Abtheilung ge¬
mäß für gültig erklärt und danach derselbe eidlich verpflichtet.

Es werden gewählt:
I . in den politischen Ausschuß : Abg . Lentz und Grae-

pcl  mit je 45 Stimmen , Rüssel und Stracker-
jan Ilt.  mit 43 St ., Bulling  mit 42 St ., Oet-
ken  mit 41 St . , Dannenberg  mit 31 St .,
Ahlhorn  mit 27 St . , Bunnies und Lürßen
mit je 24 St ., Scriba  mit 23 St . ;

Vorgelescn , genehmigt und unterschrieben in der

2 . in den Finanzausschuß : AbelS , Pancratz , Bartel,
Müller , Strackerjan  II . mit je 46 Stimmen,
Huchting  mit 45 St ., Hardt  mit 44 St ., Töll-
ner und Eissel  mit je 24 St . ;

3 . in den Petitionsausschuß : Arkenau , Fortmann,
Hullmann , Rü bebusch  mit 38 Stimmen , Hö¬
ring  mit 36 St ., Millers  mit 34 St . , Strodt-
hoff  Mit 33 St . , Ahlerö  mit 20 St . Danach
fielen je 18 Stimmen auf Becker , GreveruS und
Görlitz  und wird aus diesen Becker durch das
Loos in den Ausschuß berufen.

Auf Vorschlag des Präsidenten werden die Vorlagen der
Staatsregierung Nr . 1— 5 dem Finanzausschuß überwiesen,
ferner an seine Königliche Hoheit den Großherzog eine vom
Präsidenten zu ernennende Begrüßungsdeputation abzusenben
beschlossen.

Sitzung am 4 Juli 1866.

Dannenbergs Hullmann.
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Protokoll
über

die Verhandlullgeü
der

dritten Versammlung des XlV. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Dritte Sitzung.
Oldenburg , den 4. Juli 1866 . Mittags 12 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Dannenberg.

Der Schriftführer Hüll mann  verliest die Protokolle
über die beiden ersten Sitzungen. Dieselben wurden ge¬
nehmigt.

Der Präsident zeigt an, daß die zur Begrüßung Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs abgeordnete Deputation
ihren Auftrag erfüllt und huldvoll Ausnahme gefunden habe.

Eingänge:
1. Petition von Gemeinderathsmitglicdern zu Essen, be¬

treffend das Bündniß mit Preußen. Hat dem poli¬
tischen Ausschuß bereits Vorgelegen, erledigt sich durch
die heutige Tagesordnung und geht zu den Acten.

2. Petition des Stadtmagistrats zu Jever, desgleichen.
3. Petition von Eingesessenen zu Elsfleth in Betreff des

Preußischen Bündnisses und insbesondere Berufung
eines Deutschen Parlaments, desgleichen.

4. Schreiben der Staatsregierung, betreffend eine Ab¬
änderung des Recrutirungsgesetzes vom 3. Juli 1866.
Geht an einen, am Schluffe heutiger Sitzung zu
wählenden Ausschuß von drei.Personen.

Tagesordnung:
I. Vorlagen der Staatsregierurg Nr. 1—5.  Der

Abg. Strackerjan II.  erstattet über die Vorlagen
einzeln mündlich Bericht und zwar:

g. über Vorlage1. Schreiben der Staatsregierung,
betreffend die Verordnung über die Salzstcuer
und den Verkehr mit Salz, vom 18. Juni 1866.
Der Ausschußantrag lautet:

der Landtag wolle, dem Anträge der Staats-
regierung entsprechend, der Verordnung vom
25. Novemberv. I -, betreffend die Salzstcuer
und den Verkehr mit Salz, seine Zustimmung
crtheilen.

Die Abstimmung wird ausgesctzt.

b. über Vorlage2. Schreiben der Staatöregierung,
betreffend den Handelsvertragmit Belgien, vom
18. Juni 1866.
Der Ausschußantrag lautet:

der Landtag wolle dem am 22. Mai v. I.
zwischen dem Zollvereine und Belgien abge¬
schlossenen Handelsverträge seine Zustimmung
crtheilen.

Die Abstimmung wird ausgesetzt.
c. über Vorlage3. Schreiben der Staatsregierung,

betreffend die Branntweinsteuer, vom 18. Juni
1866.
Der Ausschußantrag lautet:

der Landtag wolle der Verordnung vom 4.
December 1865, betreffend die den Preßhefe¬
fabrikanten zu gestattende Benutzung von Auf¬
satzhölzern, seine Zustimmung crtheilen.

Die Abstimmung wird ausgesetzt.
6. über Vorlage4. Schreiben der Staatsregierung,

betreffend die Tara für Rohzucker, vom 18. Juni
1866.
Der Ausschußantrag lautet:

der Landtag wolle der Verordnung vom 28.
April 1866, betreffend die Tara für Rohzucker,
seine Zustimmung crtheilen.

Die Ausschußanträge zu s—cl. werden hierauf in
einer Abstimmung angenommen.

s. über Vorlage5. Schreiben der Staatsregierung,
betreffend Anwendung des Handelsgesetzbuchs auf
die Ostholsteinische Eisenbahn im Fürstenthum
Lübeck, vom 18. Juni 1866.
Der Ausschußantrag lautet:

der Landtag wolle der Verordnung vom 28.



s
Mai 1866, betreffend einstweilige. Außer¬
kraftsetzung des Arr. 423 deS Handelsgesetz¬
buchs bezüglich auf die das Fürstenthum Lü¬
beck berührende OstholsteinischeEisenbahn, seine
Zustimmung erlheilcn,

wurde angenommen.
2. Vorlage der Staatsregierung, betreffend die poli¬

tische Situation und die mit Preußen unter dem
16./19. Juni d. I . abgeschlossene Uebereinkunft.

Die sofortige Verhandlung wird genehmigt und
verliest zunächst der Berichterstatter Lentz den Be¬
richt. Abgeordneter Becker stellt den Antrag zum
Bericht:

der Landtag wolle die Großherzogliche Negierung
ersuchen, aus ein möglichst baldiges Zusammen-
trelen der nach dem Bundesreformplanezu be¬
rufenden National-Vertretung auch schon dann
hincuwirken, wenn noch nicht alle Staaten des
in Aussicht genommenen Bundesgebietes ihre Zu¬
stimmung erklärt haben.
(Becker, Hullmann , Selkmann !., Brock-
llaus , Bartel , Goerlitz , Dannenberg,

Greverus , Strackerjan  I .)
Der Abgeordnete Fort mann  stellt den Antrag:

der Landtag ertheilt die öon der Staatsregierung
beantragte Zustimmung

und erklärt:
daß gleich der Staatsregierung, auch der Land¬
tag es für eine patriotische Pflicht hält, sich in
dem ausgebrochenen Kampfe ohne Rückhalt auf
die Seite Preußens zu stellen;
daß auch der Landtag von dem Siege Preußens
und der Berufung eines Parlaments, eine glück¬
liche Zukunft Deutschlandserwartet;
daß der Landtag die Hoffnung hegt, das ganze
Land werde die Politik der Staatsregierung ein-
müthig unterstützen.

Derselbe wird nicht unterstützt.

Der Abgeordnete Müller  überreicht folgende
Erklärung:

Wir Unterzeichnete erklären uns mit den Motiven
der zweiten Gruppe des Ausschusses, betreffend
den mit der Krone Preußen abgeschlossenenVer¬
trag, einverstanden und bitten, diese unsere Er¬
klärung im Protokolle constatiren zu wollen.
Abels , Hardt , Strodthoff , Müller,
Huchting , Hoting , Töllner , Suhren,

Struthofs , OldejohannS.
Der Antrag der Staatsregierung:

der Landtag wolle der unterm 16./19. Juni d. I.
mit der Königlich Preußischen Regierung abge¬
schlossenen Uebereinkunft seine verfassungsmäßige
Zustimmung, soweit dieselbe nach den Art. 3 und
6 des Staatsgrundgesetzes nothwendig erscheint,
ertheilen,

wurde in namentlicher Abstimmung einstimmig angenommen.
Es enthielten sich der Abstimmung: Arkenau , Brör-
mann , Rösener , Windhaus.

Der Antrag von Becker wurde in namentlicher Ab¬
stimmung mit 33 gegen 14 Stimmen angenommen. Es
stimmten mit nein : Windhaus , Millers , Töllner,
Thöle , Suhren , Struthofs , Scriba , Russell,
Rösener , Nieberding , Hoting , Driver , Brör-
mann , Arkenau.  Es enthielt sich der Abstimmung:
Müller.

In den Ausschuß, betreffend Zusatz zum Recrutirungs-
gesetze, wurden gewählt die Abgeordneten: Ahlhorn , Hull¬
mann , Selkmann II.

Damit war die Tagesordnung erschöpft. Nächste Si¬
tzung den5. Juli d. I ., Nachmittags4 Uhr

Tagesordnung:
1. Bericht des Finanzausschusses, betreffend die Bewilli¬

gung der Kosten einer Mobilmachung des Truppen¬
corps; und

2. Antrag des Ausschusses zur Begutachtung des Schrei¬
bens der Staatsregierung vom 3. d. M. , betreffend
einen Zusatz zum RecrutirungSgesetze.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der Sitzung am 5 Juli 1866. Nachmittags4 Uhr.

Dannenberg. Strackerjan III.
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Protokoll
über

die Verhandlungen
der

dritten Versammlung des XIV. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Vierte Sitzung.

Oldenburg , den 5. Juli 1866 . Nachmittags 4 Uhr.

Borfitzender : Präsident Dannenberg.

Der Schriftführer Abg. Strackerjan III.  verliest daS
Protokoll der letzten Sitzung. Dasselbe wird genehmigt.

Tagesordnung:
1. Bericht des Finanzausschusses, betreffend die Bewilli¬

gung der Kosten einer Mobilmachung des Truppen¬
corps.
(Berichterstatter Abg. Strackerjan  II .)

Bom Abg. Selkmann  II . wird der Antrag ein¬
gebracht:

der Landtag ersucht die Großherzoglichc Staats¬
regierung, dafür Sorge zu tragen, daß die Unter¬
stützung der Angehörigen sowohl derjenigen Militair-
personen, welche jetzt bei der Fahne stehen, als auch
derjenigen, welche künftig im Felde bleiben sollten,
so weit nöthig gesichert werde, ohne daß diese Unter¬
stützung als aus öffentlichen Armenmitteln erfolgt,
betrachtet werde.
Der Antrag des Ausschusses wird angenommen;

ebenso der Antrag deS Abg. Selkmann  II.
Der Regierungs-Commissair erklärt zu dem Anträge

des Abg. Selkmann  II . die Zustimmung der
Staatsregierung.

Der Abg. Ahlhorn  richtet an den Regierungs-
Commissair die Anfrage, ob der Brigadevertrag mit
den Hansestädten, welcher dem Bcrnchmen nach gekün¬
digt worden, wieder erneuert sei.

Regierungs-Commissair Meinardus  erklärt , daß
der Vertrag insofern erneuert sei, als die Hansestädte
zu den Kosten des Brigadcstabes beitragen würden.

2. Mündlicher Bericht des Ausschusses zur Vorlage der
Staatsrcgicrung, betreffend Zusatz zum Recrutirungs-
gesetze.

Vom Abg. Strackerjan III.  wird der Zusatz-
Antrag gestellt:

diese Bestimmung kann auch schon bei drohendem
Ausbruche eines Krieges von der Staatsregierung
mittelst öffentlicher Bekanntmachung in Kraft gesetzt
werden.

Der Antrag des Ausschusses:
der Landtag wolle dem von der Großherzoglichen
StaatSregicrung vorgeschlagenen Zusatze zum Art.
51 8- 2 des RccrutirungSgesetzesseine Zustimmung
crtheilen,

wird angenommen; der Antrag des Abg. Stracker¬
jan I ! l.  abgelehnt.

Es wird hierauf zu einer vertraulichen Sitzung über-
gegangcn. Rach Schluß derselben verkündet der Präsident
mit Zustimmung des Landtags, baß Anträge zur zweiten
Lesung zum 2. Gegenstände der Tagesordnung innerhalb
einer halben Stunde einzubringen seien.

Nächste Sitzung: heute 6 Uhr.
Tagesordnung:

Zweite Lesung des Zusatzes zum Rccrutitungsgesctze.

Vorgelescn, genehmigt und unterschrieben in der Büreausitzung am 6. Juli 1866.

Dannenberg . Pmicratz Bartel.

Strackerjan III. HuUmann.
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Protokoll
über

die Verhandlungen
der

dritten Versammlung des XlV. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Fünfte Sitzung.

Oldenburg , den 5. Juli 1866 . Nachmittags 6 Uhr.

Präsident  Dannenberg.Vorsitzender:
Tagesordnung:

Zweite Lesung des Gesetzentwurfs, betreffend Zusatz zum
Recrutirungsgcsetze.

Der Gesetzentwurf wird, wie derselbe aus erster Lesung
hervorgegangen, angenommen.

Es erscheint hierauf Se . Excellenz der Ministerpräsident
von Rössing  und schließt im Namen Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs den Landtag.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der Büreansttzung am 6. Juli 1866.

Dannenberg.

Strackerjan III.

Pancratz . Bartel.

Hullmann.
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